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Dir Lage.
Im Publikum hört man manchen heftigen Tadel

bet  Diplomaten , die es nicht zustandebringen können,
daß das Kriegsfeuer im Südosten rechtzeitig und für
immer ausgetilgt wird . Viele gewiß vortreffliche
Leute denken sich diese Aufgabe jedenfalls leichter, als
ste ist. Sie übertragen ihre Anschauungen, . die im
Privatleben gewiß am Platze sind, aitf die Politik , ohne
sich zu fragen , ob hier nicht Kräfte mitsprechen und
Tatsachen wie Bestrebungen zu berücksichtigen sein
sollten, über die sich erst urteilen ließe, wenn man sie
genau kannte . Wie plausibel klingt nicht der Vor¬
schlag, daß den Serben ohne viele schmückende und ein-
kleidende Worte zu verstehen gegeben werde, sie würden
im Kriegsfälle allein stehen. Die , Schwierigkeit ist
nur , der serbischen Regierung solche Überzeugung wirk-

. lich beizubringen , und so kommt es denn nicht aus die
' „Formel " an , mit der die jetzige Verworrenheit zu
schlichten wäre , sondern es kommt darauf an , auch Ruß¬
land für diese Formel zu gewinnen , zu der alle Kabr-
nette sofort bereit wären - Nicht bloß auf die sichtbaren
Vorgänge des Tages hat man zu blicken, sondern auf
die geheimen Zeichen, die dem geschulten Auge erst dre
Möglichkeit geben, bis zum Kern des Problems vorzu¬
dringen . Selbstverständlich handelt es sich bei den
heutigen diplomatischen Kämpfen um die serbische
Frage , aber es handelt sich um noch viel mehr,  und
es geht schließlich um die große Frage , welche Mächte¬
gruppierung  in Europa stark genug sein wird,
ihre Interessen und den gesamten Umfang ihrer poli¬
tischen Tendenzen so zu wahren und durchzusetzen, daß
hie andere Gruppe sich zu fügen  hat , daß sie anzuer¬
kennen hat , der gegnerische oder mit gegnerischen Ab¬
sichten angesehene Bund sei der stärkere.  Und des¬
halb ist diese serbische Frage mit ihrem Drum und
Dran zugleich eine eminente deutsche  Frage , eine,
an der sich zu erproben hat , ob wir imstande sein wer¬
den, die S u m m e der Widerstände und F e i n d-
seligkeiten  zu überwinden , mit denen wir nun
schon seit Jahren , gewiß nicht ganz ohne unsere Fehler
und unsere Verschuldung, geplagt worden sind.

Es ist ein sehr erfreulicher Anblick, daß die un
geheuere Masse, der Instinkt der öffentlichen Meinung,
mit ganz geringen , als Folie eigentlich willkommenen
Ausnahmen eine sichere Empfindung für die Notwen
digkeit hat , daß wir . Ö st e r r e ich >U n g ar n unter¬
stützen müssen, als wäre seine Sache die ünserige . Sie
ist es in der Tat . Selbst wenn sie es nicht ganz wäre,
würde sie unsere Dache doch darum werden müssen,
weil Österreich-Ungarn aus uns vertraut  und seine
feste Haltung sofort aufgeben müßte , wenn w i r ins
Schwanken geraten sollten. _Wir haben keine anderen
Freunde und Verbündeten in der Welt als eben das
Donaureich . Solange Österreich-Ungarn nicht in Be¬
drängnis war . konnte man vielleicht zweifeln, ob
dieser Verbündete uns jederzeit sicher sein würde.
Heute aber erkennt man in Wien, was die deutsche
Freundschaft wert  ist , und hüben und drüben weiß
man mit -schöner Klarheit , daß dieser Zw eibund
mächtig  gern g ist, nicht bloß jede Koalition nieder-
zuringen , sondern vorweg überall die Lust zu einem
kriegerischen Versuch heilsamerweise im Keime zu er¬
sticken. Es hat gar keiner Drohung bedurft , sondern
die bloße Tatsache der deutsch-österreichischen Gemein¬
schaft har genügt . Frankreich  bedenklich gegen dre
Lockungen und Werbungen von London her zu machen,
Frankreich also äus einein unsicheren Faktor zu einem
Burgen des europäischen Friedens  ümzuschaffen.
Die "weitere Folge war , daß sich England mit kluger
Behutsamkeit alsbald von der einstweilen und hoffent¬
lich für immer fehlgeschlazenen Einkreisungs¬
politik  zurückzog , und daß Italien,  das ern
höchst zweifelhafter Kantonist geworden war , wieder
den engeren Anschluß an die Zenira :Mächte züchte und

So könnte eigentlich alles in Ordnung sein, wenn
nicht Rußland  wäre . Der anscheinende Wider¬
spruch, daß gerade die s chw ä ch st e der Großmächte
(denn das ist Rußland gegenwärtig ) den Frieden am
meisten beunruhigt , löst sich bei näherer Betrachtung
schnell genug. Frankreich gibt nicht nur nichts von
seiner traditionellen Orientpolitik auf , indem es für
eine Entspannung der internationalen Lage sorgt,
sondern es fördert diese seine Orientpolitik gerade
durch ein gebessertes Verhältnis zu uns , insofern wir
wie die Franzosen dasselbe Interesse daran haben,, daß
dort unten stets nur mit schonender  Hand einge¬
griffen werde, daß die Pforte st a r k genug bleibe, und
daß die anderen Balkanstaaten die Möglichkeit einer
ruhigen Entwickelung  bekommen . Sind dre
englischen Interessen auch vielfach andere , so mußten
sie doch gewissermaßen zurückbehalten werden, da die
britische Politik durch das Versagen der französischen
Unterstützung in einen Zwang geriet , der verständiger¬
weise akzeptiert wurde , zumal es nichts genützt hätte,
sich gegen ihn zu sperren . Anders steht es mit Ruß¬
land . Das Zarenreich kämpfte um sein Prestige
auf dem Balkan,  und es wird Wohl auch nicht so
falsch sein, wenn der slawische Instinkt sich sagt , daß
die S i che ru n g der österreichisch - ungari¬
schen  Stellung auf der Balkanhalbinsel eine schwere
Beeinträchtigung der slawischen  Interessen be¬
deutet . Ist dies aber richtig , dann hat der deutsche
Gedanke den Vorteil davon, zunächst im Donaureiche,
wo man ja bereits deutlich erkennt , wie die deut-
scheu  Parteien als die wahren Träger des Reichs¬
gedankens die treibende Kraft in der jetzt eingeschlage¬
nen Politik darstellen, während besonders die
Tsch eschen durch ihre Sympathiekundgebungen für
die Serben zeigen, daß sie wissen, was aus dem Spiele
steht. Jeder moralische wie politische Gewinn aber,
der dem Deutschtum  in Österreich-Ungarn er¬
wächst, kommt auch uns zugute . Braucht man das
erst näher auszuführen ? Fühlt nicht jeder Beobachter,
daß hier große Dinge  tm Werden sind? Nur an¬
zudeuten braucht man , nur andeuten darf man . Wir
Deutschen müssen jetzt d u r chh a l t e n, was wir be¬
gonnen haben. Es geht um unsere Weltstellung.

Me jlcidjinitie“ MMmg derM\m
üÄ füirieüiüjeii OMere.

Der Kriegsminister d. Einem hat bekanntlich in den
Reichstagsverhandlungen der letzten Tage den be¬
rechtigten Klagen über die Bevorzugung des Adels in
der Armee gegenüber den Mut gehabt, zu behaupten,
von irgend einer unterschiedlichen Behandlung könne
nicht die Rede sein. Wie es mit der Wahrheit dieser
Feststellung des forschen Kriegsministers steht, dafür
einige Beweise:

Die nationalliberale „Magd . Zeitung " schreibt:
Nach den letzten Reichstagsverhandlungen über

das Thema „Ossizierkorps und Adel" bietet das
„Militär -Wochenblatt" vom 18. d. M . eine lehrreiche
Lektüre. Es enthält nämlich eine Liste von Abi¬
turienten der Haupt - Kadettenanstalt,
die in der Armee als Fähnriche angestellt worden sind.
Deren Verteilung auf die einzelnen Regimenter ge¬
stattet , wie die „Magd . Zeitung " schreibt, ein Urteil
über die Frage , ob in der Armee eine gewisse U nter-
scheidung  zwischen adeligen und bürgerlichen Offi¬
zieren gemacht wird , ob eine gewisse Bevorzugung des
adeligen Elements stattfindet . Die Liste des „Militär-
Wochenblatts " vom 18. März umfaßt 62 Fähnriche;
20 davon sind adeliger Abkunft , 42 bürgerlicher . Von
den 20 Adeligen wurden 6 in Garde -Regimentern an¬
gestellt, 7 kamen zu Regimentern , die nach f ü r st -
lief ) eit Personen benannt sind, 2 zu Kavallerie -Regi¬
mentern , 1 zur Feld -Artillerie , 4 zu „gewöhnlichen"
Provinz -Regimentern . Von den 42 bürgerlichen Fähn¬
richen ist nicht ein einziger  bei einem Garde-
Regiment angestellt worden : 8 kanten zu Regimentern,
die nach fürstlichen Personen benannt sind, 7 zu Regi¬
mentern , die nach Heerführern benannt sind, zwei zur
Kavallerie , zwei zur Feld -Artillerie , zwanzig zu „ge¬
wöhnlichen" Provinz -Regimenter « , 3 zu Eisenbahn-
Regimentern bezw. zuni Telegraphen -Bataillon - Ver¬
gleicht man die Verteilung der adeligen und der
bürgerlichen Fähnriche , so inutz man unbefangener-
weise zu dem Ergebnis gelangen , daß von einer
gleichmäßige  n Behandlung n i chi gesprochen
werden kann.

Auch die sehr militär -fromme ,.Tägl .Rundsch." bringt
diese Zusamntenstellung und fügt im einzelnen über
die Verhältnisse in Sachsen hinzu:

„Noch drastischer ist übrigens , was für die sächsstche
Armee die Rangliste für 1609 über entsprechende Ver¬
hältnisse in Sachsen verrät . Es geht aus ihr zur
Handgreiflichkeit deutlich hervor . daß auch in der jächsi-

scheu Armee die adeligen Offiziere itt beit höheren
Stellungen un verh ältnismäßig stark  ver¬
treten sind. Hier die 5

Generalobersten . .
Generale . . . .
Generalleutnants .
Generalmajore . .
Obersten . . . .
Oberstleutnants . .
Majore. . . . .

Was die Beteiligung des Adels und des Bürger¬
tums an den Ossizierkorps der verschiedenen Waffen¬
gattungen und auf die noch niedrigeren Grade
anlangt , so ist fiir sie die nachfolgende Aufftellung

Adelige Bürgerliche
i darunter

7 i 5 Prinzen
10 r>
19 12
15 19
47 98

kennzeichnend:
Infanterie Kavallerie Genietruppen

(Ariill ., Pioniere,
Verkehrstruppcn)

Insgesamt

82

44

& <u <u r?..
Ab !§ SS £?■§
K 5S N 5/ 83 S>
155 29 20 9 103 120 278

155 22 15 1 74 67 244
257 48 20 9 164 135 441
84 2 2 — 29 17 65

601 101 57 19 370 339 1028
3 123

Kricgsgerichtsrate — 23

bezw. Ritt¬
meister .

Oberleut¬
nants .

Leutnants 78
Fähnriche _ 15

zusammen 219
Sanitätsoffiziere

Das ist ein Zahlenmaterial , dessen Sprache iticht
durch gutgläubige Annahme von Zufälligkeiten und
nicht durch nach gutgläubigere Annahme bürgerlicher
Inferiorität gedeutet werde» kann."

Soweit die „Tägl . Rundschatr". Ebenso lehrreich
sind die folgenden beiden Zuschriften an die „Franks.
Zeitung ".

In den Reichstagsdebatten über adelige und nicht-
adelige Offiziere meinte der Kriegsminister , wenn er
auch einzelne Ungleichheiten anerkannte , daß sie doch
im allgemeinen ziemlich gleichinäßig verteilt seien. Wie
sieht es aber damit nach der neuesten Rangliste aus ? !
Bei dem 1., 2., 3., 4. Garde -Regiment befinden sich nur
adelige Offiziere : vom Obersten bis zum jüngste»
Leutnant sind dort nur „die Edelsten der Nation"
vertreten . Bei dem Alexander -, dem Franz -Grenadier-
Regiment genau dasselbe Verhältnis , desgleichen bei
dem Garde -Füsilier -Regiment . . In diesen sieben
Garde -Regimentern dient fein einziger bürgerlicher
Offizier , Herr v. Einem ! In den Regimentern Garde-
dukorps , den Garde ^Kürassier -, Ulanen -, Dragoner-
und Husaren -Regimentern begegnet man nur Prinzen
und dem hohen Adel — sonst niemand . Im Oldeit-
burgischen Dragoner -Regiment Nr . Ist, int Mecklen¬
burgischen Dragoner -Regiment Nr . 17, int Oldenbnrgt-
schen Jnfanterte -Regiment Nr . 91 und mehreren
anderen Regimentern , der sogenannten „Provinzial-
Garde ", zählen — fast ausnahmslos Adelige. Dagegen
weisen die an den Grenzen liegenden Rgimenter, . z. B.
itt Colmar , Neubreisach, Straßburg rrsw. durchschnittlich
je 36 bürgerliche und 9 adelige Offiziere auf (Regi-
meter 171, 172 usw.). Beim 17. Infanterie -Regiment
in Mörchingen sind 6 adelige und 40 bürgerliche Offi¬
ziere, beim 18. Infanterie -Regiment in Osterode (Ost¬
preußen ) befinden sich 44 bürgerliche und nur 4 adelige
Offiziere . So sehen die „ziemlich gleichmäßigen Ver¬
teilungen " der bürgerlichen und adeligeit Offiziere in
der Armee aus.

Zu dem gleichen Thema schreibt ein anderer Leser
demselben Blatte:

Vergleicht inan die Rangliste von 1870/71 und die
von 1908, so findet man , daß cs 1870/7! in der Armee
nur 13 ausschließlich adelige Regimenter gab, heule
dagegen deren 45. Die Garde zählte damals 34
bürgerliche Offiziere , heute nur 2. Die Garde -Feld-
Artillerie verdient extra erwähnt ztt werden., 1870/71
zählte man bei einem Regiment 34 bürgerliche Offi-
atre, heute bei vier  Regimentern nur zwei  bürger¬
liche. Hinzugefügt sei noch, daß bet Versetzungen bei
Kavallerie -Regimentern von einer größeren guten

3 bürgerliche Offiziere , jetzt, seitdem^cs an der Grenze
in Saarburg liegt , 7 adelige und !7 bürgerliche Offi-
zicre.

Bedarf es nach allem »och weiterer Beweise? Doch
halt !, die Gerechtigkeit verlangt , daß man konstatiert,
es sind Anfänge  zu einer Besserung vorhanden.
Wahrhaftig , es gibt doch auch noch „bürgerliche
Offiziere " in einzelnen Garde -Regimentern ! So hat
man neulich einen ganzen , ausgewachsenen bürgerlichen
Major als „Konzessionsschulzen" in das Elisaveth-
«Rarde-Grenadier -Reniment versetzt. Nun kamt man
doch den bösen Kritikern sagen : da seht ihr dach, wie
es mit der gleichmäßigen Behandlung der adeligen

1 und bürgerlichen Offiziere steht. Nur. wird lick du
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Öffentlichkeit nicht dabei beruhigen , da durch solche
'„Renomnner -Bürgerliche " die Statistik nicht wider¬
legt werden kann. Der Kriegsminister sollte eben
ernst machen und , wie Herr Müller -Meiningen ge¬
raten hat , jeden Kommandeur zum Teufel jagen , der
die Bevorzugung der Adeligen betreibt . Aber der
Kriegsministcr kann  eben nichts Ernsthaftes tun , da
daZ parlamentarisch unverantwortliche Militär-
Kabinett  und eine noch höhere Stelle doch tun , was
sie wollen, und sich einfach nicht darum kümmern,
was die Leute da im Reichstag reden oder wie man
im Volke denkt.

Deutsches Reich»
ci Weitere Verwendung des Prinzen Friedrich

Wilhelm . Prinz Friedrich Wilhelm non Preußen , der
gegenwärtig im Polizeireferat des Ministeriums des
Innern tätig ist, wird , wie wir hören , nicht, wie an¬
fangs beabsichtigt, seine Tätigkeit bis zum Herbst bei
dieser Behörde ausdehnen , sondern sie bereits mit Ende
April beschließen. Vom 1. Mai ab wird der Prinz
wieder bei einer Behörde der Provinz Schlesien Dienst
versehen, um sich weiter in der inneren Verwaltung
auszubilden . Er betreibt seine Studien und versieht
seinen Dienst sehr gewissenhaft, da er sich ganz der inne¬
ren Verwaltung zu widmen gedenkt. Einer Äußerung
des Prinzen ist zu entnehmen , daß er sich auf den Posten
eines Landrats vorbereitet.

* Ein neuer Blockkompromiß? Die „Cöln . Volks-
ztg." meldet : In parlamentarischen Kreisen wurden
gestern dir Grundlagen eures neuen Blockk-ompvomisses
viel besprochen. Nach diesen» Kompromiß sollen 460
Millionen Mark neue Steuern in der Weise aufgebracht
werden, daß IVO Millionen Mark auf die Bievsteucr , 100
Millionen auf den Schnaps , 100 Millionen aus direkte
Steuern , 5V Millionen aus Tabak, 50 Millionen auf
Zündhölzer , 85 Millionen durch den Verzicht auf die
Herabsetzung der Zuckersteuer und 25 Millionen durch
Ausdehnung der Fahrkartensteuer auf die 4. Klasse ge¬
wonnen werden. Nach unserer Information beruhen
diese Zahlen auf einem neuen Vorschlag Gamp. Der
Kompromiß ist über vertrauliche Verhandlungen noch
nicht Hinausgediehen. Es bleibt abzmvarten , wieweit
die Angaben des Cölner Blattes zntrcffen.

* Der nationalliberale Abgeordnete für den Wahl¬
kreis Wiesbaden 4 (Unterlahnkreis ). Mit dm:
nationalliberalen Landtagsabgeordneten Dr . Heyd-
weiller beschäftigt sich der nationalliberale „Hannover¬
sche Courier ", in dem er (Mittwoch-Morgenausgabe,
24. März ) folgendes schreibt: „Der nationalliberäle
Landtagsabgeordnete Br . Heydweiller hält es für ge-
schmackboll, seinen persönlichen ablehnenden Stand¬
punkt gegen die stk achlatzsteuer  in einer Zu¬
schrift au die „Deutsche Tcrgeszeitun  g" aus-
zudrücken. Er begründet das in pers -önI »cher  Be¬
ziehung damit , daß er mit vom Bunde der Landwirte
gewählt worden sei, in sachlicher  Beziehung damit,
daß der Bauernstand gegen die Mobilisierung geschützt
werden müsse. Es ist bedauerlich, daß der Abgeord¬
nete, für dessen Vorgehen nur seine mangelhafte parla¬
mentarische Erfahrung eine gewisse Entschuldigung
bieten kann, sich vorher  darüber gar nicht orien¬
tiert  hat , in welcher Weise die Nachlaß- oder er¬
weiterte Erbschaftssteuer überhaupt den Bauern-
st and  trifft . Seitdem nachgewissen ist, daß nach den
Plänen überhaupt nur die r e i ch st e n Bauern in ganz
»kleinen, auf lange Jahre  hinaus zu verteilenden Be¬
trägen von dieser Art derSteuer getroffen würden , daß

Femlletorr.

Aus Kunst und Festen.
R . Carusos Memoiren . Caruso , der große Tenor,

wird sich jetzt auch als Schriftsteller erproben und dem¬
nächst seine Memoiren herausgeben . In einem fesseln¬
den Aufsatz, der» Gabrielli in Der „Preparazione " ver¬
öffentlicht, werben bereits einige Einzelheiten aus 'diesen
Erinnerungen Carusos mitgeteilt . Ftlesutte — so
»kannten ihn seine Freunde gutmütig spottend wogen
seines kleinen, feinen StnnmchenS — war ein junger
Mechaniker, »der aus Eigenem w-chl kaum den kühnen
Plan gefaßt hätte , die SüngerlauifbaHn zu »ergreifen.
Seine Elter »» waren es, die eines Tages zu dem Ent¬
schluß-kamen, ihren Söhn für das Theater ausbWen zu
lassen. ,-Man brachte mich zum Maestro Bergine ", so er¬
zählt Caruso : „der Lehrer prüfte mich urrd fand, daß ich
nur führ wenig Stimme besäße, aber schließlich erklärte
er sich doch bereit , aus Gruiiü eines besonderen Ver¬
trages den Unterricht zu übernchmen ." Dann 'kam die
RakrutenausHcbnng und unterbrach Carnisos Laufbahn.
Der »künftige Terror wurde zum 13. Artillerie -Regiment
nach Terrri »cinberuffen. Eines Tages hörte ihn der Major
Nagliat » in der Mannschästsstübe singen : er trat ein und
fragte der» Artilleristen , welchem bürgerlichen Berus er
arrgehöve. „Ich möchte— zum Theater . . ." Der Major
sorgte nun für einen Lehrer , bei dem Caruso seine
Studien sorffetzen konnte. 1895 debütierte er als Mit¬
glied einer kleinen Truppe in Neapel . Er sang den
Turiddu »tit der „Cavalleria ", aber «bas Glück war dem
nrn.gen Anfänger nicht hold, das Mißgeschick»vollte es,
daß der künftige Großmeister des Gesanges seine Lauf¬
bahn amt einigen recht schlimmen Sti mmentgleisnngen
begann, der Direktor war von seinem jrlnge»» Tenor
nichts weniger als begeistert und die Zukunfts -aussichten
waren» recht trübe . Aber einige Monate später lächelte
Hm das Glück, er hatte Erfolge , und auf der Wandcr-
fahrt von Stadt zu Stadt erntete er wachsende Trtumiphe.
Mer die gewaltigen Gagen und hohen Honorare »varcn
ihm in seinem Batorlandc einstweilen nicht bcifchicden,
der Göldstrom flutete erst in Amerika auf ihn ein. Wie
hoch die Amerikaner feilte Stimmffchönheit einschätzcn,
zeigt eine charakteristischeEntlade . Caruso wohnte im

dagegen alle anderen vorgeschlagenen Steuerarten den
Mittelstand stärker heranzuziehen geeignet sind, —
seitdem ist es wirklich ein starkes Stück,  de »,
Widerstand gegen die Nachlatzsteuer in Rücksicht auf
den Mittelstand begründen zu wollen. Gerade umge¬
kehrt ist es richtig : die wirklich reichen Leute solle:,
herangezogen, die Bauern und Handwerker geschont
werden." So das norddeutsche angesehene Blatt über
den eigenen Parteifreund.

* Die Ausbildung der Lehrer und Lehrerinnen
betreffen einige Anordnungen des Unterrichtsministers.
Dis Musik  ist nach einem Bescheide des Ministers
an ein Provinzial -Lchulkollcgium nicht als Speziäl-
sach der Weiterbildung bei der zweiten Lehrerprüfung
zuzulassen. Ferner wird daraus aufmerksam gemacht,
daß nach der Prüfungsordnung für Lehrer an Mittel¬
schulen die Prüfung in Pädagogik  nur einmal
wiederholt werden darf . Ein Bewerber , der bei der
Prüfung in der Pädagogik zweimal nicht genügt har,
ist zur Mittelschullehrerprüfung ilberhaupt nicht mehr
zuzulassen. Die alljährlich in Berlin stattfindendeu
Prüfungen für Turn - und Schwimm  lehrerinnen
werden vom Jahre 1910 an nicht wie bisher in den
Monaten Mai und Novenrber, sondern in den Monaten
März und September abgehalten werden.

* Zum Fall Tremel . Eine Erklärung des „Bomb.
Volksbl." sagt , die Nachricht, daß die Volsbache»
Bauern ihrem Pfarrherrn _Tremel unbegrenztes Ver¬
trauen entgegenbrächten, sei unwahr;  sein Ungehor¬
sam und sein Trotz gegen Erzbischof und Ordinariat
würden allgemein  aus das entschiedenste verur¬
teilt . Gegen diese Behauptung erhebe»» 26 Mitglieder
der Pfarrei Volsbach Einspruch und erklären ausdrück¬
lich: „Wir bringen unserein Pfarrherrn Treinel nach
wie vor u n b e g r e nz t e s Vertrauen  entgegen ."
— Die Verteidigung des Pfarrers Tremel vor den»
geistlichen Gericht in Würzburg hat der Dekan der
juristischen Würzburger Fakultät , Dr . Piloty , über¬
nommen . Tremels Beschwerdeschrist an die Vorgesetzte
Instanz ist bereits in den Händen des Verteidigers.

* Zur katholische» Mffchchenpraxis . Am „Dheol.-
prakt . Monatsblatt " von Passau wird folg ende Entschei¬
dung des römischen Jnquisitionstribuncrls vüm 8. Mai
1807 mstgeteilt : „F rage:  Können Katholiken , die mit
Ntchtkatcholikenvor Leu» irrgläubigen Religronsd teuer
in »seiner amtlichen Eigenschaft eine Ehe ge-schlossen haben
und bei diesem Ehcschlutz die nichikatholtsche Erziehung
der Kinder versprochen öder dieffeDen tatsächliche irn
I r r »g la ub »e n erzogen un»d deshalb zweifellos die
Zensur in'kurriert haben — werrn sie »tun vom Schlag-
flutz getroffen , und des BewuMcins beraubt , sofort oder
kurz nachher sterben, ohne ivgenidwelche Versöhnung mit
der Kirche oder irgendein Zeichen der Reue über »den
begangenen Schritt —, kirchlich  unD »nit de»» Exeguicn
(der kirchlichen Feier ) beerdigt  werden oder nicht?
— Antwort : „Nein " . — Man stellst, die Kongregation
des heiligen Offiziums hat den Geist und die Auffassung
von der Religion der Liebe,  die sie sin Mittel-
alter und in der Gegenreformation so gefürchtet wachte,
bis auf diesen Tag rein und unverfälscht erhalten und
bewahrt.

* Bcdei»ken gegen eine elektrische Hauptcisenöahn
Dortmund —Düsseldorf. Der Antrag aus Erteilung
der Erlaubnis zur Vornahme der Vorarbeiten für ein»
vollspurige , elektrisch zu betreibende doppelgleisige
Hauptersenbahn für den Personenverkehr zwischen
Dortrnund und Düsseldorf ist vom Minister Vreiten-
bach dahin beschicden worden, daß Bedenken gegen die
Genehmigung vorliegen , weil die Linie eine Kon-

New Fields -Dhoaiter einer Vorstellung bei . Ein Herr
tritt an ihn heran : „Wären Sie nicht bereit , heute abend
im Hause von Henry Srnith zu singen?" „Es tut mir
leid, aber heute abend gewähre ich mir einen kleinen
Erholungsurlaub ." „Mein Freund Smith hat mich be¬
auftragt , Ihnen 6060 M . zu bieten ." „Ich danke viel¬
mals , aber ich mutz bedauern ." „Das Automobil steht
vor der Tür , »Sie fahren »nit , singen eine Romanze und
gehen . . ." „Ich bitte , beharren Sie nicht auf Ihrem
Plaue , ich möchte »heute »hier »diese Vorstellung genießen ."
„Aber in höchstens dreiviertel Stunden sind Sie wieder
hier ; Sie können den ganzen dritten Akt noch hören.
Kommen Sie mit , ich verdoppele das Anerbieten ." Drei¬
viertel Stunden »später »war Caruso in der Tat wieder in
seiner Loge, in feiner Brieftasche einen Scheck über
12000M . Er , der heute Millionär mtd Inhaber vieler
Orden ist, sieht jetzt »das Ziel »seines Ehrgeizes darin,
seinen -zweiten Sahn die Gesangsknnst erlernen zu lassen:
der Kater ist sehr stolz auf den Knaben , der eine pracht¬
volle Stimme besitzt, eines Carusos würdig.

C. Eine Gartenstadt bei Hagen. Mit -der Anlage
einer ganzen Gartenstadt , die eine führ beachtenswerte
und vorbildliche Schöpfung zu werden verspricht, »hat,
wie der bei Voigtlänöer in Leipzig erscheinenden Halb-
nwuatsschrist „Das Werk" gc»schricben wird , Osthaus in
Hagen i. W. begonnen . Nachdem der eifrige Förderer
modern künstlerischer Bestrebungen ,Lurch das Folk-
wang-Museum , wenn auch »beinahe paradox , in diesem
Wetterwinkel schwerster Industrie der raffiniertesten
Kunst, besonders den neuesten Romanen , Malern »wie
Gauguin , va»r Gogh, Matirs , und Bildhauern wie Mail-
lol, eine Stätte bereitete , nachdem er verschiedentlich
durch -Behrens und van de Velde Bauansgaben im
Innern der Stadt ausführcn ließ , Maschinenhallen,
Ladenbäuten , nachdcan er »ferner Peter Behrens für das
Krematorilnm heranzog ", darf man -auch »der neuen
Schlüpfung mit große»»: Erwartungen entgegensehen.
Das Terrain liegt wundervoll hoch»und »nit freien» Aus¬
blick über ein umischlicßenöes Tal . Das Land wurde von
Peter Behrens ausgeteilt . Van de Velde baute für »den
wahrhaft modernen Mäcen das erste Haus . Es wurde
die reifste Arbeit dieses fruchtbaren Problematikers.
Das nächste Gebäude wir»d Bohrens errichten. Auch
Riemerschmiü ist in Hagen tätig . Er baut für »die Hagener
Textil -Andustrie eine Reihe von Arbeiterliämern.

kurrenzlinie gegen die Staatsbahn sei. Die Zulassung
einer solchen Wettbewerbslinie , die wesentlich auf den
jetzt von der Staatsbahn bediei»ter» Verkehr angewiesen
wäre, würde eine Durchbrechung des im allgemeinen
Landesinteresse planmäßig durchgesührten Staatsbahn¬
systems bilde»», dem der Gedanke zugrunde liege, Eigen¬
tum und Verwaltung der für den Hauptverkehr wich¬
tigen inländischen Eisenbahnlinien in der Harrd der
Staates zu vereinigen und daraus eine einheitliche,
nach staatlichen und gemeinwirtschaftlichen Gesichts¬
punkten geleitete Derrehrsanstalt zu machen. An diesem
System müsse die Staatsregierung grundsätzlich sest-
halten . Sie werde sich daher zumal im Hinblick a»»f die
sehr bedeutenden für die Vervollkommnung der Bahn¬
anlagen , sowie der Betriebs - und Verkehrseinrichtun¬
gen geimachten Aufwendungen nicht ohne zwiygende
Gründe entschließen können, einem solchen privaten
Eisenbahnunternehmen Raum zu geben. Weiterer»
Bescheid behält sich der Minister nach Abschluß der an-
geordneten Prüfung vor.

* Die Gesamtkosten der Fürsorgeerziehung haben
in» Jahre 1907 8 259 287 M . betragen . Davon entfielen
aus die Kommunalverbände 2 812 069 M . und aus den
Staat 5 447 168 M.

Heer»imd Flotte.
O Andrang zum landwirtschaftlichen Unterricht ist»

Heere. Wie uns vor» unterrichteter Seite mitgetcilt
»vird, Haben die ersten, Berichte über die Beteiligung der

■Mannschaften in den Garnisonen am landwirtsch»astlichen
Unterricht ergeben, daß die Beteiligung an »den Bor ->
trägen eine ganz unerwartet rege  ist . Der
Unterricht ist jetzt »in -allen Garnisoneit , wo er sich er¬
möglichen ließ, zur Durchführung gelangt . Aus ei»»--
zelnen Orten wird gemeldet, daß die Hörer sich
„bataillonsweise " einsanden , so daß die für die Bor-
träge eingerichteten Räumlichkeiten kaum ausreichten.
Die praktische Regelung der Untcrrichtserteilung hat fast
ausnahmslos dahin geführt , daß zur Verfügung steherrde
Landwrrtschaftslehrer sowie praktische Landwirte sich »-»r
den Dienst der Sache stellten. In einzelnen Garnisonen
haben sich auch Offiziere »als Zuhörer »am landwirffchast-
lich»en Unterricht betelligt . Als Lehrer haben sie, obwohl
dies anfänglich in Aussicht gestellt war , bis jetzt nicht
gewirkt . Für die Berli »»er Garnison finden an »der
Landwirffchastlichen Hochschule 20 bis 30 Vorträge statt.

Das «ene Militärlrfftschiss soll, wie die „V. Z. an»
Mittag " erfährt , offiziell den Nainerr „Groß  II " führen
und gleich nach den ersten Versuchen, wenn sie gut aus-
f-allen, nach einer »der westlichen Festungen , Metz oder
Cöln,  übergeführt werden.

Ausland.
Gsterr-cr ch-Ung orir.

Baroi » Giegmnird Kornfeld,  Mitglied des
Agnatenhauses , Präsident der Börse  sowie der unga¬
rischen Kreditbank, ist gestorben.

Uirsilarld.
AAslawrsche Umtriebe.

Die „Slawische Gesellschaft" erkannte es für unum¬
gänglich, „Petersburg " in „Petrograd " umMbenenncn
und in dieser Hinsicht beim Zaren vorstellig zu werden.
Ähnliches gedenkt sie gegen die öeuffchen Städtenamen
Kronstadt, Oranieribaum , Peterhvf , Dnöerhof , Katha-
rineuburg , Schlüsfelbur-g, Orenburg nsw., auch gegen:
die deutschen Namen im Baltenland und in den deutsche-n
Kolonien im Innern des Reiches zu unternehmen.

Theater und Lrteratnr.
Matkows >k») s Testa inen  t eirthält, wie der

„Preß -Telegraph " erführt / Bestimmung »zur Begrüwduirg
einer AdalberbMatko -wAky-Stistnng für Veteranen der
Schau'spielerkun'st.

Holger Drachma »»»» hat ein fast fertiges Drama
„Die Nachtz ^ hinterlassen , das jetzt von Sven Lange
vollendet »verden »wird.

Bildende Kunst und Mrrsik.
Klingers neues  W »a n »ö g e »n ä ld  e für die.

Aula d»er Leipziger Universität,  das zun»
Swjährigen Jubiläum der Hochschule ausgefwhrt werden
soll, »geht j-ctzt der Bo-llenidung entgegen. D»as BW , ar»
dem der Künstler seit »drei Jahren mit kleinen Uwter-
brechungen gearbeitet hat , »vird von korinthischen
Pilastern flarrkiert : es gerfällt in zwei Teile mit ver¬
schiedenen Motiven . Auf der linken Seite trägt Homer
den Griechen seine Gesänge vor , »aus »der rechten ver-
kövpern Plato und Aristoteles die Philosophie . Ein ge¬
waltiger lan 'dschastlicher Hintergrund schließt das über
20 Meter larrge, über 6 Meter hohe BW.

Paidereivsk»  wurde aus seiner Reise durch die
Weststaaten von einem Rheumatismus in beiden Arme »»
befallen. Er mußte in»foLgedessen all seine kontraAlichen
Berpflichtun 'gen lösen.

Wissenschaft und Technik.
Ir : Älincrika erregte es allgeiireines Auffehen, daß

bei den Wettbc »werben an der P a l e - U »» »v e r -
sität  in diüsem Fähre »fast alle ersten Preise,  d »»e
in »2er Medizin , Mineralogie , Elektrotechnik, v»o»» chi »»^
s»s che »» Studenten errungen wurden.

»Aus Loiridoi» »vird »berichtet: J »m Royal -Colle»g»e für
Chirurgie »gab Professor Cccil Rowntree iirtercssantc
Mitteilungen über »den Verlauf jener krebsartige »t
E r kr a rrk un  g e »», die durch X - »S t ra  h l e n hervor -,
gerufen werden . Danach sind irr England »bisher elf
»vi s s e n !s ch.a f t l i che A r »b e i t e r durch ihre B-üschüf!,
trgung mir »den X-Strahlen von X-»Strahlen --K»rcbs bc-
falle»» »worden . In vielen Fällen »handelte es sich u»n»
jüngere Männer , wahrend »der Krebs sonst ineist »m
reiferen Alter anstritt . Hofft, daß die schmerzvollen
Leiden d»er betroffenen Gelehrte »»» »doch wenigstens
-r-?̂ -»-i-»zei»gc für die Behandln na des Krebses bringe »»
werden.
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Weiter wurde beschlossen, einen Allslawischen Rat aus
800 Her angesehensten slawischen Politiker zu bilden , der
in allen slawischen Zwistigkeiten Sie Rolle eines
Frtedensvermittlers spielen soll. Weiter beschloß sie
Gesellschaft, Len General Popowitsch-Lipowaz mit dem
Oberkomma:rdo über Lie russischen Freiwilligen in
Serbien zu betrauen und die Bulgaren zu bitten , für Len
Kall eines österreichisch-serL-scheu Zuscmrmenstoßes Ae
serbischen Frauen , Greise und Kinder bei sich zu beher¬
berge» und „die Rumänen au ihre glorreiche Rolle im
Befreiungskriege 1877" zu erinnern ." Die Nachrichten
darüber , daß keine russischen Freiwilligen znm serbischen
Heere stoßen, sind eine Erfindung

Fxaniwskch.
Der Abgeordnete Bietry , welcher wegen Bruches

gerichtlich angelegter Siegel zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , ist nunmehr vom Appellgericht
nur zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Solgre«.
Ein Droschkenkutscher-Ausstaud.

Die Brüsseler Droschkenkutscher erneuerten ihren
Teilausstand . Sie beschlossen außerdem , den General-
ausstand zu verkünden . Vorgestern aberrd versuchten
die Ausständigen , die Automobildroschken, welche ihre
Droschken ersetzen, zu beschädigen. Es kam hierbei zu
Zwischenfällen, welche Las Einschreiten der Polizei
nötig machte:» Acht Verhaftungen wurden vorgenvmmcu.

Kerdie».
Der Kriegskorrespondent der „Reichspost" in Wien

meldet seinem Blatte aus Belgrad:  Nach einer
größeren Demonstration ain Vormittag fanden am
Montagabend in Gegenwart des Kronprinzen noch
kleinere Demonstrationen gegen Österreich statt. In
Belgrad Herrscht große Bewegung.

Urveiwigte Stemrsn.
Roofevelts Ausfahrt  ans dem New Borker

Hafen war ein wahrer Trinmphzug . 20 000 Menschen
waren bei der Abfahrt der „Hamburg " zugegen. Weitere
Lausende standen an allen Stellen der beiden Flußuser,
wo das Schiff gut zu sehen war : beispielsweise war der
Battery Park voll Menschen, auch die Dächer der Wolken¬
kratzer waren dicht besetzt. Das Schiff wurde von zahl¬
reichen Nemorkören begleitet , von denen wie auch
vom Ufer beständig Hurras erschollen. Die Hafenforts
gaben Salutschüsse ab. Roosevelt empfing, wie die „F.
Z." mitteilt , in den letzten Tagen 6000 Briefe und Hun¬
derte von Telegrammen.

Nicaragua sandte eine verschleierte Ablehnung des
amerikanischen Ultimatums . Das Kabinett erwägte, ob
man werter verhandeln oder Gewalt anwenden will.

Aus Stadt mik  Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . März.
Zur Dicnstbotcnfrage.

Wir erhalten folgende Zuschrift:
Das „Wiesbadener Tagblatt " von: 4. März brachte

einen Auszug aus dem 8. Heft der Zeitschrift „Gesetz
und Recht", der sich mit der Psychologie der Dienstboten
beschäftigt und viel vortreffliche Ausführungen , ja eine
ganze Anzahl neuer Gesichtspunkte bietet . Es ist nicht
zu bestreiten : Die Dienstbotennot rührt zum großen
Teil daher , Latz man die Dienstboten nicht genug als
Person , als fühlendes , der Liebe, Teilnahme , Abwechs-
lung und Erheiterung bedürfendes Menschenkind ange¬
sehen, sondern sich vielfach, wenn auch nicht ohne rühm¬
liche Ausnahme , so zu ihnen gestellt hat , wie Dr.
Wulfsen es schildert. Es ist dies eine Frage des Her¬
zens , ob es in Selbstsucht gefühllos für das Wohl und
Wehe anderer geworden ist, oder sich mitfühlendes Ver¬
ständnis bewahrt hat . Doch kommt in unserer Zeit ein
anderes Moment hinzu , das vom Verstand erfaßt und
vom Verstand zur Richtschnur des Handelns gemacht
werden mutz. Die Zeit der patriarchalischen Verhält¬
nisse ist vorüber ; sie festhalten wollen, hieße dem alles
überwindenden Zeitgeist widerstehen, sich an Absterben-
des klammern und das Nene, Lebenskräftige , das ans
den Plan getreten ist, verachten. Der Übergang zu
neuen Formen ist immer schwer, doch muß er gesunden
werden, und um einen solchen Übergang handelt eö sich
in erster Linie in der vielbeklagten und vielumstritte-
nen Dienstbotenfrage . Es gilt : wollen wir dem erhöh¬
ten Selbstbewußtsein , dem gesteigerten Persönlichkeits¬
und Rechtsgefühl, das alle Klassen durchbringt , Rech¬
nung tragen und uns mit seiner Hilfe Dienstboten mit
mehr Gefühl für Verantwortlichkeit , wehr Nachdenken
und Selbständigkeit erziehen, oder wollen wir dem über¬
all Hervvrdräugenden den morschen Damm alter An¬
sichten und Gewohnheiten entgegensetzen? In letzte¬
rem Fall wird die Gewerkschaftsbewegung die besten
Kräfte in ihre Organisation hinciiiziehcn , und cs wird
erbittert um Rechte gekämpft werden, die das Familien¬
leben schwer schädigen und den Hausfrauen viel größere
Schwierigkeiten bereiten werden, als es ein kluges, zeit¬
gemäßes und zeitiges Nachgeben getan haben würde.

Möchten doch recht viele Hausfrauen dies bedenken!
Sie werden dann auch den Bestrebungen helfend ent-
gegenkommen, die schon am Werk sind, das Gefühl der
„sozialen Isolierung und gesellschaftlichen Verein¬
samung" der weiblichen Dienstboten zu mildern , ihnen
an den freien Sonntagrrachmittagen (künftig vielleicht
auch an freien Wochennachmittagen!) das zu ersetze::,
was in ihrer dienstlichen Stellung fehlt nur. znm Teil
fehlen muß. Dr. Wulfsen scheint nicht zu wissen, daß
in fast allen Städten Jungfrauenvereine bestehen, welche
die Dienstmädchen in ihrer Freizeit versammeln , ihnen
religiöse Unterweisung und Anregung bieten, dazu
freundlichen eingehenden Rat , Spiel und Gesang sowie
von Zeit zu Zeit schöne Feste und Ausflüge . Hunderte
von Dienümädcheu betuche» diele Vereine und treuen
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sich von Sonntag zu Sonntag auf die schönen Stunden,
die sie dort verleben.

In neuerer Zeit hat nun die tiefere Erkenntnis der
großen, dem häuslichen Dienstverhältnis anhaftenden
-Schäden und drohenden Gefahren dazu geführt , die
Dienstmädchen in Starrdesvcreine » zu versammeln , in
denen wohl ein religiöser Sinn waltet , die Religion
aber nicht in den Vordergrund tritt , so «daß auch freier
gerichtete Mädchen nicht davor zurückzuschrecken
brauchen. In Liesen sogenannten „Dicnstbotenver-
einen" werden die Interessen des Standes besprochen,
belehrende Vorträge gehalten , .geeignete Lektüre dar-
ge-boten, daneben wird in ausgedehntem Matz dem Er-
holnngs - und Heiterkeitsbedürfnis Rechnung getragen.
Erfrischt und erquickt nach Leib und Seele sollen die
Mädchen zu ihrer Arbeit zurücklehren ; sie sollen danach
streben, ihrem Stand , der auch seine Ehre und seine
Ideale hat , Ehre zu machen, sollen sich als wichtiges,
verantwortungsvolles Glied der menschlichen Gesell¬
schaft fühlen . Nur der Mensch, der sich so fühlt , leistet
frei und freudig sein Bestes ; der Unterdrückte, Miß¬
achtete gleicht dem Sklaven , anders kann es nicht sein,
und das wird zu wenig bedacht.

Die Dieiistbvtenvereine , von denen in Wiesbaden
ein älterer katholrscher und ein neugegründeter evange¬
lischer bestehen, stecken sich hohe Ziele , die sie je nach der
Frequenz und der ihnen von den Herrschaften gewähr¬
ten Unterstützung erreichen werden : Stellenvermitt¬
lung , Ansbildungskurse für ältere , erste Ausbildung
für angehende Dienstmädchen; daneben werde:: die Er¬
sparnisse der Mitglieder etngesanunelt und verwaltet
und so die Lust zum Sparen erweckt. Unsere Haus¬
frauen werden dringend und im eigenen Interesse ge¬
beten, die Dienstbotenvereine zu unterstützen, indem sie
ihre Mädchen darauf aufmerksam machen und ihnen den
Besuch erleichtern.

Das Bestreben der Dicustdotenvereine wird von
Zeitungen unterstützt, die, von den besten Kräften redi¬
giert , jeden Sonntag in die Hände ihrer Abonnentinnen
gelangen , denen sie die heutzutage von allen Ständen
begehrte Unterhaltungslcktüre darbieten und auf diese
Weise der so unendlich schädlichen Schundware entgegen-
arbeiten . Vor allem aber erörtern sie die den Dienst¬
botenstand berührenden Fragen , geben Rat und Aus¬
kunft, berichten von besonders erfreulichen Beispielen
treuer Pflichterfüllung und Anerkennung , bringen
Putz-, Koch- und sonst noch allerlei Rezepte , Anleitung
zur Beschäftigung mit Kindern , kurz, sie sind, wie mar:
sieht, ebenso praktisch wie vielseitig und werden von den
Dienstboten sehr geschätzt. Hausfrauen , die gern sehen,
daß ihr Mädchen darauf abonniert , leisten sich selbst
einen Dienst. — Für die katholischen Vereine erscheint
das Blatt „Haus und Herd", für die essttgelischen von
April an „Unser Hans ". Näheres ist durch die Dienst¬
botenvereine zu erfahren , von denen sich der katholische
in dem Marienhaus , Friedrichstraße 28, der evangelische
im Turnsaal der Schule Bleichstraße 28, Svnntagnach-
mittags versammelt.

— Die nettesten Telegramme des „Wicsbadeucr
Tagblatts " werden fortan auch im Hauptbahnhof
auf dem Q u e r p e r r o n zur allgemeinen Kenntnis
gebracht werden.

— Lchrertag . In H a n a u fand unter dem Vorsitz
von Rektor Vogel-Frankfurt die Hauptversammlung des
Hessen-Nassaulschen Provinzial -Vereins der Lehrer
und L e Ij r e r i :t neu a n Mittelschulen und
höheren M ä d che n s ch ulen  statt . Ans dem Jahres¬
bericht ist zu entnehmen , daß der Verein zurzeit 298 Mit¬
glieder umfaßt , ferner , daß der Vorstand Schritte getan
hat auf Gleichlegung der Ferien mit denen der höheren
Schule». Mittelschullehrer Zobel -Hanau referierte über
„Klassen- oder Fachunterricht in Mittelschulen". Nach
längerer Debatte , in der Töchterschuldirektor Bungcn-
stab-Hanau betonte , daß, um nicht die Kinder mit zuviel
Unterrichtsstoff zu belasten, die Schularbeit möglichst
garrz in die Klasse zu verlegen sei, und Stadtschulinspektor
Hahne sich bezüglich der Realienfächer für Fachunterricht,
hinsichtlich der formal bildenden Fächer für Klassen¬
unterricht aussprach, wurden nach der „Franks . Ztg ."
schließlich folgende Leitsätze angenommen:

1. Der Klassenunterricht ist ans der Unterstufe und
Mittelstufe dein Fachunterricht borzuziehen . Auf der Ober¬
stufe kann der Klassermnterricht die Allseitigkeit nicht
Mähren ; daher ist mit Ausnahme des Deutschunterrichts
und . eventuell der Religion der Fachunterricht der bessere.

2. Ein Weiterführen der einzelnen Klassen üezw.
Fächer auf 2 bis 3 Jahre ist vorteilhaft , die unbedingte
Durchführung jedoch nicht ratsam.

3. Das Ordinariat einer Klasse ist mit dem Deutsch¬
unterricht zu betrauen . Verwandte Lehrfächer sind in
ieder Klasse möglichst in eine Hand zu legen, Teile eines
Lehrfaches aber keineswegs zu trennen.

4. Jode Mittelschule muß mit geprüften Mittelschul-
lehrern für alle Fache ausreichend versehen sein. Eine
übergroße. Fühl von Fachlehrern eines Faches auf Kosten
anderer Fächer muß die Allseitigkeit gefährden.

Hiernach folgte ein Referat des Rektors B r e i Len¬
ste i n - W ie  s b ad  c n über „Organisation der Mittel¬
schulen". Mit diesem Thema wird sich auch die Pfingsten
dieses Jahres in Frankfurt tagende Landesversamm-
lung des Vereins befassen. Der jetzige Lehrplan der
mehrklassigen Mittelschule stammt noch aus dem Jahre
1872 und ist den Anforderungen der Neuzeit nicht mehr
angemessen. Die Versammlung präzisierte ihre Stellung¬
nahme zu der Frage folgendermaßen : 1. Zn fordern ist
die nennstufige (zweisprachige) Mittelschule, da nur diese
den zu bearbeitenden Unterrichtsstoff bewältigen kann.
2. Die Absolventen der ncnnstufigen Mittelschule sind
zur Einjährig -Freiwilligenprüfung zuzulassen, und zwar
sofort beim Austritt aus der Schule, über die Besol-
dun g s frage  sprach Rektor Schwarzhaupt -Franktnw
Wie bekannt geworden sei, habe die Regierung Erhebun¬
gen über die finanzielle Wirkung veranstaltet , wenn
man den Mittelschullehrern einen Zuschlag von 25 Proz.
auf das Grundgehalt der Volksschullehrer als Zulage
bewillige. Das würde eine Zulage von je 350 M. sein.
Nach angestellten Ermittelungen bei 140 preußischen
Städten würden danach in 101  Städten die jetzt gezahlten
Zulagen herabgesetzt, bei 9 würden sie besteben bleiben
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und bei SO Städten nur gering erhöht. Die Versamm¬
lung trat den Ausführungen des Referenten bei, wonach
höhere als die scheinbar geplanten ' Zulagen auz»streben
und eine Gehaltsdifserenzieruna zwischen den an de«
Mittelschulen wirkenden und den an höheren Schulen
angestellten Mittelschnllechrern zu vermeiden sei.

— Pfarrer Korell wird den für nächsten Samstag
angekündigten V v r tr a g im „Verein der liberalen
Jugend " erst :rach Ostern halten können. Er hat gestern
telegraphisch abgesagt, und zwar wegen einer dringen¬
den Reise nach Berlin.

— Wiesbadener Hansfrancnbnnd . In den letzten
Tagen ist eine stattliche Broschüre erschienen, welche die
Satzungen des Bundes enthält sowie über die Ziele und
die bisherigen Verhandlungen genauen Ausschluß gibt.
Das Büchlein wird auf Wunsch kostenlos z»gesandt von
Frl . Helene Grimm,  Walkmühlstraße 6, 1. —
Heute ■nachmittag n Uhr finde: im unteren
Saale der „Wartburg " (Schwalbacher Straße 35) eine
Mitglivderucrfammlung statt, in welcher die Borstcvnös-
wahl stattfinden und Frl . de la Croix  einen Bor¬
trag  halten wird über die Stellenvermittelung . Bei
der aktuellen Bedeutung der Tagesordnung steht zahl¬
reicher Besuch zu erwarten.

— Der Kapitclsaal im Feldbergtnrm . Der vom
Taunusklub ans den: Feldberg errichtete Turm hatte
bisher sehr unter der Feuchtigkeit zu leiden, und es
waren große Opfer nötig , nur die Trockenlegung zu be¬
wirken . Der Kapitelsaal im Turm konnte darum jetzt
erst ausgesch:nückt werden . Am Montag wurde nun der
Kapitelsaal eingeweiht . Er nimmt sich jetzt wirklich
sehr Hübsch ans mit den großen Gemälden des Klubs
und den von einigen Mitgliedern gestifteten gemalten
Fenstern , die Daunusburgen darstellen.

— Auszeichnungen für Männer der Technik. Die
König!. Akademie des Bauwesens zu Berlin hat ver¬
diente Männer der Technik und der Baukunst durch Ver¬
leihung einer goldenen Medaille ausgezeichnet. Die
goldene Medaille , die jetzt znm erstenmal von der
Akademie verliehen wurde , hat 6 Zentimeter im Durch¬
messer, zeigt aus der Vorderseite die Gestalt der Minerva,
deren helmgeschmücktes Haupt sich auf eurem von
Strahlen gebildeten Hintergründe im Profil darbietet
und sich in die Ferne richtet. In der Linken hall sie den
Lorbeerkranz , der rechte Arm ruht aus dem oberen Ge¬
sims einer Mauerwand , die mit einem Fries geschmückt
ist. Rechts sieht man in dem Üldief des Frieses kernige
Gestalten, die ein Etssnge rippe montieren ; links ist die
Hochbaukunst angedeutet durch zwei Männer mit Plänen
und einem dritten , der auf einem ionischen Kapital mit
dem Zirkel hantiert . Auf der Rückseite liest man die
Umschrift: „Königliche Akademie des Bauwesens Berlin"
n:rd dazu in der Mitte den Namen des Empfängers.

— Ern schönes Wort Ernst Häckels. Der vielbewun -.
dcrte und vielangegriffene Verfasser des Welträtselbuches
hat gesagt: „Gerade in der Betonung des Mitleidens
liegt der Hohe ethische Wert der christlichen Lehre. Nur
sollte man dieses Höhere Gebot der Nächstenliebe nicht
aus den Menschen allein beschränken, sondern auch <mf
feine nächsten Verwandten , die höheren Wirbeltiere,
ausdehnen , wie überhaupt auf alle Tiere , bei denen wir
auf Gru :rd ihrer Gchirnorganisation bewußte Empfin¬
dung , das Bewußtsein von Lust und Schmerz annehmen
dürfen . So sollten wir namentlich bei den Haustieren,
die wir täglich in unserem Dienst verwenden , und deren
Seelenverwandtschaft mit den Menschen unzweifelhaft ist,
darauf Bedacht nehmen, ihre bescheidenen Lebensfreuden
zu vermehren und ihren Schmerz zu vermindern ."

— Essig-Essenz. Bis vor kurzem konnte man in den
Spezerei - und Materiallvarenhanülangen Essig-EffMiz
in beliebigen Mengen einkaufe» und vorhandeneFlaschen
dabei benützen. Hierin ist eine Änderung eingetreten,
indem laut reichsgesetzlicherVerfügung seit 1. Jan . er.
Essig-Essenz in Mengen von weniger als 2 Liter nur tu
Flaschen von einer ganz bestnnmton, genau vorge-
schriebonen Form und Ausstattung verkauft werde«
darf . Die Käufer können deshalb sott öem genannten
Termin Essig-Essenz nur jeweils in Oviginalflaschen
a % Liter erhalten , die zum Wiederfülle« nicht mehr
benutzbar sind; cs führte dies anfangs zu »rauchen Aus¬
einandersetzungen, weil besonders das große Publikum
über das betreffende Gesetz nicht unterrichtet ist.

- Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und
Biebrich sind neuerdings unbeschränkt zngslaffcm:
Bvnthsn , Oberis chlesierr, Glciwitz, Kattowitz, KSuigK-
hütte , Myslowitz , Oppeln , Tarnow -H, Zabrze , Gebühr:
je 1 M . 50 P,f.; Eleve, Dornap , Geldern , Goch, Greven¬
broich, Grvhenbaum , Hilden , Kaiserswerth , Kettwig,
Leichlingen, Mettmann , MörS , Opladen , Osterath , Schle¬
busch-Manfort , Velbert , Werden Ruhr , Willich und Wülf¬
rath , Gebühr : je 1 M.

— Der Lohn der Liebe. Ein junger Arzt ans einer
kleinen Stadt am Rhein gedachte sich in Frankfurt groß¬
städtisch zu vergnügen . Er freundete sich -deshalb mit
einer jungen Dame an, machte mit ihr zunächst in der
Stadt eine Wein-, Vier - und Kaffeereise und logierte sich
schließlich bei der Holden ein. Als er früh erwachte, War
die freundliche Nachtgesährtin verschwunden und mit ihr
sein Bargeld , seine Ringe und seine Uhr. Beim Nach¬
rechnen bekam der Arzt heraus , daß die „Dame " inch
gesamt 2200 M. an sich genommen hatte.

— Die „Gesellschaft znr Förderung des Tierschutzes
und verwandter Bestrebungen " (Berlin W. 57, Bülvw-
stratze 95), versendet ihren 2. Jahresbericht . Die Haupt¬
arbeit des Vereins besteht in der Veröffentlichung von
Flugschriften und Zeitungsaufsätzen . Wie aus dem
Jahresbericht Herrorgehl, ist es dem jungen Verein ge¬
lungen , weite Kreise über die Bedeutung des Tier¬
schutzes und verwandter Bestrebungen aufzuklären und
dem Tierschutz neue eifrige Mitarbeiter zu gewinnen
Während die anderen Tierschutzver-eine sich fast nur sol¬
chen Bestrebungen widmen, die schon von jedem gesitte¬
te:: Menschen als berechtigt anerkannt werden , betrach¬
tet die „Gesellschaft" es als ihre Hauptaufgabe , in ihre«
Schriften Fragen zu untersuchen, über die in unserer
Zeit auch die Gebildeten leiten Nachdenken, und die noch
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[feäjr verschieben beantwortet werben. Ferner unterschei¬
det sich Her neue Verein von Sen anderen Tiers chutzv-er-
kinen dadurch, daß er auch Schriften über den Kind-ev-
schutz, die Friedensbewegung , den Kampf Segen den
KMchoKsmus und ähnliche Bestr-ebungra nerv reitet.
Die Gcfelvschaft, der Frau Kosima Wagner als Ehren-
Mitglied «rugehört , betrachtet sich als den -Verein , dessen
Kommen Richard Wagner in seiner Schrift „Religion
iuitö Krrmst" -oorausgefagt -hat . In dem interessanten
Flugblatt ^Aufruf an alle Verehrer Richard Wagners"
fordert der Verein die Verehrer des großen Musikers
nnd Dichters auf , den Mahnungen ihres Meisters rate
sprechend, alle Vereine , die das Mitgefühl der Menschen
zu vertiefen trachten , besonders ab-er die Tiersch-utzvcr-
kine, eifrig zu nnterftützen . Eine Probesammlnng ihrer
sehr lesenswerten Flugblätter versendet die „Gesell¬
schaft" gern unentgeltlich jedem, der die Geschäfts-
teitnrrg : Berlin W. 57, Bülowstratze 95, darum ersucht.

— Frühlingsblüten . Zu diesem im Abendblatt vom
Dienstag erwähnten Kapitel wird nns vom Westerwald
folgendes geschrieben: Noch früher als die Weidenkätz¬
chen kam: man in unseren Wäldern , namentlich im lich¬
ten Kleinbeftand , eine sehr schöne und wohlriechende
Blume finden . Ich ging an einem schönen Wintertag,
etwa Ende Februar , im Wald spazieren , als ich onf ein-
inal wie festgcbannt stehen blieb . Gor mir ragten aus
dem wohl % Meter hohen Schnee eine Anzahl blühen¬
der Sträuchcr ; die Blüten waren ähnlich Lenr Flieder
Und auch ihr Geruch war diesem verwandt . Da ich die
Pflairze noch nie geschen hatte , kam ich aus meinem
Erstaunen nicht heraus und nahm hochbeglückt einen
schönen Strauß davon mit nach Hanse, wo derselbe all¬
gemeine Verwunderung hervorrief . Sonderbarerweise
hatte noch niemand in dem Dorf die Blume gesehen,
»oas aber wohl daher kam, -daß um diese Zeit niemand
sin den Wald geht. Später habe ich dieselbe jedes Jahr
im März wieder angctrosfen , auch daun , wenn der
Boden noch mit Schnee bedeckt war . Sic ist jedenfalls
das erste Lebenszeichen, das der beginnende Frühling
pon sich gibt . Veilchen kann man hier wohl auch frühe,
schon im ausgehenden März , hinter geschützten Hecken
finden.

— Ausgefallen ist die auf gestern angefetzt gewesene
g.w a n g sversteigerung  des zur Konkursmasse
des Architekten Heinrich Setds  gehörigen Hauses
Fritz-Kalle-Straße 16, -da das Konkursverfahren man¬
gels Masse demnächst aufgehoben werden wird.

— „Tagblatt"-Sammlungcn. Dem „TaMatt "-Verlag
»in gen zu: Für die durch Hochwasser Geschädigten
rm Naf sau er lande:  durch Herrn Pfarrer Sauer in
Wähen aus der Gemeinde Wehen 183 M. 80 Pf . (und zwar
aus der Gemeindekasse 50 M-, vom „Vorschußberern 50 M.,
dom „Verein Backstübchen" 20 M-, von Privatpersonen 63 M.
80 Pf .) , von I . H. 8 M-, von Themis 17 M-, von einem
chemaligen 87er 2 M„ von Frau Geh. Hofrat Fresenms
AIM.. aefmnmolt von Gästen des Restaurants „Zum Scharn¬
horst", Scharnhorststraße, 25 M-. von A. K. Z. 10 M-, von
Fr . M. König 2 M.. von Or. Mbrecht 10 M. Im ganzen
gingen bis jetzt ein: 2874 M. 49 Pf.

_ Bon den Gesellschaftsreisen, welche das ReiseburLau
der Hamburg-Amerika-LiN'ie im Laufe der Frühjahrsmonate
veranstaltet, sind neben mehreren Reisen nach Italien , den
vom Mai ab allnwnatlich stattfindenden Sonderfahrten nach
Paris und London und einer Tour durch England, Schott¬
land und Irland besonders zwei Reisen durch Rußland und
je eine durch Spanien sowie nach den Pyrenäen, Balearen,
ter Riviera uüd Korsika hervorzrcheüen. Aus letzterer wird
auch ein drettätiger Aufenthalt in Paris genommen, vaS
fafhionable Biarritz und die wunderbar gelegenen Kurorte
Bau, Eaux ChaNdes, Lourdes, Cauierets. Luz St . Sauveur
uüd Bagneres de Luchon besucht, während die Spamenreiie
ebenfalls nach Paris und Biarritz, dann über nach San
Sebastian, Burgos, Oporto, Lissabon, Sevilla, Malaga,
Granada, Mlgectras, Gibraltar , Tanger, Cordova, Madrid,
Tolüdo, Escorial, Barcelona, Montserrat, Nimes, Avignon
uüd Genf geht. Spezialprogramme für alle diese Reisen
sowie für die am 26. Mai beginnende Reise „Uni die Erde"
und die am nächsten Tage abgehendeReise nach Nordamerika
können von Interessenten kostenlos bezogen werden durch
das Rerseburean der Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W. 64,
Unter den Linden 8 oder durch besten Agenturen. Wir machen
besonders auf die hiesige Agentur, Wilhelmstraße 10, auf¬
merksam. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert. Mittwoch, den 31. März, findet im Kasino-

kaal ein Konzert statt, dem großes Interesse entgegengebracht
jvirb. Unsere einheimische Violinkünstlerin Frl . Elisabeth
Lampe  uüd Herr Henrik Bolin,  ein schwedischer, gern ge¬
hörter Sänger , werden unter Mitwirkung des Pianisten
Herrn Walter Fischer  ein interessantes Programm zu Ge¬
hör bringen. Der Kartenverkauf hat bereits in der Hof-
MÜWakenhandluug von Hch. Wolfs angefangen.

Mrrs dem Larrdkrers Wiesbaden.
-r. Sonnenberg, 24. März. Die am Samstagabend vom

Männergesang-Berein „Gemütlichkeit" im „Kaisers««!" (A.
Köhler) veranstaltete humoristische Liedertafel  nahm
bei gutem Besuch einen recht schönen Verlauf. Das von dem
Dirmenten des Vereins, Herrn H. S t i l lg e r - Wiesbaden,
äutzrast reichhaltig zusammen-gestellte Programni verzeichnete
sehr schöne, heitere Chöre und Volkslieder, die sorgfältig ern-
stüdiert waren. Außerdem kamen noch zum Vortrag zwe:
humoristische Solofzenen des beliebten Humoristen Herrn
Chr. Ehrist, ein komisches Terzett, ein humoristisches Gesamt¬
spiel sowre ein Theaterstück. Sämtlichen Mltwirtenden
wurde lebhafter Beifall gezollt. Die schöne Veranstaltung
beschloß ein Ball.

( !) Dotzheim, 23. März. Ein schönes Zeichen des Spa r-
sinnes  der hiesigen Einwohner gibt der Abschluß der
Sammobstelle der Nassauischen Landesbank. Danach betrugen
im Jahre 1908 die Einzahlungen 200 127.47 M„ die Aus¬
zahlungen 79 63028 M. — Die schon gemeldete, seitens deS
hiesigen „Turnvereins"  geplante Feier gelegentlich des
50jährigen Jubiläums des Mittel-Rheiukreises wird folgen¬
den Verlauf nehmen: Nächsten Samstag , den 27. b. Ui.,
abends 8 Uhr, findet auf dem alten Turnplatz die Pflanzung
der Jahn -Eiche statt. Bon hier wird im Zuge nach dem
neuen Exerzierplatz marschiert, woselbst ein großes Frenden-
fcuer abgebrannt wird. Daran schließt sich eine Nachfeier
in der Turnhalle, bestehend aus Lichtbildervortragdes Mit¬
gliedes Herrn Wilh. Schüler über das Frankfurter Turnfest.
Ansprachen, gemeinschaftlichen Liedern usw., an .—Der hiesige
„Verschönerungs vcrei  n" hält nächsten Freitag im
„Deutschen Kaiser" seine ordentliche Generalversammlung
«b. — Der Gesangverein „Arten" hat die Festwirtschaft zu
seinem Gesangwettstreit zur Vergebung ausgeschrieben. DieBedingungen können von deni Präsidenten, Herrii Zimmer¬
meister Fritz Lehr, bezogen werden. — Als Lokalbeobachter
der Weinberge  in hiesiger Gemarkung fungiert Herr
.Wetübergbesitzer Sinz von Frauenstein. Mitglieder der
Lokalaufsichtskommissilln sind die Herren Wilh. Höhn und
Karl Krieger von hrer.
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a. Bierstadt , 23. März . Die Aufnahme  der im
laufenden Jahre schulpflichtig werdenden Kinder
findet am Donnerstag , den 1. April , vormittags 10 Uhr,
in der alten Schule an der Schulgasse statt. Zur Aus¬
nahme kommen (anßcr dem vom vorigen Jahre zurück-
gestellten) diejenigen Kinder , welche bis zum 31. März
1903 geboren sind. Kinder , welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1908 geboren sind, können
ausgenommen werden, wenn von seiten der Eltern durch
ein ärztliches Zeugnis der Nachweis der genügenden
körperlichen und geistigen Entwicklung des Kindes er¬
bracht ist und die Schulverhältnisse mit Rücksicht aus
Raum und Lehrkräfte es gestatten.

rl . Vierstadt, 24. März. Der hiesige „Krieger- und
M i l i t ä r v e r e i n" veranstaltete am letzten Sonntag , rm
Gasthaus „Zum Baren" (Besitzer Herr Karl Friedrich) ernen
äußerst zahlreich besuchten Fa m i l r en - Ab  e nd . Der
Vorstand hatte Herrn Elar aus Kreuznach zu einem Lrcht-
bildervortrag gewonnen. Das Thema „Am schonen, grünen
Rhein" war recht glücklich gewählt, er erntete den reichsten
Beifall der Zuhörer. Daran anschließend wurde von Ver-
einsmitgliebern ein Theaterstückchen..reckt flott «esplelt. —
Am Samstag sind durch den gchchastsfnhrenden Ausschuß
des 'Gesangvereins „Frohsinn" den >am Weti st reue  tcu*
nehmenden Vereinen die Preischöre  zugefaüdt worden.
— Der gegen die Verlegung der Telegraphenleitung seitens
einiger Tervainbesitzererhobene Einspruch  ist von allen
bis auf 3 Herren zurückgenommen  worden . Hoffent¬
lich werden auch diese Herren ihre Sonderintereßen dem
GemeiMvohl opfern, damit der Bau unsrer so langersehuten
„Elektrischen" endlich begonnen werden kann. — Der neu¬
gewählte Rendant des hiesigen M  p ar - u n >d Worschu ß -
Vereins (eingetragene Genopenichaft mut beschrankter
Haftung)" Herr Heinrich Mayer 2r, Tälstroße 9, übernimmt
von heute ab -die Geschäfte des Vereins. Die Kaßenstunden
sind von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr -an allen

A Schierstein, 23. März . Die Gemeindever¬
tretung  beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , die
Wiesbadener Straße mit Kleinpflaster zu versehen. Der
Kostenanschlag Hierfür beläuft sich aus 19 600 M . Zwi¬
schen der König!.' Regierung und der Gemeinde ist ein
Vertrag abgeschlossen über den Einbau des Kanals auf
fiskalisches Gelände . Danach hat die Gemeinde eine
jährliche Benutzungsgebühr von 70 M . zu bezahlen. —
Die „Tu r ng e m ei nd e" hatte nach ihrem in der
Generalversammlung erstatteten Jahresbericht eine
Einnahme von 10158 M . 50 Pf . und eine Ausgabe von
10 016 M . 16 Pf . Das Gesamtvermögen beläuft sich auf
8-8004 M. 42 Pf ., wovon nach -Abzug von 12 212 M.
12 Pf ein Reinvermö -gen non 20 792 M . 30 Pf . ver¬
bleibt . Zum ersten Vorsitzenden -wurde Maurermeister
Karl Sommer wiedergewählt . Der Wirtschaftsbetrieb
in der Turnhalle wurde vom 1. April ab an das Mit¬
glied Ludwig Lohn vergeben.

r . Wgldsachscn, 23. März . Die Menö -Ausgave
Nr . 110 (des ,-Wiesbadener Tagblatts " brachte eine Mit¬
teilung , in welcher gesagt war , „die Räumlichkeiten der
beiden hiesigen Gastwirtschaften reichen bei der starken
Freguenz kaum aus , um an den Sommersonntagcn
sämtliche Ausflügler aufzunehmen ." Demgegenüber ist
zu bemerken, baß die Ausflügler , die durch unser Dorf
kommen, nur zum kleinsten Teil ein'kehren, soweit sie
aber einkehrcn, finden sie auch heute schon reichlich Platz
und Gelegenheit zur Erfrischung. Die bestehenden
Wirtschaften sind den Anforderungen , die das Fremden-
pnblikum in einem kleinen Ort stellen kann und stellt,
immer gerecht geworden.

Nassairische Nachrichten.
ic. Vom Laude, 23. März . Unsere Chausseen und

fast sämtliche Btzinalwege find mit Obftbaum-
pflanznngeu  versehen , welche Eigentum der Be¬
sitzer der anliegenden Grundstücke sind. Während -die
Bäume an den Chausseen einen entsprechenden Abstand
von dem Wege halten , rücken sie an den Vizinalweg -en
oft viel zu nahe an diese heran . Das wäre nicht
schlimm, wenn die Bäume nach der Straßenseite zu vor¬
schriftsmäßig beschnitten würden . Aber ungeachtet der
polizeilichen Vorschrift läßt man sie soweit über den
Weg hinauswachsen , -daß sich öäe Äste der gegenüber-
stehenden Bäume nicht selten berühren . Dazu hängen
die Aste soweit herab , daß man nicht auf dem Gankett
gehen kann. Geradezu lebensgefährlich ist es, solche
Stellen in der Dunkelheit zu Fuß oder gar zu Wagen
zu passieren. Unsere Kreisbehörde müßte sich einmal
dieses Übelstandes annehmen.

n. Langenschwalbach, 28. März . Das ,̂ H 0 t c l
B i b o" ging für 64 000 M. an Herrn Adolf Schneider
aus Bärftadt über.

2 . Winkel , 23 . März . Ein t r a g i f Her V o -r f a 11
ereignete sich im benachbarten Mittel Heim.  Herr
Tünchermeister Karl Vollmer befand sich am -Sonntag in
fröhlicher Gesellschaft im Gasthaus „Zum Distelfink".
Plötzlich -fiel der kräftige Mann vom Schlag getroffen
zu Bodem Heute ist der Bedauernswerte , welcher Frau
und acht Kinder hinterläßt , gestorben. Der hart -getrofse-
nen Familie , welcher der Ernährer im kräftigsten
Mannesalter entrissen ivard, wird überall aufrichtige
Teilnahme entgegengebracht.

ö. Höchst a. M., 23. März . In der Königsteiner
Straße hier brach der 37 Jahre alte Sch-uhmacher
F . P -feiffcr-Ersurt zusammen . Wie sich herausstellte , ist
der Unglückliche seit zwei Wochen außer Arbeit und
vor Hunger ohnmächtig  geworden . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht.

Ir. Usingen, 22. März . Der Andrang für die hiesige
P r ä p a r a n ö e n a n sta l t war in diesem Jahr be¬
sonders stark. Mehr als 50 Bewerber waren für die
drei verschiedenen Klassen angemeldet , wovon 43 ange¬
nommen wurden . — Herr Seminarlehrcr Geller-
ma  n n siedelt nach einer Ss/sjährigen Tätigkeit am hiesi¬
gen Seminar nach dem neuerrichteten Seminar in Rin¬
teln a . Weser über. — Der Radfah-rerverein „Schwalbe"
veranstaltet ^ gestern abend im „Adlersaal " einen Unter-
haltungsabend , dessen Überschuß für die durch Hoch¬
wasser  Geschädigten dieses Bezirks verwendet werden
soll. Der Saal war gefüllt und -die Vorträge der Mit¬
glieder (Gesang, Deklamation und Theateraussührung)
fanden viel Anklang.

0. Braubach , 22. Marz . Zerrütteter Familienverhälte
nisse wegen hat sich der Taglöhner Jakob Deuhner
von hier erhängt.

— Miehlen , 22. März . Unter dem Vorsitz des Herrn
Kaufnmnns Eduard Schüler aus Nastätten fand gestern
Hier eine Versammlung des „F l o t t e n o e r e i n s",
OrtAgrucppe N>astätten , st<rtt, ö'ie gut besucht ttmr. Herr
Geh . 9reg.-RaL Breuer  aus Wiesbaden sprach in eben̂-
so klarer wie anregender Weise üb-er die Einrichtnng
des deutschen Rettnngswesens zur See , Las auch vom
„Flottenverein " nach Kräften unterstützt würde . Die
Verlesung eines Rettun -gsbcrichts , sodann der Vortrag
des Gedichts „Zur Rettung Schiffbrüchiger" von Julius
Wolfs, und endlich ein warmer Aufruf an die Anwesen¬
den zur Unterstützung auch dieser Bestrebungen des
,̂ lottenvereins " bewirkte, daß sich zu .den vielen bereits
vorhandenen Mitgliedern noch acht neue eintrugen.

1. Canrberg , 21. März . Die Stadtverordneten be¬
schlossen, die hiesige höhere M ädchenschnlc  wegen
zu geringer Teilnahme e ingehen  zu -lassen.

Iw. Weilburg . 22. März . Hier , hat sich ein Heb.
ammcuvcrein  des Oberlahnkreises gebildet , als
Lessen Vorsitzende Frau Schicke-Weilburg gewählt
wurde . '

1. Dillenbnrg , 22. März . Nach kurzem Leiden ist
Herr Stadtältester Seel  gestorben . Der prerblichene
hat viele Jahre mit großer Selbstlosigkeit in der Ver¬
waltung unserer Stadt gewirkt.

W. Hachenburg, 23. März . In der letzten Stadtver-
orönetcnsitzung wurde der von Herrn Stadtbau -meister
Spieß zu Dtllenbnrg angefertigte Bebauungsplan
der hiesigen Stadt besprochen. Nach diesem Plan soll
auch das Baugebiet zwischen Coblenzer - und Cölner-
Straße durch die Anlage von Straßenznzcn für d:c Be¬
bauung erschlossen werden . — Dann wurde der städtische
Etat ' feftgestellt, der in Einnahme und Ausgabe mit
108 501 M . abschlietzt. Da die Kreissteuer um 8 Prozent
erhöht wird , der Stadt aber daraus eine Mehrausgabe
von 2000 M . erwächst, so nruh die städtische Steuer ans
115, resp. 140 Prozent erhöht werden.

h.  Marienberg , 22. März . Auf der Braunkohlcn-
grube ,Viktoria " bei Kackenberg ist der Steiger R e m y
von hier ans einem Kübel der Förderung gestürzt und
v e r l e tzt e sich schwer. Der Verunglückte kam in die
Gietzener Klinik.

8. Marienberg , 23. März . Nun ist endlich auch für
den Westerwald der Frühling  gekommen . Der
Schnee ist geschmolzen, und schon lugt auf den vom
Frost weißgeblcichten Wiesen das junge Grün wie ein
Hauch durch die dürren Grashalme . Infolge der Schuee-
schmelze waren die Bäche für kurze Zeit und in gerin¬
gem Umfang aus ihren Ufern getreten und mögen an
den nnterspülten losen Usern wieder ziemlichen Schaden
angerichtet haben. — Wie wir aus sicherer Quelle er¬
fahren , besteht die Absicht, mit dem neuen Schuljahr au
der hiesigen Volksschule für die Mädchen der Oberftüfe
einen Hau s ha lt u n gs u n t e rr i cht einzurichten.
Das wäre dann die erste Volksschule im Kreis , die die¬
sen Unterricht einführte.

b. Kirburg (Westerwald), 22. März . Die in den 60er
Jahren stehende Witwe Franz Becker hat sich in einem
Anfall von Geistesstörung auf dem Futterboden der
Scheune erhängt.

vc. Wallmerod, 22. März . Herr Aktuar A. K e t t e r
von hier ist zum Sekretär ernannt worden und ab
1. Slpril d. I . an das Amtsgericht Daaden versetzt.

x Wallmerod , 23. März . Unser Ort steht jetzt im
Zeichen des E i s enLa  Hn bau  c s. Was noch immer
bezweifelt wurde , hat jetzt schon handgreiflichere Gestalt
angenommen , denn mit großem Eifer wird an der
Strecke vermessen. Bekanntlich wurde noch im „letzten
Augenblick" die Linie so verlogt , daß auch unser Ort
einen Bahnhof bekommt an der Westerwaldquerbahn
von Herborn über Westerburg nach Montabaur . Es hat
großer Anstrengungen bedurft , um dieses zu erreichen,
denn die Eisenbahn macht damit eine erhebliche Kurve
an der schon recht kurvenreichen Strecke. Für Wallme¬
rod stand aber auch sehr viel auf dem Spiel , denn wenn
es jetzt nicht von dieser Strecke berührt worden wäre,
würde nicht allein der Geschäftsverkehr von hier abgc-
lenkt worden sein, sondern es lag auch die Befürchtung
nahe, daß dann einige Behörden von hier verlegt wor¬
ben wären . Da auch hier keine Industrie seither war,
wäre der Ort noch mehr zurückgegangen, seit 100 Jah¬
ren hat die Bevölkerungszisfer sich nicht mehr vergrö¬
ßert . Durch Wegnahme des Amtes , der Steuerkasse usw.
sowie Verlegung des Pvstverkehrs vo* der früheren
großen Poststraße hat Wallmerod viel verloren und die
Bevölkerung konnte nicht zunehmen.

b. Nus dem Obcrwestcrwaldkreis , 22. März . Der
Kreistag wird sich dieser Tage mit einem die Bevölke¬
rung des Oberwesterwaldkreises besonders interessie¬
renden Angelegenheit befassen müssen. Der Kreistags-
abgeordnete S t c i n ha u s-Hachcnburg hat nämlich den
von einer großen Majorität der Kreisbewohner lebhaft
unterstützten Antrag gestellt, das Landratsamt  von
Marienberg nach Hachenburg zu verlegen.  Den
äußeren Anlaß zu diesem Antrag gab die Tatsache, daß
das Gebäude, in dem sich jetzt die Dienstwohnung nn -d
die Bureaus des Landrats , des Kreisausschusjes-, sowie
der Kreiskomm-unal - und Kreissparkasse befinden, längst
nicht mehr ausreicht und durch einen Neubau ersetzt
werden mutz. Es bestand zwar die Absicht, lediglich eine
Dienstwohnung für den Land-rat zu errichten und in
dieser Weise Raum zu schaffen, zweckmäßig ist es aber,
wie Herr Steinhaus überzeugend nach-weist, ein Land-
ratshaus zu bauen . Sehr zutreffend führt der Antrag¬
steller in seiner Begründung u. a . ans : Marienberg
liegt im nordöstlichen Zipfel des Kreises und ist von
ZÄ der Bevölkerung des Kreises nur unter außerordent¬
lich erheblichem Zeitaufwand erreichbar. Die Entfer¬
nung beträgt stellenweise bis zu 26 Kilometer« Die Be¬
völkerung , die diese Entfernung zurückzulegen hat, h«t
neben de,m Zeitverlust natürlich auch erheblichen Ver¬
dienstverlust. Das spricht bei der durchwea minder be-
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mittelten Landbevölkerung, die «ruf Len Tagesverdienst
den sie in saurer Arbeit erzielt , zur Fristung des
Lebensunterhalts angewiesen ist, sehr erheblich mit . In
zweiter Linie drängt aber auch die Tatsache zur Ver¬
legung des Lanöratsamtes , die sich aus den Umstand
stützt, daß das Schwergewicht des ganzen Kreises im
südlichen (unteren ), bezw. mittleren Teil liegt ' es ist
eine nicht wegzuleugnende .Tatsache, daß das Lanürats-
amt und die Arbeitskraft des Landrats im Interesse der
wirtschaftlichen Fortentwicklung am meisten und am
häufigsten im mittleren , bezw. unteren Kreisteil bean¬
sprucht wird . Endlich spricht für die Verlegung das un¬
mittelbar finanzielle Interesse des Kreises mit . Der
Oberwesterwaldkreis erhebt heute schon 31 Prozent
Kreissteuer und Hat bei einer Bevölkerung von 25 000
Köpfen rund 450(30 M. an Einkommenstcuersvll. Er
steht vor weiteren großen Ausgaben im Interesse der
wirtschaftlichen Hebung. Da ist es im Interesse des
Kreises dankbar zu begrüßen , daß die Stadt Hachenburg
in die Bresche springen will und erklärt hat , auf ihre
Kosten zu bauen , damit die Krejssteuer zahlende Bevöl¬
kerung durch den Ban des Landratsamtes nicht weiter
belastet zu werden braucht.

8. Ans dein Oberwesterwaldkreis , 23. Mürz . Eine
Verfügung,  die schon längst, vielleicht auch ander¬
wärts , notwendig war , erläßt der Königs. Landrat an
die Bürgermeister . Sie sollen nach Möglichkeit dahin
wirken , daß das Decken von Rindvieh nicht in der ver¬
kehrsreichen Tageszeit und nicht an Orten geschieht, die
Zuschauern und besonders Kindern zugänglich sind.

Ans der Umgebung.
m Homburg v. d. H., 22. März . Unsere Stadt-

v e r v r ö n e t en gehen bei der E i n schr ä n ku n g
des Beamtenapparats  wenigstens konsequent
vor . So haben sie bei der Etatsberatung setzt einen
Posten von 00 M. gestrichen, der für Einstellung eines
Schreiberlehrlings ausgeworfen war . Begründet wurde
die Streichung so: die zunehmende Einstellung von
Lehrlingen gebe der Befürchtung Raum , daß so unter
der Hand der Beamtenapparat vergrößert werden soll.
Dagegen müsse aber mit aller Entschiedenheit Front ge¬
macht werden . — Etwas kurios  dürfte es diesem und
jenem Vorkommen, daß man hier noch 400 M. für einen
anrtlich angestellten Maul  w u r f s f ä n g c r bewilligte.
Allerdings ging der Bewilligung eine ziemlich lebhafte,
aber naturwissenschaftlich nicht allznhoch stehende
Debatte über Nutzen und Schaden des Maulwurfs vor¬
aus . Die Mehrheit der Stadtverordneten neigte aber
der Ansicht zu, daß der „König der Unterwelt " ein Schäd¬
ling sei, dem ans den Pelz gegangen werden müsse.

— Bingen «. Rh., 24. Mürz . Am Rheinischen
Technikum,  einer Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik, wurden im vergangenen Winterhalbjahr
die neuen von der Stadt erbauten Maschiuenlavorato-
ricn zum erstenmal in Gebrauch genommen und haben
sich mit all ihren Einrichtungen glänzend bewährt . Die
Schülerzahl betrug 520, und cs steht zu erwarten , daß im
Sommer wieder ein weiterer Zuwachs eintritt , da be¬
reits jetzt schon viele Anmeldungen vorlicgcn . Mit dem
Technikum ist eine Chaufseurschule verbunden , die. sich
ebenfalls des besten Zuspruchs erfreut . Der Leiter beider
Anstalten ist per in Fachkreisen bekannte Professor
Hoepke.

-r. A«s dem Grund Breidenbach, 22. März . Durch
die Ermittelungen , welche im vergangenen Jahr anläß¬
lich der Frankfurter Heimarbeitsansstellung auch in
hiesiger Gegend angestellt wurden , scheinen weitere
Kreise ans unsere wackeren L o h n st rickerinnen
aufmerksam geworden zu sein, denn die Nachfrage aus¬
wärtiger Großhändler nach handgearbeiteten Socken
und Strümpfen hat sich merklich gehoben. Infolgedessen
sind neuerdings auch in einigen Dörfern Arbeitgeber
und Garnlieseranten auf den Plan getreten , um den
Händlern in Laasphe und Biedenkopf das seither inne¬
gehabte Monopol streitig zu machen. Der daraufhin
eingetretene Konkurrenzkampf ist für die Heimarbcite-
rinnen insofern von Nutzen, als sie zur Ablieferung
ihrer Ware nicht mehr den weiten Weg nach der Stadt
zu machen brauchen, und, was noch erfreulicher ist, der
Arbeitslohn pro Paar sich um 3 bis 4 Pf . erhöht hat.

-r. Gönnern, Kreis Biedenkopf, 22. März. In ihrer
lebten Sitzung beschloß die hiesige Gemeindevertretung , das
seither cedem Ortsbürger kostenlos gelieferte Loshol  z von
5 auf 3 Raummeter herabzusetzen. Hiervon sind die ärmeren
Ortsbürger nicht sonderlich erbaut , zumal in unseren aus¬
gedehnten Gemeindewaldungen an Holz kein Mangel ist.
lim gegen diesen Abzug und die teilweise Beseitigung eines
alten Rechtes zu protestieren , haben sie in einer Versammlung
den Entschluß gefaßt , in der Sache behördlicherseits vorstellig
zu wevden itn£>ZU bcm Zweck, eine mit e<l. 50 Unterschriften
versehene Eingabe abgehen zu lassen.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklul , Wiesbaden . Die dritte

Hauptwanderung am vergangenen Sonntag führte durch das
Wispertal,  eine heute mit Vorliebe von eiligen Radlern
gewählte Route . Braucht der beschauliche Wanderer dafür
7 Stunden , so bietet sich ihm während dieser Zeit aber auch
ein voller Naturgenuß , und immer wieder zieht es ihn nach
diesem anfangs lieblichen, alsdann wildromantischen dabei
stets abwechslungsreichen Seitcntale des Rheins . Nach der
Bahnfahrt bis Langeiischwalbach und dem Aufstieg durch
Schnee und Eis zur hochgelegenen „Platte " hielt bei Beginn
der Wanderung Herr Wilhelm Borngießer — anläßlich seiner
.75. Klübwanderung das Amt des ersten Führers mit Würde
versehend — seinen 125 Getreuen eine kräftige , wohlgemeinte
zur Mäßigung imTempo mahnenden Kapuzinerrede, ' die jedoch
.nicht verhinderte , daß sich alsbald ein wahrer Eilmarsch nach
der „Riesenmühle " entwickelte. Nur etwa 30 Teilnehmern
gelang es, ein Plätzchen für die nachgerade angenehm ge¬
wordene Beschäftigung des FrüPückens dort zu finden Die
meisten mußten , mit dem Magen knurrend , bis Gerolstein
manche gar bis zur „Laukenmühle " pilgern , woselbst sich um
»ie Mittagszeit Führer und Mannschaft wieder vereinigten
stn allen Winkeln des Hauses — und der Scheune — herrschte
hier ein fröhliches Treiben , und hell erklang 's : „Es zog
k>er Frühling in das Land . Die Wandervögel streichen"'.
Am nahen Felsenhang bewährte Mitglied Lanzrath seine
Künstlerschaft durch Aufnahme eines wohlgelunaencn
Gruppenbildes . Auf dem Weitermarsch grüßten von den
hohen BevgeSwanden verfallene Gemäuer , von welchen die

geschäftig dähineilende , hier schon recht stattliche Wisper dem
Wanderer sagenhafte Geschichten aus grauer Vorzeit zu er¬
zählen weiß, bis der penetrante Geruch, die aualmenden
Schornsteine und mächtigen Holzlager der „Essigfäbrik" die
Gedanken wieder in die Gegenwart zwingen . Welche Schäden
das Hochwasser auch hier angerichtet , zeigen die verwüsteten
Wiesen und Felder sowie die vielen Hunderte von Bäumen,
■bie. >n Meterhohe durch den Eisgang völlig entrindet wurden.
„Hie Traube !" „Hie Krone !" lautete die Losung, als end¬
lich auch die letzten mit dem 2. Führer Herrn Wilhelm Ger¬
hardt im langgestreckten Lorch mit seinen vielen sehenswerten
alten Gebäuden und Torbogen angekommen waren . Das; man
in beiden Häusern gut aufgehoben , bewies die heitere Laune
der Teilnehmer des Abends am Bahnhof , und man trennte
sich in dem Bewußtsein , wieder einen Tag für Leib und Seele
nutzbringend verlebt zu haben.

sr. Eine Weltmeisterschaft im Lawil-Tenuissport aus
gedeckte» Plätzen . Nachdem das vom Berliner Lawn-
Tcnnisklub (blau -gold) im Januar in den Ausstellungs-
Hallen am Zoologischen Garten veranstaltete Turnier von
großem Erfolg beglÄet gewesen -ist, geht man auch in
Frankfurt -a . M . mit -der Absicht um, im Herbst in
der dortigen großen Festhalle ein Lawn-Tcnnis -Tnrnicr
abzuhalten . Es sollen vier Spielplätz -e angelegt und
eine Znschanertribnne mit ca. 10000 Plätzen errichtet
werden. Als Hauptkonknrr -enz wird die Weltmeister¬
schaft zur Entscheidung gelangen , zu der alle inter¬
nationalen Grüßen herangezvgen werden sollen. Die
kürzlich verbreitete Nachricht von der Absage des all¬
jährlichen internationalen Lawn -Tennis -Turniers in
Homburg v. d. H. dürfte damit ihre Bestätigung finden,
da das Frankfurter Turnier an Stelle der Homburger
Veranstaltung stattfindcn soll. Dagegen wird das
Offizier -Turnier in Homburg im August bestimmt aus-
getragen werden.

sr. Wien - Berlin . Der Städtewettkampf Wien-
Berlin , der alljährlich zweimal abwechselnd in Berlin
und Wien zwischen repräsentativen Fußball¬
mannschaften  beider Städte zur Entscheidung ge¬
langt , wird am kommenden Sonntag auf dem Viktoria-
Sportplatz in Mariendorf zum zehntenmal ansgetragcn.
Bon den 0 bisher entschiedenen Kämpfen gewann die
Berliner Mannschaft 4, die Wiener 6 Spiele . Im Vor¬
jahr siegte Wien in beiden Wettspielen, und zwar im
Frühjahr mit 3:1 in Berlin und im Herbst mit 4:0 in
Wien . Die diesjährige Berliner Mannschaft ist die
gleiche, die im Februar die Zwischenrunde um den Pokal
des Kronprinzen in Hamburg gegen Nord deutsch land
mit 4:1 gewann, während die im Gegensatz zu. früheren
Meldungen erst jetzt fertiggestellte Wiener Mannschaft
eine vollständig neue ist.

Gerichtslas^
Vertagung des Mordprozesses Breuer.

Trier , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Das
Schwurgericht hat die Verhandlung gegen den des
Mordes angeklagten Rennfahrer Breuer  wegen Er¬
krankung eines Geschworenen ans Samstag vertagt.
Am Samstag werden die Rennfahrer Nobel und Roos
als Zeugen vernommen . Die Gattin des Ermordeten
Mattonet,  jetzige Frau Geh. Rat Frenzel,  wird
heute kommissarisch vernommen . Peters,  der frühere
Sekretär Breuers , der diesen bestohlen und betrogen
Hai, trifft heute unter Zusicherung sicheren Geleits ans
dem Ausland hier ein.

Kleine Chronik.
Die Keffelexplosion an Bord des Schleppdampfers

„Eduard ". Zn der schon kurz mitgetcilten Explosion auf
dem Hamburger Schleppdampfer „Eduard " wird noch
gemeldet: Die Explosion zerriß den Kessel und brachte
das Schiff zum Sinken . Bon der Besatzung, die drei
Personen zählte, wurde der Kapitän sofort getötet, der
Maschinist schwer verbrannt , ein an Bord befindlicher
Aufsichtsbeamter starb an den erhaltenen Verletzun¬
gen, nur der Deckmann blieb wie durch ein Wunder un¬
versehrt. Alle an Bord befindlichen Personen wurden
durch die Gewalt der Explosion in die Elbe geschlendert,
mächtige Eisenteile und Holzstücke flogen weit durch die
Lust.

Unregelmäßigkeiten . Bei dem Darlchenskassen-
verein in Rottenburg a. N. haben sich Unregelmäßig¬
keiten in der Kasse ergeben. Der Kassierer Kaufmann
Schnell hat nach Beschlagnahme der Kasse durch das Ge¬
richt Selbstmord verübt.

Flüchtiger Kassierer. Der Rechner der Darlehens¬
kasse Rupertshofen ist flüchtig gegangen. Bis jetzt ist
ein Defizit von 15 000 M. feftgestellt.

Unbegründeter Verdacht. Wie im Oktober v. I.
berichtet wurde , hatte die Staatsanwaltschaft gegen den
Kaufmann Karl Mertz sen. in St . Johann ein Unter¬
suchungsverfahren wegen Wuchers eingeleitet . Die
Staatsanwaltschaft hat Herrn Mertz jetzt mitgeteilt , daß
das Untcrsnchungsverfahren gegen ihn eingestellt ist,
nachdem die Vernehmung vieler Zeugen nichts Belasten¬
des gegen ihn ergeben hat.

Hochwasser. Vorgestern abend sind im Elbtal mehrere
schwere Gewitter niedergcgangon , verbunden mit starken
Regengüssen, die ein starkes Steigen der Elbe im Ge¬
folge hatten . In Dresden wurden viele Keller unter
Wasser gesetzt. Bei Carlshaven haben zwei Personen
den Tod in den Fluten gefunden.

Wegen Mordversuchs wurde in Cöln ein Schlosser
verhaftet . Er hatte seiner Ehefrau einen Strick um den
Hals gezogen, um sie aufzuhängen . Im letzten Augen¬
blick gelang es jedoch der Frau , sich loszumachen und
zu flüchten. Der Mann eilte ihr nach und versetzte ihr
noch einen Stich mit einem Messer. Der Verhaftete gab
an, der unsolide Lebenswandel seiner Ehefrau habe ihn
zu dem Beschluß geführt , sie zu töten.

Merkwürdiger Tod. In M.-Gladbach wurde der
Ziegclbrenncr Stefan Racl ans der Gemeinde M .-Glad-
bach-Land tot ausgefunden. Er lag mit dem Gesicht in
einer mit Wasser gefüllten Näder spur. Racl litt an
Fallsucht. Er ist offenbar in einem solchen Anfall zu
Boden gestürzt, dabei mit dem Gesicht ins Wasser ge¬raten und erstickt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

— Berlin , 24. März.
Am Bundesvatstifch die Staatssekretäre v. Tirpitz

und v. Schoen.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

2 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht die -zweite Beratung zum

Marine -Etat.
Mg . Freiherr v. Thünofcldt (Zeiitr .) -erstattet Be¬

richt Aber di-e BerhanMnn -gen in der KommiMou.
Zur GerveraMAkuffion hat sich niemand zum Wort

gome-ld-et.
Das Gehalt des Staatslsekretärs wird daher ohne

Diskussion .genehmigt . (Große Bewegung .)
Mg . Singer (S -oz.) zur Geschäftsordnung : . Da mir

miiMt-eilt -wobden ist, daß die Frage , betrefseud die Wer-
hatidl-mr-glln zwischen der englischen und deutschen Regrc-
ruug Aber die Bäschräwkung der Schiffsbauten , die seit
einigen Tagen die öffentliche M -eiüun -g befchäftigt, beim
Etat des Reichskanzlers besprochen werden soll und daß
der Reichskaniz-ler in der letzten Woche bereit sein wird,
seinen Etat zu vertreten , so haben wir -für heute darauf
vevzichtet, die Angelegenheit zur Spräche zu bringen.
Wir behalten uns aber vor , beim Etat des Reichskanz¬
lers diese Frage in -aller Ansfühülichkeit zu erörtern.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

J 'n der Speziald -ebaite werden eine Reihe von Kapi¬
teln und Titüln ohne DiSknfsto« bewilligt.

Beim Kapitel „Instandhaltung der Flotte und
Wersten" versucht

Mg . Seosring (Soz .) auf die englifch-idcutschen Vcr-
handluMen einzugehen : Der -Reichskanzler hätte hier
epscheine-n sollen, denn die Mation habe ein löbhaftes
Interesse daran , sobald wie möglich über di-sse Frage
aufgcblärt zu werden . (Glocke des Präsidenten .)

Präsident Graf Stolberg : Wir sind bei der Spozial-
debatte : ich bitte , zu der zur Beratung stehenden Position
zu sprechen.

Mg . Sevcriug (Soz .) fortsahrend : Die Löhne der
Werftarbeiter sind zwar in lch-tcr Zeit gestiegen, trotz¬
dem aber steht zwischen ihren Einnahmen und Ausgaben
ein ungeheures Mißverhältnis . Weshalb ist unsere vor¬
herige Reiso-luti -on, die Arbeiten für die Marine nur an
solche Figuren zu -vergaben, die die Tarifverträge respek¬
tieren , noch nicht befolgt woüden? -Obwohl die W-er-ft-
diroktoren sich bereits zu dieser Resolution geäußert
haben, hat die Marineverwaltnug noch keinen Finger
gerührt . Die Wünlsche-der Arbeiterausschüsse sollten be¬
rücksichtigt wevd-en : man sollte nicht wieder die Stnnöen-
löhnc in Mouatslöhne nmwandeln.

Geheimer Admiralitätsrat Harms : Es ist niemals
unisere Absicht, -gewesen, die -StnndeNlöhne in Mouats-
löchue nmzuwanöeln.

Das Kapitel wird bewilligt.
Die Resolution , in welcher der Reichskanzler ersucht

wird , in Erwägung -über eine Vereinfachung der Zeutrak-
vcnwaltnng für das Schutzgübiet Kiauiischou-eiuzutreten,
wird angenommen.

Der Rest der dauernden Ausgaben wird ohne Dcbaitk-
bomilligt.

Bor Beginn der Beratung der einmaligen Ausgaben
erklärt der

Abg: Schräder (frais . Bcr .) : Wir Hatten den Wunsch,
die vielerörterten Berband -lungen mit England hier zur
Sprache zu bringen . Unter den Parteien ist es aber zu
einer Verständigung gekommen, an -dieser Stelle über
dieife Frage nicht zu verhandeln . Sie hat eine politische
B-odentung angenommen , die weit über di« technischen
Interessen hinausgeht . Es -erscheint -desh-al-b zmeckmäßig,
darüber zu verhandeln , wenn der Neichskanzler seinen
Etat in der nächsten Woche hier vertreten wird.

Gi >e einmaligen Ausgaben Werden ohne weit-ei'e
Debatte bswilligt . Ebenso das Extra -Ordinarium und
die Einnahmen.

Damit ist die Beratung des Marine -Etats erledigt
und die Tagesordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Kleinere Etats,
Automobil -gcsetz. — Schluß nach SVfc Uhr.

s
Keine Flotteudebatte.

K. Berlin , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
2. Lesung des Marineetats  nahm heute einen
merkwürdig schnellen und glatten  B e r -
I a n f. Zwischen den Führern der Fraktionen und der
Regierung war vereinbart worden , daß nicht beim
Marineetat , sondern erst beim Etat des Reichs¬
kanzlers die große Flottendebatte,  die
Darlegung der Verhandlungen mit England , erfolgen
sollte. Auch die Sozialdemokraten erklärten sich damit
einverstanden . 8lnf den Tribünen war man erstaunt,
daß gar keine Generaldebatte stattfawö, was bisher
n o ch niemals  vovgekommen war . Man wunderte
sich allgemein, daß man gleich in die -Spezialdebatte ein-
tvat und Artikel 1 bis 60 ohne Wortmeldung erledigte.
Erst beim Artikel 60 sprach der Sozialdemokrat Scve-
ring  sein Bedauern ans , daß keine -Generaldebatte er¬
öffnet sei. Er machte einige Worte darüber , aber der
Vorsitzende erklärte , das gehöre nicht zur Sache. Er
durfte infolgedessen nur über die Werftarbeiter reden.'
Jedenfalls schmunzelte Herr v. Tirpitz  sehr vergnügt
darüber , wie leicht der Reichstag ihm diesmal die Be¬
ratung seines Etats machte.

Fetzte Nachrichterr.
Die Reichsfinauzresorm und der Block.

X. Berlin , 23. März . (Eigener -Drahtbericht .) Die
Vudgctkv-mmission verhandelte heute weiter über die
B r a n n t w e i n stc u e r . Dabei stellte sich immer mehr
heraus , daß eine Einigung  zwischen den Freisinni¬
gen und den Koniervati -ven über diese Frage u n m ö -g-
l i ch wird . Da auch bei den anderen Steuern die An¬
sichten der Konservativen und Freisinnigen sehr anscin-
andern eben, so verlieren die Freisinnigen immer mehr
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die Hoffwun «» daß eine FirdanJresorm nach liberalen
WrundsLtzen znftrarde kommt . Eine Reform aber gutzm
heißen , die mehr konservativen Anschauungen cntsPricht,
tragen die Freisinnigen denn doch Bedenken . Infolge^
üeffen haben die Freisinnigen das Interesse am Block
verloren , was sich auch schon in der letzten Debatte im
Plenum gezeigt hat . Es entsteht nun die Frage , ob der
Reichskanzler die Finanzreform mit den Konservattven
und dem Zentrum machen will . Jedenfalls besteht die
Hoffnung , daß die freisinnige Fraktionsgemeinschaft
Heim Anseinanderfallc » des Blocks ihrerseits n i ch t
urnfallt , sondern erhalten  bleibt.

Hochwasser.
Rathenow , 24. März . (Eigener DraHLSericht .) Die

Kgl . WasserSanins -pektion hierselLst veröffentlichte heute
mittag sobgemiden amtlichen Gericht : Nach der Hoch-
wasis erv orhe rsag  e ist am 29. März in der Elbe
bet Dommühlenholz  ein Wasser von 4,80 Meter
M erwarten . In der Havel bei Havo'lberg kann aus
einen Wafsevstanid von 8,80 Meter gerechnet werden.
JvgenÄwslche neue Gefahr sür die Elbe - und Havel-
Weidevung bestecht nicht.

Konstantinopel , 24. März . (Eigener Drachtbericht .)
AerbischeriseitS bewüht man sich neuerdings eifrig beim
MMche » Gesandten in Belgrad und ans der Pforte um
)Äe 'Evliambnis der Durchfuhr  des in Saloniki . ein --
rstrosiencn oder unterwegs befindlichen und weiter be¬
stellten Kriegsmaterials.  Man strebt Hierfür Mc
UnterMtzung durch Rußland , Frankreich und Eng-
lrapd rat.

wb . London , 24 . März . Zu der Rede des Kriegs-
Ministers H a l d an o auf dem Natwnalftberal -Kmb
ist noch nachzutragen : Haldane erklärte , er gchöre zu
denen , die der Meinung feien , daß das deutsche Volk
über das Unglück und die furchtbaren Folgen eines
Krieges dieselben Ansichten hätte wie das englische . Er
glaube , die deutsche Station hasse den Krieg, . wie die
englische ihn hassen sollte . Die deutsche Natron habe
sich militärisch orgarrisiert in dem Glauben , daß die
nriliiärische Organisation eine Quelle der Sicherheit
und der Stärke wäre . Die Deutschen organisierten
nick, verstärkteii auch ihre Flotte , wie es ihnen übrigens
freistände . Wenn sie es täten , so mußte England es
leider auch hm . Er sei der Ansicht , , es gezieme den
Engländern und sei vielleicht der freundlichste Akt,
sich an der Standhaftigkeit und Grinidlichkeit mit der
die Deutschen bei ihrer Organisation wissenschaftliche
Grundsätze befolgten , ein Beispiel zu nehmen.

*

Leipzig , 24. März . (Eigener Druhtbericht .s Heute
mittag erfolgte die Beisetz  u n g des verstorbenen
Dichters Rudolf Gott schall.  Unter den zahlreich
Anwesenden bemerkte man die Vertreter der Kunst und
Wissenschaft , sowie die Gelehrten der Schriftstellermelt.

wb London, 24. März . Das Telegramm des Südpol-
föftrere; Shackleton  an die „Daily Mail " berichtet weiter,
daß ein Teil seiner Expedition den großen arktrscqen Vulkan
Eäbus " bestieg. Der Krater dieses Vulkans hat einen Durch¬

messer von einer halben englischen Meile und ist 800 Fuß
tief . Er stößt Wassevdämpfe und Gase ans . Die Hohe des
VEaus beträgt 2000 Fuß . Die Expedition bewegte sich 400
Meilen südwärts über das Eis der See . Sie verließ Cape
Rohäl am 29. Oktober und rückte unter beständiger Todes¬
gefahr über die Decke von weichem Schnee vor, die sich über
Wgrnnde spannte . Die kleinen mandschurischen Pferde litten
an Schneeblindheit . Mehrere mußten erschossen werden . Auf
den 'letzten drei Graden ihres Vorrückens mußte die Expe¬
dition ihre Tagesrationen auf 20 Unzen herabsetzen. Sie
hatte mit heftigen Schneestürmen zu kämpfen. Die Kälte er¬
reichte 27 Grab Fahrenheit , sodatz die Mitglroder der Expe¬
dition in ihren Schlaffäcken sckhr unter Frost zu leiden hatten.
Am 26. Dezember befand man sich unter 88 Grad 23 Min.
(Micher Breite auf einer Hochebene von 10 000 Fuß über
dem Meere . Auf der Rückreise litten die Mitglieder der
Expedition infolge des Genusses von Pferdefleisch unter
Dysenterie . Am 27. -Februar wunden zwei Teilnehmer in
einem Lager zurückgelassen. Shackleton und ein Begleiter
gingen Inerter, um den „Nimrod " auszusuchen, ben man mit
Hilfe des Hckiographen auffand . Shackleton glaubt , daß der
Südpol auf einer 10 000 Fuß über dem Meere befiiidlichen
Hochebene liegt . Die Expedition hat auch eine neue Reihe
von Mstesibevgen entdeckt, die unter 69 Grad 48 Min . süd¬
licher Breite und 166 Grad östlicher Länge liegen . Unter
igfnnfmt hatte die Expedition überhaupt .nicht zu leiden . >. Ein
anderer Teil der Expedition hat die Küste vor: der Mac
Mnvdo-Straße bis zum Drhgalski -Gletscher trigonometrisch
iestgesiellt. __ ___ „

Letzte Nandelsttachrfchtru.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 24. März . (Eigener Trahtbericht .) Unter
(er Besorgwis des baldigen Beginns der Feindselig-
lei-ksn zwischen Österreich und Serbien und unter dem
Druck der scharfen Rückgänge der Wiener Vorbörse er-
iolgten anfangs ans allen Umsatzgebieten sehr bedcu-
sonte Kursrückgänge , da es unter den obwaltenden Um-
Mvden an Kauflust gegenüber den keineswegs wenig
umfangreichen Angeboten mangelte . Banken und Mon¬
tanwerke verloren bis 3 Proz . Sehr bedeutsam waren
jmch die von der Spekulation in der letzten Zeit Levor-

' ßrgten Elettrrzitätsakdien gedrückt . Allgemeine Elektri-titütsaktien gaben4%Proz.,Siemens und Halste8*4(roz . nach. Bon Staatsanleihen Russische Anleihe von
1902 1,10 Proz . niedriger , Türkenlose schwach. Aber auch
ReichScnrleihe gaben nach. In Bahnen erfolgte ebcn-
falls eine scharfe Abwärtsbewegung , namentlich für
ÖsterreichischeWerte . SchiffahrtSaktien verloren ziemlich
>/Prozent . Im späteren Verlauf bewegte sich Las Ge¬
schäft bei Zurückhaltung der Spekulation wiederum in
sehr engen Grenzen , und demgemäß blieben die Ände¬
rungen gegen die Anfangsnotiernngen unerheblich.
slltimo -Geld 4*4 Proz . Tägliches Geld 2%  Proz . Privat-
-iskont 3 Proz . Die Börse schloß befestigt , wozu die
ichlietzliche Erholung Wiens für Kreditaktien beitrug,
•jfn dritter Stunde blieben die Besserungen bei stillem
Ueschäft bestehen. Jnöustriewerte des Kassamarktes
niedriger.

Wiesbrrderrsv Tsglrlrrtt.
Schiffs-Nüchrichtru.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Armenia ", 20. März 1 Uhr nachm, von Phila¬
delphia nach Hamburg . „Artemisia ", nach New Bork, 21. Marz
7 Uhr 20 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Hamburg ", von
Genua kommend, 20. März 8 Uhr abends in New Nork.
„Kaiserin Auguste Viktoria ", 20. März 11 Uhr morgens von
New Uork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Prinz OSkar", nach Canada , 21. März 9 Uhr morgens in
Rotterdam . — Westindien , Mexiko, Südamerika : Dampfer
„AWingia", nach Mexiko, 20. März in Havanna . „Alten-
bnrg ", nach Westindien , 20. März in St . Thomas . „Boliora ,
von Westinbien kommend, 21. März 2 Uhr 15 Win , nachm,
auf der Elbe . „Dacia ", nach Südbrasilien , 20. März von
Maranham . „Dänin ", nach Havanna und Mexiko, 20. März
12 Uhr mittags in Antwerpen . „Etrnria ", nach Mittel¬
brasilien , 21. März 7 Uhr abends in Lissabon. „Fürst Bis¬
marck", nach Havanna und Mexiko, 21. März 1 Uhr nachm,
von Coruna . „Niederwald ", von Westindien kommend,
20. März 7 Uhr morgens von Havre . „Sardinia ", 20. März
von St . Thomas über Havre nach Haniburg . „Venetiaß
20. März in Colon. „Virginia ", nach Westindien , 20. März
in St . Thomas . — Ostasien : Dampfer „Ambria " aus der
Ansreife nach Ostasien, 21. März in Schanghai . „Andalusia ",
21. März nachm, von Cochin nach Berbern . „Barcelona ", auf
der Heimreise von Ostasien, 20. März 9 Uhr abends von
Havre . „Belgvavia ", auf der Ausreise nach Ostasien, 20. März
in Penang . „Hellas ", nach Wladiwostok, 22. März von Suez.
„Jllyria ", 22. März 6 Uhr morgens von Kobe nach Dmohama.
Norddeutscher Llvpd in Bremen . Hauvtagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise " nach New Aorch

22. März 7 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinzeß Irene nach
Genua , 20. März 4 Uhr nachm, in Genua . „Barbaropa
nach New York. 19. März 9 Uhr nachm, in Nein Jork . „König
Albert " nach Genua , 22. Mürz 2 Uhr nachm, von Gibraltar.
„Neckar" nach Neapel, 20. März 1 Uhr nachm, von New N,ork.
— New Aork-, Baltimore -, Gnlvoston- und Savannah -Limen:
„Cassel" nach Bremen , 22. März 5 Uhr nachm, von G ^ veston.
„Gneifenau " nach Bremen , 22. März 8 Uhr vorm , m Bremer-
liaven. „Prinz Friedrich Wilhelm " nach New Nork. 22. Marz
7 Uhr nachm, in New Uork. „Cöln " nach Baltimore und
Galveston, 20. März 2 Uhr nachm. Lizavd passiert . „Nork
nach New Nork. 22. März 7% Uhr vorm . Lrzard passiert.
„Wittekind " nach New York, 23. März 8 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Australien -Linie : „Friedrich der Große^
nach Bremen , 22. März 7 Uhr nachm, in Suez . «Bremen
nach Bremen , 20. März 5 Uhr nachm, von Sydney . „Zielen
nach Australien , 20. März 2 Uhr vorm, in Colombo. „Seyd-
litz" nach Australien , 22. März 1 Uhr nachm, von Antwerpen.
— Anstval-Frachtdampser : „Westfalen" nach Bremen , 20.
März 9 Uhr nachm. Per im passiert . „Franken nach Austra¬
lien, 22. März 1 Uhr vorm , in Fremantle . — Ostasten-Lrnre:
„Lützow" nach Bremen , 22. März 5 Uhr vorm , in Sreuter»
haven. „Prinzregent Luitpold " nach Hamburg , 22. Marz
10 Uhr vorm , von Neapel . „Prinzeß Alice" nach Bremen,
22. März 6 Uhr vorm , in Colombo. „Kleist nach Hamvum,
20. März 10 Uhr nachm, von Schanghai . „Soeben ' nach OsU
asten, 19. März 8 Uhr vorm, in Singapore . „Bulow nach
Ostasien, 21. März 9 Uhr nachm, in Aden. „DerffUnger
nach Ostasien, 22. März 1 Uhr vorm, von Algier . — La
Plata -Linie : „Schlesien" nach Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 22. März Dover passiert. „Borkum " nach Vigo,
Antwerpen , Bremen , 20. März von Montevideo . „Greifs¬
wald" nach La Plata , 21. März in Bahia Mama . „Gotha
nach La Plata , 22. März auf dem La Plata . „Gießen nach
La Plata . 21. März in Antwerpen . — Cnba -Lin :e: „Norder-
net?" nach Cuba . 20. März Dungeneß passiert . — Canada --
Linie : „Prinz Oscar " nach Canada , 23. Marz von Rotter
tont . _ Brasilien -Linie : „Erlangen " nach Bremen , 20. Marz
in Bremen . ..Coiblenz" nach Lissabon, Oporto , Antwerpen,
Bremen , 21. März von Funchäl . „Crefeld " nach Braylien,
23 März von Lissabon. — Mittelmeer -Levante -Drenst:
„Düerapra " nach Datum , 23. März von Catania . „Skutarr
nach Marseille , 20. März von Batum . „Sachsen" nach Barce¬
lona , 23. März in Barcelona . — Alexandrien -Lrnie:
„Schleswig" nach Alexandrien , 23. März 6 Uhr bor-
mittaas in Alexandrien . „Prinz Heinrich" nach Marseille.
22 März 7 Uhr vorm , in Marseille . — Mittelmeerfahrt 1909:
„Großer Kurfürst " nach dem Mittelmeer , 22. März 8 Uhr
vorm, in Jaffa.

Deutsche Ostafrika -Linic , Bureau : L. Rettcnmahcr.
Nikolassiraße 3. F326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , , von
Hautburg nach Südafrika , 17. März an Kapstadt. „Admiral
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 21. März an
Rotterdam . „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von Hamburg
nach Südafrika . 28. März -ab Suez . „Prinzregent ", Äapitan
Gauhe , von Südafrika nach Haniburg , 18. März an Dcar-
seille. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach
.Hamburg, 19. März ab Swakopmund . „Kronprinz ", Kapital!
PMertsen , von Südafrika nach Hamburg , 21. März an » am«
bürg . „Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit in Haniburg.
König ", zurzeit in Hamburg . „Gertmid Woermann ". Kapi¬

tän Carstens, , von Hamburg nach Südafrika , 18. Marz ab
Mozambique . „Adolph Woermann ", Kapitän Jverscn , von
Südafrika nach Hamburg , 21. März ab Sansibar . ,.23mb.
Joel ", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika , 17.
März Quefsant passiert . „Erna Woermann ", Äapitan
Becher, von Ostafrika nach Hamburg , 19. März ab  Aden.
.Lthalif ", Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . .Ltchedwe.
Kapitän Scharfe , zurzeit in Haniburg . „Markgraf , zurzeit
in Hamburg . „Eduard Woerman ", Kapitän Depper , von
Hamburg nach Ostafrtka . 22. März an Dtombassa.

EmsendunZLN aus dem Zleftrkreift.
(Ans Rücks-ndiin-; oder Aufbewabrung der uns für diese RubM zugedenden, mchi

verwendeten Einsendungen kann sich die Nedaktion Nicht cinlasien.)

* Die ^ aae der Techniker.  In dem in Nr . 95
Ihrer geschätzten Zeitung befindlühen Artikel über „Die Ans.
sichten des höheren technischen Berufes wird zwar tnt all
gemeinen davor gewarnt , sich der Technik zu widmen , es
werden dabei aber nur die Verhältnisse der höheren Tech¬
niker -beleuchtet. Den Mittelschultechnikern geht es nun nicht
besser als ihren akademisch gebildeten Kollegen^ Als geradezu
klassisch soll hier hervorgehoben werden , daß in einer Heit,
in welcher allen anderen Beamten Teuerungszulagen gewahrt
werden das Gehalt der mittleren Techniker rückwärts revi¬
diert ivird . So iourdc das Ansangsgehalt der diätarisch be¬
schäftigten Techniker 1- Klaffe am Kgl. M-atermIprnfungsamt
hon 1800 Mr . auf 1500 Mk. herabgesetzt. Ahnllcq ist es in
Baden DaS Anfangsgehalt der dort der staatlichen Behörden
auf Privatdienstvertrag besihäftigteii staatlich geprüften Bau-
werkmcister >vurde im Saujc  der Letzten ^ ahre boti 200 Mr.pro Monat bis auf 170 Mk. ermäßigt . Pon den Gemeinde

weniger rosig ist es um die in der Andustrie und dem Bau-
gawerbe beschäftigten Techniker bestellt. Eine 1907 ver¬
anstaltete Umfrage zeitigte das erfreuliche Ergebnis , daß von

weniger als 3000 Mk. genug sein zu lassen. Dieselben Zahlen
lieferte die vorjährige Umfrage in Groß -Berlin . Dabei wird
selbst von den Gewerkschaften das durchschnittliche iährliche
Einkommen eines Berliner Maurers mit 2100 Mk. ange.
geben. Von 1903—1907 wuchs die Zahl der Techniker, die
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pro Jahr weniger als 1800 Mk. verdienen , um 8%. Jcpei
einsichtige Vater wird wohl min wissen, ob er seinen Sohn
der Technika zuführc « darf . Die Menschenp' lichr gebietet
ihn davor zu w amen.  Unbedingt versagen muß er sich
den Wunsch, wenn er seinen Sohn nicht eine anerkannte voll,
wertige «schule besuchen lassen kann.

* Verehrte Redaktion ! Im Interesse vieler Eltern er,
taube ich mir , auf den M i ß stand hinzuweisen , der dadurch
entsteht, daß der Schulschluß  in den Volks- und 2>littelf
schulen am 31. Mürz stattfinder , während die Neuaufnahm,
der Schüler in die höheren Schulen — wie verlautet — erfs
am 19. April erfolgen soll. Ich möchte die maßgebenden Be¬
hörden 'bewegen, wenigstens die Aufnahmeprüfung  in
den ersten Tagen des April a'bz uh alten . Denn wenn di,
Schüler , die sich jetzt im Training befinden, erst nach eines
beinahe dreiwöchigen Ruhepause eine Prüfung avlcgei'. sollen,
wird es bei manchem hapern und die Eltern haben den
Ärger uüd die Sorgen davon . F.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet fd)riftfl£ ? Anfragen tiv
Briefkasten, wenn die letzte Vezugsauittung beiliegt. NechtZverbmdliLe Gewähr rvirtz

nullt zugesichert.)
P . P . A 72  bedeutet geringe Formen - und RichtungS-

fehler an den Beinen , soweit dadurch der Dienst bei ein¬
zelnen Waffengattungen erschwert wird (z. B. T-
oder O -Beinej . A 75 ,bezieht sich auf Formveranderungen
der Füße (z. B. unausgebAdeter Plattfuß , Breitfnß oder
Hohlfuß >, A 51 auf Bruchanlage und C 1 bedeutet allge¬
meine Schwächlichkeit infolge zurückgebliebeuer kärperlülicr
Entwickelung. ^

I . E. Wenn die Strafe zur Kenntnis der die Wander¬
scheine ausstellenden Behörde romrnt, schwerlich.

N. S . Wenden Sie sich an den Magistrat : dort wird
Ihnen wohl die sicherste Auskunft auf Ihre Frage werden.

H. L. Die Meisterschaft von Deutschland im Fußball¬
spiel hat z. Z. der Fußballverein „Viktoria " zu Berlin.

Seppe !. Verboten ist dies nicht. Wenn es Ihnen Ver¬
gnügen macht, können Sie Ihre sämtlichen Geldmünzen
durchlochen. Zu bedenken ist jedoch, daß sie dadurch wertlos
werden.

K. Bei der Vernehmung müssen Sie selbstverständlich
widersprechen und alle Beweise betbringcn , die zu Ihrer
Entlastung dienen . Wenn sich die Anschuldigung als wissent¬
lich falsch herausstellt , wibd die « taatsanwaltschaft von
Amtsweqen gegen den Betreffenden Vorgehen.

F . Die Frage ist in der „Tagblatt "-Rumwer 93 be-
anwortet.

H. S . 1t>0, Erbenheim . C 1 bedeutet allgemeine tlvrper-
schwä'che unld C 1 Beine bezieht die Schwäche speziell auf die
Beine . Es kann sich dabei um eine Entkräftnrig oder
Schwäche des Körpers oder einzelner Körperteile nach un¬
längst überstandenen Krankheiten oder Verletzungen handeln.

C. P . Ohne zu wissen, welcher Art die Versicherung
ist, können wir keine Auskunft erteilen , übrigens , müssen
doch in Ihren Versicherungspapieren Bestimmungen über die
Auszahlung des Geldes enthalten sein.

F . P . Was der Mann von einer Ausstandsgewährung
durch das Amtsgericht schreibt, ist Hnfütm Das Gericht wird
Ihrer Klage stattgeben , sobald sie -berechtigt ist.

W. Th., Limburg . Wenn der Mangel der Wohnung vom
Vermieter arglistitz verschwiegen wird , bildet er einen Grund
zur Aufgabe der Wohnung ohne Einhaltung der vertrags¬
mäßigen uüd gesetzlichenKündigungsfrist . Trotzdem möchten
wir Ihre Frage nicht unbedingt bejahen ; es ckommt immerhin
auch aüf den Graid des Mangels an . Die Besichtigung durch
einen Sachverständigen wübde sich zunächst empfehlen.

Otto 169. Legen Sie uns die Schreiben und Prospekte
der betreffenden Bank einmal vor. Wir können Ihnen dann
ckher Bescheid geben.

Familien-Uachnchlrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rachails, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis '- 'il  iük ', für Ehr»
ichUchungeti nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

vleburten:
17.  März : dem Postillon Theodor Becker e. T ., Anna Maria.
18. ^ - - - - --- - -- -- -- - ~ "°- "
18.
19.
19.

dem Dekorationsmaler Emil Rübin e. S -, Emil
Rudolf.

dem Steinhauergeh . Karl Schäfer e. S ., Wfred.
dem Tagl . Anton Maurer e. T -, Anna 51atharina.
dem Tagl . Phil . Wolf e. T .. ,Luise _

Aufgebote:
Diplom -Ingenieur Karl Christian Vigener in Ammeüdorf

mit Katharina Wrlhelmine Küpper hier.
Schuhmacher Peter Maurer mit Emilie Hohler hier.
Postbote Martin Ricgler mit Elty Poser hier.
Spengler Christian Diehl mit Rosine Schm.tdt hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Karl Krieger mit Friederike Lang hier.
Bäckergchilse Karl Machwirth mit Elise Büttner hier,
Schlosser Karl Seidel mit Antonie Huppert hier.

Sterbefüllc:
21. März : Rentner Friedrich Jul . Schmidt , 68 I.
BT „ Taglöhner Johann Roll, 34 I.
22 „ Alwin , S . d . Installateurs Gg . M : chel , 1 M.
2& „ Elch, T . d. Tapezierers August Carl , 3 M.

Geschäftliche§.

SCmmAA

übertreifen alle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten,

\ Koche mit „ Knorr “ . \ . ..
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren- etc. Geschäften.

altbewährter Haarwasser ist
Nur echt mit „Wcndclsteiner Kircherl",
Zn Apolhckcn und Drogerien. ll 11^

Ein keineswegs teures, aber

nessel - SpirituZ.

Me Wsegerr -Ausgnlve umfaßt 18 Seite»

Leitung: W. ELulte vom ArüA.

iFera«t»>ortlicher Redaktem für Politik und Handel: A. Hegerdorste fg,
gemlicton, Erort und »ut-rtz. Teil : I . Kairler : für Wicitodencr Nachrichten:
C RLtherdt : für Naljauilche Nachricht» :. Aus der Umzeduiig und
fallt: H. Diesenbach : für die SU:ze:»en und ReN- u.-!!: H. Dorniuf:

fämtlich in Wiezbaden-
' Druck und Verlag der L. EcheUenberglchei: Hol-Buchdruckerci ln Wcöbad-a.
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öumuncis - k̂ us ^ ei 'kciof

hickrneyer Narhf.
Günttigrte Gelegenheit für
Kanfirmations -Berchenke
in feinen Leöer - unö Luxus -UJaren.

UJilheim[trage 46 nur noch 3 Tage!

ZJIUI . ZsGÜUUlJ

CVÖeygandf
Gifenwaren undQfausßaftsarfjfcef

<SdceC\Oeber= und cfaa [gaffe.
IV 283

Esb - Anfertigung.
Feinke IberrensGsrgersbe».

Weste JcrbriLate . Deutsche und engsrsche WeuHsiten.

ScbnsiürmriUer.
? !7orikffr agelT.

I ! I i rbt
bei Allen ist die allein echte

Stcckcnpferd -Lilienmilck »Seife
v. Bergmann & Co ., RaLebeul,

denn diese erznigt ein zartcS reines
Gesicht»roftgeS jugendfrischeSAuS»
sehen , weiße sammetweiche .Haut u.

vleuvenv schönen Teint.
k Stück 50 Pf. bei:

■Wills . VKaclieisheiiner . Otto
Lilie, C. Portzchl. C. W. Poths Nächst,
Ernst Kocks, Rob. Sanier , Cbr. Tauber,
Jak . Minor , F . Altstätter Wwe., Fritz
Bernstein, Ferd. Alexi, Richard Send,
Ad. Gaertner. Kronen-Apothekc, Viktoria-
Apotheke, Hof-Apotheke. 0 4160

Akkumulatoren,
MO verschied. Größen,

v. 1,40 M. an.
Preisliste frei.

Allred Luscher,
Akkumulatoren-Fahr.

Dresden 22/42.
Jahresproduktion über

.00,000 Stück. F104
Ein Posten vesseie

Rsnfirmanden-AnzSge,
auch Stiefel für Knabenu. Mädchen

werd. spottbillig verkauft, weit kein Laden.

Nur UettgOe 22 . 1 § t.

Professoren und Merzte
sind siolr längst darüber einig, dass der grösst»
Teil der sich mit Schrecken mehrenden

Frauen-
und Unterleibskrankheiten
nur auf das Tragen des schädlichen Korsetts zurück¬
zuführen sind. Die meisten Frauen und Mädchen haben
dieses auch längst erkannt , aber es fehlte ihnen bisher
an einem wirklich brauchbaren , alle die Schäden ver¬
hütenden Ersatz, den sie nunmehr in meinem

Morma-Büstenlialteru. Fnmenprt
reichlich finden. Dieselben sind in jeder Ausführung
und schon von Mk. 3 .50 an zu haben. 181

Nur Reformhaus Jungbore?

Kircligasse 54 ._ TrV-gijg ”-! »*:

IS-MW Wen PrmtmWlWle
von Oberlehrerin /Luise Spies,

Rheinstrafte 28.
DaS neue Schuljahr beginnt Montag » den IT . April . Ar

Meldungen nimmt täglich entgegen von 12 —1 und K—4 . Ahr.Die Vorsteherin.

3  grosse jtasuahnietage für Konserven.
Donnerstag , den KZ«, Freitage den 36. 9 §amstag , den S7 . März,

Nur erprobte erstklassige Qualitäten. Trotz grosser »Missernte in den meisten Sorten enorsn billige JPrelse.
Nur so lange Vorrat , nicht an Zwischenhändler.

PST* Böhmen . -"Wz
Junge Schnittbohnen.
Junge Brechbohnen , , . 0. 32
Junge Wachsbohnen
Stangen-Perlbohnen . .
Dicke Bohnen I . . .
Dicke Bohnen II . . .

ßM- Erbsen.
Junge Erbsen . . . . . . . .
Junge Erbsen , mittelfein , zart . .
Junge Erbsen , fein , zart und süss
Junge Erbsen , extra fein,

besonders zart . . . . . . .
Kaiserschoten, feinste . » . .

2-Pfd.- 1-Pfd-
Dose Dose

0 .32

Diverse Gemüse.
Mittelfeine Erbsen mit Karotten
Feine Erbsen mit Karotten
Karotten I . . .
Karotten II . . -
Karotten , gewürfelt
Junger Kohlrabi .
Leipziger Allerlei I
Leipziger Allerlei II
Konsum-Melange III
Teltower Rübchen .
Junger Spinat, sandfre
Rote Rüben (Beete) .
Braunkohl . . . .
Rotkohl.
Rosenkohl . . . .
Weisskohl . . . .
Tomaten, sranze Frucht
Tomaten-Püree . . ’/a Pfd. 0.27

0.33
0.20

0.70 0.42
0.55 0.33

0 .37
0.55
0.88

1 .13
1.28

0 .78
0 .60
0 .48
0 .30
0 .34
0 .90

0 .35
0 .84
0.43
0.42
032
0.33
0.70
0.35
0.75
0.74

0.34
0.49

0.62
0.69

0.30
0.45
0.41
0.31
0.22
0.24
0. 0
0.37

047

0.43

Pilse . - Pi
Champignons choix _2 Pfd. lPfd . ‘/»Pfd. */<Pfd.

1.75
2 Pfd.

1.00
1 Pfd.

0 .60
'/ - Pfd.

0.36
V«Pfd.Champignons _

I. choix 2.05 1.18 0.72 0 .42
Morcheln 2 Pfd. 1.20 , 1 Pfd. 0.68 , 'h  Pfd. 0.42
Pfifferlinge . 2 Pfd. 0.63 Pf., 1 Pfd. 0.36 Pf.
Steinpilze . */t Pfd. 0.40 Pf.

Spargel . - WT
Prima Stangenspargel , extra stark
Prima Ja ausgesucht stark . . .
Stangenspargel , fein stark . . . .
Stangenspargel , mittelstark . . .
Stangenspargel, 60/70
Stangenspargel , 80 85 .
Schnittspargel , extra stark m. Köpf.
Sohnittspargel, Ia m. Köpfen . . .
Spargelköpfe, grün.
Kompott — Er liebte.

Pflaumen, süss. m. Stein . . . .
Pflaumen, süss-sauer m. Stein . -
Pflaumen, süss o. Stein . . . .
Kirschen, rot m. Stein . . . , -
Kirschen, schwarz m. Stein . . -
Kirschen, schwarz o. Stein . . -
Kirschen, rot o. Stein.
Sauerkirschen o. Stein , , . . .
Heidelbeeren . . .
Mirabellen, Ia Qual. . . . . . .
Reinekiauden.
Aprikosen, halbe Frucht , geschält,
Birnen, weiss.
Birnen, rot .
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält .
Pfirsichs, ganze Frucht . , . . .
Erdbeeren-Ananas . .
Himbeeren.
Stachel . .
Gemischte Früchte I.
Preiselbeeren in 50°/o Raffinade ein¬

gekocht .

2 Pfd. 1 Pfd.
I 1.40 0.75

095
0 .80

0.60
0 .42
0.76

1.75
1.50
1.40
115

1.40
1.23
0 .92

2 Pfd. 1 Pfd.
0 .47
0 .42
0,57
0 .73
0 .07
0.94
1.02
1.08
0 .63
0 .68
0.87
1 40
0.68
0.68
1.30
1.00
1.18
1.25
0 .70
1.08

0.43
0 .40
0.54
0.58
0.60
0.39
0.41
0.49

0.40
0.4 0
0.72
0 55
0 65

0.40
0 .60

0.72 0.42
Preiselbeeren in 50 *70 Raffinade eingekocht

in Eimern . . . 5 Pfd. 1.75 , 10 Pfd. 3.30.

Marmeladen.
Sur iFriK ' litmarh u. Xuckcr.
Melange . . . . . . . . . .
Pflaumen . .
Erdbeer . .
Ilimbeer . . . . . . . . .
Diverse Marmeladen in Gläsern .

Eimer
5 Pfd. 10Pfd.
1.28 2 .35
1.85 j 2.40
2 .30 4.40
2.80 i 4.40
0 .68 I

Rheinisches Apfelkraut,
garantiert rein, l -Ptd.-Dose 0.60 und 0.42.

Frucht -Gelee in Gläsern,
wie: Himbeer und Johannisbeer , Apfel, Erdbeer

und Aprikosen, Glas 0 .60 und 0.47.

Tee In Paketen.
k 60 Gramm . . » . , . 43, 83, 23 u. 0.18
ä 125 Gramm . . . . . . 85 , 62, 46 u. 0 .36
lose . . , per Pfund 2.20, 1.60, 1.10 u. 0.95

Kaffee,
frisch gebrannt , kräftig und reinschmeckend,

Pfd. 1.70 , 1.55, 1.35 , 1.15, 0 .98 , 0 .88

Frische Fisch konserven.
■V»_ 1 2 4 Ltr.
0.45 0. 75 1.35 2. 10

, , . l/i 1 2 4 Ltr.
Lxsmarckhennge o .53 0.i!0A .40 " L. 15"

— — 2 _ 4 Ltr.
— — 1. 10 1.75

Rollmops

Bratheringe

Valencia-Apfelsinen, Dutzend 40, 55, 75 Pf.

Aal in Gelee

Senfheringe oljö
r,

Hering in Gelee q-Jq
V«

0.50
Russ. Kvon-Sardinen .
Oel-Sardinen Fatima .

Delle fils , .
Nerveille
Yacht -Klub
Mathiou .

Anchovis . . . .
Appetit-Sild

1 Ltr.

0 .85

2 _ 4 Ltr.
1.25 2 .20
1 Ltr . —

1.40 -
. Glas 32 Pf.
. Dose 0 .33

Dose
Dcse
Dose
Dose
Glas

0.58
1. 02
1. 1»
1. 18

35 Pf
. Dose 50 und 36 Pf.

Essigfabrikate,
Picalilly , . . . . Glas 68 und 39 Pf.
Mixed Pikles . . . . Glas 68 und 39 Pf.
Pfeffergurken . . . Glas 68 und 39 Pf.

, . Glas 68 und 39 Pf.
2-Liter- Dose 4-Litev-Dosa

105"

Senfgurkeu
Pfeffergurken
Feinste Gewürz-

Salzgurken

1.80
4-Liter-Dose

1.60

Gemischtes © fest
iw diversen l *rel «lagen.

Kaliko n. Pflaumen, Pfd. 30, 38,45, 53, 60 Pf.
Pfirsiche, gross
Aprikosen . . .
Prineden , prima . > .
Weisse Ringäpfel, prima
Birnen.
Kirschen . . . . . .

Pfd. SS Pf.
Pfd. 57, 68 Pf,
. Pfd. 85 Pf.
. Pfd . 4 o Pf.
. Pfd. 58 Pf.

. Pfd. 38 Pf.
£7 seit s,

frisch geräuchert , llt  Pfd . 50 Pf. u, 38 Pf.
W urstivarea

u .Aufschnitt  in bekannt gut.Qualitäten.

Warenhaus Julius Bonuass.
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reine Borsten
25 , 35 , 50 - 95 Vf.

zum Umzüge
unö für bm  Hausputz

mit langem Stiel
38 , SO Pf.

jfenflerleüer
la Qualität

30 , 50 , 75 Pf . bis 2.25

MN1 bestes Putz
»UUI, mittel,
3 Dosen 20 Pf.

vorzügliche Qualität
15, 22 , 35 Pf.

Herdreiber<*«*«1)
35 Pf.Ia Qualitäten

in za. 100 Mustern.
in allen Größen

»isineiitofeüen,
Ia gedrechselt,

10, 18 , 25 Pf.

RleiderbWl
einfach, Dutzend 38 Pf.

bestes Kupferputzmittel
8 Pf.mit Köpfen, Dutzend 5

MHug-MÄeren
ftanaen Äl

in großer Auswahl
sehr preiswert.

30 , 50 , 05 Pf.
bis zu den größten,

in moderner Form
von 3.50 an.

in Rohr und Metall
von 3.00 Mk. an.

in braun u. hell
2 .35 Mk.

für Zimmer und Küche
35 , 50 , 95 Pf.

des gesamten Lagera
tn -ardinen
Tls ©la- , Bett « und
N1 wsandeelieaa.

welche

TeppIcHa©
Vorlagen
^ © rtiereia

3ü ©meii
Tlsela * © ! ! ^ ©
Bansmwollwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

teilweise Ibis zur Hälfte lies Preises
schnellstens geräumt werden müssen.

Gleichzeitig müssen zwecks Reorganisation die gesamten Bestände und die noch für diese Saison bestellten
Kleiderstoffe li .©r ^ ©nrl >©!ce Kostumröcke
Seidenstoff © MatSnees Jßluseu
Wasetastoflfe ' Unterröcfe © Damenwasebe

schnellstens geräumt werden. — Die Preise für letztere Artikel sind ebenfalls gtin r& bedeutend retlnziert.

Die Ausverkaufspreise verstehen sich gegen Barzahlung und können auf dieselben keinerlei Rabatte,
auch nicht an Wiederverkäufer , gewährt werden.

========== Verkaufszeit von 9 —13 und 8—8 Uhr , = . —

Günstigste
Gelegenheit

für den

Umzug.

Günstigste
Gelegen fielt

für SSotels «,
Pensioncate sauud

SSriaaat-
Jk ?2 5*t £B.tt  83112g-e 31.

■Wat«-; 1

UWW ^ ^WWMW

KMWWMFMH

HMbesel!,
, reine Borsten,

25 , 48 - 85 Pf.

M §OM,
reine Borsten,
48 , 90 Pf. bis 2 .90 I

WbeMpfer,
Rohr,

10 , 25 - 05 Pst

Feberviebel1
25 , 35 Pf. bis 1.25 |

^TeMWMeßer.
Wurzel,

60, 95 Pf., 1.25

Mraßenbeseu,
Piassava,

38 , 50 —75 Pf . ™

> Ableiftßrßen,
gute Ausführung,

! 10, 15, 20 - 35 Pf.

Mjrubber
22 , 30 - 50 Pf.

[

Plcl ^rften
| 38 , 48 —95 Pf.
|

Dchyerbesen
3.60 bis 10.75 Mk.

^imtglQsimpler
in großer Answahl

! Meter von 25 Pf . an.

MmWe.
Papier , Wachstuch,

Rolle, 10 m, von 3 Pf . an.

| AusckUMgey,
Messing,

von 8 Pf . an.

KoMaum
von 3 Pf . an.

\ GllMMWen,
j Nnßbaum, in allen Längen,

von 33 Pst an.

UgrlierenAWell,
bübsch ausgeführt,

komplett 2.78 Mk.

NGeWgMber
in Ia Ausführung

^ von 3.78 Mk. an.

HWlBftt'Ä 1
50 Pf .. 1.00 Mk.

bis zu den feinsten.

PuhllijMbe
z mit und ohne Einlage
Z 8.50 bis 12.75 Mk.

Mtz-U.MMel!
38 , 80 , 95 Pf.



Dormersittsk,
Nr . 141.

Morgen -Ausgabe
2 . Blatt.

Vor VeMi mi  jl§r§eris
werden Sie bewahrt , wenn Sie Ihre R̂eparaturen an Stahlwaren
und Haushaliungsmaschinen bei Fachleuten ausführen lassen;
als solche empfehlen sich bei reellster Bedienung unter billigster
Berechnung eines einheitlichen Reparatur - Tanfs 86

Jos. Herbst
Messerschmied,

Fnedrichstr. 8.
Telephon 1054.

März 190».
37 . Jahrgang.

I Eberhard!, r
Hof-Messerschmied,

Langgasse 46.
Telephon 2840.

Auf Wunsch
regelmässige

Abholung
und prompte

Zustellung.

10-stufige Höhere MLScheuschuls,
MüAsrstrafte 3,

vorm . Holzhänferfohes Institut , gegr. 1861.
Beginn des neuen Schuljahres am 20 . April . Anmeldungen

werden täglich in der Anstalt von 11 — 1, während der Ferien von
11— 12 Uhr entgegengenommen.

Professor Nr . Brunswick.

Bester und haltbarster , daher
billigster Fussboden - Anstrich

TRV « ui pn 1 Bernstein -Oel -Laekfarbe
iti 81C/M Jilr s.y (garantiert biei- und giltirei).

%
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Rsäeslerlag -ä*ti:

Man verlange ausdrücklich
=s =s E' rnueniieit . =3

ff’erdl . A Hex1, Michelsberg.
Mediziual-Drogerie A . Cratx,

Langgasse 29.
Willy ®j3raef « , Wehergasse.
I ’l «. Stumpf , Saalgasse 8.

«Sslrar Säetoert STaclif .,
Drogerie, Taunusstr. 50.

Tlieodor IVachsmnth,
Drogerie, Friedrichstr.

In BJieurieli hei BE. Steimlssamer.
In Ii » ng «' itscliiva .lba »cli bei < lar . Hrautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt,
r*

Hch. Lugenbiih! Nachfolger,
Tuclihandlimg,

Bärenstrasse 4 . Bärenstrasse 4.
(Inh . : Wilh . Denninghof . )

teiehhalps£apr ii Krug-, faletol-
tmd Kosansl# n.

fsBilSSt-ISKiiSSStoffB m r« » JSuswaiii. 4ce
LZ Parkett'

Damit behandelte Böden «
können naß gewischt wer- EI
den. ohne daß siäi FleckenN
bilden und der Glanz ver- M
-. - ■: loren geht. —

Kein Staub!
Kein Geruch!
Keine Glätte!

3

I Bodenwichse
| für Parkett̂ Einoleum,
5 Gestrichene Böden.

Große Ausgiebigkeit ! g
Parkett - Seife I
-Marke Rose- £
bestes, einfachstes und ^
billigstes Remigungs- I
mittel selbst für die dun- q
keiften Böden. Vollster ja
Ersatz für Stahlspäne und ö
- Terpentinöl. - y
Kein Stand ! .. Leichte A
Arbeit ! .. Naturhellc

Zu haben in den durch A
Plakate kennilichen D

Geschäften- 8z

Z Fabrikanten: BereinigieFarbcn - und 8  I-
Lackfabrikcn G. ,n. b. H. vormals 8

Z iinftcr& Meißner,Wichen1 11
j* Bertreter : J . G. Kipp , Frankfurt a. M . ^ I

GegM Sstlliie«fürl1ebllWe««te in NassM
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts
rat aller Art Goethestraße 3 , I.

1 Drshstrom -GleichKroM -Unlfsrmcr (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Arrlast-
Wivsrstand und 1 Regulier- Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

$ » Kchellonvrrg ' schr Hofduchdruckerer.
Wiesvavc « .

Bekamitmachmig.
Die JagÄuutzuug auf dem

hiesigen gemeinschaftlichen Wald-
Jqgdbezirke , der einen Flächeninhall
von etwa 236 ha Wald Hat, soll am
Samstag , denZ7 . Märzd . J . ,
nachmittags 3 7* NHr , im Rat-
Hause hiersel'bst öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben und können
auch vorher bei mir einqesehen
werden.

Erbenheim , 11 . März 1909.
Der Jagdvorsteher : F800

Merten , Bürgermeister.

Prima
Existenz.

Mit 2889 Mar ? können Sie ein
Ges» äst kaufen, was Ihnen nach¬
weislich durch eigene Neverzeugmtg
wöchentlich 50 —00 Mk . cmbringt.
Keine Unkosten , keine Arbeit , kein
Ladengeschäft . Offerten u. * • 813
an den Taabl .-Verlag.

Bor «r -.tznnd , 9 Monate alt, Pracht¬
exemplar, ist zu verkaufen. Photographie
zu Diensten. Alfred häaait,

Weyer bei Villmar.

Kö»Ursll !jgN8-LexjN
von M « y« r und Brockhaui
(neueste Auflage u. elegant ge¬
bunden ) sind stets antiquarisch
zu billigen Preisen vorrätig.

Moritz iinti ülünzel,
WUllelmstraste 52.

Fernruf 2925. IV103

PT “ Möbel . - WH
Rerostrafle 32 sind folgende sehr gut

erhaltene Möbel zu verkamen: 1 Nußb.-
Estzimmer-Einrichtung, best, aus 1Büfett,
1 Kredenz, 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch,
10 Stühlen , 1 Sessel, ferner 1 zweitür.
Eläien- Kleiderschrank, 1 Elchen- Wasch-
Kommode, 1 Nachttisch, 1 Bücherregal.
1 Schreibtisch, 1 Kiefern-Bücherschrank,
1achteck. Rußb.-Tisch, 2 Bowlen-Postam.,
1 schwarze Säule , 2 Salontische rc.

Pn| b.-pi . KlMerschrAlie,
innen halb Eichen, 44 Mk„ moderne
Schlafzimmer-Einrichtungen 1N> Mk..
Vertiko mit Spiegel 28 Mk., Pfeiler¬
spiegel mit Konsole 24 Mk., nustb.-
polierte Schreibtische 85 Mk. Möbel-
lage r Blüchervlatz 3—4. K4064

UMMWr-e- Zwei eleg. mod. engl.
WWW Betten k 85 Mk., Divan

u. 2Sessel70,Trnm .-Spiegel32, Schreib¬
tisch 27, Flurtoil . 15. Rauenthalerstr.ö.P.

GeldsÄränke ! 6 Stucks in allen
Grö ßen, zu verk. Friedrichstraße 13.

Rauenthalcrstr. 6,1 . b. Grimm . 85044

SM  neue herrslhasMe
Küchen -Einfichtung , 2 vollständige
Betten, 1 Waschtollerte, 2 Rachitische,
1 pol. Vertiko, 1 Diwan, Ausziehtisch,
Rohrstühle, 1 Teppich u. noch Versch ed.
mehr werden zu spottbilligemPreis ab-
gegeb en Alöbell ag er Blncher bi . 8 —4.

Mch 'LWUÄe
billigst IT. S-'U» Wellrih str. 6.

Sehr schöne moderne

GKszAglKMPktt
enorm billig zu verkaufen.

7 Bärenstratze 7, Entresol.

o

Für die

Schule
Schultornister für Knaben.

von 3.85, 5.75, 4.00, 2.90 bis 48 Pf.
Mädchen-Schultaschen -

von 6.85, 5.75, 4.— bis 48 Pf.
Bücher-Riemen . . . 45 PI.
Schiefer-Tafeln , Hartholzrahmen . 45 Pf., 25 Pf.
Vorsohrifthefte. 8  Pt.
Schreibhefte . 6 ^ 1.
Rechnenhefte . 6 Pi.
Diarium in Pappdeckel . Pt.
Aufgabenbücher . 4 1-1.
Oktavhefte . * . 8 Pf.
Radiergummi . . 2 Pf.
Bleistifte . 2 Pt.
Lyra -Schulstifte . . 4 Pf.
Schulfedern . Dutzend 5 Pf.
Schiefer-Griffel . Dutzend 5 Pf. i
Griffe] in Kästen , enthaltend 10 Stück . . 8 Pf. !
Holzfederkasten . von 10 Pf. an.
Löschblätter in Heften . . . . ä 12 Stück 4 Pf.
Federhalter . 2 Pf.
Zirkelkaston . . 45 Pf-
Farbkasten mit 7 Grundfarben . 22 Pf.
Schwammdosen . . . . . . . . . . . 10 Pt.
Frühstücksdoseu . ~5 Pf.

Sdtitl -Anjcääge . von 3.75 an"
. . von 4 .25 an.

Kinder-Stiefel „ Marke SAijßderfreMQäl 1*
ärztlich empfohlen, breite Form,

Grösse 22 23-24 25-26 27-28 29-30 31-33 34-35
4.25 5 .— 6 — 7.50 8 — 8 .50

lAta -tez - KHekel , Kormalkorrn, weiches
Leder, Grosse 31-35 5.85 , Grösse 27-30 4.65 M.

Kinder -Stiefel » ä » Chevreau - u. nn,
Boxkalf -Leder, Grösse 27-35, früherer jH * 0
Wert bis IO . - . . . . jetzt nur M.

BAinder -Strümpfe , schwarz . . Paar 30 Pf.
B5,:jii te BtingelstrÜEnpfe . . Paar 50 Pf.
Hnaben -Sweaters . . . . von J)5 Pf. an.
ScIsMl -ScIiürzem . von 75 Pf. an.
Üinder -Tasclienttäclier , weiss

und bunt. V» Dutzend 35 Pf.

8. ßlumenfhal&Co.
Kircbgasse 39/41.

Messerputzmaschinen
HepatQturen fofort mb  bMg.

zleischhackmaschinen

von 6.50  Mk.
an.

mit Messer und
Scheiben

aus Stallt sind die besten. Fragen Sie Ihren Dlehger, der weist es am besten.
Tiefe Maschinen finden Sie in größter Auswahl der r>907

Philipp Ktaatier,
B. Reparaturen, Schleifenu. Ersatzteile billig. Tel. 207 g.

Setsfsofie Ost-Afrika-Linie
HAMBURG — AFRiKAHAUS -

zu tierfaufett:
1 Salonlüster für Gas u. Elektr. 25 M .,
1 Lexikonm. Gestell 15 Bl., 1 Gasherd
7 1 Steppdecke 25 M., 1 Markise
5 M.. 1 Violine 40 M., 1 Bettsosa bOM.,
1 Perser Tchpich, Cdristbaumschm. 3 Dl.
Kavellenstr aste 12, 1 !. VI12 6 !

Eiserrze Treppe,'
leicht gewunden, 11  Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
faulen. Aniuseben in der Schlosserei
Siiili & Mäinpfer . Römerberg 8. t
' Zirka 150 lauirnde Meter j

Ziederohre, :
100  mm Durchmesser, geeignet für T reib- j
Haus-Heizung oder Wn. erleitung. in!
Stücke von 340—370 >m zu hetfciu 'eu. j
Nah. Hotel Metropole . 6083

| Regelmässiger Reichspostdampferdlenst nach
öst-.Si-
Südwest-

Uüanda, Deutsch-Ost-Afrika, Kashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Watai,
Kapland, LSderiiabticht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und Ost -Afrika alle 3 Wochen

via Rotterdam , Southampton , luscabon , Tanger , Marseille Neapel , Snei -Kanal
HAUrTbLiNlÜ (Ostlicao Kunutahrt um Afrika ) ;

zwischen Hamburg und Dela .̂ oa Bay , Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam , Southampton , I <issabcn , Tanger , Marseille , Neapel , Sucz -ZLanal

HAUPTLINIB (Östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Qeutsch -Südwest -Afrika sowie dem Kap'
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas
HAUPTLl ’NIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ).

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : L. P.ettenmayer , Nikolasstr . 3.
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Weibliche Personen«
Kanfmännisches Personal.
Einfaches nettes Mädchen

Äs zweite Verkäuferin gesucht. Hos-
däckerei Bossong, Wiesbaden.

_ He« erbliches "gexfonat.
Tüchtige Taillenarbeiteriu

gesucht Bertramft ra ße 7, 1. Etage.
Taillen - «. Zuarbeiterinnen

gesucht Kirchgaffc 29, 2.  Etage ._
Perf . Taillenarbeiteriu sofort

dauernd gesucht Taunu sstraße 8, 1 r.
Tücht. Schneiderin für dauernd

per sofort gesucht. M. Schloß u.
Comp^ LanMasse 32.

Tüchtige Rock- u. Zuarbeiterin
für sofort gesucht. L. Nägele , Uork-
straße 14, 1. Eta ge._ B5014

Tücht. ZuarbDst Damenschneiderei
gef. Schmuck, Ele onor en straße 1.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Aoristraße 6,1.  24998

Tücht. Znarbeiterrnnen
ge sucht Bahnhofstraße 1. ^ ^ 6071

Tehpichklöpferrn̂ esücht. "
I . Chri stia ns . T aunusstraße >37.

Eine perfekte Büglerin,
ln . Maschrnenbetr . vertr ., u. 1 Wäsch,
yes. Näh . Oranienstr . 35, Mtb . P.  Iks.

Tüchtige Büglerin
ges ucht Platterstraße 9, Part.

Lehrmädchen sofort gesucht.'
Akademie Kirchgasse 17, 2.
.Lehrmädchen gegen Berg , gesucht. '
Putzgeschäft Zahn , Hellmundstraße 8.
I . Mädchen kann das Bügeln grdl.

erl , Dotzhe imerstr . 122, Fsp. B4725
Ein b. Mädchen

kann gründlich das Bügeln erlernen.
Riehlstraße 8, Hth. 1, bei Ludwig.

Ev. Kindergärtnerin
vder eins. Fräulein , w. gut nähen
kann , zu 8^ -jährigem Jungen ges.
Gr . Burgstraße 13, 2 St/

Tüchtiges anständiges Mädchen
dns Büfett gesucht. Stehbierhalle z.
Storchnest , S chulgasse 10.

Köchin,
welche bürgerlich kochen kann, gesucht
Webergasse  38 , Part erre ._ __
Ges. feinbürg . .Köchin, Allernmdch.,

Hausmädch., w. näh., büq. u. servier,
können. Frau Elise Müller , Stellen¬
ve rmittlerin , Hochstät tenstraße 4.

Gesucht
per 1. April Köchin, die etwas Haus¬
arbeit mitüberurmmt . Off . Rhein-
Kraß e 7, P art ., 10 —11 u. 4—5 Uhr.

’ liöchin
'für gute bürgerliche Küche für sofort
'gesucht Nikolasstraße  21 , 1.

Gesucht zum 1. oder 15. April
Herrschastsköchin (mit etwas Haus¬
arbeit ) u . Hausrnädch., das servieren
rann . Sonnenbergerstraße 21. Vor¬
stell. morg. vor 11 j» . abds. nach 8.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht in
Wirtschaft ohne Kinder bei hob. Lo"
1?. gut . Beh andl.  Kirchgajsc

Gesucht zum 17 April
Ulleinmadchen, das kochen kann. An
der Ringkirche 8, 2. ,

Gesucht ein Mädchen,
welches kochen kann urtd die Haus¬
arbeit gut versteht, zum 1. April
Taun usstraße 57, 2 links ._

Braves tücht. Alleinmüdchen
gesucht Sch iersteinerstraßc 5, 3 links.

Netteres Mädchen, kinderlieb,
für Küche und Laus gesucht. Kurth,
Kaiser -Friedrich -Riug 18.
.Küchenmädchen in großer Anzahl
sos. gesucht. Kostenlose Vermittlung,
durch Karl Grünberg , «stellenver-
mit tler , Goldga sse 17, Part erre ._
. Braves Mädchen gesucht
?sterostraße 16. 1.

Tücht. Mädchen aus 1. Äprtl^
tzesucht Webergaffe 41, Parte rre.  ^

Tüchti Mädchen gesucht
F rankfurterstr aße 4fll 5870

Solides tücht. Älloenmädchon
su einz. Dame für 1. April gesucht
T aunusstraße 9,  1 r., 10—11 u. 5—6.

Tüchtiges Mädchen gesucht
S chiersteinerstr. 20, Metzgerei. 11204

Tüchtiges MädUen
ge sucht Helencnstraße 22, Part^

Einfaches sauberes Mädchen
tzesucht Z innnermannstraße 10, Part.

Tücht. s. reinl . Mädchen
ges. Bertrainst raßc 11, P art . 0 4924

FleiDtäd  chcn, w. servieren k.,
gebucht Langg asse 48, 1. _
«eff . Allernmädch., das selbst. 7köch7'

kann, sow. Hausarb . berst., f. g. kl.
Haush . ges. Herderstr . 2, 2. 1II81

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Dotzh eimerstraße 96, 1._ 04815

Ein braves Mädchen gesucht
Adlerstraße 34.

Sol . saub. u. ruhiges Mädchen
gesucht, das d. fein bürgerl . Küche
selbst, versteht u . etw . Hausarb . mit
zu übern , hat . Vorst. 0—11 11. 2—314.
Kaiser -Friedrich -Ring 37, 3. Etage.

Tüchtiges Hausmädchen
perfekt im Servieren , etwas Nähen
erw., sos. gesucht Adolssberg 2, Part.

Zum 1. April
oder früher tücht. zuverläff . Allein¬
mädchen, das kochen kann , bei hohem
Lohn gesucht. Frau Dr . Badt , Bahn¬
hofstraße 6, 2. Etage.

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.
.Braves Alleinmüdchen
für Küche u. Haushaltung bei hohem
Lohn für sofort gesucht ■Seeroben-
straße 33, 1 rechts.

Tücht. saub. Alleinmädchen
mit Kochkenntn. für besseren Haus¬
halt zum 1. April gesucht. Schwenck,
Mühlgasse 13, 2 St.

Für Wiesbaden
suche ich zum 1. April 1909 ein
besseres Mädchen, welches kochen k.
und auch Hausarbeit übernimmt.
Angeb. an Frau Apotheker L. Stürtz.
Homberg-Niederrhein.
Brau , flciß . Mädchen per 1. April

gesucht Schwalbacherstraße 11, 1. St.
Einfaches sauberes Mädchen

zum 1. April ges. E. Grether,
Neugasse 24.

Aelteres Mädchen zum L April
für Küche und Hausarbeit gesucht
Borkstraße 2, Laden . B4950

Ein besseres Mädchen
?u Kindern zum 15. April gesucht.
M . Minor , Rheiustraße 37, Kon¬
ditorei Wellenstein.

Jüngeres fleißiges Mädchen
für Hausarbeit per 1. April gesucht.
Nagel , Neugasse 2.

Wegen Verheiratung
meines ietzigen suche auf 1. April
saub. Alleinmüdchen, welches kochen
kann, mit guten Zeugnissen. Angen.
Stellung . R. Sonnenbergerstr . 45,  2.

Kräftiges ft Mädchen
sofort oder 1. April gesucht Kcnser-
Friedrich -Ring 72, 3. Etage.

, Zuverlässiges Alleinmüdchen
mit guten Zeugn . zum 1. April in
kleine Fam . gesucht Adölfsallee 57, 2.
Gewandtes ehrliches Hausmädchen'

bei gutem Lohn per 1. April gesucht.
Pension Villa Glücksbnrg, Franz-
Abtstraße 14.

Mädchen,
welches gut kochen kann mit guten
Zeugn . versehen, zu jungem Ehepaar
gesucht. Näh. Nikolasstraße 33. 1 k.

Alleinmädche».
iv. koch. I , mit guten Zeugn ., zum
1. April ges. Borzust . v. 10—i  Uhr
nachm. Pagcnstecherstraße 1, Part.
Eins . Mädch. f. Hausarb . z. 1. April

ges. Näh. b. 5—6 Stiftstraße 23, P.
Ein solides Alleuimädchen,

welches gut kochen kann, zu einzelner
Dame zum 1. April gesucht Taunars-
straße 9, 1 rechts.

Mädchen, das kochen kann,
ni kleinen kinderlosen Haushalt zum
5. oder 15. April gesucht Lang-
aaffe 43, 1.
, Einfaches williges Mädchen
gesucht Weiheidstraße 70, 2.

Gesucht fleißiges Mädchen
für Küchen- n. Hausarbeit Kaiser-
Friedrich -Ring 20, 1.

Einfaches Mädchen
gesucht Steingasse 83, Laden.

-Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. April gesucht. Frau Jiitzcl, Bier-
stadter Höhe 76.

Eins , tücht. Mädchen z. 1. April
gesucht Moritzstraße 18. Part.

Tücht. Mädchen auf 1. April
gesucht Webergasse 41, Part.

Brav , tücht. Alleinmädchen
gejucht Adölfsallee 34, 2.

Braves Mädchen gesucht
M-ellr.itzftrajze 6. 1 rechts.

Ern Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Konditorei , Taunusstraße 34.

Ein tücht. Mädchen sofort gesuckit
Hellmundstraße 46, 1 St.

Junges braves Mädchen
ges. . Rheinbahnstraßc 2, 2. Et . 6085

Ordentliches Hausmädchen
für Pens , gesucht Gelsbergstraße 12,
Brav . 111iß. Allernmädch. p. 1. April
geßuckt Seerobenstr , 21, 3 r . B 5047

Einfaches sauberes Mädchen ~
sucht Weber , Kaiser -Friedr .-Rinn 2.

Junges Mädchen,
16—>16 I ., vorn Lande , sofort gesucht
Mauritiusstraße 3, l.

Erfahrenes sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küchen- u . Haus-
arbcit ges ucht Gr . Bu rgstr . 13, 2.

Braves Mädchen per 1. April

Besseres Hausmädchen
z. 1. April gefucht. Vorst, bis 11, bis
4 u. n. 7 ab-ds. Rheinstr . 15, 2. 6080

Zuverlässiges Kindermädchen
mit guten Zeugnissen zu Kind von
13 Monaten gesucht Friedrichstr . 34,
1. Et ., von 9—10 u. nach 6% Uhr.

Mädchen
für Küche und Haus in Pension ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . 774

Ges. tücht. flinkes Hausmädchen
für kleine Pension als Meinmädchen.
Große Burqstraße 3, 1. Etage.

Gesucht für 15. April
von einz. Dame zuverl . Alleinmädch.,
Kochen und gute Zeugnisse verlangt.
Frl . Zais , Thelemannstraße 1, 2.

Tücht. Mädchen z. 1. April
gesucht, 25—28 Mk. Restaur . Göbrl,
Friedrichstraße 23.

Aelteres Mädchen
zum 1. April für Küchen- u. Haus¬
arbeit gesucht Schulber-g 27, Part . l.

Alleinmädchen,
das kochen kann , zu kleiner Familie
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 25, 2.

Jemand für tagsüber gesucht
Mauergaffe 19, Laden.

Ein besseres Mädchen
tagsüber , zu Kindern gesucht Dam-
bachtal 29, Parterre.

Junges braves Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht Bülow-
straße 9, bei Petri . B4939

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Moritzstraße 12, P.

Braves 14jühriges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde u. für
I. Hausarbeit ges. Goldgasse 2», 1.

Tüchtiges Waschmädchen,
w. schon in Wäschorei tätig war , ge¬
sucht Schulberg 19, Vdh. Part.

Sauberes Monatsmädchen
für vorm. v. 8—12 Uhr gesucht Wein¬
bergstraße 20.

Monatsmädchen gesucht
Luisenstraße 24. Gartenh . 2.

Monatsfrau v. 8—11 gesucht
Bismarckring 12, 2 rechts. B5019

I . braves saub. Mädchen v. 9—4
gesucht Helenenstraße 14, Mittelb . 2.

Eine Monatsfrau
Freit , u . SamSt . ges. Albrechtstr. 27.

MonatSfrau gesucht
Vorkstraße 9, 2 l B 5033

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 27, 2.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesucht Seerobenstraße 19, 3 rechts.

Monatsmäbcho » od, MonatSfran
gesucht Frankenstraße 2, 1. L4996

Eine Monatsfrau oder Mädchen
von morgens 6 bis nachmittags ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 84. 2, Etage.

(iinc  wirklich , saubere Frau
od. Mädchen für SamZtagmittag zum
Putzen gesucht Lehrstraße 18, Part.
Vorstellung vormittags.

Sauberes Laufmadcheu gesucht.
Schrrmsabr . S . Eilemann , Langg . 1.

Ordentliches Laufmädchen
per sofort gesucht. Reustadts Schuh¬
haus , Langgasse 9.

Ordentliches Laufmädchen ges.
Webergasse 7. Schirmgeschäft.

Ordentliches Laufmädchcn
sucht I . Roeckl, Handschuhgeschäft,
Gr . Burgstraße 1.

Laufmädchen
für tagsüber gesucht. L. Leisse,
Mades , Palast -Hotel.
I . saub. Laufmädchen p. 1. April

ges. Taunusstraße 7, Papierhandlung.

Männliche Pvesorrrn.
Kaufmännisches H»ersonar.

Junger Kaufmann ob. Volontär
mir schöner Handschrift gesucht.
H. A. Röhr ig, Herm ann str. 18. L4944

Junger ' Mann,
in Rechnungen bewandert , gesucht.
Offerten unter G. 115 an die Tagbl .-
Zweigst elle. Bisma rckring 29. L4800

Lehrling mit guter Schulbildung
zum Eintritt für Ostern gesucht.
Schriftliche Offerten an Ludwig
Usigner Nachfolger, Baumatcrialien-
handluu g, Dotzheimerstr . 7. erbeten.

Buchhandinngs -Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung gesucht. A. Schwaedt,
jetzt Rheinstraße 37.

cherverVNches Personal.

Junger Photograph gesucht.
Ateli er Heep, Mo ritzstraße 2.  ^

Tüchtige Anstreicher
gesucht Stiftstraße 22, Werkstatt.

Meiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

"Dicht . BsZchhaLteriu
und Verkäuferin sofort von Buch-
und Pnpierhandlurtg gesucht. An¬
gebote mit Gehaltsanspr . mit. SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Bcrkäufcrirr
für die Kleiderstoff-Abteilung per
sofort gesucht. Persönliche 'Vor¬
stellung zwischen8 u .9 Uhr vorm.
Eingang Häfnergasse.

S . Euttinan « & Co.

HeweröcichesH>Krsonak.

Müdch.k.mittags Wcijzzcugnähen. Aus-
besseku lern. Roonstr. 22, Hth. 1. B 4107

Tüchtige
letal - u. TMMMiM
per sofort auf dauernd gesucht. 6078

Etvers & Pieper,
Teppichhaus,_

Kostenlos erhalten
Köwinnen , F 32

Hans - u . Küchenmädchen
freie Stellen. Hessisches
Stellen -Bnreau von Frau
Kath . Lteindrecher , Mainz
Hintere Bleiche7, 1. T . 2439.

Selüständ . Tapezierergehilfe
gesucht Nerostraße 30._

Tücht. Tapezierer -Gehilfe,
durchaus selbst., ges. Adolf Krauter,
Tape zier erm eister, Seerobenstr . 33.

Tücht. Schühmachergehilsen
sucht dauernd Westendstraß e 1. -B4862

Tücht. selbstand. Damenschneider
bei 1. Ta rif ges.  Bahnhosstr . 9, 2.

Tücht. Rockarbeiter gesucht
Friedrichitraße 50, 2 St . B 604.3
Ig . Wochenschneider sofort gesucht.

Kleber . Oranienstr aße 16, Hth. 2.
Wochenschneider

dauernd gesucht Hallgartcrstraße 8.

Tücht. Gärtnergehilfen
sucht P aul Herzog, Dotzheimer str. 115.

Schlosserlehrling gesucht"
Wellri tzstra ße 40 ._ B3868

Kräftiger Schlofferlehrliug
gesucht Eleonorenstraße 10, 1 rechts.

Glaserlehrling gegen Vergütung
gesucht Steingasse 12._

Tapezier -Lehrling geg. Vergütung
gesucht. Bach, Hellmu ndstr aße 37._ _

Etn Schnerderlehrling gesucht.
Heinr . Mollh , Lang gasse 84, Hth. 1.

Bäckerlehrling gesucht.
Ehr . Neumann , Webcrgaffe 41._

Junger Hausbursche
sos. ges. Näh. Emsorstr . 2, b. Wittich.
Gelern ter Handwerker bevorz ugt.

Ordentlicher HäuSüürsche
mit guten Zeugnissen ges. Rathgeber,
Neugasse 14.

Hausdiener,
der mit Pferden umgehen kann , ges.
Moritzst raße  52 , Ste llennachwe is.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
aestrcht.  Roßback , Ke llerstrcrße 17.

Ein tücht. Fuhrknecht
gesucht Mainzerstratze 41». 6076

WridUchr Personen.
Kaufmännisches Z>ersouak.

Suche
f. meine 16jähr . Tochter, d. Handels¬
schule besucht h., stenographiert u. an
Maschine schreibt, per sofort oder
1. April Stell , bei besch. Anspr . Off.
u. V. 812 an den Tagbl .-Berl . erbet.

Heweröliches Ĥ rrfonal.

Fräulein,
das einen Rährursns mitmachte , sucht
gegen geringe Bezahlung Stelle bei
perf. Schneiderin , zwecks Ausbild.
Off, u. R . 813 an  den Tagbl .-Verlag .

Durchaus tücht. Büglerin
n. n. K. an . Ranenihalerstr . 17, Ms. r

Perf . Büglerin sucht noch
Privatk . He llmnnd str.  40 , 1 l . B5009

Perfekte Büglerin sucht Beschüft.
Friedri chstraße 23.  Mädchenhrrm ._

Perf . Büglerin s. noch" Kunden.
Zimmer mannstra ße 3,  Hth . 1. B5Ö08
'Perf . Friseuse si n . einige Damen.
Friedri chstraße 36, 4 St . _

Junge Kinberpslegenn
sucht Stellung zu 1 od. 2 Kindern per
1. April . Oiferten unter Z. 807 an
den Tagbl .- Verla g. _

Besseres Mädchen,
in Küche u . Hausarb . erf ., sucht St.
als einfache Stütze zum 15. April.
Offer t , u . B. K. 24 bahnpostla gcrnd.

Besseres tüchtiges Mädchen
gesetzten Alters sucht Stell , z. Führ,
eines feinen soliden Haushalts , am
liebst, zu einz. Herrn oder älterem
Ehepaar , zum 1. April . . Näheres
Kellerstraß e 11, 1 links ._ _

Besseres Mädchen
mit g. lang ; . Zeugn ., welches einen
Haush . selbst, führ , kann, s. St . bei
einz. Dame od. Herrn z. 15. April.
Ost,  unter A. E.  postlag . Biebrich.

Suche für meine Tochter,
19 Jahre alt , kaih., welche 4P Jahr
in einem Saison -Hotel lVension) das
Kochen erlernt hat , Stellung in gut.
Hause zur weiteren Ausbildung im
Kochen und zur Stütze der Haus¬
frau . Lohn nicht erwünscht, dagegen
Taschengeld. Gefällige Offerten
an Aua. Andres , Bauunternehmer,
Groß -Auheim a. M .,̂ erbeten . _ _

Zuverlässige Person sucht Stellv
bei ältercni einz. Herrn oder in kl.
feinem Haushalt . Offerten unter
E. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle tücht. Köchinnen,
Kinderfrau , perfekte Haus - u . Allein»
Mädchen u . Aushilfe . Frau Elise
Lang . Stcllenvermittlerin , Moritz¬
straße 52, Part . Telephon 2363.

Gmis Jmrgfer
auf 4—5 Wochen zur Aushile zu einer
Amerikauerin sofort gesucht.

Zcntral -Büreom

$rmt fiiio PnürßUendeln,
Stellenvermittlerin, Langgasse.

FeUUeMe ^ädiiu
gegen hohen Lohn gesucht Bismarik«
plchtz 5.

Acltcre feinbürgerliche Köchin
sucht Stelle als Haushälterin bei
alt . Herrn . Off . u. M. 66 an Tagbl .»
Hauvt -Agcnt., Wilhclmstr . 6.  6079

Perf . Köchin mit 4jähr. Zengn.
incht Stelle . Fr . M . Kögler, Steller
Vermittlerin , Graben,straße 26, 2.

Köchin sucht Aushilfe.
Näh. Zimmcrmannstraße 7,  Frontsp.

Anständiges Dienstmädchen,
z. Zt . noch in Stellung in Köln, sucht
sofort oder später Stellung in
Familienpension . Offerten unter
A. 442 an den Tagbl .-Verlag ._
Zimmermädchen u. Büfettfräulein

empf. auf sofort Frau Andreas,
Stellenvermittlerin , Sedanstraße 1.

Mädchen (Mosel)
sucht für 1. Mai Srelle in herrsch.
Hause , a. l. zu 2 Kind., im Näh. bew.
Off , u, A. 441 an den Tagbl ^Verh
I . Mädchen sucht p. 1. April Stelle.

Näh . Schlachthausstraße 8._
T. Mädchen f. Hans - u. Küchenarb.

sucht Stelle , am liebst, in Geschäfts¬
haus . Frau M. Kögler, Stellenver-
mittlerin , Grabenstraße 26._

Junges Mädchen vom Lande,
w. iroch nicht ged., s. L>t., am l. zu
einem Kinde. Gneisenaustr . 2b, Hp, h

Ordentl . Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haush . bis
15. April . Rheiu straße 59, Stb . 2.

Ein Mädchen,
w. die Küche u. a. Hausarb . berste
s. Stell e. Oranienstraze 53._

Besseres nettes Mädchen,
geübt im Nähen , sucht tagsüb . Stell,
bei eiuz. Dame od. Kindern . Off
unter B. 813 an den Tagbl .-Verl -aa

Junge Frau
sucht halbe Tage Wasch- u. Putz-
beschäft. Körnerst raße 8, Hth. P.  h

Äelteros Mädchen
s. Putzbeschäft. : selb, war in Herr,
schaftshaus ._ Riehlstraße 8, H. P . l.

Gut emps. Frau s. MonäWstelle,
2—3 St . v. S chiersteinerstr . 18, M. D.

Reinl . junge Iran sucht morgens"
Monatsstelle . Adleritr aße 15, 1 lks,

Junge Fran s. Mrulltssiellc , 1
14h—2 Std . Scharnbersts tr . 36, H. P.
Gut emvsf" Persoii sucht Tag - oder'

Stundenarb . Friedri chstr. 36, Gth . 4.
Ein junges Mädchen

sucht für d. Morgen Milch zu trauen
Adlcrstraße 45, 1 St.

Männlicho Personon.
Kaufmännisches A>ersonaf.

Ein Herr in gcsevten Jahren,
mit guter Handschrift , gewandt inr
Rechnen, sucht Vertrauensposten oder
sonst geeignete Stellung . Beste Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Offerten
unter F . 808 an den Tagbl ^Verlag.

HeiverVliLts Personal.

Geschäftsmann , 29 Jahre,
als Schreinergeselle :ätig , sucht Stell.
Langjährige Zeugnisse zu Diensten.
Off , u.  G . 816 an den T agbl.-Bcrlaa.

Junger verheir . Mann,
kautionsfähig , gel. Schreiner , s. St.
als Kassenbote, Aufs., Hausmeister
usw. Off . S . 813 an den Tagbl .-Ber l.

Ein fleißiger junger Manu,
29 Jahre alt , ledig, noch in wngr-
kündigter Stellung , sucht, gestützt aus
prima Empf ., dauernde Stell , tls
Hausbursche , Bureaudiener oder
Kassierer . Kaution k. gestellt werden.
Neugafse 18—20, Zigarreng eschäft.

Diener , 23 Jahre alt,
militärfrei , in allen Arbeiten er,
fahren , sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen dauernde Stelle . Angebote
unter I . 813 an den Ta gbl.-Verlag.

Diener , verheiratet,
in Gartenarbeit erfahren , jucht, gx,
stützt auf gute Zeugn., E-telluna
Off , n. S . 812 an den Tagbl .-Verlag '

Verheir . zuverl . Mann,
gel. Handwerker , s. -stell , gl. w. Art
Off , u . P . 115 an den  Tagbl. -Ve rlcw,’

Ei » kinderloses Ehepaar
sucht Hausverwaltnngsst . od, Stelle
als Bureaudiener oder Kassierer'
Kaution u. gute Zeugn . vorhanden'
Off , u. K. 812 an den Tagb l .-Verlo ^ '

I . Mann , 19 I ., sucht Beschäft?^
j. Art . Näh. Blciozstraße 15, 3. _

Tüchtiger Herrschaftskutscher ~ "
sucht zum 1. Mai Stellung , hier odri
auswärts . Ders . ist 25 Jahre alt
verheir ., sicherer Fahrer und in der
Pferdepflcge durchaus vertraut , vor
fügt über gute Zeugnisse u. versteh?
auch Gartenarbeit . Näh . Scharnhorkt
str aße 1, Laden. n '

Christliches Heim,'
Oranlenftr . 22 , ! r . ,

sucht: Köchin für Bonn, 1. April
Köch ' n für Wiesbaden, iüttacr-
Atte »n >nüdchcn.

Wegkn NkchkiMmig^
meiner Köchin suche ich z. 1. Apr -t
ein Mädchen, das gut bürgccl . kochj
u . Hausarbeit übernimmt . Zu nrclck
zwischen 4 und 7 Uhr Rheinstraße
Parterre links.
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Suche
eine gebild. gesetzte Dame für vornehmes
Herrschaftshaus als Hausdame, ferner
eine gesetzte Jungfer , welche etwas Pflege
versteht, ferner ' tüchtige Zimmerhaus-
llälterinnen. Küchenhaushält. (Jahresst .),
gute Hotelköchinnen, Köchinnen in Sana¬
toriums, Pensionen, Restaurants u. eine
großeAnzahlfeinbürqerlicherLerrschafts-
köchinnen, kalte Mamsells, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Serviersräul ., Servier¬
mädchen in feines Sanatorium , Büfett¬
fräulein, perfekteu. anaehende Jungfern,
erste Stubenmädchen, Hausmädchen für
Hotels Pensionenu. Privatst . große An¬
zahl aewandte Alleinmädchen in kleine
feine Familien, Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen, Kaffeeköchinncn, Herd¬
mädchen, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pentanen u. Herrschaf.shäuscr, Küchen¬
mädchen usw.InterMtmiüles
Jentrat-̂ tßlleii-POTWliingg-

Kurenu WlrUü'oenflem,
Bureau alkererster» Kangeö für

Herrschaftshärrscr und Hotels,

24 £fingpffe 24, 1.Mg.
2555 Telephon 2555.

Frau Lina WaArabcnstein»
Stcllcnverinittlerin . _

Hansmävche«.
tücbtig, mit aut. Zengn., b. g. L. zum
l . April gef. ' Meid. 4- 8 Leisingsir. 9.

§mm  befTer.jüleinntöbUien
per 1. April gesucht.

Mein ecke. ' Scliwalbacberstr. 36,1  l ._

Tücht. KücheumMen
sofort gesucht.

~ Hotel Vier Jsahrcsreiteu.

März L9 « 9. Seite 11 »

Sei Mm ssMemiWell
gesucht. Hotel Rational,

Launusstraße 2!.

IllllW feto iUiMiCü
tagsüber ges. Zu ersr. i. Tagbl .-Verl. Mp

lküWMen. SaufüutfOjen,
lttigeijende MMufmn,

ehrlich, zuverlässig, verlangt sofort
EiLmeyer Rachf », Wilhelmstraße 46.
Vorst. 8—10 vorm. _

Männlich « Personen.
Aansmänuischea Personal.

Gesucht zum 1. April
Köchin,

die selbständig fein bürgerlich, kochen
kann. Vorstellung nachm. 5—7 Uhr
Bodcustedtstra ße 7._

Suche Köchinnen. Kinderfrl., Jungfer,
bess. Haus - und Allcinmädchcn bei yoh.
Lohn. Frau Glisc Lang , Stellen¬
n achweis, Moritzstrahe  52 ._

©ine oeoenfeitiac ßeiMung
können j. Mädchen fein. Küche erlernen.
Off. u. M. a. den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges gesundes « , durch¬
aus anständ . Mädchen für Küche
und HaM per 18. April gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr. u. Gehait«-
anspr. u. SS. 8 » «» a. d. T agbl. -Verlag.

TiichtiqeS AUeinmädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann, per
sofort oder 1. April gesucht. 6017

_ Ewers, Fr iearichstraße 31, 1.
"Besseres Hausrnridcheu
gesucht z. 1. April Äößlerstraße 14.

mit guter Handschrist, der auch Schreib¬
maschine gut versteht, für sofort gesucht.

Kmenll WnilMeMn.
AenMnelle iicuSjelt.

Für Hotels und Pensionen aut
eingcsührle Vertreter gesucht . Nur
I» Res. berücksichtigt. Off. u. m. -8 s 3
qu  ifa » *«*n »tcln &VoslerA .-C . .
Mannheim . B' 69wiMis ^ eg
leicht. Robert Grutz . Eöln «7. § 112

Lehrling
mit guter Schulbildung, nicht unter
10  Jahre alt , gesucht. 6084

Carl Mertz,
Wilhelmstr. 18.

mit guter Schulbildung per Ostern
für mein Kontor gesucht.

Leopold Marx , Wörthstr. 3,
Getreidegeschäst.

■HwwwwMwwM aam

KewerMches fgetfonat.

Adlmnenien-AilinillteUe
werden von großer Tageszeitung gegen
Fixum und Provision gesucht. Es wird
nur auf Herr .« reflektiert, die bereits
Abonnenten gesammelt haben und gute
Erfolge aufweisen können. Off. mit An¬
gabe von Referenzen und den bi-hcffgen
Resultaten unter » 82 » befördert
die Annoncen-Exped. ® anbe <& Co . .
Berlin SW . LN, Jernsalemerstr.8- /54.

Tücht. Buchbinder
sofort gesucht. Carl Ritter , G . M»
b. H. .' Wiesbaden.

TüchUeRglilDneWer gesnlht.
W. Marxheimer » Wilhelmstr. 26.

Tagschueiver
(Jahresstelle) sucht 6074

G . Nölker , Lniscustraße 5.
ZahntechniterÄckirlittg

sucht Dentist Lichtenstein,
Taunusstraße 36. Pt .^

Giaserleirling gelutit.
Th » Hetter ich, Oranien straße 12.

HerrsÄastsdisrrer
für erstklassige Häuser sucht

Zentrat -Wurean
Frau Puo iJnfalieiijtdn,

Stellen Vermittlerin,
Langgasic 24 ._ Te l . 252 5

' Attsläufer,.
stadtkundig, per sofort gesucht. Person
liche Vorstellung vormittags 8—8'ff
Einaang Häfncrgasse.

S . Guttmann & Co.

Weibliche Personen.
Gemerbilchrs "Aersoaak.

DU«. tres mstruite,— skic 1 " * coupe. couture
des place. ESaiSsesu , Gde. rue au
Bois 138. iSBroxetles . _

MchtÄchüge
filtere Dame
sucht leitende Stellung in Sanatoriune»
Ncns. oder fein . Herrschaststtaus.
Offert. n. s.. x Taa bl.-Bcrl.
WirLschäftsfräu lein,

perfekt in feinster französischer̂ Kirche,
durchans selbständig, sucht Posten, in
großem Herrschaftshaushalte. Pnma
Zeugnisse. Offert, mit. fl». 81S an
den Tagbl.-Verla g.

Stelleurmchweis
Christl . Heim , Oranienstr . 22 , 1 «-»
empfiehlt: Hausdame, stutze , ^ uusi.er,
Kindersräulcin, Kindermädchen. Komm.
Allein-, HauS- und ZimmermaM rn—

Für 2 sunae Damen wir- in Familten-
penflou in einem der LaunaSoader als

Ko chlehmrimk % ß
Gelegenheit zur Erlernung der simcren
Küche gesucht. Offerten unter Le.
an D . »rem . Mainz.  iNoffffiffsb?

Zimlermädches
in großer Anzahl, adrett und gewandt,
mit prima Zeugnissen, für Hote.s uns
Pensionen empfiehlt Zrntral -BrtpeaU

K», M MMrsdeiillnii.
Stellenvsrmittlcrin . ^

Sangaasie 24, 1. - Trleph. 2 .-7»«».
Männlich » Urrsoneu.

Kanfmännischss Uersonak.

Krauler«
gesetzten Alters, in Allem bewandert,
mit langjävr . In Zcugn. aus allerersten
Häusern, sucht beliebige Stelle. Angeb.
erb u. K . S» S an Anuone .»Sxp.
Rofiefsky , Bonn ^ V 192

Haushälterin.
Alleinst. Fräulein , 40 I .. hier fremd,

in jeder Beziehung des Hausb., Küche
u. §srankcnpflege erf., sucht WlrkltNgskr.
bei bess. Herrn oder Dame. Pr . rang-
iatutac Zeugnisse vorhanden. Off»unter
W , 8 « » 'an den Tagbl .-Verlag. _

ZNAger.Kausmanrr,
Weiher perfekt englisch spricht u. korre-
spondieit, sucht bei beschcid. Ansprüchen
passende Stellung . Off. u. >'• ®s ®‘
an D. Frenz , Marnz . (No. v<3, )b37

HewerSNches ^ «rfsual.

Alt. ren. Haus d. Lebensmittcldranche suchtf. d. dort. Platz
nebst Umg. tüchtigen, bei der einschl. Kundschaft gut einae führten

KŴ Vertreter
gegen Provision. Offerten unter A . 44-3 an den Tagbl.-Verlag.

Als Hausdame,
Gesellschafterin re. Engagement gesucht
für April, von alleinstehender, gebildeter
Dame. Süddeutsche. 33 Jahre , elegante
Erscheinung, muffkal. (Klavieru. Gesang),
firm im Häuslichen, russische Sprach-
kenntnisse, teilweise srauzösiscb. Gcfl.
Offert, erbeten unter fi . Pappen»
stein» (Bayern) postlagernd

MaurerparTier,
erfahrener tüchtiger, sucht Stellung.
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
unter M . 808  an den Ta gbl. - Verlag.

Seither. Gntsverwalter,
gev. , solid , zuvcrrsssig , gute
Hanvschrtft , 40 Jahre , gern
selbsttätig , srrcht irgendwelche
Stellung , auch zur Aushilfe,
bei bescheideueu Ansprüchen.
Beste Zeugnisse und Refcr.
Werte Off. erb» n . st,
au den Ta gbl . Verlag.

Diener u. Wärter,
36 Jahre , 1,73 gr., ev.. mit gut. Zeugn.,
sucht sofort paffende Stellung . Off. u.
«o. « . ss. 4.183 an Rudolf Masse»
Mrar»kf»rrt a . M . F. cpt. 1362) F i 12

Hausdame,
erfahren, perfekt französisch, gut englisch sprechend, m Sanatonum tat '.g gewesen,
sucht oaucrndcn Wirkungskreis. Offerten uut . M.  6 . « o * an HaastNstei«
& Vogler » Berlin w . 8 . .

VohnuM-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr
G ^ ... . . - cv\ .r. Ofotmifttr « 11«tnMttAfr  sind bei Slufaat

Lokale Anzeigen im „Wohnung«- Anzeî r" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung- -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Adelheidstrahe 6, Hth., 1 Zinimer und
Küche vermieten , ^ _ 6069

Hlciststraste 3, Hth.. 1 Z. u. K. sofort.

8 Zlu »»nr ».

Bleichst ratze 19 2-Z.-Wohn. _ B4522
Eoethestraße 1, 1, 2' Z . m. K. zu vm.
sffhemgäücrstraße 17, Hth ., -- - x ., schöne

-J .-Wobn. Äüh.  Vdh . 1 l.  1230
mertierg» Sch«chtstr.-Ecke, mehrere
!- u. 3-Zim.-Wohn. per sofort u.
. April zn verm . lliäh. Lchacht-
tratze 26, P . l., v. 1.1—2, nachm, v.
! Uhr ab. Das . Laden mit od. ohne
Wohnung per fof. zu verm . 1340

8 Zitlttnrr.

Möbliert » Zinrmer, Mausard »»»
»tr. _

Adelheidstr. 49, Hth. 1, eins, möbl. Z.
AdlerstraffehK , 2, Am . ui. 2 Bette n.
Adolfstraste 5, Stb . I. 2, m. Zim . z. v.
Äihrechtsträße 3, 2, g. mbl. Z . in. Ps.
Albrechtstraste 31, 1, ein gut m. Zrm.
, mit Pension f. 65 M k. man,  zu v,

Albr echtstr. 32 gu t in. W.- u. Schl z.
Arubtstra ße 8 möb l.  Zimmer zu vm,
Bert rä mstr. 9, 3 r .. m. J im. B45 44
Bismarckring 25i _i,_̂ »u _̂ _nL o. o. P,
Bismarckriüg ' ZkHP.̂ r.. gut nibl . Zim.
Bi Lina rckrmg 36,3 ^ ni■ Jini, i u_vm.
BlsWarckrinq 38, H. P .. in. Z., 3.30.
Blü ckervlatz 37 ff r ., m. Z. mit Pe ns.
Doffbeiinerstr.72, H.P . l .» Z.irr. 1—2 B.
Dvtzhcunerstraste 107̂ 2, m. Z,-..̂ h040
Eles nore nsrratze 3, 1 r.. möl . stfi.Hill.
Geonörensträtze " 3, 3 r ., möbl. . Zim.

an best. Arb., wo ch. m. Kaffee 3..-0.

Hellmundstraße 36, ! . sch. mbl. Zim . Weste ndstr 28, Im , m^ unMWO
(sep.). Klav ., gutbg. Pens ., z. 1- 4. Wörthstr . 1h 8, Schlrnk. sch Om . Zrm.

" ” pwrtstr . 8. 3 I., Z„ mOod. unm . 84806

Kleiststraße 3» V-. sch, 3-Z.-W. sofort.
Ll -stendstr. 26, 'Gtchj filZOWi,"Bali ..

Gas , Bad . 450 W .. p. sof. L0028

8 Zimrner.>,!!»»>«!»>»>»»»»!>>!««>»IN II- ~~—•—•-**■—.—■■ ■
Dambachtal 14, Garicnh . Parterre,

S-Kim.-Wohuungen m. Balk. u. r.
Jbb . zu vm. Näh. bei C. Philipp !,
Dambachtal 12, 1 St . 1231

Möblierte Mohnungen.
GoÄ -stratze 1, 1. 2 Z. m. K., möbl.

Eltvillerstraße 16, S>. 1 Sk ., erhalten
zwei Fräulein schönes Logrs.

GstH -.crür .'ch P . l-, erh. änst . Perlon
möbl. Ms. g- etw. Hausarb . II 21v

Frau keckstw .jfe_4, B . 2, m. L-,_ 2_ B.
Frankenstrch24.Hl r „ Log.,m . Kost fr,
Friedrichst r. 30, 2, gr . fr . mbl.  Zr m,
Gcrichtsstraße 8. Kirsten , sch., m Z..

autmerk s- Bed. d, d. Frau s. 111 80
Göbenstraßc 1. Mart . I.. möb lffZrm
Gvetbestraße^22.hl , sclstm. Ms-Jp . K,
Helenensträßc 25, 2 t ., b.  sch-.m-Lun,
Hellmundstr . 35, 2 l., g. m. Z. 34807
Hellmundstr . 40, 2 I., nt. Z., W- 3.50.

Hellmu ndstr. 56, H. 1,  1 ad. 2 nt. Z.
Herberstr . 6, 2 I ., rftl3I7~ioci3b-̂ M ].j }':
Berüm nnstr.  22, 2 r ., möbl. Z., 2 Bett.
Fahnstrnflo 13, 2, gut ^ nöbl^ DisTdl
Karlstraße 30, 1 r .. sch, m. Z. zu vm.
Kukbaasie 24. 1. kl. m. Zim.  z u ve rm.
Luisertstraße 12, Gth . 1, m, Z. zu vm.
Luisenstra ße 24, Gth . r . 3. g. m. Z.
Oranienstraße 22, 1 rH großes möbl,

Zimmer mit Balkon an zwei
Damen mit Pension zu verm ._

Sräiueitftr . 3Q7Tn . Z- m. n. o. Klatff
Rheinstraße 24, 2, nt. Zim ., sep. E.,

' , sofort oder per  1 . April zu ver m.
1' ê .ord. Ärlst. sch. Log.

Riehlstraße 22, £>. L. Schm,eti möbl.
Zim ., ohne Kaffee 12, mit 15 Mk.

Mdcrstr.  41, 57a . b. Tälmusstr ., mSZs
Roonstraße  STU , etnf . Z. m. 2 B.
Roo nstr. 10, 2 l.. in. Z . p. Ap. 84801
Scharnhorststr . 40, 3 in. Z., 16  Mk.
Schül berg (h 2, möbl. Znu ^ rm Dens.
Schulbcra 6. 2,.erh. rl fiArL. K.  u . Log.
Schwalba chorstraß e 11, 1, ff ch. nt. Ms.
S chwalbächerstraße 37, M. 2 I., m. Z.
Kl. SckNvalbachrrstr.  4 . 2 m.  Z.
Sedanstraße 1. '2 r ., 2 m. Zim. z. vm.
Sedansiraße ,5,1 r ., g. m. Z., 4.50 M .
Stiststraße 18. 1 I-, gut  m . Z. zu v,
Walrämstraße 8, 1, ich, m. ZhevTP.
Sstellribstraste,39. I r ., g. mbl.  Z . b.
Westeudstra ße 13,  3 I-, m. B.-Z., 15M.
Westendstra ße 29, b. Rub , mbl. Zim.
Wörthstraße IffSH Weimer , sein mbff

Zim . m.' vorzügl . Pension sehr bill.

Dörkstr. 13. fä'ttb.  2 r„ schffmM. gT~5I
Zietenring 7. Bdh. Pffff chön m. Zun.
Zimmermannstr . 6, H. 1, sch, m. A.
Lesro Ii,unter und Mansardr « stt.

Kleine Billa
(Bahnhofsgegend ) zu mieten gesucht,
Off . Muritzstraße 27^ 2,_

Möbl. Zimmer
von Fräulein per 1. 4. 09 mti oder
ohne Pension in der Nabe vom
Michelsberg gesucht. Offerten uut
Preis u. SW. 812 ati den Tagbl .-Verl.

Adelhei dstr. 23, Stb . 1, 2 1  Zim , sof.
Goethestraßchl, ~_i_ St ., zwei  CJtm.
Hele ncnstr aße  2 6, Vdh., gr.  Ms . 1. 4.
Moritzstrahe 22 große Mansi an ruhl

Person zu ver mieten ._ _ _
Meinstraßc 24, 2. unmöbl . Zim ., für

Geschäftszweckegeeign., sof. o. Apr.
Rheinstrahe 42, 2 links, , zwei große

leere Zimm er zu vermieten ._ _
Seeroüenstraße 16 große leere Mans.

spsiorh zth verm . Näh . Laden . _
Westendstraße 38, 2 r ., l . Erkerzim.

für 15 Akk. so fort zu vermieten.
Uemisru . ZtaUunge » et».

Auto-Garage
zu verm. Näh. Klopftockstr. 1, P.

Geschäfts-Fräulein
sucht saub. möbl. Zimmer mit Pens,
tn ruh . Hause in d. Nähe d. Weißen-
buvgstraße. Offert , mit Preis nach
Weißenburqstr . 12, Friseura esch.. erb.

(i,efud)t
gut möbliertes Zimmer , Nähe der
Artillerickaserne , für April —Mat.
Off . u. A. 446 an deit Tagbl .-Verlag.

Sprechzimmer oder Wartezimmer,
Wilhelmstr . oder ähnlich, ffncht ein
Spegialarzt f. tä-gl. 12—-1 ffhr . An-
aebote u. H. 818 d.  Taa bl.-Vertag.

Leeres fevar . Zimmer
mit Kochtzelegenhert zu mieten gef.
Detaill . Zuschriften unter N. 813 an
den Tagbl ..-Berlag . _

Leeres 'Zrmmerffofort gesucht.
Näh .,Koch, Hallgarte rstr . 6. L504H

Mansarde zum MöbeletnsteÜeu
gesucht. Offerten mit Prersangabe
unter R . 812 an den Tagbl .-Bcrlaa.

MWWM
Ssnnenbergerstraße möbl. Zn ».

ntit oder ohne Pens ., Zentralh ., clekt.
Lickt. Näh . im T agbl.-Verlag . Im

Schl mbl. Zim. mit i>. ohne Pens.
Nikolasstraßc^ lff. i._
'In ruh . Gegend ist stur gut . Hanse
sind 2 gut möbl. Zimmer , eyent. mit
Küchenbcnutz., auch Bad , für nntge
Wochen ab«,weben. Nah. SU ertragen
im Tagbl .-Berlag . _ _ _ Bo017 Cn

Jüd . Pension.
Gut möbl. Zimmer in ruhigem iud.
Saufe mit guter Pension von bess.
Dame gffucht. Offerten u. g.  813
an den Tagbl .-Verlag.

3 iitsusssr.

Tannttsftrasie 41 , 3, sch. 3-Zlmmer-
Wohnung mit Bad, Balkon, nach dem
Garten belegen, Preis 550 Wk.

Mmt  gerümlse(Etage,
5 Zimmer, Küche, Bad, Gas u. etettr.

Licht, zum 1. April mit Nachlaß
zn vermieten Nitolasstraße 8 »2.

mit 2 Schaufenstern und
vk kö 2 Zimmern zu vermieten

Emserstraße 2, Ecke Schwalbacherstr.
Näh. 1 l.

8 Zimmert.

Mmrff, KkGMMU.
Arzl, Kipi-EesMr!c.
gceig. 6—8-Zimmerwohnungen Larrg-
gaffe 19 (beste Lage) zu verm. Näh. das.
und Nicderwaldstr . 4, 1 r. 624

z -rr-eu und Geschäftsr -äumr.

Ist die1. Etage, bestehend au« 5 Zimmern,
Küche, Badezimmer. Mansarden, clcktr.
Beleuchtung, Zentralheizung, sofort
-n vermieten. Näheres im Bureau
der Wciiihandlung daselbst. 1052

Eckladen für Metzgerei,
Rauentbalerstruße 19, der Neuzeit
cntspr., mit iämtl. Räumen u. Stall .,
x. sofort. Näh. Möser, Part. B3786

fit MMMIk
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bel -Etage , Gerichtsstr . S,
per April ganz oder geteilt zn
vermieten. Ausk. das. Justizrest.
ÜB. Barl »ei er - 1159

Schöner Laden , evtl, mit Wohnung,
zu vermieten, beste Geschäftslage.
Nähcres Marttstratze 11, Schönfelvs

^Schuhges chäft._ _ _

Wik « Mit Mll « .
pr. Lage, für 500 Mk. sofort zu verm.
Off. uut. v . 8 » 8 an d. Taffl .-Verl-

Möblierte Mohnrrngeie.

Möbl. kl. Villa, Cwriäsawi».™--8.
nahe Kurhaus,

5 Zim , Küche, Bad  u. Garten . 5938

elca. neu möbl. Wohnung, clcktr. Licht.
Bad, Garten , zu vermieten. IV l .!.

Möblierte Zimmer , Mans «rdrn
etc . _ _

Adclhcidstraßc 10, 1,
eteg.n>öblMabnsalon,mSMff »im. zuv m.
LuMinburgsiei %  Särt ., möbl. Mans.

mit ober ohne Pensi on jju vermieten.
., 7« s . Btt., gut möbl.

_jiSli , I) , sonnige Zimmer mit
freier Aussicht aut Platz. 59t>0
;r r

MarktstP. 6,1. Et., sonniges Frontspitzziin.
u.Mansarde für ruhige Mieter. 5937

Mi ! möbl. Polln- ü. JüiUlflf-
TNmmpp ^ par. Ging., b. cinzl. Dame.
MUMbl , 5kvonstr . 21,1 l . L 4507

An GeschiiftssriLRleki
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension Wellritzstraße 9. 2.

%\m n. $d)lßfu  fMfri
Ging., a. f. Herrn zu vm. Mh . Tagbl.-
tzaupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6051

Leere Zimmer und MKnsn rdrrr etr.
Lttipembltrgsieaste2, Part., leeres

Zemmer zu vermieten.



Seite 12, Donnerstag, 25 . Marz isw » .

?‘’? .6n>!̂ t>*^ se  Wohnrnrgrn.
■ Niederwartr »f a . Nh.
Freundliche ^-Zimmer-Wohnung. .Hoch¬

parterre . mit Aussicht ans Rhein- und
Taunus , sofort billig zu vermieten. Sn
erfra gen Hauptstraße 54, Niederwalluf

WiesbadleNsr Tsgblalt.

3—4-3'inncr:llol)!!!i|
X80—40 Mk.) im Wellritzviertcl gcsticht.

j4nSffln  iSoyei ’j Mberfeid,
Höchsten 50, 2. F192

Billa in Biebrich
mit kl. Garten , 5- 7 Zim., zum 1. Juli
SU mieten gesucht. Off. in. Pr . unter
*- miss  an den Tagbl.-Verlag.

Suche per 1. oder 15. April
4 -- K-ZinkMer- Wobriurrg

(imt Bad u. sonst. Zubehör), Part,
od. 1. Stock, in gut. Hause möql.
nilt Gartenanteil . Gest. Off. nnt
Preis u. ff\ a». m.  imb  nn

n ^HiiojfMo sse,grattff . a.M. 1412 pg
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Im südlichen bezw. südöstlichen Stadt¬
bezirk werden zum 1. Oktober d. I.
geeignete Lokalitäten als Diensträume
für das 2. Polizei-Revier, sowie im selben
vauseWohnung für den Revier-Vorstand
gesucht. Offerten Maimerstraße 40 an
Polizei-Kommissar Wnst.

Morg -n-AuSgaLe , 2 . Blatt. Nr . 141.

fl
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Pension Ossent,StTXl :.
schone Südzim.mit od. o.Pens. 5936 1

Jrmges Fräulein
wünscht̂ gegsrr Vergütung in eine
bessere Familie in Pension zu treten
zur Erlernung und Vervollkommnungin
Kucke und Haushalt . Familienanschluß
erwünscht. Offerten mit Preis unter
ZI. 3.0(4» postlagernd Schützenhofstr.

Für Gymnasiasten
großes, sonniges Zimmer, möbliert oder
unmöbliert, mit Pension zum 1. Mai
gesucht. Offert, unt. 8B3 an den
Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnung
zu '•vermieten

' ebS Papier nadanfgezegen aaf Papjäecksi
zu haben»n der

L. Schellenberg’setteD
Langgasse 27. ♦HofMcMrii&'erei,

©elftsÜ#ZmMbiiienMarkt k$  Wiesbadener Taablaüs
SäMe  aU5dßC1! im "® cIb5"Nb Immobilie,i-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Ich lmSs
kleine und große Posten 1. Hypo-
theken-Kapital nach Wiesbaden,
Biebrich, Sonnenberg anzulegen.
60 % der Architekteu-Taxe zu er-
mäUgtem Zinsfuß u. Provision. —
Gekündigte 2. Hypotheken können
mit der ersten vereinigt werden. —
Bei Verkauf bleiben Hypotheken
zur vollen Höhe stehen. 5864

W . JLl >es *le sen . ,
Wallufcrstraße 2,

Vertreter der
Schlesischen Boden -Kredit»

Akt :en»Bä «rk.

Darlehen
vermittelt in jeder EiäsiSs« gegen
Sicherheit , ,*,;eset *i . Zinsen,
Offerten n, Bv. SH Imnptjaosti

teröiptn msi. ifpötijtft
ist in Heistest und grasten Beträgen
nn bedeutendes Kapital. Dffcriers uiucr
lV. 8 « » an den Tnabl . -Verlna.

18,000 Mark
auf 2. Hypothek, auch geteilt, ansznleib.
Gest. Off, n. »!. a. d. Taabl .-Verl.

jssBEEitipEn nnf2jnpt| ta
sind 90,000 Mk . in beliebigen Beträgen.
Man schreibe unter «S. au den
Tagbl .-Verlag.

awü»

20—25,00©Mark
s-' fort anszrtleiben.
«i -y erSahherger . Adclheidstr. 6.ML.
auf gute 2. Hyp.. auch get., sof. anszul.
Off . n . W. 810 an den Tagbl .-Verlag.

K °rprt KiierE eftrchs7'

Geldgeber
erhaltenkostenfrcicnNachweis guterHtzpstheken
durch
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

SZ
^ 20—25,000 Mark
1. Hypothek 41/2—5 % gesucht . Off.
unter  M . 801 an Zwn Tagbl .-Verlag.

66,000 Mark i . Hypotheke
auf Haus , mittlere Rheinstraße,
gesucht. Offerten unter E. 811 anden Tagbl .-Verlag.

6 - bis 10,000 Mark gegen prima
NachüypoLoer ,1» 5— auf  d«
vorziigr . Gcschästtzans in der Rhein-
nratze v. Uliv  vermög . Marrne a-s.
Off,  it « -. M. «L. .8sst “ hanptpostl.

6—10,60» Mark ^ Hypothek-
n.  d . L. ges. Off . L.  8 01 Tagbl. -Ver !.

9000 Mt . H „ p. (Zenlr . d. Slaüi)
sofort zu verk. Off. u. »L. GW Taqbl-
Haupt-Agent ur . Wilbelmstr. (!. 6060

,Z ^ 12,»ÜV Mark ~
nuf 1. Hypothek, Neubau , nur von
Selbitg -bern gesucht. Offerten unter
E. 806 an den Tagbl .-Verlag,

18- dis >'>,000 Mi « gegen gute
Nachhy - othck zu 8- 6 "/° auf  ein
»ochrctncs rentables Besitztum irr
der Ad -lherdstrast - gefischt. Off.
usst. .,M . p.f. »auptpsfilag.

12— 15,000 Mk. 27 Hyp7Hcsnchtff'Off , u . G . 801 an d. T aabl -Verlao
15MW Mark '

gute 2. Hvp. sof. ges. Off. n. W. 1S5
Tagbl.-Zwergst., Bism.-R. 29. B4S08

B- -- &&

Imulodilien -Uerstiiufe.

Pillen nnö ArrgellMer.
GesUststzlinser

und GriiMiNe
stets zu verkanten durch

Wo>k>nungsnachrveis -Bmxeart
LiZ «KM M S «G . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Güter, Billerr, Häuser
habe stets zu den günstigsten Bedingungen
zum Verkaufe und Tausche an Händen.

fSüsc Bäf-EiEüäira'jer,
Hypotheken- tt. Jnnnobilienbureau,

_ _ _ Biebrichcrstr . 16,  _
AK HochWOderueM^
w uene Billa , 'w
in der feinsten Lage , rssrrftärrLr-
halber zir verkanfen.

SniUts  Jtäästarit,
^ ^ Schiersteinerftrasie 13.Kleuiere Billa

Biebrichcrstr. 7 für 82,000 M ?. zu ver¬
kaufen oder zu vermieteu.

Seltenst

Gelesieuheitskauf.
Billa für eine 0. zwei Familien,

18 Räume, a. d. Biebricherstrgßc,
mit nahezu einem halben Morgen
Flächengehalt, ist sterbefallshalber
f. d. billigen Preis v. Mk. 81,000
nn schnell entschlossenen Reflektant,
zu verk. Näh. unter AI. 8SL«»
an den Tagbl.-Ver!ag.

Eine schöne rerriable
Treifamilien -Billa,

ganz nabe beisr, Knrhans , alles
gut vermietet , Familiem -erhält ».
halber sehr biüig zu verk. Off.
„Bj.  8 - cat “ postlag . Berliner Hof.

Kerre reiz. Billa
am äuß. Kurpark, 8 Zim. u. Diele, mit
allen Bequemlichkeiten eingcr., für
72.000 Mk. zu verk. oder auf länger zu
vcrm. Off, u. 8». re »« Tagbl.-Verlag.

Mii - UMe
»I» feinster Lage , sowie Banplätze.
geschloffene , ba « wciseznverka,kfen.
Uknl. Allntmit , Schiersteinerstr »IS.

Gutgehende , altbekannte
ftrensden -Pension

ist «rächster Nähe d. Kochbrrtssnetss
wegest Todesfall preiSw . zn ver-
kattfest. Off. u . , .«1. «4. 45 «“
postlagernd Berliner  Hof.

Altes Halts itt  ö . Altstadt , Breite
vcrkehrSr, Straße , 14 Nut., zum Umbau,
zu verk. durch ?, man <i, Taunusstr . 12.

Kleines Haus,
w. 6 % rentiert , billig zu verkaufen.
Off , u. H. 801 an den Tagbl .-Vertag,

Geschäftshaus
in Eltville a . Rh.

ist infolge Sterbefalls preiswert zu ver¬
kaufen. Sehr geeignet für Buch- und
Schreibwarenhandinng. Näheres bei
Lsooglstöbier,Biebrich,Frankfurterstr.27.

Bauplatz Westeud
b. zu verk., cv. mit Bankapital . Oft
unter K. 801 an den Tagbll-Berlag,

EMslöltze- LgylStze
Bierstadterhöhe zss verkasrfen.

5nlin « Altstadt.
_ Schiersteinerstrasts 13.
50 Rut . Acker an h. Hauptbahnhof,

an 2 Straß ., Kanalanschl, . soi, ohne
Wevtzuwachssteuer zu verk. Off . u
A. 2tD posüag. Bismarckriug . ii2i4

Imr »?biiis ;r-KaLfgc  sackte. ' ~

AiteiüZesthrte. naWeisbar
reiitßiiie

zreMenPevsion
itt erster Kurtage zu kaufen gesucht.
Offert, mit Preisangabe u. A . 444
befördert der Tagbl.-Verlag.

A : Lagerplatz , 7Z
150 - 200 Ruten,

Mit GSeis-Attschlnsi
sofort zu kaufen gesucht.

,?!nliü >s Sllgtadt,
Schiersteinerstraße lg.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzetgeit mt . Kiemen Anzetger" ko,teu in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichetrder Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Attswärlige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text du rch fette Schrift ist unstatthaft.

Bäckerei
tm.lt Inventar und Kundschaft für
!500 Mk. per sofort zu verkaufen . Off,
pnt er L. 810 an den T agbl .-Verlag
Konipi. Pony -Fuhrwerk , f. n., bill.

ptent, Vlücherstraße 5, Mtb , 2. B5006
Zwei trächtige Ziegen züchcrk.

Dotzheim, Schönber gstraf;e 4.
Deutscher Schäferhund,

stfährig, sehr wachsam, zu verkaufen
Luisenplatz  7 , Parterre.

Wachsamer Fox
jabzu>geben._ Näh . Nerostr . 24.

Deutscher Pinscher, NI 84
4 Man . alt (Männchen ), in. Stamm-
baum zu verk. Moritzstraße 56, P . r.
ipocheleg. Gesellsch.- u. Strastcntleid .,
mies fast neu, a. Seide , in gr . Ausw.
jehr bill. zu verk. Kl. Weber«. 0, 1.

Blaues Kostüm, schw. Voile-Rock,
Bhwarze Bluse mit durchb. Koller,
Kinder -Zweirad zu verkaufen Rhein-
gaucrstraße 18, 1 rechts. 114953

Helles Tuchkostiim zu verk.,
15 Mk.  Rikolasstraß e 19, 2—4. 591.2

Plüsch-Kostüm, grün,
schwarze Samt -Jacke, 2 Röcke bill. zu
pcrk. Fri edrich straße 14, 3 l . 6943

Zu verk. out erb. Damen -Kleider,
Sofa mit 2 Stühlen , Gasarm und
Lampe, Lüster, kl. Tischchen re, Kais .»
Fricorfch -Rina 21, Part.

Herrenanzug , gr. Fig ., billig
-Bisrrvarckri na _27._ H rechts. ^ 114998
■ Vollständiger Gehrockanzug
billig zu verkaufen Hekeirenitr. 26, 1 r.

Ein schwarzer vlchrock-'Anzug,
bill , zu verk. Guftav-Lldolfsrraßc 14,  2 Tr , l.

Mod . Sommerhuk f7 5~WtT &ültei±T
Bisma rckring  27 , 3 rech ts . B4999

Fast neues Harmonium
u. ein wenig gebr . Sportwagen mit
tveiß, Verdeck n. G.-R, bill. zu verk.
Biebrich, Jahnffraße 3, Part.

Handarbeiten
Ist . selufeiöenen Zigarrenbändchen,
Sofakrstcn, Zeitungsmappe , Tisch-
laufer . Deckchenu . Wandtasche, pass,
für Herrenzimmer u . Salon . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . « o

Seid . Bänder , alle Farben,
HutbluMen , moderne Sachen , riesig
billig . Oranienstr aße 45. 2^ links
Partie Perser Teppiche biÄ. zu vk.

Bismarckmna 43 , 1 l. B 4390

Taschen-Paneelsofa billig zu verk.
Taunusffraße ^38,̂ Parte r re.

60 Meter
fast neue Treppenläufer billig zu
verkaufc tl Adlerstraße 61, 2 links.
. . ^ Voft-Schreibmaschine,
t^ststllos erhalten , billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 5, 1 links.

Ein Piston zn verkaufen.
O . Kiltan , Aorkstraße 3, Part.

Schöne Satön -Harsen -'Mher billig
Hermannstr affe. 21, 3 l._ B4097

Hotel-Mobiliar
tut ganzen , auch geteilt zu ver¬
kaufen. Offerten unt . A. 700  post¬
lagernd Berliner Hot.

Einrichtung v. 2 Zim . u. Küche
pang^Dfacr geteilt zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . B4984 6s

Zn vk.: 2 eleg. Sofas , 2 gr . Sessel,
Krnderwanne , Jalousie f. Balk., Gas-
kronen, Eßtisch, Küchentisch, Gas-
vlstn, Nußb. - Piano , Klavierbock,
Madchenbett u. Stuhl , Kleidung :c.
Eltvillerstraße 17, 2 I.
Sofa 14, Zither ö, Lampe 2.50 Mk.

Gneiienauftra ße 19, Part . t.
Wegen Platzmangels

1 Taschcn-Diwan u. A. in. zu ber-
täuf en. Näh, im T agbl.-Verla g. Ml

Po !, u. leck. Klciderschrünke,
Büfetts , Auszieh-, Bauern - u . and.
Tische, sch. Schlafz .- u . Küchcnmöbel,
Sofa , Ottom ., Lust., Tepp., Schreib¬
tisch. Etag ., Stehp ., Regale , Abschl.
zu verk. Adolfsallee  6 . 11187

Mehrere Schlafzim .-Einricht .,
noch neu, eütige Wochen im Gebr .,
Verhältnisse halber zu verkaufen
Dotzheimcrstrastc 54, J.

Ein völlständ. Bett , 1 Tisch,
Lküchenschranku. Anrichte billig zu
verk. Schierstei nerst raßc 25.  6075

Pol . Bett m. Sprungr . n. Male.
bill. zu verk. Näh. Secrobcnstr . 1, 3.

Zwei gebr. Muschelbetten,
nutzb.-pol., mit gepolsterten Feder¬
böden, dazu 2 Nachtschränkchen mit
weiß. Marmor , sehr bill. abzugcben
Adolfsallee 57, 8, 3—6 Uhr nachm.

Hoch!,. Bett m. SprUn Mätr.
28, Sofa mit 2 Sess., w. neu , 35 Dtt .,
Waschkom. m. Marm . 26, Zimmert .5,
Sofa 15, Bett m. Sprungr . 12 Akk.
wog. Umzug vk. Blcichstr. 14, H. 1.

2 Sprungrahmen , 93x1,83,
Kindertisch, Bild ., Hängelampe 0. zu
bcrr . Blüch er straße 24 , 3 l . 115031

Plüschgarnitur,
rotbraun . 4 Stühle u. 2 Sess,, grünes
Pluichsofa mit 2 Stuhl , u. 1 Pianino
preiswert zu verkaufen . Anzufehen
Bahnhofstraße 6, 1. Etage links.

Zweitüriger Kleiderschrank
zu verkaufen tziocthcstra ße 5, Part.

Fast neuer Küchenfchrank, groß,
nebst gr . Küchentisch u . 1 Diplomat .-
Schreibtisch billig zu verkaufen . Näh.
Blücherstra ße 3, 1 l._

Küchcnichrank 12, Tisch f. 6 Ml.
zu verk.  Walramstraße 31, S . r . 2 r.

Zweitür . Eisschrank, fast iien,
zu vk. We ilstr . 14, 2. Anzus. vorm.

Kleiner Eisschrank
und Islam . Gasherd mit Tischchen
billig zu verkaufen

Rheinstraße 24, Part.

Ausziehtisch, 1 Gaszugl ., 1 Bett
zu verk. Helenenstrane 26, 2.  B498Q

Schön. Schreibtisch billig zu verk.
Luisenftvaße 5, Gth . 3 l ._ 6061

Hut - und Rohrplattenkofser,
Lcdertaschc, Schrcibkastcn, Feldstecher,
gold. H.-Üür, Silbersachen , Gold¬
schmuck, Gläser , Ueberzieher , Bersch,
inehr zu verkaufen . Händler Verb.
Anzusch. 10—5._ Nerostraße 5, 2. Et.

Gebr ., gut erhalt . Nähmaschine,
Zuschneide- u. Bügelbank billig zu
verkaufen  Or anienst raße 16, 1.

Nähmaschine, fast neu , w. Umzug
billig Or anienstr . 60, Mb. 1 l. »4798

Gut erh. Schühmachermaschlne
f. 30 M.  z . b. Westendstr. 15, H. « 5021

. . Reue Strickmaschine
billigst zu verkaufen . Laub, Kleine
Schioäkbacherstraße 4, 2 St. _

Eine Waschmaschine billig
zu verk._ Näh. Morihst raße  54 , P.
Amcrik. Rolljalonsicpult n. Sessel

bill. zu vk. Bismarckriug 30, 1. 114943
Zwei Dreh -Bureaustühle,

1 Theke billig zu verk. Dotzheimer-
straße 20, Klapper , 2—7 Uh r.

Wegen Fvrtzuges sofort
fast neuer Göldschrank, ein 2rädrig.
u. ein Irädriger Handkarren zu ber-
kaufen D wmva chtal 40. _
Spirgelschr ., Kleiderschr., Daunen-

dcckc, Sofa z. bk. Bismarckr . 15, P.
Ein Nachlaß, bestehend aus:

2 liiir . Kleiderschr., Waschkom. mit
u. ohne Marm ., Nachtschr., Betten,
Garnitur , Diw ., 5lanapee, Nahm.,
Tische, kompl. Küche u . Porz ., Reg,,
H--. u. D.-Kleider , Weißzeug, Bilder,
Spiegel , Zimmcrklofctt billig zu verk.
Vorkstr aße 6, Hofcinbau lks. B5048
. . Waschkommode, eins., ganz neu,
billig aüzug. Hellmundstraße 46, 3,
Eingang durch den Hof. B4938
M

Für Ausstellung 1909 passend
oder für Photographen ! Feine Laden-
Einrichtung , weiß, m. Bronzebcschl.,
best. a . gr . Schr . m. Schiebet ., Theke
m. Pult , groß. Trum .-Spieg ., Tisch,
ferner f. eich.-geschn. Tische, allerlei
photog. Dek.-Utensilien , Heißsatinier-
Malch., di«, aebr . Hintergründe , ein,
Mah .-Rohrstühle , gebr., Bilderrahm,
in bersch. Größen , kl. in Bronze , und
Div . zu verk, Museumstraße 1.

Gut erhalt . Mah .-Auszichtisch
verk aufen Rh einstraßc 26, 1.

Ein Koffer, ein Gehrock
u. and. Hrrrcn -Arrzüge bill. zu verk.
Dotzheimcrstr. 20, Klapper , 2—7 Uhr

Komplette Laden-Einrichtunq,
2 Regale L 82 u . 64 Schublad ., zwei
Theken mit Schubladen , 1 Theke mit
Glaskasten , Regal mit Glast ., Brot¬
gestell, .Kartoffelkastcn , Oelkasten mit
Maßblech., Eisschr., Wagen , Kopier-
preße usw., im Ganzen , auch geteilt,
bill. zu Verl. Frankenstr . 9. B 4766

Eine Laden-Einrichtung,
bestehend aus 2 Schränken , 1 Theke,
sowie bersch. Regale ist Sterbesalls
halber preiswert zu verkaufen . Näh.
bei Georg Möhler , Biebrich, Frank-
furterstraße 27.

Theke, Eisschrank, Bntterschrank
billig zu verk. Albrechtstraße 4ch

. , Zwei Regale
lEichen, f. Bücher uswh, 1 kl. Gas¬
herd, 1 Gaslampe u. 1 Stehpult sof.
billig zu verk. Gobenstr . 7, 3, b. Ott o.

Wegen Abbruch dcS Laufes
u. Geschäftsaufgabe : 1 Schrank mit
Schiebetüren , Realen , Erlerabschluß
m. Lyras sehr billig zu verkaufen
Metzgergaffe 2, Laden.

Markise , fast neu,
zu ha lb. Pre is . Kirchaasse 17, 2 St.

Kiuderklappstubl (Leder gepolstff^
m. Mu ff kw. z. v. Fricdrichstr . 21, Hos.

Fast neuer gut erh. Handwagen,
sowie ein kväft. Schneidertisch, soio
nutzbaum. runder Ti ich zu ver¬
kaufen. Witwe Herbst, Obstladen
Goldgasse 16,

Leichter Krankenfahrstuhl , ~
wenig gebraucht , abzuoeben Nieder¬
waldstraße 1, 1 links.

Eleg. fast neuer Kinderwagen
mit G .-R., sowie sckr Sportwagen
billig zu verk. Rieh lstraße 19. lj £.
Eleg., ganz neuer Sitz- u. Liegewag.
für 18 Mk., sowie, fast neuer Sport¬
wagen 9 Mk., .zu verk. Elconoreu-
ftraß c 7, 2 St . r,_B 5051

Kinderwagen , vernickelt, G.-R.,
gut erhalt ., fxtr 20 Mk. zu verlausen
Eleonor cnstraße 10, 1 rechts.

. Gebrauchter Kinderwagen
mit Gummiräder , gut erhalten , zu
verk. Bl eichstraße 16, Bäcke rl . B5016

Kinder -Sitz- und Liegewagen
m. G.-R . Walramstr . 6, 2 l. B5010

Sitz- und Liegewagen
mit Gummireifen Sorhlet schr bill
Röderstraße 7, 1 . lin ks.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Sedanplatz  8 , Stb . t h B5013

Weißer Liege- n. Sitz-Sportwst^
m. G .-R . zu verk. Walramstr . 81, 1 l,

Weißer guterh . Sportwagen J
bill. abzug. Rhcinbahnstraße 8, 3.

^ Sportwagen , säst neiff “
bill. nbzngeb en Adlcrstraß c 4,  Stb . 1,
.Fast »weiß  Sportwäg . m. G7-RZ
billig Blucherstr . 28. ->ch p. l. B500Z

Gut erh. Sportwagen
mit Gummireifen billig zu verkaufen
Bert ramst raße 3. 4 St.

Gut erh. Sportwagen Z7" 6̂ Mk.^
zu vk. Walramstraße 27, H., eis, Tr,
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Gutcrh . Sportkarre zu verk.
Kurth , Karser -Friedrich -Rrng 18̂ _
" Gebr . Fahrräder verkauft
E . Stößer , Mechan., Serm annstr , 1b.
' Fahrrad W Mark.
Wellritzstr-atze 27, P.  links -_ h>4 <9.)

Fahrrad mit Freilauf , fast neu,
billia Wellritzstraße 27, P . I. _ »45 67
— Guterhaltener Küchenherd
flu veri . Rhein straß e 24,  1 tot ._

Zwei gebrauchte Herde,
aber noch gut erhalten , brllrg zu
verk. Körnerstr aße 7. Part.

Gut erh. Kochherde ^
billig zu verk. Schiersteinerstraße 62.
" 2 Majolika -Oefen, 1 Herd 25 M.,
Gash ., 3fL, Ranenthalers tr . 8, H. P,

Vorzüglicher Gasbndeoscn
bill . zu verk. Waterloostr . 1, P . « 4558

Kupf. Gasbadeofen mit Brause
u . onraill . Badewanne billig zu ver¬
kaufen Sch wal bach erstraste 65, Part.

Gaslüster
-preiswürdig zu verkaufen Kaiser-
^riedrich -Ring 23, 3.Gaszuglampen , Lüster
«rrd Gaskocher billig zu verkaufen
Schwalba cherstraßê W, Part erre.

Badewannen 15 Mk>,
Gaslampen u. Gaskocher nsw. enorm
bill . b. Heinr . Krause , Wellritzstr. 10.

Badewanne , Gußeisen , cmaill .,
nur wenig gebr., zu verkaufen
Augustastraß e 9

Eine Sitz-Wanne , neu,
1 Badewanne , 1 Pat .-Rohrliegescssel,
1 Luftkissen, alles fast neu , billig^zu
verkaufen Moritzstraße 13, 3 rechts.

Gartenhaus , 59 Mk.,
»erlegbar , 4 Teile , zu verlaufen
Dotzheimerstraste 46, Hth. 1 l.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu »er
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Rö merberg S. *
‘ Gut erhalt , gebrauchte Kisten
zu Verkaufen. M . Schloß & Cie.,
Lan ggasse 32._ _

Gut erh. crs. Gartengeländer,
22 Meter lang , billig zu verk. Näh.
Steingasse 12, 1 St. __
" Partie Zwergobstbäume
ln. Räum . bill. Adr. Tasbl .-Verl . ll-lm

Kaufe _ rr  ,
einen Gummi - Mantel . Offerten
Heimburg , Ja hnstraste 19.

Gebr . Schreibmaschine
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
K. 813 an den Taa bl.-Verlag. _

Gebr . Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E: 8OÜan den Tagbl.-Vcrrag.

Gebrauchte alt . Federbetten,
lose Federn , Roßhaarmatr . zu k. ges.
Hermann straste 8, Parterre ._ .

Zu kaufen gesucht.
Ein solid, gebild. äit . allernsteh. reell.
Herr sucht v. e. gut . Fam . od. vorn.
Dame e. noch gut erh . Plüschgarn ..
Waschkam., Nachttisch u . Schrank auf
Teilzahl , zu übern ., ev. leihw . g. Sch.
Off , u . R. S . postlag. Bismarckring.

Gut erh. Ruschwcv-Auszugttsch
zn kauf en gefuchst_ Rhenist r. 26, 1.

Gut erhalt . Reisckoffcr,
za. 70/110 Zmtr ., zu k. ges. Off . u.
B. 50 hauptpostlngernd.

Zigarren -Geschäft an Dame
Zu verpachten oder zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . ^

Zn kaufen gesucht
eine Laden -Einrichtung , passend für
ein Zigarrengeschaft . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ne

Für Lumpen« . Flaschen, Ersen , .
Papier nsw. erz. Sie hohe Preise ber
Wilh . Rau , Blüche rstr . 5._ B4_ob0

Eisen , Lumpen , Flaschen, Papier
und Metall kauft und holt ab
H.̂ Arnold , Aarstraß e 10._ V4912
Ächtung beim Umzug. Alte Flasch.,

Lumpen , Pap ., Metall k. u . holt ab
K. Witter , Walramstr . 27, H„ ers.Tr.

»SSW *« « »

(Entgehende Wirtschaft
in oder Nähe Wiesbadens von
kautionsfäb . tücht. Wirtsleuten zu
pa chten ges. Oft - O. 812 Ta gbl .-Verl.

Garten im Westend
zu pachten gesucht. Off . u . L. 115
an den Tagbl .-Verlag . « 4933

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarbeiten v. Möbel u . Betten
in u. außer dem Hanse gut u. billig.
Fr . Schwälba ck. Rerostratzc 34. _,
“ Gartenarbeiten werde» prompt
ausgefüh rt Oranien stra ße 41.

Ein Portemonnaie verloren.
Sonnenbergcrstraße 15.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Herdorliebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthakt.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imst atthnft.amsna

Näh.Französin
erteilt gründlichen Unterricht.
Bahnhofstra ße 10, 1 St.

Diplomierte Italienerin erteilt
Unterricht . V. Rossi, Saalgape,
Hotel Saalbur g, 2 St.

Russischen Unterricht
z. nehm. gesucht Nikolasstr . 16. 5911
^Student sucht SprachenaustausÄ
mit geb. Engländer . Offerten unter
M. 813 an den Tagbl.-Verlag.

Ausrang . Sachen j. Art , Möbel.
Kleid., Schuhe k. Seerobenstr .31, P .ri

Best. j. Mädchen k. d. Weißzeugnäh .,
Ausb ., Maschinennäh . u. Zuschulden
grdl . erl . Beg. d. Kursus a. 15. --Ml.
Hartingstraße 8, 2. Et . Scheu

Gutbürg . Privat -Mittagstisch
Bleich strabe 16, 1 St.  1 *4582

An bürgorl . Privat -Mittagstisch
können noch Damen und Herren teil-
nehmen Bismarckring 25, 1. « 4592

Borzügl . Privat -Mittagstisch
empf. von 70 Pf . an , Abonn. billiger;
auch außer dem Hause . Hellmund¬
stra ße 36, 1 St.

Jung . Elektromonteur empf. sich
zum Install , v. Licht-, Kraft -, Kling
u . Tel .-Anl . App. u . Bed.-A. konk. b.
Offe rt , u . SS.-812 an den Tagbl. -B.

Umzüge werden angenommen
Dotzheimerstraße 111. Rinn.

Sämtliche Drucksachen lief . bill.
Drucker ei Mü nch,  Faulbr unn enstr. 3.

Elcktr . Klingel -Telephon-Änl.,
sow. Rep. w. vr . u . billig ausgeführt.
Phil . Becht, Bleichstraße 18, Stb . r.

Wöbelrep ., Polieren , Nmbeizen,
Mattieren von Eichenmöbeln gut u.
billig Hellmundstraße 37, Werkstatt.

Ofensetzer Kans.
Reparaturen aller Offen u. Herde.

Raucnthalerftraße 8, Hth. Part ._
Gekittet , genietet wird : Glas,

Marmor , Alabaster , Kunstgegenstande
aller Art , Porzellan , feuerfest imMoswr baltbar . Ublmann, Lu :senpl .2.

Schneiderin empf. sich im Ans.
von Straßen -, Haus - u . Krnderrlerd.
Zwecks Bcspr . u. Anprobe k̂ lns H.
Mad . Schneider , Zietenrrna «4918
TÜcht. Schneiderin empf. sichl. Aend.
sämtl . D .-Kost. Zietenring 7, H.

K-naben -Änzüge u. Kinberkleidcr
werden tadellos angefertigt.

Fr . Miller , Langgasse 54, Stb ._
Kostünre werben zugeschmtlcn

u . zum Fcrtigarbciten eingerichtet.
Lehrinstitut für Damenschnerderer
M . Wehrbein , Schw albach erstr . 29, 2.

Korsetts werden billigst gewafch
und repariert . Korsetts , nach Maß.
Matterstraße 20, 2 St . l inks._

Hüte w. angefert . u. schick garn.
Schierstcinerstraße 18, Mtb . 2 r . _

In mod. Lockcnfris. empf. sich
Friseuse . Bertramstr . 12, P . «4869

Aerztlich geprüfte Masseuse
empf. sich in u. außer dem H. Dotz-
hcimcrstraße 29, Parterre rechts. Zu
sprechen von 10—4 u. 2—7 Uhr. _
Wäsche w. o. Eig . Bleich., fließ . W..
z. Besicht., Wäsche a. nur z. Walch.
Dotzheim. Idsteinerstr . 28. « 4946

Wäsche zum Waschen u. Bügelnwird nnncn . Gneisenaustraße 13, P.
. Wäscherer Frau Schmidt

(Gärtnerei Schmidt ), Langenbeckplatz,
Feinbüglerei , Rasen -Bleiche.

Wasch- und Bleichanstalt , « 4880
Göbenstr . 24, H. 1 I., übern . Wasche
jed. Art  zu bill. Preis . Elard .-Spann.

Wüsche w/a / Lattd z. W. m^Büg
angen . Eigene Nasenblerche. ocah.
Castellst raste 5, bei Deher.

Wäsche zum Waschen wird anll
Sedanstraße 5, Hth. 8 r . « 5050

Wer beteiligt sich 4
an der Entwick. eines herrl . gelegM. :
Luftkurortes , wo nach gevlog. ch>« -
achten eine an Kohlensäure
'Quelle erüohrt werden kann. Such,
verfügt über 100,000 QuadratMter
baureife Grundstucksflache. Kapital
wird sicher gestellt,, es erhält dre
Priorität der Berzmsung . Siche^
großer Gewinn nachweisbM. Offert«
unt . F . 810 an den Tagbl .-Verlag.  !

ÜTô ÖÖ Mark „
gegen Sicherheit und bald . RüaZahl.
zu leihen gesucht. Off . u . O. 11»
den Tagbl .-Verlag . ^ 5022

30 Mark zu leihen gesucht.
Pünktl . Siückz. Offert , u. A. a.
postlagernd Schützenhofftraße.

33

Ein Viertel 2. Parkett k̂ -)
auf zirka 3 Wochen abzngeben . Nah.
Llaiser-Friedrich -Ring 64, 2 St.

Abonnement \
Parkett links , 4. Reihe , pur den Rest
der Spielzeit oder auch nur für den
Monat April abzngeben Niederwald¬
straße 1, 1 links.

Fuhrmann mit eigenem «Uhrwerk
von Kohlenhandlung gesucht. Rah.
Moritzstraße 5, 1 St . _ __

Welcher Karlsruher Möbelwagen -
nimmt von hier Möbel mat ? Off . u.
R. 115 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R . 29.

Kind, 3 Monate alt,
in sehr gcivisfenh. liebevolle ,
zu geben. Offerten unter A. 7
postl. Berliner Hof, Taunusstraße.

Ehrensache.
Selbständiger Metzgermeistcr, 30er

Jahre , 3 Kinder von 6—11 e>ahren,
mit eigenem Haus u. gutem Gewhaff,
wünscht sich Wieder zu verheiraten,
auf Bermögen wird weniger restekt^
es muß Liebe zu Kindern vorhanden
sein, wenn möglich bitte um Pho .o»
araphie . Offerten unter T . 805 an
den Tagbl .-Verlag.

Wäsche wird aufs Land
angenommen , reell u. pünktlich r_
Eigene Bleiche. Zu erfrag . Mrchels-
berg 8, Kaffeegeschä ft.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig . Bleiche. Fremdcn-
Wäsche wird schnell besorgt. Ram-
bacherstraße 79, in Sonn ^nberg.

Heiratsgesnch ! .
Handwerker mit Vermögen wünscht
sich mit Fräul ., a. Witwe , rircht unter
80 I ., bald, zu verheiraten . Off . u.
U. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Unbeugsam, doch nicht aus Trotz,
nur der Notwendigkeit mich fugend
in Herzeleid.

Den geehrten Herrschaften.mpfsthltr̂m  stummer,
«tl . We 1«er ” asae A. 1 , feilt Laden,
Zahle die allerhöchsten Preise f.guterh.
Herr - Damen- u. Kmderkieid.. Schuhe,
MbeP,Gold . Sil ber, Nackl. P ostk. gen.

J?SetB «-e rS« sse 3 '3'* Tel. 2079.
cstlild immer noch am l»estew
für gut erh . Herren- u. Damenkl., Pelze,
Schuh e,5!öbel,G old,Silber .Postk .genügt.

I.

gilt * Knaben
empfiehlt sich die

Wehmss - U. MMMW8'
Anßült str höhere Pinien,

staatl . genehm, und beaufsichtigt.
von IBi ». phil.

Pfr . u. Kgl. Kreisschulinsp .,
Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).

Zurückgebliebene, mangelhaft bean-
laqte , körperlich schwächliche Knaben
bes. berücksichtigt. Ferien - Aufent¬
halt mit Unterricht . Für Eltern:
Pension . (Neu erbautes Haus
Sonncck.) Auskunft und erstklaistge
Referenzen des In - u. Auslandes
durch den Inhaber und Leiter ._
Italienerin (Lehrerin)

unterrieiltet in ihrer Muttersprache.
A . SezÄoli «» AdolJßalleo 33, 3.

i ron «ier Heise ssisritclt*
= iaf -Onterrscht. - -

.Benny Kocliliiz,
Kaiser - Friedrich - Ring 17.

Metzger,taffe LS,
Telephon 3733,

kauft von Herrsch, zu hob, Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl.,«. ^ ».... ...... Uniformen Möbel.
a N .. Pfandscheine, Gold- u. Silbeffach.,
Brillan ten,Z ahngedisse. Auf B .k. t.Haus.
"Kaufe aetr. Herren-Kleider. W äri.
K -Wilh.-Ri ng, M ainz . Postk. genügt.
NMMölicl aller Art,
oanze Einrichtungen, gegen sofortige
Kasse. Offerten unter M. 2K8 an den
Tagbl .-Verlag. ._ ..._Eisschrank.
«lleichstrasie 43 , Eierladen._ 13 5005

KMe auMnellien! 0494(5
Lumpen,Papier . Flaschen, Eisen ec. kit. u.
holt ab 8. Sippen , Oranienp r.54, Mtb.

siiieftiintiT t Kaufe ' stets Flaschen.
ÄlljluUij l Lump.,Metalle, . höchst.

Breis, still , Blücherstr. 6, M. 1. «4845

â ia^ lcscSieii erteilt
Jlißs 92ooire 9 Mlieinstr . LTy

Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Donnerstag , den 22 . April,

morgens 8 Ohr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11 —12 Uhr entgegen , ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C « Hofrat,
Adeiheidstrasse 59.

MWÄ -MM.
Handels- und Selircib-

Leliranstalt
für

flüieu
und

_ Ittrciu
(Inhaber : Emil Straus ).

Nur : ' W

38  RhkinßrHc 38,
Ecke Moritzstk.

feinet WM-WWsM
Rheinstrasie 64 , U Etg.

Wj«?Ii  man

SchreibstEbe
ii . '4rervieIftiIt !s 'ia»iK'S- 8S 5,peau »
î arktstr. 12,1. Tel 2537.

werden gereinigt u.
- - gewichst Fr. Luders,

Frotteur,Bismarckliug 36 ,Htd.1. « 4538

w.ParkettbSden
werden geputzt. Offerten unter
8« s anchen Ta «bl.-Berlag.__

Lrandschaftsgürtnerei^
Anlage u. Unterhaltung von Gärten u.
Parks, Bepflanzung von Balkonkasten.

®V » h .z;  MeffisaasiiH,
Riederbergstratze 7, «4928

Fernruf 1856 und 1058.
Gardinen- Spanrrerei

Frau Oranienftr . _
ßmlerftr . 6, Stb . 2 St ., w. Herren¬

wäsche wie nein gew. und gebügelt.
Gar dinen-Wasch n»d -Spannerei.

är)rt1>eh goprülto Nasssaso
ancl Xraahsuwärtsri »,

Nerostws e 23 . On  parle fr anc ais.
«11 rtffrtrti » Metzlstraste iS , i l.Mllllusic Telephon 41 86._
WMm  K ellMüWt. 52 .2.

Fränlein
sucht Konditorei mit Cn?S (Filiale)
zn übernehmen. (Kaution). Offerten
unter M.  Mia an den Tagbl .-Verlag,

Lizenz
über geschützten Gebrauchsartikel,
nachweislich großer Nutzen, für Wies¬
baden und Wiebrich zu vergeben.
Off, UUt. W. 3003 an 0aa «ea-stein & ffoffler , A.-G., Frank¬
furt a» Sl > _ E69
®Elti-9ntlt| nt JT » L

Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahlung gebt

k-rr -rk-. Beritn « .,« . » « . Rückv.
In jeglicher

DKmenangelLgeWkett
diskr. vornehme Verbindung; znverläss.
Rat d. erfahr. Hob. Off. unt . A . M»
an den Tagbl.-Verlag

Damenansnahnrs jederzeit. Dtskrete
Entbindung und Pension bc\  Hebamme
K. Mondrion Wwe., Walramstr, 27,1 St.

finden freundliche und
diskrete Aufnahme de»

Frau Anmi Hebamme,
Mainz »Zanggasse24ff>«. _

Mlasiaal » WÜrthslr. 8. 1,an d.Rbcin-
Mlljjllßk straffe 10—1.2—7. «4894

Veilnehmer
für ensl . Cercle, au« besseren Gesell¬
schaftskreisen , zum five o’eloek teaim
l ®nSea«t -BSoteI erwünscht. Offerten
an Miss Douglas Brow ne, Nerotal 5.
Engländerin (London)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
Küss Slia rpe , Luisenplatz 2, 1.

Minna Souffler»
Bisrnarckrina 3» . « 4728

Gelang -, Klavier-, Harmoninm-
Unterrtcht . Sprechst. 1—2, 7—8 Uhr.

' Mavier -Rnierricht.
Unterzeichneter, längere ZeitLchrer
an den Konservatorien zn Maurz
n. Wiesbaden» erteilt talentvollen
Schülern - Anfängern wie Vor¬
geschrittenen — Privatunterricht
i. Klavrerspieku. in Theorie, übern,
d. Einst, u. Akkompag. v. Lied. re.
F . Ausl . i. sranz. Spr . Pr . Res.
A.  I . eyileckcr . K . -Ur . -R . 00 , 2»

Klavier-Unterricht ert. gründl. kons
neb. Lehrerin, 7 Mk. per Monat , 2 mal
wöchentlich. Offerten u. «»»» an die
Tagbl .-Hpt.-Agent., Wilhelmslr. 6. 5925

WWW SlKuK-sh!

Platterstr. 34, P.
11- 1 u. 3—7.

Wkltzk«.. !kd« st. A« e
sucht vorurteilsfreie, distinguierte Dame
zu freundschaftlichem Berkchr. Alter
gleich. Wäre nicht abgeneigt auf Aeifen
zu begleiten. Gefällige Zuschriften unter
«». waa  an den Tagb!.-Verlag,_

Detektiv - BrrreE
„ToNsLaNce^-

Marktttratze L2, I . Tel. 2537.
Auskünfte, Ermittelungen, ,

Beobachtungendiskret, schnell, brllrg.

Dame empfiehlt sich iür

Manikure- Massage,
amerik. Methode. On parle francais.

Karlstrasse 371 Part , rechts, 10—12,2 h.
WMM lanlpfcH Ute
WWMM«piimtliil!
Winke terstr. 4. V. I., a. d. Dotzheimerstr,

PhrenoLogin
Helluiundstr . 15, Voroerhaus 1,

_ _ srütter Lanaaasse 5»-
Phrenologin

Blücherstr . 40 , Vdh. Part . l. v ö039

Bcteiiigmist III86
cm Sanatorium sucht Arzt von aus
wärts. Off. u. <ö- W . S8 Hauptpost!.

Heiraten vermittelt MM
grau A. Sänrtm aRq , Röderstr. 5,1.

Margarete Bornstein,
„Ehevermitteiung“,

Berlin W. 15, fio6
Kiirförstendamm 43 , Pt.
GegT *lS9 § « Tel . Cliarl *LÄVR.

In nächster Zeit dort anwesenfl.
Heirat. _ „

Suche f. mir nahest, jg. städt. Tierarzt
m. ang. Aeust., sol. Eharakt., w. Mang,
a. Damenbeksch., verin. jg. Dame, zwecks
Heirat. Diskr. Ehrenf. Bcrmittl. verbet.
Nicht Anontzmes u. 4L. -L-SG befördert
der Tagbl.-Verlag. _ _

Gebild. junge Dame
sucht die Bekanntschaft eines älteren gut¬
situierten Herrn zwecks Heirat. Off. u.
A. # *85 an den Tagbl.-Verlag erdete».
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Inbubsr:siger.
Kristall H- Porzellan.

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze für

Versand #i» e5i »« «»vKrts prompt.
Häfnergasse 16.

Telephon 2082.

Grosze

Heute Donnerstag, den 25. März,
und Freitag, den 26. März er., morgens
LO und uachMittags3 **'"•x - anfangend, läßt Herr « »nsbueenbergei ' tnt Laden

ZTaunurjtratze§
gegenüber dem Kochvrunnen,

wegen Geschäftsaufgabe hier am Platze,
sämtliche Delgemälde, darunter alte und
Mod. Meister, sowie eine große Partie
gerahmte Gravüren, Aquarelle, Stiche,
und Radierungen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Ileriila . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Lelephou85L4 . 3 MglEMül ) 3 . Telephon 6584.

Nachlaß-Versteigerung.
DesttrmKntvsÜstreSLrA versteigere ich heute

HEerstag , Hu  2 ». Marz er., rrachmittags 8 Uhr beginn end, in der ^ - - —-

14 KleWraße 14,1. Etage, I1

1®Ä iadbeit
für den

Kontor-
Gebrauch

* « » werden bei dem
(Juartalswechsel wieder
erforderlich. # * # * *

Mbiliar

Versteigerung

«us dem Nachlasse dir ch Frau Nentneritt 8. ntoseKbaum:

1 hochelegante Cichen-Cßz!MWer-El!lnchtun.q
mit reicher Bildhanerarbeit und gewundenen
Säulen»stch-aus:Düsett, Auszugtisch, 8Stühle. Sofa,
WUUIMI , 2 Sessel, Konsoltchränkchen Mil Spieaelaufsall,
Serviertrsch und vlrppttsch lAnschaffnnaspreis 40W>  Mark ),

Inflam . Bronze -Lüster, Stil Louis XVI.
8U?Ä« K«°.°.°ZL- ' —

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich, JUMionator i,.®arntor, |
Telephon 2941* Schwalbacherstratz« 7*

selben in jeder Ausstattung
zu billigen Preisen. * *

L.Ichellenberg'̂
Dofbuchöruckerei

!Z Wiesbaden***
Lauggafle 27. * Segr. jsog. | |
* * Fernsprecher 2266. * * fl

6066

Große

ersteigern»!
Freitag , 36 . März , vormittags IO Uhr begrünend

findet in meinem Versteigerungslokaie

Eleonorenstratzs 3
infolge Pensionsaufgabe die Versteigerung folgender fast neuer, im drei¬
wöchentlichen Gebrauch gewesener Mobilien statt, bestehend aus:

3 englischen Betten mit Roßhaar- Matratzen, Spiegelschränke,
Waschkommoden mit Spiegeiaufsatz, Nachttische, Tische, Spiegch
Sofas, 2 lackierte Bettstellen mit Rahmen, 2-türiger Kleider-
schrank, Küchen-Einrichtungu. viele hier nicht benannte Gegenstände.

| ^ CÜdl % Auktionator und Taxator,
Gleouoreustraße 3. Telephon 3030.

Große

Miliar-Lersleigermg.
Dienstag , den 3 « ., und Mittwoch , den 31 . März er.,

l- weils vormittags N-/d n. nachmittags 2 -/- Uhr anfangcnd
versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe des Haushalts sämtliches fast
neues Mobiliar, bestehend aus:

I eleg . eichenes modernes Speisezimmer , 1 dito
Herrenzimmer , 5 hochfeine kompl. Mahagoni-
-L-chlafzunmer , 3 Fremden - und Dicnerschafts-
zrmmer, 1 kompl. .Michen-EinrichtungiPitchpinc ),
sämtliches Porzellan , Glas , Küchen- und .Kvch-
aefchrrr, sowie sämtliches Weißzeug , Vorhänge,Teppiche , Läufer , Lüster re. re.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Iraner -Hüte,
Trauer -Schleier,

SBcgen Wegzug und aus Nachlässe» versteigere ich zufolge Auftrag? am

Freitag , den 28. März er.,
vorm. »V-». nachm. 2V-Uhr beginnend.

in meinem Verstcigerungssaale

7 SchwMacherßmße7
folgende gebrauchte Mobiliarg-gcnstände, als:

1 elegante Nußhaum-Eßzimmsr-Eiu-
rEßtUUg, best,aus: Nüfctr, AuSzngtisch, 6Rohrstühle,

^Eeel rr. 2 Sessel mit Plüsch bezug und Servier*
1 Mahag -, lack. u. cif. Bette », eis. Kinderbetten.

Auhb.-Waschkon,ole at . Marmor und Spieaelaufsatz,
Wasa,kommoden m. Marmor , Nachttische. 2°tnr . hell Nufivt-
Spiegelschrattk, ein- u. zweitür . Kleider- u . Lväschcschräuke.
6-tcrl. Brandkiste, Kommoden, Konsolen, Rusth.-Pianino , Klavier-
stuh.e, Salongarnitur , best, aus: Sofa u. 2 Sessel m. Plüschbezua,
mehrere Polstergarnituren , Sofas. Ottomanen, Nnßb.-Gallerieschrank
Nugb.-Herrcn- u. Damen-Sckireibtiiche. Sofa-, Nipp-, Servier- Näh- u
Ausziehtische Polster- u. andere Stuhle u. Sessel, Nusti>..Gnruttur .'
best, au«: Rohrbank , 2 Rohrieffel . 8 Rohrstühle . Tisch
UttS Spiegel , aut . Nustb. - Spiegel mit Trumean » ar.
schwarzer Spiegel mit Trumean , Toilette- und Sofaspicael
(nngeren, Nustb.-Hausapoiheke, Regulateirre , ekektr. Wanduhr .'

Bm̂ Er , sehr gute Nähmaschine , große Eichen!
BorpLatzto,leite, lack. Vorplahtoilette , Lelgemälre und so:,st.
Bilder, Bücher, Nlppiachen, gold. Damen -Uhr, Brillantring . div.
sonst Gold - u . Schmncksaaien, Teppiche. Voriaaen, Linoleum

„Gardineu. Deckbetten, Plumeaux , Kissen, Papaqci-
rafrg, Vogelkastg nur Ständer, Musik-Polyphon mit Platten, Petroleum-
Steh- u. Hangelampen, elektr. Stänverlainpen , »-stamm. Mekssna»
lüster si.r Gas « ..Elektrisch, clcktr. Ampel . Gasznglampe,Gasluster , Gashelzos «», Gasherde , großer Gasherd mit Brat-
N «» (passend für Restauration ), ein- u. zweitür. Eisschränke
Knchenmobel. Glas, Porzellan, tupf. Bouillontops, Knchengeschirr, kl.
Waschemange, kl. Badewanne, Kofferu. dgl. m. 6086

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3841 . Schwalbachcrstraüe 7.

Gaurn iol
bekommt ihm wohl,

Ihrem Parkett und Linoleum!
Giebt Glanz ohne Glätte.

Braucht nicht gewichst zu werden.
Ist nass wischbar und

das Einzig - Beste.
In 'Wiesbaden bei : JEVIt ® RÜttC ?SlöF,

Itnxembürg -Drogerie . liaiser - friedrlch -Riiie 53.
Telephon 786. ^

in dem
Hause 48  Langgaffe 48 , yjj * *

vom einfachstan biszum.aller-
feinsten Genre. IC 15

S.ßlissttoiLCo.,
Kirchgasse 39/41.

m  Wß
Gegr. 1865. Telephon 265.

Beerdigungs-Anstslttn

„Friede". ..M« "
Firma

Adolf Ztmbarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Grösstes Lager in alle»Arten
Sotz-

urrd Metall sorgen
' zu reellen Preisen.

Eigene Acichenwagen und
Aranzwagen.
Lieferant des

svercins kür Acuerbcllaktong.
Lieferant des

Z3eamte««ereins. 1614

Fahrräder und
NIÜTOR'ZWEIRÄDER

von höchster
VoHendung

pARFS 1900
GRAND PRIX*

Vertreter : Carl ® reädel , Mechaniker,
36 V ebergaseo 36.

411

Todes -Anzeiae.
Heute nacht verschied nach langem, schwerem Leiden unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

5mu sibylle Scheurer.
Die teauep»- err Kintepirliebeue::.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. L5036
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Wegen Umzug
nach

LanggasseW
wer Ausverkauf

in Uhren , Uhrketten , Gold - u . Silberwaren.
Alfenidewaren und versilberten Bestecken

tt . tSiicking ', Kranzplatz 3/4.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 433

Konfirmation » ", Hochzeit ®«
und

bis zu 5 # ®/o Hafoatt filelegeiiheits - G « schenke.

empfiehlt ihre ansserordentlich prelswerteia , gut abgelagerten S l̂asclieitwelne«
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der Pluto«

::: »< -veranstalt ngen • Vergnügungen
Kurhaus. 11—12% Uhr: Konzert

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.
8 Uhr, im kleinen Saale : 1. Bor¬
trag . Ernst Freiherr v. Walzogen,

lröttigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

»esrdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
' Moral.
Lelks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Vetter.
gZalhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der tapfere Soldat.
Walhalla (Restaurant). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Scala -Theater. Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater, Wilhelinstratze 6.

(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30-—10.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Rsstdrrrz-Theater.
Direktion: De. phil. H. lltutdj,

Donnerstag , den 25. März.
Dutzendkarten güttig . Fünfziger,

karten gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Dr. Herm . Rauch.
Personen:

Aktuarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Kunstsalon Bistor, Wtlhelmstratze 54.

Königliche d Kchanspielr.
Donnerstag, den 26. März.;rstag . oen x.o.

83. /Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement Kl.

Der Freischütz.
Wiesbadener Neueinrichtung,

t Romantische Qper in 3 Akten von
Friedrich Kind.

Musik von Carl Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cuno, fürstlicher Erb-
sörster . HerrEngelmann.

Agaihe, s. Tochter Frau Müller -Weih.
Aennchcn, eine jungeAnverwandte . . crl. Engcll.
Kaspar, erster! Jäger - Herr Schwegler.
Max . zweiter l bursche Herr Hensel.
Samicl , der schwarze

Jäger . . . . . Herr StricüeS.
Kilian -c. reicher Bauer Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Fcl. Kramer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdgefolge.
Musik. Leit. : Herr Prag, Mannstaed!.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

4 Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Mach dem 1. und 2. Akte findet eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10.15 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 26. März, Abonn. A:Untreu. Cavalleria rustieana.
Samstag , den 27. März, Abonn. B:

Tosca.
Sonntag , den 28. März , Abonn . 6:

Die Meistersinger von Nürnberg.

FritzHccrmann,Rentier Theo Tachauer.
Stiina Beer mann, s. Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tochter . M. Schwarzkopf.
Adolf Boiland, Kom¬

merzienrat . . . Rcinhold Hager.
KlaraBolland,s .Frau Liody Waldow.
Dr. Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Mosel van Born.
Hans Jakob Doblcr,

Dichter. . . . . Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinnebcrg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömbacb,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . . Friedr . Degencr.

OslarStröbehherzogl.
Poiizciassessor . ' . Walter Tautz.

Madame Ninon de
Hauteville, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botlw von
Schmettau, genannt
Zürnberg, Herzog!.
Kammcrherr und
Adjutant . . . . Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann . . Selma Wuttke.

Zwei Lohndiener . . s ^ dwm Kepper.Langer.
Ein Schutzmann . . ' Karl Feislmantel
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen rm

itz BeerHause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 26. März : Das Fräu-
^ lein in L-chwarz.
Samstag , den 27. März : Der Dieb.

Walhalla - Theater.
Direktion: H. Uorbert.
Donnerstag , den 25. März.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel Frl . Lina Ziegler vom Hof-

theatcr in Darmstadt.
Der tapfere Soldat.

Operette in 8 Akten von Rudolf
Bernauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Komponist
der Operette „Ein Walzertraum ".
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert.
Dirig . Kapellmeister Seydel -Stöger.

Personen:
OberstKasimirPopoff Franz Felix.
Aurclia, seine Frau . Anna Roesgen.
Nadina, b. Tochter Frl . Lina Ziegler a.G.
Mascha, e. Verwandte

im Hause Popoffs Marianne Hcrzkc
Major Alexius Spiri-

doff . Alex Dittmann.
Bumcrli . Eduard Rosen.
Hauptmann Massakroff Lirdw. Nachbaur.
Stephan , ein Diener Max Droz.

Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.

Zeit : Mitte der achtziger Jahre.

Ttzeatev -GrirtrMspvellc.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz . 2.— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Galerie . . . —.60 „

Freitag , den 26. März : Die Dollar-
Prinzessin.

Walhalla -Theater.
(Preise der Plätze inkl. Garderobe ):
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge . . . . . 3 .20
Orchestersesiel . . . . „ 8 .20
Promenoir . . . . . „ 2 .15
1. Parkett . . . . . . „ 2 .65
2. Parkett . . . . . . „ 1 .65
Parterre . . . . . . „ 1 .10
Entree . . „ 0.85
Seitenbalkon . . . . „ 2 .65

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloge
x B, M .-9)1Jt.
2 50 5 — 7 50

l. Rangloge . . 2 — 4 -- 6 50
Sperrsts 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
knmer. Balkon — 50 1 —! 1 75

UsUrs -Meatev.
(Dotzyeimerstratze 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Kairs MiU >slmy.
Donnerstag , den 26. DLärz.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Dev Uetter.
Lustspiel in 3 Akten von Roderich

Bcnedix.
Spielleitung : Conrad Loehmke.

Personen:
Gärtner , ein reicher

Groijhändler . . Emil Römer.
Ernst, ) Alfred Heinrichs.
Pantine , /ferne Kinder Helene Valois.
Wilhelm,! Aielly Leuard.
Siegel. Gärtners Vater Conrad Loehmke.
Louise, Haushälterin Clotilde Gülten.
Bnchheim, ein junger

Kaufmann . . . Heinrich Neeb.
Ein Diener . . . . Curl Nöder.

Ort der Handlung:
Ein kleines Provinzstadtchen.

Jturlians zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 25. März,

.vormittags von 11—12*£ Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbaeh in der
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Barataria -Marsch von C. Komzäok.
2. Ouvertüre zur Oper „Cosi fan tutte ‘‘

von W. A. Mozart.
3. Grubenlichter -Walzer a. d. Operette

„Der Obersteiger“ von C. Zeller.
4. Menuett von 0 . Haydn.
5. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ Ton Meyerbeer.
6. The Prince of Pilsen von G. Luders.
7. Ballgeflüster von Meyer- Hellmund.
8. Down South, Intermezzo, von

H. Myddleton.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jnner.
1 Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von

Pardad “ von A. Boieldieu.
2. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
3. Arie der Elisabeik aus der Oper

„Tannhäuser '' von 11. Wagner.
4. ETühlingskindor, Walzer , von

E. Waldteufel.
5. a) Finnländisches Wiegenlied,

b) Ständchen , beide von E. Ganzer
6. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann“ von A. Lortzing.
7. V. Finale aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Im D-Zug, Galopp, von F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt.

Ivurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
2. Largo von G. F. Händel.

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

3. Peer Gynt, Suite Nr. 2 Von E. Grieg.
Frühlingsmorgen -Stimmung. Ases
Tod. Anitrastanz . In der Hallo
des Bergkönigs.

4. Serenata von M. Moszkovslti.
5. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus dem Musikdrama „Die Wrlkü e
von R. Wagner.

6. Dankgebet von C. Kremser.
7. Ballett -Suite aus „Sylvia“ von

L. Delibes.
a) Prelude. — Les Chassoresses.
b) Intermezzo. — Valse tonte,
o) Pizzicati.
d) Cortege do Bacchus.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Ers er Vortrag

der zehn Vortragsabende Selbst-
schaffender.

(Dichter und Schriftsteller) .
Ernst Frhr , von Hobogem
Thema: Ernstes und Heiteres in Prosa

und Versen aus eigenen Werken.
Eintrittspreise : 1.50, 3, 4 Mk.
Die Karten sind gleichberechtigt

mit der Tageskarte. — Abonnements¬
preise: 30 ML, 20 Mk. Die Abonne¬
mentskarten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden,

Die Damen werden ergebenst er
sucht, ohne Hüte erscheinen zu
wollen,
000000820000000000

ilpta -TMer,“
g Wilhelmstrasse 6,3 Hotel Monopol.

Prachtvolle Naturaufnahmen!
fand mä Heute

p in Holland.
Bilder aus Italien:

o Bora , Venedig.
8Der Brandstifter,g
M ein  Drama . gj

Als l erspiel ! «*.
Sfoctstrtie ans „ Sommer - ©

narlitatraiim “ Q
von E . Vlentlelssolm . «J

Poesie u Prosa.
Frau Stciureichs Verehrer. I
Mod. Zauberkünstler.§

Szenen aus 5966
Wiener Frauen, o

Regimentstocliter,§
g Yogelhändler. g
g HeilwigFraucillo-Kaaffmana. g

Franiferter 11.Mainzer Intimes Theater
Dir. J . Valle. Anfang l/*0 Uhr

Frankfurt : Bibergassa 8.
Mainz: Heidelbergerfassgasse 14.

Täglich Yor stell iing
verbunden mit Simplizissimus-Bar.

Die ganze Kaoht geöffnet.
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t Pfd . Sterling . . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei
1 österr. fl. i . G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
I österr.-ungar. Krone
löü fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

Kursbericht m  24. Sri 1909.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Fix . Drah ber . des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl. Jt, 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk . Bko. . 1.50

Zf,

Zf.

SVr
31/2
3. .
4 . .
31/2
3.
4.
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/a
3V2
3.
4.
4.
4.
V/2
3 . .
31/2
AVr
3. .
5. .
3. .
4. .
31/2
3Vs
31/3
3. .
4
4. .
4. .
31/2
3Vs
3,
31/2
3. .
31/2
I.
31/2
31/2
3J/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats -Papiere.
ft) Deutsche,

D. R.-Schatz-Anw. „H
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Amveis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk.09 »
« Anl. (abg.) s. fl.

* Anl. v. 1886 abg. *
» » 1802u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A

» E*.-ß! u.  A . A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v . 1888 Jt

» » » 92,99 »
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente »
Siamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.lSS7 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . 8t.-R. »
» * Anl. (v. 99) »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-33 » »
» * 1885u.87 »
» » 1883u. 188P »
» » 1893 »
» » 1894 . »
» » 1895 »
» » 1900 9
9 »1903 »
9 9 2S96 *

ln
100 .95

35 .35
85 .35

101 .20
35 .40
85 .30

94 .30

94 .10
34 .10

100 .60

102 .30
94 .45

93.
93.

102 .20
86 .30

101 .40

96 .10

87.
85 .30

10T.
94 .10

83.

86 .40

102 .20
96 .30
95 .30
95 .30

95 .80
95 .80
95 .80

95 .30
86 .60

h») Ausländische*
I. Europäische.

$.
9.
lU/2
Ü/2
e.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pt
Bern. St.-AnLv.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913i
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
36/io Griech . E.-B. stfr.90Fr.
13/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4.
24Jio
4- .
4 .
31/2
3'/2
3. .
«Vs
4VS
I.

4.
4.
4.
4'/2
3.
3. .
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i°
31/2'
3. .
31/2
31/2
3V2
3.
3Va

4. .
4. .
3Va
4.
4.
4.
4.
4. .

4. .

31/2
3. .
4.

Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h .fl.
» Kirchgüt.Obl .abg.»
» 5000r »

Ital. Rente 1. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
* » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

cv. » v. 1888 *
Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente Ö. fl.
» einheitl .Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20.000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
. » » 8 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte. (Vß89) LSi
» äuss. Rte. (-/«89)
» amort. » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» > » » 1905 »

Ru ss . Cons. von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold-A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. lllstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » * IV 90 »
» » . VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » *

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» * 1890 *

90 .50 3-/2 do. » 02 uk. b. 07 »
103 .10 3-/2 do. » 06 (abgest .) »
103 .20 3-/2 do. v.!903uk.b.03»
103 .20 3. . do » 1856 »
103 .85 3. . do . » 1889 *
103 .22 3. . do . » 1896 »

3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »

103. 4. . do . » 1906 »
93 .70 4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
99 .50 4. . do . v. 1901u. 06»
35. 3-/2 do. v. 1886u. 87 »

3-/2 do . » 1905 »
97. 3-/2 Limburg (abg.) »

4. . Ludwigsh . v. 1906 »
93 .10 8-/2 do. » 1896 »

95 .50
86 .70

97 .70

98 .50
97.
92.
97 .50
48 .70
49 .30

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes^
Türk.-Egypt.-Trb. S.

» cons . » v. 1890 Jt
* (Administr.) 1903»
» con . unif.v .1903 Fr.
> Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold * Jt
» Grundtl . v . 89 »öil.
» 5000r » »
» » äOOr»

93.
94.

58.
61.
10 .90

lOl.
89 .10
92 .30
69.
89 .40

89 .20
89.
89.
88 .80
97 .10
82 .20

82 .15

77 .30
81 .35
74 .90
73 .90
68 .50

96 .70

99.
72 .10

96.
76 .40
87.
92 .80
85.
91 .90
92 .40
90 .30

90 .30
78.

93 .40
93 .45

Arg .i.G.-A.v . 1827 Pes500 »

II . Aussereuropäischo.
100 .50
100 .50

5. , » » » abgest . » IOO.
5. . » äuss. E.-B. i.G. 90 £
41/2 » innere von 1888 Jt
4V2 » äuss.G.-An'.1888 £
4. . » * > V. 1897.A
4>/2 Chile Gold-Anl . v. 89 »
41/2 do . von 1906 »
6. ,| Ch in. St.-Anl . v. l 895 £
5# » » » 1896 »

y » » 1898 »
5. ' !CitbaSs .-A. 04 sli .i.Q. .Ä jl02 .3O
4. .:Egyp ” u'nificirte Fr. 103 .30
|i/j | * privilegirte
.* ' » gfif antirte
lS . "

100 .45

96.
37 .20

öl.
105 .50
101 .50

93 .20

100 .40

94 .20

4. . iJapan, von 1905
Mex. am. inn . I-V Per

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1004 stfr. Ji
9 cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »

In «/o

98 .95

93.
64 .25

Provinzial - u . CornmunaS*
zf . Obligationen . rn •/ ».
4. . [ Rheinpr.Ag.20, 21,31 Jt33/4
Sö/io
3V2
S«/2
3-/2
31/3
5. .
4. .
r-/2
8-/2
8-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do. » 22u .23 »
do . » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do. » 2Suk.b.I916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14' »
do . Lit. N u.Q(abg .) *
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do. » V » 1896 »
do. L. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b.08 »Bad.-B.v.9S kb. ab03 *

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06*

do. » 07 » * 12»
do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b 1910»
do. » 1895

do.
do.
do.
do.

4. . | Darmstadt v. 07u . 14 »
3-/2 do. abg . v . 79 »
3-/2 do. v . 1888u. 1894 *
3-/2 do. conv .v.91L.H. >
3-/2 do. » 1897 .
3-/2 do. v. 02 am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 »abl91Ö»
4. . Freib.i.B.1900k.l905 »
3-/2 do. v. 81 ti.84 abg. »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk.b.Oo »
3-/2 do. von 1904 »
4. . Giessenv .l907u.1917 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
3-/2 do. V.1896kb.ab01 »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/r do. » 03 uk. b. OS *
3-/2 do . » 05uk .b. 1910 «
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do » 1894 *
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do. v.05uk.b.l911»
3-/2 Kaisers!. v.97uk. b.GS»
4. . Karlsr. v. 1907u.1913

3«/2) do. v. 1903uk. b. 08 »
4 . . Magdeburg von 1891

Mainzv .99kb.ab

101 .50
98 .50
95 .80
94 .30
94 .40
94 .30
89 .70
88.

101 .40
95 .70
95 .70
95 .70
95 .20
95 .40
95 .10
95 .20
95 .10
95 .20
95 .80
95 .40
95 .60
95 .50

100 .30

93 .60
93 .50
94 .30

93 .25

102.10

IOO.
33 .50
93 .20

94 .20
100 .75

03 .45

94 .70
100 .10
101 .50

93 .20
94 .40

100 .30
94 .80

89 .70
91 .50
89 .70
87 .30
87 .90

100 .70

100 .70
96.
94 .50

100 .50
4.
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
4
4
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
0-/2
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
5-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .

1494»
do. v. 1900 uk.b.1410»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1834»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 *
do. von 1894 *
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906uk. ll»
do. » 1907 uk. 12 »

* 1888 »
» 1805 >

V. 1898 k. 03 »
« 1904/05 >

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13 »
1904u. 14

do.
do.
do.
do.

101 .10
101 .10
101 .10

93 .70
100 .70

100 .75
101 .80

do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17 ,

» 1905U. 16 »
» 1903u. 03 .

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 -
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a.06 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l S95k.a.05

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. OS *
do. » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b .06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »

90.

101.

do. abgest . »
do. v. 05uk.b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12»
do. (abg .) »
do. v . 1887,96,98,02 *
do. v. 1903S. I, 11 *

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

92 .50
92 .20

101 .40
101 .20

96 40

ICO,

3-/2 Amsterdam h . fl.
41/2: Buk. v. 188S(conv .) Jt
4i/2! do . » 1895 4Ü5Ü1-
41/2 do . » 1898
4. . Christinnia von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11
2-/2 do . von 1886
3 • 40 . » 1895

Zf.

M
3b|iö:
4.
S. .
r.
4°
4.
K-/2
e. .
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar -
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v . 88 i. O.

In °/<,
Jt | 77 .60

Rbl. ' -
Lire 103 .20

J 'n

ö . n.
Kr.

Jt
Fr.
Pe.

£ —

96 .70
95 20
95 .40

96 .50
96 .40

23 .20

Div. VoUbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6. . 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 120 .10
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 131 .50
4-/2 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D. Jä 69.

5. . » f. Handeln .Ind.» 150 .20
8. . » Bod.-C.-A., W. * 142 50
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 157.

12̂ 5 1295 » Iiyp . u.Wechs . » 284 .30
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 129 .20

6. . Berg- n. Metail-Bk.*# 119.
8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank » 154 .75
9, . 9. . Berl. Handelsg . » 163 80
41/2 2-/2 » Hyp.-B. L. A. *
4-/2 5-/2 > » Lit. B » 1*27.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 103 .30
6Vs 6-/r Comm. 11. Disc.-B. * 110.
8. . 6. . Darmstädterßk . s.fl.
8. . 8. . 125 .90

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 242 .30
11. . 9. . » Asiat. B.Taels 137.
5. . 5. . » Eff. u. W. Th!. 100 90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .10
6. . 6. » Ver.-Bank M 126 .50
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 182.
8V2 8-/2 Dresdener Bank » 146 .30
6. . 6. . > Bankver. « 99 .50
7. . Eisenbahn-R.-Bk. * 127,
6-/2 9. . Frankfurter Bank » 200.
9. . 9. . do . H.-Bk. » 129.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 156 .20
8. . 8. . QothaerO.-C.-B.ThI.
4-/2 43A Mitteid.Bdkr.,Or . Ji 99.
6-/2 6-/- do. Cr.-Bank » 119 .75
7. . 71/2 Natibk. f. Dtschl. . 118.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

IN. . 10 .. do. Vereinsb . » 223 .50
5*/70 632170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 125 .50

6. . 6-/2 Oest. Laiiderb. » 106 .20
8-/4 93/3 do. Cred.-A. ö . fl. 191 .40
4-/2 5. . Pfalz. Bank ^ '100 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193.
7-/2 7-/r Preuss . B.-C.-B. Thl . 1159.
5. . 5-/r do. Hyp .-A.-B. ^ 119 .85
822 Reichsbank » 144 .90
7. .. 7. . Rhein. Credit.-B. » 136.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 197 .40
8-/2 7. . Schaaffli. Bankver. » 130 .80
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 112 .20
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 174 .50
5. . 5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 116 .50
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 123 .70
7. . 7. . vVürttbg.Bankanst. » 150 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 102 .80
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .50
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jt —

Nicht volibezahlte
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien. In Ufo.
8. . 19. . | Banq. Ottora.50 °/o Fr. | 140.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt
Koionial -Ges. In «/».

! (O'stafr. Eisenb .-Ges.
! 3.. (Berl.) Ant. gar. M. 99.

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. •
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
y. .

12-/2

14.

9. .
12. .
9.  .
8. .

10. .
7-/2

30.
9. .

30. .
10
12.
30.
4.

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10..
12..
24. .
•4. .
19. . 20.
8. . 10. .

22V2 32. .
9. . 6..
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 19-/2

11. . 12..
3-/2. 4. .
7. . 7. .
7. .
9. . 10..
5. .

10. .
5- /2
6- /2
9. . 10..
5. .

10. . >10

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg Runtpap.*Ä

» Masch.-Pap. »
Bad. 7-ckf. Wagh. fl.
!3augSüdd.I.60o/on. J6
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
* LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Sronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Giern.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» IMci.Silb.Braub. *
>D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . >
» * Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr. Vcr. *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
»Ges . Alig .,Berl. *
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft » _
» Lief .-Ges .,Berl. » 170.

7. .

.20.

.10 . ,

. ! 0. ,

35.
10.
10.
25. .
12
25. .
11
6- 114. . 14. .

10. . '14. »
15. . 16. .

12. .

jlÖ.

In
231.
174.
130 .50
136 .50

95.
263.
180.
200.
102.

127 .50
132.

87.
120.

64.
174.

'128.
148 .50

85.
90.
70.

68 .50
186.

67 .50
225 .80
112.

78 .50
120 .30
144 -50
129 .oO
120.
155 .50

347 .50
| 31 .20
463.
184.

1231 .75
378 .50
j 75.

j141.
394 .50
>154.
123 .50

147 .50
£18 .20

116 .50
119 .80

Vorl . Ltzt. In »/«
6. . 5.  . * Mot. Oberar». J 70 .50

11. . 12. . »Sclin.Frankerith.» 194.
23. . 25. . 302.
41/2 4. . vlehl- u. Br. Haus.» 77 .50

12. . 12. . 'letaliGeb .Binsr.N. » 174.
7. . 71/2 fab. Ver. D. %i2s .ro

12. . 10. . ,'hotogr. G.,Stegl . > 74.
12-/2 15. . ’ünself., V. Nrnb . » 251.
7. . 6. . Rrz. Slg . Wesse ! » 91 .50
5. . Pressh.,Spirit, abg. » 244
9. . 9. . Pulvert., Pf., SU . . 137.

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. *• 154.
17. . do. Frankf., Herz* 118 .50
10 .. 10. . >chuhst. V. Fulda * 132.
5. . 16. . üiasinri . Siemens . 244.
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 115
8. . 8. . » Westd . Jute » 120.

20. . 25. . ■7elfstnff-F.Waldh. » 290 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt
15. . 162/8 Roch. Bb. ii. Q. Ji 212.
6. . 8. . ßuderus Eisenw . » 107.

12. . 22. . Conc. Bcrgb.-G. »10. . Deutsch-Lu xembg . > 149 50
14. . 14. . Esch weiler Bergw. » 177 .80
10. . 16. . Friedriclish . Brgb. » 130.
11. . 11. . Gelsenkirchcn » » 177 .20
11. . 32. . Harpcner Bcrgb. * 182 .90
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Äscherst . » 145.
15. . 15 .. do. Westereg . » 167.
4i/2 4-/2 do. do . P.-A. » 101 .40
8. . 8. . Massener Bergbau »51/2 6. . Obersch!. Eis.-In. » 92 .25

17. . 11. . Phönix Bergbau » 158 .50
12. . 9. . Riebeck. Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 185 .70
12. . 15. . Lstr. Alp. M. o . f» —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «/«.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.

61/2 6-/2 Pfalz. Älaxb. s. fl 133 .20
5. . 5. . do. Nordb . » 136 .70
4-/2 5-/21 Abg. D. Kleinb . A lOl.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 140.
73/4 8. . Berlinergr . Str.-ß. » 176 .70
4. . Cass. gr. Str.-B. » 109 GO6. . evz Danzig EI. Str.-B. » 87 .60
5-/2 5Vi D. Eis.-Betr.-Ges . » 103.
6. . 5‘/i Südd. Eisenb.-Ges. » 113 .30

II . . 10. . rlamb.-Am. Pack. » 108 .80
7-/2 8-/2 Vordd. IJoyd » 87 25

b) Ausländische.
6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. |113.6. . 6. do . St.-A. 9 93.

1503 52/3 Böhm. Nordb . »
126/7 13|72 Buschtehr. Lit. A. »
12 '/’ 13. do . Lit. B. *
■*3/201--)ro Szäkath-Agram » 24 .60
5. . 5. do . Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . unfkirchen-Barcs »
6,. 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 141 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 16.
5-/4 5-/4 do. Nordw ö. fl.
5-/4 5-/5 do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 1-/7 RaabÖd.-Ebenfurt * 23 .80
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. »
72/s 72/5 iotthardbahn Fr. —
6.. 6.. öaltim . u. Ohio Doil . |106 .4Ö
6.. 7. . Pennsylv . R. R. Doll . [125.
6.. 6. . Anatol. E.-B. Jt\  —
63/516. . Prince Henri Fr. 1115.
9. . 9Vi|GrazerTramway ö .f1. 1183 .80
Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. al Deutsche. In a/o.

4. .1Pfälzische Ji 93 .50
3-/2 do . » 93 .40
3Val do. (convert .) » 95 .85
3. . Alle D. Kleinb. abg . Ji 76 .50
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.OS» 101 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I < 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . Iil . 102 .20
4-/2 do. Ser. II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Ji —

Schlickert
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
*Tel .-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Wcstf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Cederf. N . Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Mascii. A., Kley er *

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld !) ., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Duri. »
* Karlsruher »
» Moeijus »

11.
195 .50
107.
116 .50
152 .50

1 34
125 .
217 .50
178.
146 .50
305 .50
187 .
2i *53.
115 .

1 96 .50
200 30
1132 .
1210 .

4. .

4. .
i.  .
4. .
«. .
4. .
4. .
4
5. .
4. .
4 . .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
i
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2!

1 3 -/2!
5. .
3-/2!
3-/2,
5. . 1
3‘/2!
31/3;
5. . !
4. . j

26/10
26/io!

f::l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

5: :
3. .
3. .
3. .
4. .

i ::l
5. . 1
4

2-‘/io
4. .j2V»1

do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S . ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do . 9 in G. Ji
do. do . von 1895 Kr.

Donau*Dampf.82stf.G. Jt
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr. in Gold »
Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl
Fiinfkirch.-Barcsstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Kofi. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. jß
do . v. 91 » i. G. »

Lcmb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do.
do.
do.
do

do. conv . v. 74
do. v. 1903Lit.C.
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
Nwo . conv .L.A. Kr.

do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.)sf. i .G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G. .
do. Stsb. 73/74 sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i .G. A
do. l .-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i . G. *
do. v. 1835 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do.. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stt. 3. G. »
do , v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
Rudolf», stf. i. S. *

do . Sa'.zkg . stf. i. ö . Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf. i. S . »
Itai. stg F.B. S. ä -E:  Le
do. Mittelm. stf. i.G. *

Livorno Lit.C,Du . p/2 .

95.
95.
99.
95 .10
96.

99 .10

87.

87.
88 .30

100 .90
82 .90
56 .4-0
56 .25

IOL.
98.
84 .60
82 .60

83 .05
76 .50

78 .50
75 .10
74 .20
68 .70

104.

7180
102 .50

75 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
SVio
4. .
5. .

k
3- /2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
t.  .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ^
5. .1
4i/21
3. .!
4.
5. . i

Sardin.Sec .stf. g . I u.II Le
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Siniplon v. 94 gar. » 1
Schweiz -Centr. v. 1880
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar, »
do. C'iark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jt
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *
do. do. v. 97 sttr. •

Wladikawkas stfr. g . »
_d o. v. 1898uk. 09 »

Änatolische i. G. ~Jt
Port. E.-B. v.891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk. ßagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914*

In 0/0
103 .30
102.
102.

72 30
117 .20
101 .50
102.

102 .40
92.

CO .50
80 .50
60 .50

81 .40

SO .GO

84 ._
101 .80

63 .50
101 .60
100 .50

Pfandbr . u.  Scbuidverschr.
V. Hypotlieken - Banken.

Zf.
3‘,-Jl Allg . R.-A., Stuttg. Jt
«• . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
5-/2 do. do. »
4. J do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . 1 do. do. S.21 uk.1910»
3-/2! do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2! do . do . Ser . 1 11. 15 *
4. . ! do. Hyp .- u.W.-Bk. *
4. . 1 do. do . (unver!.) »
3-/2! do . do . »
3-/2 do. do . (unverl.)»
4. . | do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . ! do . do . S. 9 u. 10 »
4. . ] do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2> do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . ! Berl. Hypb .abg . 80% »
31/21 do . » 8O0/0»
4. . D . Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4„. do. > 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914*
4. . do . * 13 unk. 1915 *
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2 do . do . do . »
4. J Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
5-/2! do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20nk.l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ol>.S.lulc. l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41»
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340*
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do. Ser. 6u . 7 *
4. . do . do . S.8 uk.1911*
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Z-/2 do . do . kb. ab 05»
V/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
1. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2»
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
V/2 do . do . »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
v /2 do . S. 3, 7, 8, 9 ,
V/2 Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
L . do. v. 03 uk. b. 12»

do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17*
do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 *
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. ' do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 >
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»

4.
4.
V/2
V/2
v /2
4. .
4. .
3' /2
L. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi.
do.

1912»
1914»
1915»
1917»
1914 »
1912»

. 1912 »
1917 »

Rhein . ff .-B.kb.3b 02
do. uk. b. i907 »
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
do. Ser. 7 u. 7a »

» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »

öuk .b.OS»

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Siidd.E1.-C.31/32,34,43
3-/2- do . bis inkl. S. 52 »
4. . 1\V.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. . do . do . S. S »
2- /2 do . do . S. 4»
4. . | Württ.H.-B.Em.b.92»3-/2! do . do . »

In o/o.
93 .80
93 .80
93 .50

100 .80
100 .80

95 .30
101.

94.
101.
lOl.

93 .80
93 .80
98.
98.
98.
91.
91.

102 . 25
90 .60
99 .60
99 .80
99 .80
99 .80

100.
100.
101.

94 .80
99 .70
93 .50

101 .20

100 .50
101 .50
101.
100 .50

94 .50
94.
95 .50
99 .30

lOO.
100 .20
ICO.
100 .30

96.
95.
95.

lOQ.1 OO.
■yCQ.25

94.
94.
94.
93 .30
98 .30

lOO.
1 ° ° .
100.
100 .10

94 .60
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
52.

101.
101 20

93 .30
100 .50

94 .30
©2 .30
99 .80

100 .20
100 .60
100 .90

93 .40
94.
95.

101.
9880
92 .60
93.

100 .40
97 .50

lOO . lQ
*00 .30
*00 .40
*01 .30

96 .50
95.
93 .30

*00 .30
*00 .30
* 00 .20

33 .30
93 .30
99 .70
99 .70
©9.88

100.
100 .50

93 .80
93 .80

100 .80
93 .70
99 .20

100 .50
91 .80

IOO.
95 .30

Staatlich cd . provinziai -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B, S 12- 13

uk . 1{ 13 /t 101 .10
4.  . do. S .14-15 uk. 914 ;101 .50
3-/2 do. Ser . i —5 i 94 .20
3 -/2 do. * 6—8 « erl. 84 .ÖO
3 -/2 do. •9 -11uk,1915 , 94 .90
4. . do. Com Sor. 5-6 101 .10

Zf.
i . .
31/2
3-/2
51/2
i ..
31/2
4. .
r-/2
V/2
i'/2
V/2
V/2

Ld.-Hess .Com.Ser.7-S*
do . do. »lu . 2»
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)5 .22u.l914*
„ „ S. 21u. 1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F. G, H, K,L*
M. N, P, Q *
S, R »

T a
O »

in 0/0.
99 .70
94 .20
94 .90
94 .60

101 .50
95 .70

101 .75
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .70
89.

’jVi do . » U r> 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonr !« .
4’ Centr. Pacif. I Ref. M. S8 .4Q
V/2* do. 90 .20
6. l Chic.MiIvv.8LP., P.D.5* do . do . do. 109 .20
4* do do 103.
4* North . Pac.Prior Lien 103 .30
3* . do . do . Gen. Lien 74 .20
$* . San Fr. u. Nrth. P.I M. 104.
4". South. Pac. S. B, I M. 95.

do . Incorne-Bond« —

Diverse Obligationen.
Zf. ÖS«Ä

4. . Aschaffb.Buntn. Hyo . A 96.
*. . Bank für indostr. U. » 97 .
4. . Brauerei Bin ding H. » 99.
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. » 102
V/2 do . Rhein., Alteb. > ioi .« a
V/2 do . do .M;'i.:z r.103 > 97.
4-/2' do . Storch Speyer » IOO.
i.  . do . Werger * SS.
4. . do . Oertge Worms »
5. . Briixer Kolilenbgb. H. »
4. . ßuderus Eisenwerk * 99 .60
4. . Cenientvv. Heidelbg . » 103.
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 101 .50
(1/2 Blei- 11. Silb.-H., Brb. * 93 .20
41/2 Fahr. Griesheim EL » 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
(1/2; Chem. Ind. Mannh. * 102.
4. . do . Kalle &Co. H. » 98.
4. . Concorcl. Bergb., H. » 98,
5. . Dortmunder Union »
i . . Esb.-B. Frankfa. M. » 98 .30
Z-/21 do. do. » 101 .60
V/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. * 102.
4. . do . do . » 97 .70
4-/2 El. Accumulat.. Boese >
4-/2 do. Allg . Ges. . 5 . 4 »
4. . do. Serie !-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 103 .SO
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin - 103.
2-/2 do . Helioi »
2-/« do . do. » 65.

do. do. rckz. 1G2 »
t-/2 El.Werk Homb.v.d.H. * 101 .50
V/2 do . Ges . Lahmeyer *
t. . do . do . do. -
11/2 do . Liclitu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges., Berl. » 103.
4-/2 do . Schlickert * 101.
4. . 98 .10
4-/2 do . Betr. A.-G. Siem. * 98 .30
4. . do . Tclegr . D.Atiant. » 98 .30
4. . do . Cont. Nürnberg » 95.
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
(1/2 Emaillir. .Annweiler * 99 .50
4-/2 do . u. Stanzw. Ul!r. ' 100 .20
4. . Frankfurter Ho ?Hvpt. 97 .40
41/2 Gelsen kii ch.Guss stah! • 101 .50
4. . Harpenerßcrgb .-Hypt. 1
41/2 Gew .Rossieb.rückz.102 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 100 .20
41/2 A’annh . Lager!, .-Ges. • IOO.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. > 100 .20
4-/2 Sei!iudust . \X'olf{ Hyo . » 103 .20
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwü . » 95 .20
4-/2 do . do . do. » ©9.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» —

Zf. Verzinsl . Lose. &)«*>.
(. . Badische Prämien Thh 159 .95
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fi
;>/- Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
V/2 do . do. II. »
3.. Hamburger von 1866 * 155.
3. . ! Holl . Kon;, v. 1871 h.f!
31/2 Köln-Mindener Thh 136.
SV2 Lübecker von 1863 » 130.
2-/2 Lütticher von 1353 Fr
3. . Madrider, abgest. »4. . Meining . Pr.-PIdbr.Thli 134.
i . . Oesterreich , v. 1860 ö. fl
3. . Oldenburger Thh
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 279.
V/2 Stuhlweissb .-R.-Or. ö f> 106 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in !

Augsburger fl. 7
Braun schweiget Tbl: . 20 192 .90
Finlandisch . Thlr. IG
Mailänder Le 45

do . » !0
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 186-1 ö . fl . 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Oräfl.s . fl. 7 54 .SC
Salm-Reil'f.G. Ö.U. 40CM. 240.
Türkische Fr. 400 142 30— Ung . Staats!. ö . fl. lüö —

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Dol!.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
'Doll . 5—1000) p. D.

Amerikanische.Noten
/Doll . 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl. Noten p. ! Lstr
Frz. Noten p. 100 Fn
Holl. Noten p. NX) fl.
ital. Noten p. IOOLe.
Ocst.-U. N. p. ICOKr.
Russ.Not .Gr.p.lPOR.
Jo. (1 u .3R.) p.100R.

Schweiz . N. n. IOCPr i

Brief. I Ge!o.
20 .45 i 20 .41
16 .27 , 16 .2L
16 .24 ) I6 .20
*7 . I 10 .90

4 .19 4 .1Sj / 2
- 215.

2800 27SO
2804 —
73 .70 71 .70

4 .173/4 4 .10

4 .18 -V4 4 .20
81 .15 ' 81 .00

30 .471/2 20 .461s
81 .40 31 .30

169 .16 169 .1 S
81 .05 30 .85
25 .35 82 .22

1 eichsbank - Diskonto 3-/2% . WecllSCl.
Hüiscerdün, . ;j. jov, 169 .10
Antw . Brüssel Fr . 100 81.
Italien . . Lire 100 50.77-/2
London . . Lstr . : 20 .47-/4!
Madrid . . Ps . 100, —
**.•'York(3T 5.)D. 1001 4l9V «i

- 214.
81 .25 81 .1^

Kapital und Zinsen in Gold.
In Maik.

3V2% »‘•‘S • • • Fr. 1001 81 .20 ;3»/2 o/o ^ 'hweiz . Bkpl. Fr . IOC 81.17-/25 0/0 ^!- Pctersb . S.-R. 100 -3 o/o ‘nest . . Kr. 100! —
41/2 Q/o Wien . . Kr. iog 85.171/2

do . . . Kr . in. S. i -

3
3-/20/Q

6o /ft
4%
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Schluss des Ausverkaufs
bestimmt Ende der Woche.

Sämtliche noch vorhandenen

werden von heute ab, um schnellstens
zu  räumen,

zu jedem anneliuren Preise
abgegeben. 409

"Wer billig und gut kaufen will, eile!
Hiebt wiederkehrende Gelegenheit.

Schönfeld’s
Mainzer Schuhbazar,

II Marktstr . II,
Abi . April befindet sich mein Gesohäfts-
lokal Marktstr. SH , vor d. Hirschapoth

FIRmED,
welche fehr gerchmachuoll
hergettellte Dmcklachen
(Qerchäftsempfehlungen,
Kataloge , Profpettte etc .)
für öie Husftellung 1909
uiiintthen , uienöen ttch
am betten balöigtt an die

L. Sctiellenberg ’̂
Hofbuchöruckerei

Kontore : Langgarie 27
Pernfprether Dr . 226ö.

PV * Sämtliche Lagerbcständeitt
aller Art , kompl.

UllvUkl Schlafzimmern,
einz . Betten , kompl. Küchen,
Sofas mit u. ohne Sessel, Ottomanen,
überzogen, von 24.— Mk. an. Büfett,
Bücher-, Kleider- und Spiegelschränke,
Schreibtische, Diplomaten, Vertikos, gr.
Trumeau - Spiegel, Wa sch- Kommoden,
Nachttische mit u. ohne Marmor. Tische,
Stühle mit Leder- und Rohrsitz, Sessel,
Flurtoiletten , Kleiderstän der, spanische
Wände zc. kommen heute
biS zum 28 . April ! -HM? zu jedem
nur annehmbaren Preis zum Verkauf.
D . JLevittu . ^ riedrichstr . SS.

Telephon 2867. 441

Bettnässen. F63
Befreiung garantiert sofort. Aerztl.
empf., glänzende Danksohreiben. Atter
u. Geschlecht ang . ! Broschüre umsonst.
Institut „Sanitas“, Velburg H. 66, Bayern.

«Vschoffsm

3. April , 6. Italienreise , 32 Tage, bis Neapel und Riviera 1250 Mark
8. April , 7. Italienreise , 15 Tage, Ober -Italien und Seen 510 Mark

21. April , 8. Italienreise , 28 Tage, bis Neapel . 910 Mark
29. April , Spanien , und Portugal , 42 Tage, bis Gibraltar 1750 Mark
3. Mai, Paris und London , 17 Tage . . . . 650 Mark

(auch Teilanschlüsse für Paris oder London allein)
4. Mai, 9. Italienreise , 26 Tage, bis Rom und Riviera 865 Mark

10. Mai, Bosnien , Dalmatien und Balkanhalbinsel , 29 Jage 1190 Mark
12. Mal, Rußland , Krim, Kaukasus , Finland , 46 Tage . . 2300 Mark
21. Mai, Pyrenäen , Balearen , Riviera u. Korsika , 34 Tage 1350 Mark
26. Mai» Um die Erde, Amerika , Japan , China, Java,

Ceylon , Indien , Aegypten , 8 Monatp . . . 12500 Mark
27. Mai, Nord - Amerika , Newyork , Yellowstone Park,

Niagara , 47 Tage . 3500 Mark
2. Juni, England , Irland, Schottland , 29 Tage . 1350 Mark
2. Juni , Rußland , St . Petersburg , Moskau, 20 Tage . . 1050 Mark
7. Juni, Paris und London , 17 Tage . 650 Mark

Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung , Trinkgelder
im Preise eingeschlossen . Programme kostenfrei . -ggi

Reiselnu der HoiüMrHmeriKD Linie,
G. m. b. H.

Berlin W., Unter den Linden 8.
Vertreter in Wiesbadens Agentur der Hambiirg -Aincrika-

liinie , Wilhelmstrasse 10.
„ in Frankfurt a , II . : eeneralagentur der llamburg-

Amerika -Linie , Kaisorstrasse 14.

Wegen Total - Aufgabe
der 5786

Herren -Konfektion

KiillsiiMiii>e>i-AnM
sehr billig zu verkaufen

Marktstr. 22 , 1. St.
Friiljroslltartosstln®««t

Schwalbacherstrahc71.

(Jneen-Qnality
Boston Favorite

K16

100000
Dosen F:

Dr . Knhit ’s Edelweiß -I
Creme 1.50, Seife 60, im|Gebr . Die einzig wirklich"

_ empfehlensw. Hautcreme
Erz . auffall . Schönheit , Jugend -I
frische, Entfernung aller Hautun -I
reinheiten u. Sommcrspr . Nur!
echt mit Nam . Dr . Kuhn . Franzi
Kuhn , Kronen -Parf ., Nürnberg .'

I Hier in Apoth., Drog . u. Parfüm .,
I Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3. 1

G -enua. Grand -Hotel Miramare.
Neues Hotel allerersten Ranges.

Grossartige Lage und Fernaieht. Prachtbau . (Ue 655b)F191

Geschäfts -Verlegung.
Hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich mein

Drogen -Geschäft von Bleichstrasse 7  nach

Sleichsfrasse 15,
Ecke Hellmundstrasse,

verlegt habe. In Verbindung übernehme ich zugleich
das Kolonialwaren-Geschätt von Herrn Jakob Huber
und werde dasselbe in gleicher Weise weiterführen.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 6083
Hoch achtungsvoll

Walter fteipel,
Bleichstrasse 15, Ecke Hellmundstrasse.

Onmiol
bekommt ihm wohl,

Ihrem Parkett und Linoleum.
Gilbt Grlanz ohne ( « liitte.

Braucht nicht gewichst zu werden.
Konserviert , da ölhaltig -.

Ist nass wischbar und das einzig - beste.
In Fl . zu 2 .SI », 1 . 50 Mb . und 35 Pf . bei

Frltie Böttcher , Luxemburg - Drogerie,
Uaiser - frieilrich - Hing 53 . Tel . 3 8 « . 426

Kinder u. j. Mädchen N S ?»§"Ä-L
- — -- —- ——- -- _ ____ Erziehg. u. aiiscit. Aus¬
bild. i. m. kl. Pensionat. Hcrrl. Lage b. Wald. Aerztl. empfohlen b. Bleichsucht
und Blutarmut . Preis viert,lj. 200 Mk. (8a 1479) F108

Fel « I ünobloch , Lauterdach , Würtremb., Schwarzw.

Slljiiiltkil In totttig,
täglich frisch gebacken, empfiehlt

Aug . Horthener,
Nerostraße 26. Telephon 705.

Zum hitjanitjortt.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl.

Heinrich Becker.
einladet

B5002

Restauration zur Waldlust,
Endstation d. elekt. Bahn Unt. d. Eichen.

Heute Donnerstag:
Großes MMeji.

- - wozu freundl. einladet
Franz Daniel , Platterftraße 78.
Bratcnfett , Pfd . 5« Pfg ., stets

zu haben Hermannstr . 17, Hth. P.

70-80  Ztr. Diwurz
zu verkaufen

Bierstadt , Taunusstrab e 20.

©Ute beritnufsgclegenlicit
für Hausrat aller Art, Spicael, Bilder,
Teppiche, Figuren, Klaviere. Jnstrum . re.

bietet der Berkaufsraum im

L.Betteraajer’scleü Lajertas
(Wiesbadener Möbelheim). 5807

Derkaufsbedmgrmgen gratis und franko.

Wfer ZW.
^Zeitgeschäfte in französischer3°/«Rente

mit geringem Kapital großen Gewinn
erzielend. Wegen näherer Auskünfte bitte
an die Französtsch -Deutsch « Bank»
4 Rue Chauchat, Paris »zu schreiben. F3

Berlitz SgüooI,
Spractilehrinstitüt für Erwachsene,

Gnlsenstr . 3.
Nur nationale geprüfte Lehrkräfte.
Die vollständige Beherrschung

einer fremden Sprache konnte früher
nur durch längeren und kostspieligen
Aufenthalt im Auslande erreicht
werden.

Heutzutage kann sich jeder in den
„Berlitz Sch»ols“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismässig kurzer Zeit und mit
geringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehr¬
weise, die auf folgenden Haupt-
grundsät/en beruht:

Systematisierung des Unter¬
richts , allmähliche stufenweise
1-, nfiihrnng der Schwierigkeiten,
langsamere ^ gre •! en dcsLehrers
im Anfiingsstadinin , beständige
Anleitung des Schülers und Ver¬
bessern seiner Fehler .“

Es lassen sich damit Resultate
erzielen, wie sie kaum im gleichen
Zeitraum durch einen Aufenthalt im
Auslande erreicht werden können.

■Tür Schüler , die sich in
kurzer Keit für eine Reise
vorziibereitrn wünschen,
wird je nach den Vor¬
kenntnissen schneller im
Unterricht vorwärts ge¬
gangen.

Prospekte, Probelektionen gratis,
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Nass. 299
Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr . -* •

Mit meinem neukonstruierten

kombinierten

können Sie in jedem Zimmer
und zu jeder Zeit innerhalb
wenigen Minuten und für wenige
Pfennige nach Belieben ein

Daipf-oder HfiissMMM
sich bereiten. K190

Bitte um Besichtigung.

PJ.
L

Inh. : Max Helfferich,
Tel. 227 . Taunusstr. J
Schulranzen , U

Qualitäten , billigst. Baiser -Bazar.
Spielwaren, Kl. Burgstrasse 1.
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Me WUerfaMöden und ihre neueste Dekorierung.
Sobald die Frnhjahrssonne mit ihren leuchtenden

.Strahlen wieder in unsere Wohnung dringt , treten auch
Me Schäden und Defekte an Decken, Wanden und Fuß¬
böden in derselben deutlicher hervor als an trüben
Wintertageu , und jede .Hausfrau kennt nur Las eine
Bestreben : ihre Wohnung recht bald wieder hcrzurichten
oder die vorhandenen Schäden nach Möglichkeit aus-
Mbessern.

Verräucherte Decken muß sie natürlich dem Maler
überlassen, um ihnen durch einen neuen Anstrich, viel¬
leicht mit nachfolgender Dekoration , das verlorene An¬
sehen wieder zu verschaffen, verräucherte Tapeten da¬
gegen werden sehr oft auch unter den Händen der -Haus¬
frau oder ihrer weiblichen Hilfskräfte -durch Abreiben
mit Brot oder Leniensäckchen mit Kleie, -Wer die man
reine Tücher spannt , ein neues frisches Aussehen er¬
halten . Dann aber folgt das Schmerzenskind -der Haus¬
frau : der Fußboden . Wohl ist jetzt fast in jedem Haus¬
halt ein Teil desselben !öurch Teppiche, Läufer und Vor¬
tagen vor dem Abtreten und Abnützen geschützt, wenn
aber nicht der ganze Boden bedeckt ist, dann gibt es doch
so manche graue abgenützte Stelle , die dringend der
Erneuerung bedarf,, und es sind nicht zu wenig Haus¬
frauen , die den Mut Haben, auch diese Arbeit aus Spar¬
samkeitsgründen selbst auszusühren . Und der Erfolg?
Nur wenige sind es, die aus das mühevolle Werk mit
Stolz und Befriedigung hiuabblicken köuuen, der weit¬
aus größte Teil wird sich eingestehen: einmal und nicht
wieder — wenn schon gespart werden soll und «muß, dann
soll es an anderer Stelle sein, am Fußboden geschieht
es nicht wieder, zu lauge und fühlbar trügt er die
Spuren ungeübter Arbeit.

Nun hat sich ja gerade in den letzten Jahren der
Ltn-oleumbelag dank seiner großen Vorzüge immer mehr
Und mehr eingebürgert , aber wirklich praktisch und
zweckentsprechend ist er nur , wenn er den ganzen Fuß¬
boden deckt, und dann ist er natürlich auch ziemlich kost¬
spielig, ganz abgesehen davon , daß bei ein ein Wechsel
der Wohnung der gesamte Belag .gelöst und in der neuen
Wohnung neu eingefügt werden muh, was doch imnrer-
hin mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist, da er
«feiten wieder paßt . Ebenso wie mit dem Linoleum , ist
es auch mit dem Friesebelag für den ganzen Fußboden.
Obgleich er die Vorzüge des elfteren noch bedeutend
ubertrrfft , hat er noch den großen Nachteil jenem gegen¬
über , daß er sich bedeutend schwerer reinigen läßt , denn
Nicht jede Hausfrau ist in der Lage, sich einen Staub¬
sauger auzuschaffeu, der allerdings -das Reinignngswerk
fast mühelos verrichtet, und so bleibt auch dieser fast
ideale Belag für unsere Fußböden nur toenigeu be¬
güterten Familien allein überlassen. Für Me anderen,
den« : weder Linoleum noch Parkett zur Verfügung
«stehen, mutz ein neuer Anstrich dem Fußboden neuen
«Glanz verschaffen.

Die Wandlung in -der Musterung der Tapeten , in
Möbelstoffen , Decken und Vorhängen ging naturgemäß
Mrch auf die Fußböden über und brachte als Erstes die
«eiiffacheu«Lasurfarben , unter denen die Maserung des
'Holzes klar und deutlich hcrvortritt , die sich auch im
-Gebrarsch tadellos bewähren , da sie nur dann und wann
zerumal einen neuen Lacküberzug nötig machen.

Als Neuestes aber führt sich ein gemusterter Fnß-
bvdenaustrich mehr und mehr ein . Nicht nur , daß man
Intarsien sHolzeinlage), die früher in so hohem An-
stchen standen, wieder neu erstehen läßt resp. natur¬
getreu zu imitieren versucht, neue, auch vollständig
teppichartige Mnrsternngen und Tönungen vom zartesten
^Hellgrau und Goldgelb bis ziun tiefsten Blaugrau , Rot
und Orange bringt man neuerdings auf den Fußböden
am und erzielt damit eigenartige , teppichähnliche Effekte
-vom ganz wundervoller Wirkung.

Durch Tupfer :, Spritzen , Wickeln rnit Leder uuü
Lappen, durch mosaikartige Einteilung und schlichte
Schablonenmusternng in verschiedenen Schattierungen
wird die bisher so eintönige Fläche unserer Fußböden
belebt und ihnen ein äußerst behagliches und vornehm
ruhiges Aussehen gegeben.

Dabei besitzen alle derartig dekorierten Fußböden
gegenüber den einfarbig gestrichenen den großen Vor¬
teil , «daß an ihnen eine Abnutzung nicht so schnell wahr¬
genommen wird und daß sie im Notfall an den be¬
schädigten Stellen , Merdings von kundiger Hand, schnell
wieder ausgcbeffert sind.

Jedenfalls ist diese Neuerung mit Freuden zu be-
hrAtzen — aus ästhetischen Gründen wäre zu wünschen,
haß sie sich bald allgemein einführte . A. V o l k m a r.

Mas ist verdaulich «ud bekömmlich?
Was verdaulich ist und ums schwer verdaulich, darin

«gehen die WeWiffe meist auseinander . Schon bei ge-
.ffrüden Magen ffriden sich denselben Speisen gegenüber
Mrterjschiedc. Milch verdaut der eine leicht, «der andere
Wwer . Beobachtet mau genauer , so findet man ost die
Qchache in «der uMwecknrützigenGennßweffc . Die in
gDohen heftigen Zügen -genossene Milch gerinnt im
Mafien zu einem großen Kuchen, den die BerdauuNigs-
sSfte erst langsam zerlegen können . Die Milch liegt dann
Wwer im Magen . Oder ein Erinnerungsbild knüpft
au den MÄchgenuß einen Ekel oder ein anderes Un'lust-
AchjW unid «hindert dadurch- die Sästabscheidung. Der
Negriff «der VeMru -lichkeit ist zietnlich individuell . Mm:
Sv« » «iim allgemeinen mir sagen: je konrpMer Speisen
ßub, je weniger sie den Verdaunugsfäften zugänglich
stud, um sv «schwerer sind sie FU verdauen. «Menge und
KvrMcuz «der Speisen «sind rvichtijge Fakbarerft aber «wich¬

tiger « och ist die Zubereitung , denn sie vormag au sich
schwer verdauliche Gerichte leicht zu machen, uüd uw-
gokclhrt. Natürlich kommt, wie erwähnt , die Jndividuali-
tät des Genießenden , feine Art zu kauen und die Be¬
schaffenheit seines Magens Hinzu. Gut gekaut ist halb
verdaut!

Dt.  Felix Meyer hat in feiner früheren Atzbeit «den
Wert H-er Zerkleinerung der Speisen für ihre Aus¬
nützung veranschaulicht, indem «er in verschiedenen Ver¬
suchsreihen zuckerhaltige Nahrungsmittel , wie Sipscl,
MohrrWen , «Kartoffeln , Makkaroni «:ff«w., in verschie¬
denen ZepSlein-erungsgrad -err aus «ihre Zuckerlöslichkeit
(sei es mit, sei es ohne Einwirkung von Gärstoffen)
untersuchte. Es hat sich dabei nämlich gezeigt, Laß «der
nutzbare Zuckerwert -um so «größer «wurde , je seiner der
«Grad der Zerlleineruwg war , so -daß dieselbe Kav-
toffelmengc in pürierter Form zehnmal soviel Zucker¬
werte ergab wie Würfelkartoffel . Ähnliche Resultate
ergäben die Stickstossbestimmungen, die in ähnlicher
BlMsttchsanordnung mit «Eiern a»gestellt wurdet :. Die
praMfchc Nutzanwendung dieser Evsahruug Hai sich denn
auch die «ErErnngstherapte bei allen Erkrankungen
oder Schwächungen des Mägen - und Darmtraktus zu
eigen gemacht. Fleisch und «Gemüse werden -in «dünne
Scheiben «geschnitten oder püriert , «damit sic Len Wer¬
dau'::ngssästen zugäuglicher «werde:: oder «dem «Kauen
keine Schwierigkeit machen. «So «bildet «denn heutzutage
die Darreichnngs «fovm einen gleich wichtigen Faktor in
der rationellen Käst wie die Art und Güte «der «Speisen.
Ans diesem Grunde «drirtgeU «die Arzte auch immer aus
die gute «Jnstastdhältung «der Zähne , an«f ein gutes Ge¬
biß : denn sehr viele Magenkrankheiten haben ihren
ersten Ursprung in einer schlechten Kankätigkeit zu
suchen. Die gekauten, gut zerkleinerten Bissen bieten
den Berdäuungssästen eine größere Oberfläche und An¬
griffsfläche als «die großen Bissen dar und «werden «daher
besser verdaut und Möhr ausgenntzt . Ans dems-elben
GruMde sind die gerösteten und älteren Brotarten , die
infolge -ihrer Porosität «den «Speichel, der das Mehl in
nutzbaren Zucker u-mwaNdelu soll, leichter eindringen
lasse::, den «frischen schwammigen oder schlecht aus-
gebackenen vorzuzishen . Schlecht zübereitete «Speisen
sind am «schwersten verdaulich. Fette «Speisen sistü im
warmen Zustand leichter als im kälten zu verdauen,
weil «das -erstarrte Fett «den «Speichel -und «die VerLannngs-
säste -nicht oder nur «schwer eindringen läßt . Auch das
übliche geimeinsame Verkoch«en von Fleisch und Genlüse
ist nicht empfehlenswert , «denn «der Sondergeschmack leidet,
«dess« Erinnerung unseren Appetit erweckt hatte . Mag
mc»^ ich nun , jeder nach «seinem Geschmack, «die gereichten
Speisen mischen. Nur betont soll hier noch -einmal «wer¬
den : nicht die Güte «des «Nahrungsmittels Mein , sondern
ebenso sehr «spricht«die Zubereitung in all den «angeführten
Gesichtspunkten für «den Wert und «die VerdauLichikei-t
eines Gerichtes . Das ausgekochte Suppeuslkffch hat
z. >B . noch einen nicht unbedeutenden Nährwert , da es
zirka 16 Prozent Eiweiß und einen kleinen Teil d«er
Fleiischffaltze enthält . Wird es unter Zusatz von Fett,
Salzer : und Gewürzen gut zubereitet und einer hohen
Temperatur au sg eisetzt, «so wird es im Darm relativ «gut
verdaut und 'somit «zu einem wertvollen Nahrungsmittel.
Man vergesse aber auch nicht, daß es notwendig ist, die
Eintönig «k e i «t i m K ü ch«e n z «ct t c Xzu vermeiden.
Variatio delectat ! E laud i u s.

Hrfgirnische Minke f«vs Atrfstehe«.
Manche Eltern und Erzieher halten ihre Zöglinge

an , sobald sie aufgewacht sind, mit einem Satze aus dem
«Belte zu springen und sich hurtig anzu 'kleiöen. Sie
wollen verhüten , Latz die Kinder , indeu: sie sich„rekeln"
und strecken, wieder ins Einschlafen kommen. Das ist
auch der Grund , au«s dem viele Erwachsen^ die ins
Amt oder Geschäft müssen, mit beiden Beinen zugleich
aus dem «Bette spriugeu , sobald sie nur die Augen auf-
«schlagen und einen Blick auf die Uhr werfen.

Ein solches Vorg«e«hen ist aber an sich nicht ratsam,
ganz besonders nicht in unserer ohnehin abgehetzten,
überhasteten Zeit . Es -gibt dem Nervensystem und dem
Herzen einen °„8hock", der beide durchaus schädlich be-
etuflußt.

Man vergegenwärtige sich nur die«Sachlage. Während
des Stachtschlafes befinden sich die lebencrhaltenen
Organe des Körpers in völliger oder doch teilweiser
Ruhe . Die Lebenssunktivnen sind herabgesetzt, mehrere
ganz aufgehobcrr, der Blutnmlaus schwächer. Springt
man nun ohne Übergang auf und heraus , so stellt das
in erster Linie an das Herz die unerwartete -Ausgabe,
flugs und nnpermittelt das v-cra nttvo-rt ungsr eiche
Pumpgeschäst in vollem Umfange wieöeraufzuneHmen.
«Damit mutet man ihm entschieden zuviel zu.

Es ist auch nicht der Weg, den die Statur uns an-
wefft. Man betrachte nur die unvernünftige Kreatur,
die stets instinktiv das Richtige trifft , wie sie sich beim
Auswa-Hen und Slufstehcn benimmt . Keinem Vogel fiele
es -ein, nur eben die Augen auszutun und auch schon
davonzufliegeu . Er stlzüttelt vielmehr das Gefieder
aus , streckt die Beiue , die Flügel , kurz, wacht gemächlich
und r:ach und nach a-r:f. Die Katze, die aus der:: Schlaf
erwacht, sicht sich blinzelnd um, streckt eü: Bein nach
dem andern , reibt sich mit den V-orderpfoten das Gesicht,
rollt sich auf der Erde herum , streckt uud dehnt den
ganzen Körper . Dann erst steht sie aus urrd läuft lang¬
sam davorr. So benimmt sich auch ein junges Kind beim
Erwachen: es wird nach und nach, «stückweis, munter.
Es streckt-die Ärmchen, streckt die Beinchcn, reibt sich die
Äuglein -aus , «hebt das K«üpfchen iu d-i-e Höhe, Hält vor¬
läufige Umschau mrd ruft oder schreit dann nach der
Mutter . Damit ist es «erst ganz »mutcr g-ewordeu.

Das ist also die Art und Weise, wie man natur¬
gemäß aus dem Schlaf in den wachen Zustand übergeht.
Nach dieser Methode finden sich die verschiedenen Glied¬
maßen und Organe gemächlich wieder in ihre Funk¬
tionen Hinein, während sie beim plötzlichen Aufspringen
mit einem jähen Ruck «hineingerissen werden, der ihnen
nimmermehr gut und zuträglich ist. Man schiebe doch
das leidige Hasten und Hetzen des modernen , vor allem
des großstädtischen Lebens wenigstens -so lange htn-aus
bis rnan ganz zu sich gekommen ist. Mar: dehne unk
strecke sich gähne und räuspere sich, wenn man das Be¬
dürfnis danach empfindet. Man befördere die Wieder¬
aufnahme der Herz- und Hirniäti -gkeit durch das Trinken
von frischem Wasser. Dann kleide inan sich ohne Über¬
eilung an , wasche sich kalt, spüle den Mund und bürste
die Zähne . Ganz gewiß, der geringe Zeitauftvand , den
das ruhige Aufstehen verursacht, wird sich durch die
wohlige Frische und Rüstigkeit, deren man stch danach
erfreut , reichlich bezahlt machen.

Klara Düsterhoff.

— Wohnstuben, die geheizt werde« u«nd in denen «am
Aberrd längere Zeit eiue Lanvpe brcuut , bedürfen der
Lüftung während dieser Zeit . Es genügt , öfters auf
einige Minuten das Fenster zu öffnen. Die Abkühlung
-ist so gering , -daß sie nicht -arfffällt. Dafür wird frische
Luft heretngelassen, die für den Aufenthalt des Menschen
-ebenso nötig ist wie für die Leuchtkraft «der Lampe und
den Zug des Feuers . Wenn der Sauerstoff der Lust
verbrauchi ist, brennen die Lampe und das Feuer schlecht,
der Mensch bekommt einen eingenommenen Kopf uud
schließlich Kopffchmerzen. Die Ursache wird von der:
wenigsten erkannt , obwohl sie sehr na'he liegt. Fürchte
niemand , daß das Lüften beim Heizen der Wohmrng
eine Verschwendung ist. R . P.

N«rffk«ifcher K«che«rrttrl.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Rindfleischronladen, geröstete
ch Belieben mit «harten EiernSonntag.  Reissuppe-

Kartoffcln, Lattichsalat,,nach
belegt. —- Gebackene Grwsklotze? )

Montag.  S :tz>pe von den Knochen und dem Absall der
Rindsrouladen mit Haferflocken. —>Kakbsragout. braun,
von Haxensleisch, Brotklöße.

Dienstag.  Weitzbrotsnppe. —- Sauerkraut . Kartoffelbre:,
gebackene Blut- und Leberwürstchen. ^ „ rx

Mittwoch.  Erbsensuppe . —« Grres- oder KartoffeKuops
Mit Trockenobst, nach Wahl.

Donnerstag.  Selleriesnppe . —- Klops mti Senfsame,
Salzkartoffeln.

Freitag.  Suppe von dem Rest Salzkartofreln von gestern
mit etwas Käse. —- Gebackene Weißfisch!:, Kartoffelsalat
mit Gartenkresse.

Samstag.  Fleischbrühe mit Eierg-erste. — Suppenfleisch
mit grüner Sauce, gelbe Rüben, mit Kartoffeln gemischt.

*) Gebackene Griesklöße.  1 Liter Milch und
12ö Gramm Butter werden zum Sieden gebracht; dann läßt
man 250 Gramm Gries darin aufguellen, bis stch der Teig
vom Boden löst. Ist die «Masse ausgekühlt, rügt man 6 bis
8 ganze Ein , e:ne Prise Salz und die auf Zucker abg-eriebene
Schale einer Zitrone zu. Von diesem Teig sticht man eigroße
Klößchen ab, die man in Semmelmehl nmwendet, in Butter
oder Pflanzenfett gelb ausbackt, mit Zucker und Zimt bestreut.
«Man gibt .sie als Mehlspeise mit einer Obst- oder Weinsame
zu Tische.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag,  Geschlagene Weinsuppe, —- Naturschnitzel mit

Brunnenkressesalat. —- Hammelbraten, Blumenkohl mit
Petersilienlnckter, Salzkartoffeln. —- Krapfen, ver¬
schieden gefüllt.*)

Montag.  Reissuppe mit Tomatenbrci. —« Zungen- und
Schinkenaufschnitt mit kalter Kräutcriauce. — Deutsche
Beefsteaks, «Ochsenaugen, Bratkartoffeln.

Dienstag.  Gehäcksuppe . —■ Kalbsni erenbraten, ge¬
backener Kartoffelkstei, Rhabarberkompott. — Reis trat
Arrak.

Mittwoch.  Grüne Erbsensuppe. —- Spinat mit Kerbel
als Gemüse, gefüllte Eierkuchen. — Englische Beefsteaks
oder Lendenbraten und Sardellenkartofscln.

Donnerstag.  Kerbcliuppe . Rotkraut, garniert mit
nackten Bratwürsten, Kartoffelbrei. — Roastbeef, Lattich-
salat und Eierhaber.

Freitag.  Weiniuppe mit Gries. —- Zander, braune
Butter , «Salzkartoffeln, süßer Sens. —- Pfeffcrfleisch intReisraNd.

Samstag.  Fleischsuppe mit Grünkern. —>Suppenfleisch.
Bratkartoffeln, Eiersalat, Radieschen. — Weincreme mitKakes.

*) Krapfen.  Man kann die Krapfen oder Ntohrenköpfe
aus jeder Biskuit- oder Sandm-asse bereiten, auch von ü«briyen
Torten und Kuchen. Man schneidet die Reste m fingerdicke
Scheiben und sticht mit einem Glase kleine Kuchen daraus
Zwischen je zwe: dieser Plätzchen gibt man Gelee, ver¬
schiedenes Obstmark, verschiedene Creme und Schlagsa«hn-l:
Man überstreicht die Krapfen mit «Schokolade- oder Fondantt
glasur.

Kvisfkttste« der Hausfra«.
alte Ansragen und Antworten sind an die „HauswirtschaitlichcRundschau dcS

Wiesbadener TagblaNs-- z» richten.

Eine Abonnentin in der Taunusstraßr s«Hreibt uns : Der
Artike«! „Erwünschte Schutzengel"  in der „Hauswirt-
schafMchen Rundschau" vom 11. März ist mir und jedenfalls
vielen Müttern so recht auS der Seele geschrieben. Auch ich
bin tagsüber im Geschäft feMehalten und unruhig, weil ich
mein fünfjähriges Töchterchen ohne Aufsicht und ohne die ihm
so notwendige frische Luft weiß. In einen in der Nähe be¬
findlichen Kindergarten mit noch, 35 bis 50 Kindern zu¬
sammen die Kleine zu geben, kann ich mich nicht entschließen.
Vielleicht weiß eine kirwerliibendeMitleserin einen Rai.

Ehr. Z. Kann mir eine Leserin mirieilen, wie man
gedrückten Samt auffrffcht, ohne daß er Dck -n leidet?

M. B. In mein Tuchkleid aus wasck̂ch. :m «Stoff sind
eine Anzahl Wachsflecke gekomnwn. Ich «habe schon versucht,
die Flecken durch Reiben uns Benzinbehandl'.lng z,u beseitigen,
leider vergebens. Auch«das Terpentin, das sich doch sonst zin-
Beiettstcung fettiger Flecken vortrefflich eignet, hat vollia ver¬
sagt. WaS kann ich wnjt noch berstrchcn?
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Die KünLigung des Stocks.
Wiesbaden , 25. März.

Der Block, den Freisinn . Nationallibsrale und
Konservative im Herbst 1906 gegen die schädliche Vor-
Herrschaft des Zentrums begründeten , scheint in die
Brüche gegangen zu sein. Aus Berlin wird uns über
die Sachlage berichtet : In der Steuerkommission hatte
(wie wir im Morgenblatt meldeten) der Vertreter der
Konservativen die Erklärung abgegeben, daß. wenn die
Frersiirnigen aus ihrem Widerstand gegen den neuen
Branntweinsteuer - Entwurf beharrten . die Konser¬
vativen sich eine andere Majorität suchen würden.
Schon als diese Vorgänge aus der Kommission im
Plenwn bekannt wurden , war man sich in den Kreisen
der liberalen Blockparteien darüber einig , daß es nicht
gut möglich ist, unter diesen Umständen den Block noch
lange aufrecht zu erhalten . Bald darauf wurde auch
zu allem Überfluß erzählt . Abgeordneter v. Normanu,
der Führer der Konservativen , habe im Auftrag
seiner Fraktion die Führer der Nationalliberalen
und der freisinnigen Gemeinschaft besucht und ihnen
offiziell die Mitteilung gemacht, daß die Konservativen
sich nunmehr gezwungen sähen, die Reichssinanzreform
ohne die N a t i o n a l li b e r a l en und die
Freisinnigen  und statt dessen mit den Parteien
zu machen, die den Willen dazu gezeigt hätten , d. h.
also mit der wirtschaftlichen Vereinigung , der Reichs¬
partei und vor allem mit dem Zentrum . Auf Er¬
kundigungen an unterrichteter Stelle werden diese
Vorgänge bestätigt.  Es liegt in der Tat bereits
eine o f f 10  i e 11 e konservative Erklärung
vor . Über die Pläne der neuen konservativ-klerikalen
Koalition weiß man natürlich noch nichts Authentisches,
wohl aber verlautet , der neue Block beabsichtigte 400
NMillionen neuer indirekter  Steuern zu bewilligen.
Mit diesen außerordentlich bedeutsamen Vorgängen
darf man wohl auch den Besuch in Zusammenhang

Wiesbaden,  Donnerstag , 22 . März 18GÄ.

bringen , den, wie das „B. T ." erfährt , gestern der
Führer der Agrarier,  der Abgeordnete Graf
Schwerin -Löwitz, dem Reichskanzler Fürsten B ü l 0 w
abgestattet hat . sitach diesem Besuch wurde in den
Wandelgängen des Reichstags unter Berufung aus
Äußerungen vom Bundesratstische behauptet . Fürst
Bülow werde auch Kanzler bleiben, wenn er gezwungen
sei, mit der neuen Koalition zwischen Konservativen
und Zentrum zu regieren.

Für heute hat Fürst Bülow eine Besprechung mit
den Führern der Blockparteien angesagt , aber es schein!
uns sehr zweifelhaft , ob die Brücken zu einer Ver¬
ständigung noch geschlagen werden können. Jedenfalls
stehen wir vor einem kritischen Ereignis ersten Ranges
in unserer inneren Politik , vor einem Ereignis , dessen
Folgen noch gar nicht zu übersehen sind. Freilich , viele
mögen sich schon gewundert haben, daß zwei so un¬
gleiche, in ihren Interessen so verschiedene Brüder , wie
Konservativismus .und Liberalismus , fast Jahre
friedlich in einer großen nationalen Aufgabe zusam¬
menstanden. Daß die Konservativen von vornherein
als unsichere Kantonisten anzusehen seien , darüber
konnte sich kein Einsichtiger einer Täuschung hingeben,
und tatsächlich haben sie denn auch bereits mehrfach
mit den Ultramontanen , deren Übergewicht sie doch
mit bekämpfen sollten, stark geliebäugelt . Die Be¬
gehrlichkeit der Konservativen ist bekannt : Reichs¬
finanzreform , Steuerbewilligung , so viel man will,
aber nur , aus anderen Taschen!, das war so das A und
das O ihrer Taktik und an der konservativen Selbst¬
sucht ist denn auch die Blockgemeinschaft gescheitert.
Die Branntweinsteuerfrage — die Junker sind ja zum
großen Teil Branntweinbrenner — hat den Riß her¬
beigeführt . Sie wollen die bekannte „Liebesgabe"
nicht fahren lassen und überdies eine Art Brennrecht-
Monopol , das kaum neue Brennereien aufkömmen
läßt , eingeführt sehen. Aber die Nachlaßsteuer, die
von allen Konservativen heftig bekämpft, von den
Liberalen , namentlich den Freisinnigen , lebhaft ver¬
langt wird , hatte den Berbarcd bereits vorher gelockert
und so kam es dann zu der konservativen Absage mit
der Phrase ., daß man in „nationalen Dingen " ja viel¬
leicht noch zusammen gehen könne. Als wenn die
Reichssinanzreform keine nationale Sache von weit-
tragendster Bedeutung wäre . Da die Möglichkeit vor¬
handen , daß der Reichskanzler mit dem Block, seinem
ureigensten Werk, zu Fall kommt, und daß eine
deutsche Kanzlerkrise jetzt, bei der kritischen Lage auf
dem Balkan , zu einer internationalen Gefahr werden
kann, so grenzt das Vorgehen der Konservativen in
jetziger Lage fast an Vaterlandsverrat . Jedenfalls
hatten sie — im nationalen Sinn — keinen ungünstige¬
ren Zeitpunkt für diese energische Vertretung ihrer
Sonderinteressen wählen können, als jetzt. Mögen
aber die verwandten Seelen des Konservativismus
und des Ultramontanismus . Junkerherrschaft und
Kirchenherrschaft, sich wieder freundlich nähern , der

87 . Jahrgarrg.

Liberalismus weiß, was er zu tun hat , und vielleicht
kommt es jetzt zu einem festeren Zusammenschluß der
liberalen Parteien . Das wäre dann wenigstens ein
Gutes , das der Umfall der Konservativen gezeitigt
hätte. *

Zu den gestrigen den kritischen Punkt darstellenden
Beratungen der Finanz -kommifsivn über die Liebe s °
-gäbe  schreibt man uns noch aus parlamentarische»
Kreisen:

Es rvar von vornherein zu errvarten , baß bei Lei
Branntweinsteuergesetzgebung , die in ihrem seitherigen
Zustand nicht nur Steuer -, sondern auch ausgesprochene
Fürsorgegesetzgebung  ist , die Gegensätze zwi¬
schen Konservativen nrrö Freisinnigen scharf auseinau-
derstoßen würben . Der Versuch, auf einer Mittellinie
sich zu einigen , war nicht so sehr an der sogenannten
„Liebesgabe"  gescheitert als an der neu im Ent¬
wurf vorgcschlagenen Kontingentierung des Brenn -erei-
gewerbes , dem sogenannten ,M r e n n r e cht". Das
letztere schließt durch die Bestimmungen bezüglich des
„Überbrandes " die Errichtung neuer Brennereien über¬
haupt aus , und mutz nicht nur zu einer neuen  Liebes¬
gabe, sondern auch zu einem noch verschärften Privat-
Monopol  führen . Dafür sind aber die fteistnnigen
Vertreter um so weniger zu haben, als eine gänzliche
Aufhebung der alten Liebesgabe leider nicht zn er¬
reichen ist wegen der Rücksichten auf die süddeutschen
Rescrvatrechte.

Eine grundlegende Umgestaltung der Bestimmmn-
gen über das Brennrecht und eine wesentliche Herab¬
setzung der Liebesgabe sind also, von Men anderen
Vorbehalten abgesehen, die Goraussetzung dafür , daß
die Freisinnigen der Sptritussteuer zustiMmen könn¬
ten. Bisher hat sich aber die Beratung nur um die
Kontingentsspannung  gedreht : die süddeut-
schen Bundesstaaten erklärten mit einem Teil der Kon¬
servativen und dem Zentrum die Aufrechterhaltuug der
vollen 20-M .-Kontingentsspannung als unbedingt not¬
wendig, die Frei -konservativen und die Nationallibe¬
ralen erkannten mit einem anderen Teil der Konser¬
vativen die Herabsetzung der Kontingentsspannung als
an sich möglich und notwendig an und unterschieden sich
nur in den Staffeln und den Fristen für die allmähliche
Herabsetzung. Freilich — und das ging aus den Ver¬
handlungen mit Klarheit Hervor — die Konservativen
nehmen in ihrer Gesamtheit lieber die 20 M . dau¬
ernd,  und es besteht die beste Aussicht  dafür , HM
Konservative und Zentrum zusammen die
volle Aufre chterhaltung der Liebes¬
gabe von 20 M. für die Dauer beschließen.
Was ein solcher Beschluß für politische Folgen zeitigen^
wird , läßt sich zurzeit noch gar nicht absehen. Eine
weitere Verschärfung der Fürsorgegesetzge¬
bung  für die Brenner in Nord und Süd ist jedenfM-S
für die Liberalen — wir Hoffen auch für die Nativnab¬
liberalen — unannehmbar ."

Feuilleton.
Mfred Nlessel+.

Won Dt . Albert Dresdner.
Die deutsche Kunst Hat einen überaus schweren, ja,

man mutz sagen: einen unersetzlichen Verlust erlitten.
In Alfred Messel ist ihr der größte Baukttusilcr , den
sie besaß, entrissen worden . Mochte in unseren modernen
Kunstverhältnissen sonst manches verworren , bedenklich
oder doch zweifelhaft sein — Alfred Messel durften wir
mit ungetrübtem Stolze den Unseren nennen . Kein
anderes Land besaß einen Bankünstler , der so im besten
Sinne des Wortes von modernem Geiste erfüllt gewesen
wäre , und der es vermocht Halle, diesem Geiste einen so
vollkommenen, so plastischen Ausdruck in den Formen
der Baukunst zu geben. Und dieser Künstler wird uns
entrissen, gerade, nachdem er in die Vollkraft seines
Könnens eingetreten ist, nachdem er seinen Stil rein und
klar herausgebildet hat,' wird uns entrissen in einem
Augenblick, da die größten monumentalen Aufgaben, an
der Spitze die Erwellerungsbanten der Berliner
Museen , seiner harren . Seit langem hat kein so schwerer
Schlag unsere vaterländische Kunst getroffen.

Messel ist Hesse von Herkunft — er wurde am 22. Juli
1853 in Darmstadt geboren — aber als Künstler gehört
er der Berliner Archrtektnrschule an. Nach Berlin ging
er , nachdem er die Easseler Kunstakademie absolviert
hatte , und studierte hier an der Bauakademie . Sein
Hanptl -ohrer war Strack, der Erbauer der National¬
galerve, aber auch Lu van, Bötticher und Ende haben Ein¬
fluß ans ihn auLgeübt. Qfn. den Staatsdienst eingetreten,
hat er zunächst die normale Laufbahn der Staats-
architekten dnrchgemacht. Seine nicht gewöhnliche archi¬
tektonische wie dekorative Begabung trat freilich bald
hervor : schon 1881 wurde er mit dem Schinkelpreise
rusgezeichner, fünf Jahre später wurde er an der Techni¬

schen Hochschule zu Charlottenburg Assistent von Fritz
Wolfs, und 1893 Lehrer am Kunstgewerbemuseum. Trotz
dieser verhältnismäßig schnellen Anerkennungen bann
man nicht sagen, daß das Eigentliche seiner Begabung
sich schnell entwickelt hätte . Er war kern frühreifes
Talent , und das Überzeugende und Schöne in seiner
künstlerischen Entwicklung liegt gerade in der unbeirr¬
baren Sicherheit , mit der er nach und nach sein eigenstes
Wesen -entwickelte, in der Ruhe und Stetigkeit , mit der
-er feine Gedanken durchdachte und ausreif -en ließ . So ist
er bis zuletzt geblieben. Kein Bauherr , war es nun der
Lta-at oder ecu Privatmann , war imstande, ihn zur
Überhastung zu -drängen : auf das gründlichste arbeitete
er jeden Bau bis in die letzten Einzelheiten durch, und
obwohl die Aufträge ihm schließlich in großer Fülle zu¬
gewachsen sind, so hat seine Werkstatt doch niemals jenen
ominösen Charakter der Vaufabrik , des , Baugeschäftes
angenommen. So wurde Mes , was er schuf, etwas
Ganzes — so ist er selbst ein Ganzer geworden.

Gut 20 Jahre mag jener Vau zurückliegen, der seine
ersten Anfänge als selbständiger Baukünstler zeigt. Es
ist das sogenannte Weröerhaus in Berlin , ein moderner
Geschäftspalast. Damals bildete sich in Berlin eben nach
und nach der Typus des modernen Geschäftshauses aus,
und mit ihm kam der Gedanke des reinen Pfeilcrbaucs
zum Durchbruch. „Rein " war dieser Gedanke damals
freilich noch nicht ausgearbeitet , >onöern man bemühte
sich noch, den Pfei -ler -bau mit allerlei geschichtlichen
Formen und Mollven der Dekoration zu verschmelzen,
und so das Ungewohnte und Neue seiner Erscheinung zu
verwischen. Auch Messels ging damals , wie bas Werder-
Haus zeigt, mit dieser Strömung mit. Was aber kein
anderer Bankünstler , soviel mir bekannt , vermocht hat.
das hat Messel geleistet: nämlich den Pfeilerbau , der
ursprünglich nur ein technisches Bedürfnis , ja , ein Not¬
behelf erschien, zu einer künstlerischen, organischen Form
von dauernder Bedeutung , von bleibendem Werte zn
entwickeln. Um hierzu zu gelange«, scheute er freilich

auch die äußersten Konsequenzen nicht. Diese äußersten
Konsequenzen zeigt der, man kann sagen, schon heute
historisch gewordene altere Teil des Wertheimbancs tu
Bdrlin . Hier ist der Pfeilerbau mit strenger Folge¬
richtigkeit als architektonisches Prinzip entwickelt. Un¬
vermittelt , unwersch-leiert , sogar unverjüngt wachsen die
Riesenpfoiler dieses Bauwerks auf. Ihre konstruktiv-
Strenge wird durch dekovatives Beiwerk nicht gemildert,
nicht verschleiert. Durchaus herrscht die Verttkale vor,
die Horizontalen Linien verschwinden geradezu in dem
Gesanllrhythimrs . Dieser ältere Werthe-imbau besteht
aus Pfeilern und Fenstern — er ist ganz Konstruktion
— er ist mehr Konstruktion als Bauwerk . Bauküust --
lerisch weist er offenbare Mängel auf : es ist Messel nicht
gelungen , dieser gewaltigen aufstrebenden Masse rm Dach
einen organischen Abschluß, ein Gegengewicht zu geben:
und ebensowenig hat er es auf Grund des strenge«
Pfeilerbau es vermocht, die große HMe im Innern zu
einem wirklichen Raumbilde zu gestalten. Sie blieb eine
Art offenen Riesenzeltes auf mächtigen Steinpfeilern,
und daran konnten einzelne geistreiche architektonische
und dekorative Gedanken nichts ändern.

Und doch war Messel weit davon enffernt , ein Fauv* *
tiker des Konstruktiven zu sein. Diese Periode der
reinen Konstruktion war für ihn nur ein Durchgang,
eine Bildungsschul«. In . Wahrheit hatte er sich llef er¬
füllt mit der geschichtlichen Überlieferung seiner Kunst,
und wenige Baukün -stl-er hcchen ein so feines Verständ¬
nis für das Wesen der historischen Stile besessen wie er.
Nur daß er die Vergangenheit nicht nachahmen, sondern
sie ausnutzeu , organisch mit dem modernen architektoNi¬
sche rr Empfinden verschmelzen wollte. Den Prozeß , wie
er sich aus den Fesseln der Konstruktion befreite und zu
einem freien baukünstlerischen Schaffen kam, zeigt -das
Wertheimhaus in seinem neueren Teil in bewunderns¬
werter Eniwicklnng . Man steht, wie er , an dem für ein
solches Bauwerk natürlichen- und gegebenen Prinzip«
des Pfeilerbaues fcsthaltcnd, diesen Stil aus der Sphäre
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Die FaZe aus dem Balkan.
Ernste Auffassung in Berlin.

L . Berlin . 24. März.
Von Hier aus ist Heute zur Lage nur zu bemerke« ,

daß sie kritisch bleibt , -baß aber gerade wegen ihrer Zu¬
spitzung IMe Möglichkeit eines Auswegs  in letzter
Stnrtde -offen gehakten werben kann . Der Dröhartikcl
Las „TSmpö" gegen Österreich-Ungarn ist nicht auf Herrn
Pichon Kurückznsühren: er -wird hier als Privatleistung
des Herrn Dardien -gewürdigt . In politischen Krersen
besteht die Zuversicht, -bah der wiederholt deutlich b-e-
Lnntdete Wille F r -a n «kr -e i chs , an -einer Verständigung
rniisnavbciten , ohne Wanken f-ortdauert und daß gerade
fetzt von Paris aus alles ausgeboten wird , Rußland
von der Notwendigkeit -eines angemessenen Druckes ans
Serbien im Sinne der österreichischen Forderungen zu
üb erzeugen . Nach einer Meldung soll Herr v. Zs-
wo -lsLi  sich inzwischen in der Tat , obgleich nur
zögernd,  bereit gesunden haben , aus die von England
empfohlen« FornrUliernng eines Ausgleichs im Prinzip
einzugeHen. So willkommen diese Nachricht wäre , so
weißwan zunächst nicht, ob eine mit genügender Autori¬
tät ausgerüstete -Stelle Hinter ihr zu suchen ist. Jeden¬
falls müßten sich die Kabinette , die Rußland zur Nach¬
giebigkeit zu bervegeu -suchen, -mit ihren Vorstellungen
nt Petersburg beträchtlich beeilen . Fs wo l skr hat
sein eigenes,  das Schicksal  seines Landes und
das Schicksal Serbiens  in -der Hand . -Da in -diesem
Augenblick nur Vermutungen über seine Entscheidung
möglich sind, -da -er -keine Gewißheit geben kann , bevor
Petersburg endgültig gesprochen Hat, -kann man hier
nichts tun als mit gelassenem Ernste  abwarten,
was die nächsten Tage brirrgen werden.

e-
Die Stimmung in Wien.

Das Herrenhaus  nahm das R e kr u t e n -
Kontingent  d c v a t t c l o L an . Hieraus sagte der
Präsident Fürst zu Windischgrätz, er sei -zu Her Erklärung
ermächtigt, daß dadurch, daß in dieser Zeit gesiiannter
Erwartung eine Debatte über die Vorlage -nicht statt-
ggfuniden Habe, diejenige rückhaltlose , patrio¬
tische Bereitwilligkeit  neuerdings dokumen¬
tiert erscheine, welche-das Haus den Forderungen für die
glorreiche österreichische Armee stets en-tgogeuzubringen
gewohnt ist. Wenn wir , sagte -der Fürst , auch -die Hoss-
numg nicht aus geben, daß die langmütigen , von nnferen
irenen Verbürtdeten sowie von -den befreundeten P -ach-
ien unterstützten , auf die Erhaltung des Friedens ge¬
richteten Bestrebungen Erfolg §haben werden , so -erwarten
wir doch mit Zuversicht und Ruhe , daß rrichts werde ge¬
schehen-dürfen , was -die Machtstellung und das Ansehen
der Monarchie herabsetzen könnte . (Lsbhasier Verfall
und 'HändeDatschen.) . . . . ...

An der gestrigen Wiener Nachborfe entwickelte sich
tm Privatverkehr plötzlich eine wilde Kurssteige¬
rung.  Kreditaktiem, .welche vormittags bis 86« gefallen
waren stiegen sprunghaft bis 616, ebenso StaatZDahn-en
bis 666, Alpine bis 717. Die tt-ähcre Ursache ist bekannt.
Es zirkulierten unbestätigte Gerüchte, Rntzläitd sei -dem
Vorschläge -der Mächte -beigetreten , wodurch die Kriegs-
gefaHrlbeyoben werden könne.

Eine Erklärung des ungarischen Ministerpräsidenten.
In der gestrigen Sitzung des ungarischen Mbgeord-

iretenhanses interpellierte M -e -z o s i (SozZ den Minister-
oräsiidenten über die auswärtige Lage. Er ersuchte ihn,
baß er den König bitte , sich für die Erhaltung des Frie¬
dens zu entscheiden. Ministerpräsident vr . W e keile
erlwdöerte: Wir -bieten alles «auf, uw iMc Segnungen -des

Friedens zu erhalten . Wir haben unsere friedliche
Gesinnung bis zu jener -Grenze bekundet, über die hin¬
aus wir ohne die Verletzung unserer Interessen und
nicht nur unserer Würde,  sondern auch unseres
Delbstbeivußtseins nicht -gehen konnten . Wenn unsere
ehrlichen Bemühungen jod-och scheitern und wenn die
Notwendigkeit uns aus -das Schlachtfeld ruft , -dann for¬
dern wir von jod-ermann , -auch von -dem interpellierenden
Abgeordneten , daß, wo die Kraft der Nation mit ihrem
ganzen Gewicht aüftritt , er deren -Wirkung nicht durch
gegenteilige Erklärungen zu vermindern sich bemühe.
(Lebhafter -Beifall und Händeklatschen.) Der Minister¬
präsident warf sodann -einen Rückblick auf seine bezüg-
licheir, in früheren Stadien der auswärtigen Lage ge¬
tanen Nutzerung-dn und erklärte , daß jetzt

die letzten Versuche
gemacht würden , -ob Österreich-Ungarn -bezüglich des -Ver¬
haltens Serbiens seine Politik so einrichtcu könne, -daß
sie sich im Nähmen des Friedens bewege. (Beifall .)
Zum Schlüsse teilte der Ministerpräsident mit , daß er in
den nächsten Tagen Gelegenheit nehmen werde , das Ab-
ftC0iiMtcicttl>fj(XU$ diifect bie Angelegenheit
näher zu unterrichten . (Lebhafter Beifall .) Die Antwort
des Ministerpräsidenten wurde zur Kenntnis genommen.

In politischen Kreisen in Budapest wird übrigens
als sicher angenommen , daß infolge des Ausbruches der
Feindsoligjk-eiten mit Serbien das Parlament nach der
Erteilung 'der allerdriugendsten Ermächtigungen sofort
vertagt wisid. ^

Die englischen Ratschläge.
Dem Reuterschen Bureau -zufolge betrachtet man ^in

drplomatrscheu Kreise» die jetzige Lage des Zwistes
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien mit w e n t ge r
Zuv erficht.  Es ist indessen unrichtig, daß ine Be¬
sprechungen zwischen England und Österreich-Ungarn
abgebrochen seien . -Wahr fei, daß die Wiener Regierung
aegen die Vorschläge des englischen Staatssekretärs - be¬
züglich der in Belgrad zu unternehmenden Schritte E r n
wendungen  erhoben habe : die Verhandlungen dau¬
erten jedoch gegenwärtig in Wien -fort . -Man sei -bemüht,
die englischen Vosschläge, wenn -möglich, so Nb-z-uändern,
daß sie für Österreich-Ungarn annehmbar werdcu und
ihr -Erfolg in Belgrad nicht in Frage -gestellt wird . EiNst--
weilen scheine es, als o-b Serbien entschlossen bleibe , -den
RalischM-gen der Mächte zu soilgen.

Der „Cölm. Ztg ." wird a-us Budapest telegraphiert:
Die Regierung hat Depeschen erhalten , laut welchen die
Überreichung der östcrreichisch-ungartschen N o t e in
BÄgvad eine Verzögerung  von zwei bis drei
Tagen erfahren wird , weil ein neuer englischer Fri -c-
densvorschlag vorlregt , der zum Gegenstände ernster Ver¬
handlung gemacht werden wird.

Die Serben.
Aus Belgrad wird -gemeldet: Kriegs -Minister Ztw-

k ow  i ts  ch erklärte auf Befragen dem Ausschuß für die
Nat-ionalverteMgung , daß die friedlichen Bestrebungen
von Milowanowitsch keinesfalls -einen Erfolg haben
würden . Der blutigste Krieg sei den Forderungen
Österreichs vorzuzie'hen. Der Ausschuß -der Natwn -al-
verteidvguug möge weiterhin Freiwillige anwerben , er
sei der Unterstützung des Krie-gsminDeriuMs sicher.
Der Justiz -minister Ribarac nahm iu dem Natl -onaUsten-
klub scharf Stellung gegen Milmva.nomitsch. Die Regrc-
rmrg Habe sich nach den Beschlüssen der SkirPschtina -zu
richten Die Unsicherheit in Serbien wächst übrigens
immer -mehr. Räuberbanden tauchen überall auf . Viele
wohlhabende -Serben verlassen das Land. Die Züge -nach
Bulgarien sind überfüllt.

Der serbische Ministerpräsident über die Lage.
In der gestrigen SEnpschtim-asitzung gab Minister-

prä -sident Notvako-rvitisch in Beawlrw-ortung -der Anfrage
des Altralddkalen Mischitsch über die Mobilisiermrgs-
m-aßnähmen Österreich-UnMrns eine Erklärung a-b, in
der -er aussiühvte: ÖDw-oh-l man davon spricht und es
-ür zuverlässig betrachtet, daß Österreich-Ungarn mobili-
ie-re, und obwohl es den Anschein h-at, daß Serbien das

Recht hätte , auf diesen Schritt mit ähnlichen Maßnahmen
zu antworten , so konnte dennoch die Regierung , -die den
neuen Schritt der Großmächte zur Ausgleichung der be-
'tehenvcn Differenzen zwischen Serbien und Österreich-
Ungarn mit vollem Vertrauen aufnahm , nicht umhin,
den Wünschen nach Vertagung einer Mobilisierung
Rechnung zu tragen und befand sic es -daher für ange¬
messen, ihnen zu entsprechen. Diese Erklärung des
KabinettSch-ess Noroakowillsch, Serbien könne in vollem
Vertrauen aus die Mächte von der Mobilisation seiner
Truppen Abstand nehmen, da der Friede als gesichert
betrachtet werden -könne, wurd -e von der Skupschtina sehr
kühl ausgenommen . Der größte Teil der Abgeordneten
billigt vollkommen die Forderung M-tschitschs, die -orup-
pen zu mobilisieren , in der Überzeugung , daß der
Friede keinesfalls gesichert  erscheine, da die
Haltung der NaMarmonarchie immer drohender und die
Gefcchr einer „Überrumpelung " -durchaus nicht als be¬
seitigt erscheine. *

Die Auffassung in Petersburg.
In russischen diplomatischen Kreisen wird die Lage

nicht als Hoffnungslos angüsehe-n . Man findet den
Hauptmangel iu der -letzten serbischen Not : darin , daß
sie in schlechtem Französisch -und wenig -gefchrckt abgcsatzt
war . Wegen sprachlicher und redaktioneller Fehler
würde kein Krieg gefAhrt. - ^ , .

-Gestern abend traf in Wien dre Nachricht ern, Ruß¬
land sei entschlossen, sich-den Großmächten anzusHlwßen,
die die Annexion von Bosnien als eine volliz-og-ene -Tat¬
sache erklären wollen mit d-em Ratschlage, Serbien möge
aus seine Fordern -Ngen verzichten -und ab rüsten. Mit
dios-em-Entschluss-e Rußlands ist eine neue Situatron ge¬
schaffen worden , -ivelche die Überreichung der oster-
reichffchen Note in Belgrad lhinausschiebt.»

Die Rüstungeu.
Der genaue Stanid der jetzt in Bosnien  befind¬

lichen Truppen  ergibt 97 Bataillone Infanterie und
Jägertruppen -zu je 1000 Mann . Bosnien ist bannt durch
Truppen so stark besetzt, daß ein Nachschub vor dem Vor¬
marsch -durch feindliches Gebiet nicht mehr m-öglcch rst.
Diese Bereitschaft kostet mehr als 400000 Kronen täglich,
wozu noch 60 000 Kronen für die Versorgung der ^ Mi¬
lien der einberufenen Reservisten kommen und dw Aus-
lagen für Munition -und Verpflegung ^des Nachschubs.
Die bosnische Armee wird der General der J -nfanterre
Bar -ou Mburi führen . , . ^

-Die ö st c r r e i chi s che K r c e g s m a r i  n c rst volk-
ständig kriegsbereit  gesetzt worden Gämtlcche
SHlachtschiffe, Kreuzer , Zerstörer und Torpedoboote
liegen , nach einer Wttttermekduna . unter Damm -rn den
verschiedenen Kriegs -Häfen. _ _ ,■

deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Ka i 1e r besich.

tiate aestern in Pcrtsdom die Osfr̂ rersrertstunde -berm
ment Garde du Corps, bei den Lerbgavde-Hu,aren und den
L Garde-Ulanen. Der Kaiser trug die Uniform des letzteren
Regiments und frühstückte auch int Kaitno der 3. C>arde-
Ulanen.

nüchterner Logik, rechnerischen Verstandes m dre des
Organischen zu erheben sich bestrebt. Im jüngsten ^ ciü
des Bauwerkes ist diese Synthese , mau darf jagen , voll¬
zogen. Hier ist der Vertikaldimenston cm wohltuendes
horizontales Gegengewicht gegeben, cm Gleichgewicht
gefunden zwischen den aussteigenden und den ruhenden
oder hemmenden Kräften,,die Pfeiler selbst sind organi-
sche G.edrlde -geworden, die aus eigenem Irech.e leoen,
und eine schlicht, aber groß gedachte Dachbekrönung fangt
schließlich diese gewaltigen empordrängenden Kräfte aus,
atzt sie zusammen und schließt so den kreisenden Strom

der architektonischen Kräfte . Von der innere » Wand-
-lung, die sich inzwischen in Messel vollzogen hat , gibt
sodann auch'die schöne Vorhalle gegen den ^ ^ pü6er Platz
hin ein klassisches Zeugnis . Unbedenklich hat Messel hier
den Rcnnngednnken der Loggia de: Lanzr zu ^ loreno
ausgegriffcn , aber nicht als Nachahmcuder. Mächtig und
ruhevoll zugleich stellt -diese Borhalle den vollendetsten
Raumgedauken dar , den die moderne Baukunst bl-, srH.
noch hervorgebracht h-ats und selbst der, dem das archi¬
tektonische Raumgesühl sonst fremd rst, suhlt Rer etwas
davon , wenn er mit Staunen wahrnrmmt , welch entc
«siaentümliche Ruhe und Gelassenheit hier d-eu geschas-
tigen Rosigen -Verkehr des ein- ustd ausströmenden
Publikums beherrscht. Dk-e gleiche Erscheinung, tm
Innern . Zwischen dem neuen und -dem alten ^ rchtsaale
bei Weriheim liegt eine Welt der Entwicklung , denn erst
diese neue Halle ist ein wirklicher Raum geworden, füt
in ihren Wandungen , leicht und sicher in der Bedachung,
dazu in ihrer gewaltigen Höhe meisterlich definiert durch
die Brücke, die hoch droben die Stockwerke verbindet In
dieser Halle stehend, empfand man , daß die Halle emes
Warenhauses ganz und gar nicht das letzte Kt, wor-ru sich
dieser Baukünstl -er zu offenbaren habe. Elemerite waren
hier lebendig, die moderne Gotteshäuser , moderne V-cr-
sammlungsräumc größten Stiles ahnen, ja, schon leib¬
haftig vor unseren Augen airfsteigen ließen. Der Kon-
struktiouist war zum organischen Baukünstler ge-rvorden.
Und wie leicht, heiter und frei hatte Messel cs bei diesem
Bau mich verstanden, den dekorativen Schmuck mit den
B-auformen in Einklang zu bringen ! Nirgends aus
seiner Funktion als Schmuck herausfallcnd , trug er doch
überall -dazu bei, -die Bauglieder zu bestimmen, inner¬
lich zu beleben, den Sinn des Ganzen wie des Einzelnen

JU ^Für Messels Entwicklung -ist kein anderes Bauwerk

so charakteristisch wie das Wertheimhaus . Aber sein
Schaffen umfaßte freilich einen weit größeren Kreis.
Hier ist vor allem das große Werk des LaudesmufeumS
zu Darmstadt zu nennen , gleichfalls ein Zeuge lerner
Entwicklung, da sich-der Bau dieses Museums über mehr
als ein Jahrzehnt erstreckt hat. Er zeigt ihn von einer
ganz anderen Seite . In Darmstadt galt es, sich gegebenen
Bedingungen anzupassen, dem geschichtlichen Geiste de»
Ortes Rücksicht zu tragen , ein Gehäuse zu schaffen sur
Altüberliefertes , -ein Bauwerk , das sich einem schonen
Platzüilde einzufügen hatte . Hier tritt nun die historische
Seite in Messels Schaffen und sein seltener dekorativer
Geschmack mit besonderem Nachdruck und Glanz in dre
Erscheinung . Er schuf ein Gebäude, das den Geist der
Überlieferung mit modernem Empfinden vereinigte , er
sthuf eine Fülle mannigf -altiger Räume , zweckmäßig,
schon, originell ^ -er verstand hier am rechten Platze durch
das Feine und Kleine zu wirken — kurz : er erwies an
diesem Bauwerk , daß seine Schöpfungen herauswuchien
aus dem Geiste der jedesmaligen Aufgabe, nicht aber
ans einer konstruktiven Theorie . Und eben diese
Fähigkeit , jede Aufgabe individuell zu fassen, zeigen
seine Schöpfungen überall . Mit verhältnismäßig ein¬
fachen Mitteln hat er dem Lettehause zu Berlin einen
monumentalen Charakter zu geben verstanden. Wuchtig,
ernst und groß ist sein Gebäude der Landesversiche-
rungsanstalt zu Berlin . Das Schulte-Haus Unter den
Linden zeigt sein Verständnis für die Bedingungen des
vornehmen Wohnhauses , des Reihenhauses , das sich bc-
schcidentlich der Strüßenflucht arczup-assen hat und nur
durch die schlichte Wahrheit seiner Grundformen sowie
durch Feinheit und Geist der Einzelheiten sich bemerk¬
bar machen darf. Wieder Hai er in den Palazzi reicher
Berliner Bürger im Innern wie im Äußern eine vor¬
nehme Pracht von größtem Geschmack zu entfalten ver¬
standen und im Landsitze mit Glück die Motive unserer
bürgerlichen Baukunst weiter entwickelt.

Er war kein Original -itütstzascher. Er war vielleicht
nicht einmal im strengstetr Sinne des Wortes ein
örtßttijctlscn 'ic, nnc c£>in 'i>cr SÖdtufituft ciltJfi 8 x̂itttcuc o,
oder Bramante oder Michelangelo gewesen sind. Seine
Größe war seine innere Wahrhaftigkeit , die Klarheit
seines Verständnisses für das , was jedesmal am Platze
war . die geistige Energie der Durcharbeitung seiner Ge¬
danken. der sichere Geschmack. Bei alledem aber verfügte
er schließlich in hohem Grade über das , was doch den

Künstler und auch den Baukanstler letzten Endes macht:
über Phantasie , über Erfindungsgabe . Gerade^ die
große Aufgabe des Erweiterungsbaues der Königl.
Museen -in Berlin mutzte thn in hohem-Grade reizen, sein
Talent zu den größten Leistungen herausfordcrn , denn
hier war Neues an Gegebenes anzugl -iedern, bestimmte
Bedürfnisse waren zu berücksichtigen, große Schwierig¬
keiten des Platzes , der Raumanordnnng zu bewältigen.
Ein Künstler wie Messel hat seine Stärke gerade darin,
daß er aus Schwierigkeiten -Schönheiten zu machen ver-
stehtj und hier hätte er diese Stärke sicherlich gläuzens
betätigt . Nun ist er uns entrissen, und lauge wird dieser
schwere Verlust fühlbar sein. Aber seine Werke bleiben
nach ihm, und noch manches Geschlecht von Baukunstlern
wird an ihnen zu lernen haben. Die Geschichte wird
ihn vielleicht dereinst als den ersten wahrhaft modernen
Baukünstler bezeichnen, den ersten, der über Versuche
und Konstruktionen hinaus zu einem organischen Stile
gelangt ist, der unser modernes Empfinden und unsere
Pietät für -die Vergangenheit zugleich befriedigt.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Rieseugymnasirtm wird in Dahlem bei Berlin

errichtet werden . Es soll zugleich Erziehungsheim nach
amerikanischem Muster sein. Im Mittelpunkt eines
weit ausgedehnten Geländes liegt das Unterrichtsge¬
bäude für 360 Schüler mit Bibliothek , Wandelhalle,
Musiksaal usw. Um das Gebäude gruppieren sich 12
Lehrerwohngebäude , deren jedes mit einem Schülerheim
verbunden ist. 140 Zöglinge können in diesen Inter¬
naten Aufnahme finden. Autzendem wird eine Kapelle
mit 300 Sitzplätzen gebaut , eine Schwimmhalle, Boots¬
haus , Kegelbahnen , Wassertnrm , Sonnenbad usw. Der
Direktor , die unverheirateten Lehrer , der Ökonom er¬
halten je ein besonderes Wohngebäude. Dazwischen
werden ausgedehnte Park - und Gartenanlagen mit
Wasserspielen, Laubcngängen und mehreren Spiel¬
plätzen angelegt.

Literatur und Theater.
Nun hat Richard Strauß ' „EI c c t r a"  auch

an  der Wiener  Ho -soper ihre P r e m i c r e erlebt und
sich auch dort einen stürmischen Erfolge mit KaHilkvs^n
Hervorrufen des Komponisten utchlder LALstrller-.gehiM^
Die Anfsiihrmntzwar MnZend.
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* Znr Mittclmcerreisc des Kaiserpaares wird ge-

meldet, daß die Abfahrt um einige Tage verschoben ist.
Das Kaiserpaar trifft nach den neuesten Dispositionen
am 16. April in Venedig  ein und fährt sofort mit
der „Hohenzollern " nach Korfu , wo es bis zürn 4. Mai
Aufenthalt nehmen wird . Dann wird eine zehntägige
Kreuzfahrt  im Mittelmeer unternommen , bei der
auch Messina angelaufen wird . Anr 16. M a i trifft das
Kaiserpaar dann in Wiesbaden  ein.

* Eine Amerikareise des Prinzen Eitel Friedrich?
Die „Mail " in New Jork meldet, Prinz Eitel Fritz
mache ini Sommer d. I . eine Reise nach Amerika : er
folge einer Einladung  V a >r d c r b i I t s.

* Parteitag der freisinnigen Vereinigung . Es be¬
steht die Absicht, den Parteivorstand des Wahlvereins
der Liberalen (freisinnige Vereinigung ) nach Berlin
einzuberufen , um über die politische Lage und den
nächsten Parteitag zu beraten . Diese Zusammenkunft
soll jedoch noch Ansicht der Parteileitung erst nach der
zweiten Lesung der Steuervorlagen in der Reichstags-
kommissiou stattfinden , etwa Anfang Mai.

* Die internationale Konferenz für den Rückkauf
der Gotthardbahn durch die Schweiz trat gestern im
Empfangssaale des Bundesrates in Bern zusammen.
Bundesrat F o r r e r , Chef des Eisenbahndepartements,
begrüßte die Delegierter . Die Konferenz wählte so¬
dann Forrer zum Präsidenten und W e i ß e n b a ch,
Präsident der Generaldirektion derBundesbahnen , zum
Vizepräsidenten . Als Sekretär fungiert Dr . B o n z o n.
Die erste Sitzung war nur von kurzer Dauer . Nächste
Sitzung : Freitag.

* Die Weinstencr . Die Subkommission bczw. die
Redaktionskommission für die W e i n st e u e r hat in
ihrer letzten Sitzung beschlossen, von einer allgemeinen
Weinsteuer ab zu s eh e n, dagegen sich für die Re¬
gierungsvorlage — Steuer auf Flaschenwein
— auszusprechen, und demgemäß die Regierungs¬
vorlage der Kommission zur Annahme zu empfehlen.
Der Beschluß wurde gefaßt mit allen Stimmen gegen
die Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie.

* Pfarrer Trcmel bedauert . Wie der „Bayerische
Kurier " berichtet, hatPfarrerTremel gestern einenBrief
an den .schwer erkrankten Erzbischof von Bamberg ge¬
richtet, in welchem es heißt : „Der Kummer , in den der
Kirchenfürst durch die an den Namen Tremcl sich
knüpfenden Ereignisse versetzt sei, und die liebevollen
Ermunterungen durch meine geistlichen Mitbrüder , so¬
wie die Mahnungen meines eigenen Innern , eine
friedliche Lösung  der Angelegenheit herbeizu¬
führen , drängen mich, Euer Wohlgeboren folgende Er¬
klärung zu unterbreiten : Die steigende Erregung der
Gemüter im ganzen Lande hat mich, wie ich es weder
geahnt noch gewünscht habe, erkennen lassen, daß in
weiten Kreisen mein Verhalten als nicht mehr im
Rahmen jener Gesinnung erscheint, zu der ich mich
hiermit vor dem Erzbischof bekenne. Ich spreche daher
mein aufrichtiges Bedauern  aus , daß ich den
Erzbischof durch mein Verhalten gekränkt habe und
versichere meine Gefühle priesterlicher Ergebenheit und
hoffe, daß dies dem Erzbischof ein Trost in Tagen
schwerer Krankheit sei."

* Ärztliche Schmiergelder . In der Medizittischcn
Gesellschaft legte der Vorsitzende Gehe im rat Senator
sein Ami vorläufig aus Rücksicht auf die in dem Schöne-
Perser Arzteprezcß vovgebrachten Schmiergdlderdin -ge
niüder.

* Über den Inhalt der Nebenbahnvvrlage , die dem¬
nächst dem Abgeordnetenhaus zugehen und vor den
Osterferien noch zur ersten Beratung gelangen soll, er¬
fährt die „Voss. Ztg." : In der Vorlage werden irn ganzen
138 Millionen an einmaligen  Ausgaben für im Be¬
triebe befindliche Bahnen vorgesehen, darunter 92 Mil¬
lionen Mark für Vermehrung der Betriebsmittel , der
Rest für den mehrgleisigen Ausbau eingleisiger Bahn¬
linien und die Umwandlung zweier Nebenbahnen in
Vollbahnen zwecks Abkürzung und Verbesserung der
Verbindung von Breslau nach dem Riesengebirge . Daß
neben diesem Kredit nicht auch so hohe Beträge wie in
den letzten Jahren für den Ausbau des Ncbenbahnnetzes
angefordert werden können, ist bei der ohnehin so
starken Anspannung des Staatskrcdits — im letzten
Jahre wurden Kredite in nicht geringerer Höhe als
699 Millionen Mark flüssig gemacht — erklärlich: zumal
der Bestand an laufenden Krediten auch für 1909 die km
Interesse unserer Industrie notwendige Stärke der
Bautätigkeit gestattet.

Vgelammiiurfslfte«.
NN . Die Reichstagskmnmission für das Gesetz über den

unlauteren Wettbewerb begann gestern die zweite Lesung
und kam bis zu ©ent tut feen Detailhandel wickstigen § 10,
über den nt der nächsten Sitzung am DienStaq verhandelt
wird . As ersten Paraaraphen hat die Kommission in erster
Lesung die G e n e r a 111au f cl eingefügt . Darin wird
bei Verstoß gegen die guten Sitten der Unterlasstingtz-anspruch
gegeben und in einem besonderen Stbsah bei Vorhandensein
des Berichiildunasmoments auch der Anspruch auf Schaden¬
ersatz. Auf Antra « Dr . Bitter (Zentr .) wurde dies Ver-
schitldungsmoment als Voraussetzung gestrichen, weil man in
der Mehrheit der Kommrfsron annahm , dcö ' ' “

..... - . irr .. _ ......
schäfttgen. § 9 handelt von den Ausverkäufen . Der 'Ent-
ttnirf sollte der Verwaltungsbehörde die Befugnis geben ßeit
und Dauer der « lichen Saison - und JnventurausveÄaufe
xu.  bestimmen . Statt dessen hatte die Kommission in erster
Lesung beschlossen, daß solche Ausverkäufe nur zweimal
jährlich statftiiiden und nicht über ,e vier Wachen dauern
sollten. Aus Antrag Dr . Jutta (nat .-Irb.) wird dieser Be¬
schluß erster Lesung aufgehoben und neben der Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage der höheren Verwaltungsbe¬
hörde auch das Bestimmungsrecht für die Zahl der A u s -
verkaufe  gegeben . Ein Antrag , den ganzen Abschnitt über
die Saiion - und Inventurausverkäufe hcrauszulasscii , wurde
gbgelehnt.

Heer imÄ Flotte.
Militärische Gedenktage. Heute, om 25. März , be¬

gehen bas 3. und 4. Gnrde - Fekdartitlerie-
Regiment und die Feldartillcrie - Regi-
menter Nr . 37 bis 78 die zehnstädriae  Wicoer - «

kehr_ihres Stiftungstages.  Am 25. März 1899
erschien das „Gesetz, betreffend die Frredenspräsenz-
stärke des deutschen Heeres ", nach welchem die deutsche
Feldartillerie bis aus 574 Batterien vermehrt werden
sollte. Ferner feiert am 27. März das L u f t -
schiffer - Bataillon  in Berlin sein 2 5jähri-
g e s B e st e h c n. Im Jahre 1874 gegründet , hat es
als Luftschiffer-Detachement, Luftschiffer.Abteilung
und endlich als LntschisferBataillon dem Heere große
Dienste geleistet. Die jüngste. Zeit mit ihrem Streben
nach der Beherrschung des Luftmeeres durch lenkbare
Ballons hat das Luftschiffer-Bataillon und seine
Tätigkeit mehr denn je in den Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses gestellt.

A Das Offizrersexarnen des Herzogs von Cumber-
land . Der Herzog Ernst August von Cumberland , der
gegenwärtig in der bayerischen Armee den Rang eines
Portepeefähnrichs bekleidet, hat soeben, wie uns aus
München von militärischer Seite mitgeteilt wird , die
Offiziersprüfung beendigt. Er hat dieselbe mit recht
gutem Erfolg bestanden, obwohl das Eramen sehr ein¬
gehend gestaltet wurde und an das Wissen der Offr
ziersaspiranten scharfe Anforderungen stellte. Im
Anschluß an das Eramen wird der Herzog
einem sechswöchigen Schießlehrkursus auf dem Lech
felde beiwohnen. Im Mai wird der Cumber-
tändcr wieder seinem Regiment zugeteilt werden und
voraussichtlich in diesem Monat zum Offizier befördert
werden.

Russischer Bestich. Ein russisches Geschwader, be
stehend aus den Linienschiffen „Slawa " und „Zessare-
witsch" und den Kreuzern „Admiral Makorow ",
„Bogaty " und „Oleg " ist gestern nachmittag in den
Kieler Hafen eingelaufen.

Die Beschädigung der „Hohen,zollern". Im Reichs¬
marineamt wird mitgeteilt , daß die Beschädigungen
des Kaiserschiffes nach den eingezogenen Meldungen
nur sehr geringfügiger  Natur sind. Die
„Hohenzollern" wird in 24 Stunden wieder seeklar sein.
Welches Schiff die Schuld an der Kollision trifft , läßt
sich natürlich erst nach einer eingehenden Untersuchung
des Tatbestandes feststellen.

Der erste deutsche TurbiueN -Pauzerkrenzer „von
der Tann " ist der Mariinestaiion der Nordsee zugeteilt
worden . Bekanntlich sind die vier ersten Linienschiffe
der „Nassau"-Klasse (die sogen, deutschen Dreadnoughts)
ebenfalls der Nordfeest atron überwiesen worden. Da
diese modernen Schiffe die alten Hafeneinfahrten in
Wilhelmshaven nicht passieren können, sollen die Hafen-
avbeiten derart beschleunigt werden , daß ihre Fertig¬
stellung mit der ersten Indienststellung der „Nassau" zü-
sammenfällt.

Deir-schr Kolonien.
O Die Lage auf Samoa . Da erwartet wurde , daß

Gouverneur Sols  gelegentlich eines dienstlichen Be-
richtes an das Kolonialamt auch Mitteilungen über die
Lage auf Samoa machen würde , so zieht man an unter¬
richteter Stelle - aus dem Fehlen seder Nachricht in der
telegraphischen Meldung über die Zustände auf der
Insel den berechtigten Schluß , daß die Lage auf Samoa
sich jedenfalls nicht verschlimmert  hat , sondern
unverändert  geblieben ist. Ein längerer , kürzlich
eingctroffencr dienstlicher Bericht des Gouverneurs
erwähnt tatsächlich gar nicht die neuerdings geschaffene
Lage. Es kann jetzt angenommen werden, "daß ' die
nach Apia beorderten Kriegsschiffe dort angekommen
sind, so daß eine Rundreise nm die Insel mit dem
Gouverneur au Bord demnächst stattfinden kann.

über ein englisch-deutsches Zusammenwirken in
Nen-Gninca hat vor einigen Tagen das Reutersche
Bureau Mitteilungen gemacht. Wie die „Tägl . Rund¬
schau" an zuständiger Stelle erfährt , handelt es sich dabei
um folgenden Tatbestand . Die australische Regierung
hatte beim Gouvernement in Hcrvertshöhe Klagen über
Belästigungen geführt , welche englische Goldwäscher in
per Gegend des Adolfhafens durch Eingeborene im Jahre
1998 zu erfahren gehabt hätten . Dabei handelt cs sich
um Eingeborene aus Gebieten , deren Zugehörigkeit zur
deutschen oder englischen Oberhoheit noch nicht cinwand-
frei feststeht. Die englischen Behörden hatten das
Gouvernement ersucht, gegen die Eingeborenen entweder
selbst vorzugehen oder einznwilligen , daß dies von eng¬
lischer Seite ans geschähe. Darauf wurde der Leiter der
deutschen Abteilung der deutsch-englischen Grenzexpc-
dition Hanptmann Förster vom Gouverneur Dr . Hghs
beauftragt , gegen die Eingeborenenstämme vorzugehen
Mit welchem Erfolg dies geschehen, ist noch nicht bekannt'

Das Österreichische Abgeordnetenhaus begann die
Speziabdübatte über das T i e r f c n che n g c f c tz. Am
Schlüsse der Sitzung brachte der Abgeordnete C h o'c eine
Interpellation ein, betreffend das Gerücht, (daß der
d e n tf che Kaiser  in der vorigen Woche angeblich i n
Wien geweilt  habe.

Die Abreise der chinesischen StNdienkvmmission von
Wien nach Berlin erfolgt in etwa acht Tagen.

ItülktzN.
Die Parlamentseröffnung

Die „Tribuna " erzählt , der Minister des Äußern
T i t t o n i hatte Schwierigkeiten , zur Eröffnungssitzung
des Parlaments zu kommen. Der Senat war durch
Truppen so hermetisch abgesperrt , daß der Karosse des
Ministers die Durchfahrt mehrfach verweigert wurde.
Erst als ein PoklizeKommissar Tirtoni erkannte , wurde
dieser durchgeilassen.

Die Thronrede des Königs von Italien.
In der Thronrede des Königs zur Eröffnung des

Parlaments wird zunächst der Erdbebenkatastrophe ge¬
dacht und die dabei tzervp-rgerrerene OpjerWllMeit pgd
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Solidarität der Kulturnationen dankend Hervorgehobcn.
Die Thronrede spricht dann von den Aufgaben der inne¬
ren Politik . Durch die Gewährung einer ausgedehnten
freien  Entwicklung seien in Verbindung mit der Ein¬
führung weiser Reformen in den letzten zehn Jahren
und mit der Besserung des Loses der arbeitenden
Klassen die Bedingungen für einen fruchtbaren sozia¬
len Frieden  geschaffen worden , ohne den Fortschritt
von Handel uno Industrie aufzuhalten . Auf dieser
Grundlage müsse weiter gebaut werden,' in diesem
Sinne werden dann die einzelnen -Programmpnnkte be¬
handelt . Alsdann wendet sich die Thronrede dem
Volks unterricht  zu , der nach den Anforderungen
des modernen Lebens umzugestaltcn sei, weist auf die
notwendige Fürsorge für die -höheren Schulen und Uni¬
versitäten hin und erinnert an die Erhaltung der italie¬
nischen Kunstdenkmäler , durch die Italien immer eine
unversiegbare Quelle der Schönheit gewesen sei. Der
besonderen Beachtung des- Parlaments empfiehlt die
Thronrede eine ruhige auf die nationale Schlagfertis-
keit gerichtete Entwicklung von Armee und Marine.
Die Thronrede gedenkt sodann der Beihilfe , welche
Italien der Aufrechterhaltung des Friedens  geleistet
hat, und fährt fort : ,-Diese Beihilfe wird auch stets er¬
halten bleiben und noch größer werden . Italien , wel¬
ches die unschätzbaren Wohltaten des Friedens genießt,
empfindet das Gefühl der Verantwortlichkeit tief, wel¬
ches aus jedem zivilisierten Volk hinsichtlich der Bewahr
rung des Friedens ruht . Italien , welches ständig
und treu  an seinen Bündnissen  festihält , die sich
als ein wesentlicher Faktor des enropäischen Gleichge¬
wichts erwiesen haben, und das anfrichtig und -herzlich
in seinen Freundschaften mit den anderen Nationen ist,
kann wohl behaupten , beigetragen zu haben zur Siche¬
rung der internationalen Eintracht . Diesem Entschluß
bleibt Italien auch für die Zukunft treu . Angesichts
dieses versöhnlichen Geistes, welcher heute Me Staaten
beseelt, sind einige schwierige Fragen auf der V al -
ka n ha lbinsel  einer friedlichen Lösung entgegenge-
führt worden , und ich möchte der Hoffnung Ausdruck
geben, daß dies ersehnte Einvernehmen auch für andere
Fragen , die noch in der Schwebe sind, rasch getroffen
werden könne. Während dieser Jahre hat das italie¬
nische Volk in Perioden der Unsicherheit und des Un¬
glücks, zages Mißtrauen überwindend und vermessenes
Ungestüm zügelnd, stets in fester und sicherer Haltung
seine intellektuelle , wirtschaftliche und moralische Hebung
verfolgt . — Bei der -Verlesung der Thronrede erscholl
häufig lebhafter Beifall . Als der -.König der einmütigen
Aufopferung Mer Italiener wach der Erdbebenkata¬
strophe gedachte, brachte die Kammer dem Königs -poar
eine imposante Huldigung dar . Auch die Erinnerung
an die Hilfe des Auslandes  rief lebhaften Beifall
hervor.

*

Die unabhängige Presse zeigt sich als strenge Richte,
rin über die Thronrede , die durch Form -mangel und-In¬
haltsleere hervorsteche. Die „Avanti " Hebt das eisige
Schweigen bei den Stellen über die äußere  Politik
hervor . Die Mehrheit der Kammer Habe den leichten
Ton der Rede in so ernster Zeit unpassend gefunden.
Die „Vita " sagt, die kühle Aufnahme der Worte über
die äußere Politik habe mehr der Person Tittonis als
dem Inhalt gegolten . Auch das Amtsblatt des Vatikans,
der „Osservatore Romano " ist mit der Rede unzufrieden
und bedauert besonders , -daß der Aufopferung des
Klerus  bei der EröbebenkatastropHe mit keinem
Wort erwähnt wurde.

gvimltveidj.
Die G u d g c tk ominis si -o n hat beischlossen, die

Nachtvagsforderung für die -Marine erst zu befürworten,
wenn über die Angelegenheit der Marine volles Licht
verbreitet und sie gewiß sei, daß die geforderte Summe
den Interessen -der Lande so erteidigung nutzbar gemacht
wevden könne.

Der frühere Präsident C a st r o ist gestern nachmittag
in Paris eingetroffen . Die Compagnie Transatlantique
erklärt -in den Blättern , daß sie Castro nur unter der
Bedingung an Bord des Dampfers „Gouadcloupc " neh¬
men werde , >datz -derselbe sich verpflichte, -nicht in Vene¬
zuela , sondern in Martinique od-er Trinidad an Land
zu gehen.

England.
Premierminister Asqurth  verlas mr UnterhauL

itnter lautem Beifall des Hauses ein Telegramm der
Regierung von Neu - Seeland,  in dem diese sich er¬
bietet, die Kosten für den sofortigen Bau und die Be¬
waffnung eines erstvlafftgen Schlachtschiffes vom letzten
Typ durch die englische Regierung zu -tragen und , wenn
die späteren Ereignisse es notwendig erscheinen ließen,
auch die für den Ban eines zweiten Schlachtschiffesdes¬
selben Typs . Die Antwort der englischen Regierung,
die von Asqui-th ebenfalls verlesen wurde , gibt der warur-
sten Anerkennung und der Dankbarkeit für -das patrio¬
tische und Hochherzige Anerbieten der Regierung von
Neu-Seeland Ansdruck, und sagt daun weiter : Soweit
das bevorstehende Finanzjahr in Betracht komme, bieten
die Maßnahmen und Vollmachten, deren Bewilligung inr
Flottenbudget erbeten seien, volle Sicherheit , aber inr
Hinblick ans die Ungewißheit hinsichtlich des Charakters
und Umfanges der Anforderungen , die in den folgenden
Jahren an die Mittel des Landes gestellt werden -könn¬
ten, werde das Anerbieten der Regierung von Neu -See¬
land , während -dieser Periode die Kosten eines bezw.
zweier Schlachtschiffe vom leitenden Typ ztt bestreiten,
mit größtem Dank von -der englischen Regierung äu¬
gen o-m in c n. (Lebhafter Beifall .) Zum Schluß ihrer
Antwort gibt die englische Regierung ihrem Wunsche
Ausdruck, die Neu-Seeländffche Regierung bezüglich des
Zeitpunktes  zu Rate zu ziehen, zu dem es ange¬
zeigt erscheine, den Vorschlag Neu-Seelands in Wirkung
zu setzen.

Apmrren.
_ Ein republikanischer Deputierter erhob in bei

gestrigen Sitzung der Deputiertenkaminer dagegen Ein¬
spruch, daß Süftan Mulcu Haft b gestatte ^ daß die
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mavoLkaniffchen Soldaten von f r a n «z öf i ff che n Offi¬
zieren Aefch-ligt «nerven . Das wvderffprcche Ler Abgeciras-
Wkte und dürfe von Spanien nicht geduldet werden.

Türkei.
Die gegenseitige B eff chi ehu n g der türkischen und

bulgarischen Grenzposten bei Dschuimai Bala ist auf die
Festnahme zweier des Schmuggels verdächtiger Bulgaren
durch tüÄtsche Grenzposten zurückzuführen.

FustschLffe und Aeruxlane.
red. Stuttgart , 24. März . Wie der ,-Schwab. Merk ."

aus -Friedrichs !h a f e n -berichtet, fand Heute -der
unLcsiäuLigen Witterung -wegen kein Ausstieg  statt.
Morgen nachmittag wird eine Probeisahrt , voraussicht¬
lich -eine Höhensahrt , vovgenomm-en : -durch -die-fslibe -wir'd
die a-lte Füllung , idle seit drei Wochen sich vorzüglich be¬
währt halt, am z-mcckmäßiMcn ausgenutzt , so d-atz am
Samstag  oder spätestens M o n t ag die F -c r n =
-fahrt na ch München -mit vollständig neuer Gas-
sülluug -abgetreten -werden -kann . Wie Man hört , soll -der
P r i n Kr e g e n t der Veranlasser der Fernfahrt sein.
— Der Grotzherzog von Oldenburg weilt zurzeit in Kon¬
stanz und -wird in den nächsten Tagen -das Reichsluft¬
schiff und die Manzeller Werst besichtigen.

bä . Monte Carlo , 25. März . -Der -«leine -für K o r -
sika  erbaute unstarre Lenkbalkon  unternahm
geistern abend bei Windstille seine erste Ausfahrt . Der
Gallon knickte ailsbald zusammen und trieb mit ge¬
brochenem Kiel infolge Verisagens des Motors -gegen den
Monako-Felsen . Der Luftschiff er Faurc -ging schleumgst
aus das Meer nieder , wo er -und der Mechaniker durch
einen Dampfer -gerettet wurden . Auch der Ballon konnte
geborgen werden.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . März.

Der älteste Tnrnkreis Deutschlands.
Zu dem Jubiläum des Mittelrheinkreises in der

Deutschen Turnerschaft -hat Professor —-amier -Wutzb-au,
die ausführliche Festgeschichte geschrieben, der nach¬
stehende, die Allgemeinheit besonders ruterespercude
ErrdzelHeiten entnommen seien: Geraume Zeit , bevor
die Deutsche Turnerschaft gegründet wurde , fanden die-
ieniqen Leibesübungen , deren Ursprung bereits un
Altertum zu suchen ist, und die für immer die hervor-
rasendsten , weil volkstümlichsten, bleiben werden, Tur-
neu und Spiel , ihre Pflege in verschiedenen Tellen
Deutschlands, vor allen Dingen nn Gebiet des Mutel-
rheinkreises , dessen SOjcihriges Bestehen am Samstag m
der Mainzer Stadthalle festlich begangen wird . Sehr
bald knüpften die wenigen turnerischen Vereinigungen
freundschaftliche Beziehungen untereinander an . Schon
im Winter des Jahres 1840 entstanden auf der Manikür
gemütliche Zusammenkünfte , die ersten turnerischer Ar-
in ganz Deutschland. Die Wahl fiel auf Liesen Ort
zwischen Frankfurt und Hanau , weil er von den betci-
itaten Vereinen in jener noch verkehrsarmen Zeit be¬
sonders zu 'Dch-iff leicht zu erreichen war . Schon aus
der ersten dieser Versammlungen bürgerte sich-auf Vor¬
schlag Lautenschlägers der alte deutsche Gruß „Gut Heil
bei den mittelrheinischen Turnern als Turnergru -ß ein.

Aus diesen Zusammenkünften entstand sehr bald ein
engerer Verband , der „Rheinisch-hessische Turnbeznk ",
wiederum der erste seiner Art in Deutschland. Bereit -,
am 5 September 1841 konnte auf Anregung von Raveu-
stcin durch die Frankfurter Turngemeinde das erste
Turnfest , verbunden mit Wetturnen , -abgehalten wer¬
den, das von einer größeren Anzahl auswärtiger Tur¬
ner besonders aus Hanau und Mainz , besucht war . Nun
nahm die Entwicklung einen raschen Aufschwung, bis int
Jghre 1848 in der garenden Zeit der Rückschlag eintrat.
Das Turnen zu unterbinden , gelang jedoch nicht, es
n-ahui seinen ungestörten Fortgang . Im übrigen aber
wurde das Gegenteil davon erreicht, was man be-
absirbtigtc, die Turner traten erst recht auf das politische
Gebiet über . Der Beschluß, der auf Antrag von Pro¬
fessor Waßmannsdorf aus Heidelberg beini ,-nanlsurtcr
Tur niest kurz vorh-er gefaßt worden war . „Die Turn -ge-
meinden als solche möchten Politik gänzlich aus dem
Spiel lassen", war in Vergessenheit geraten , nicht zum
Vorteil der Turnsache, wie die Zukunft lehrte.

Am 3. Januar 1848 wurde die Turugcmeiude
Hanaii. am 15. Januar die Turngemeinde Frankfurt
«furch die Polizei aufgelöst. Auch au den Feldbergfesten
-rwies sich der Umschwung der Regierungen . Nachdem
die fünf ersten auf der Höhe des Berges ohne irgend-
wA-che Störung abgehalten worden waren , drohten dem
sechsten im Jahre 1849 schon durch die landgräflich -hom-
burgische Regierung Hindernisse. Das Fest wurde von
bcr houiburgischen Regierung , der der Gipfel zum gro-
heu Teil gehörte, unter Aufbietung der gesamten Mrli-
iärmacht verboten , und daher aus den ,,uchsiauz ver¬
legt. Mitte der fünfziger Jahre erst zeigte sich wieder
die Morgenröte einer besseren Zeit . Der behördliche
Druck ließ nach und die Turner konnten ihre Tätigkeit
langsam wieder ausnehmen . Am 11. Juli 1855 verzam-
meltc sich eine Anzahl auf dem Feldberg , ohne jedoch zu
turnen , am 2. September 1856 wurde wieder ein Preis¬
turnen ' in Darnfftadt abgehalten , allerdings nur in Ber-
bindung mit einem mittelrheinischen Musik- und Ge-
^NNlA§ êsi, an dein siê Turner an >̂Ä̂-leÖsiaden,
D-arnrstadt, Frankfurt , Gießen , Heidelberg, Mainz,
Offenbach und anderen Orten beteiligten . Im Jahre
1850 beognn der Turnverein Offenbach mit den eifrigen
Beratungen für das erste größere Kreisturnfest , das
einen Kostenaufwand von 520 Gulden verlangte . Die
ersten 175 Gulden wollte der sestgebende Verein über¬
nehmen. Die übrigen 845 Gulden sollten von den am
Fest teilnehmenden Vereinen im Verhältnis der Mit¬
glied er zahl getragen werden. ES ist dies der erste
Turntag . zu dem die Vereine tatsächlich Abgeordnete

entsandten , und so besteht von da ab die Vereinigung
der mittelrheinischen Turnvereine , jo daß der 27. März
1859 der Geburtstag des Mittelrheinkreises ist. — Zum
Schluß noch einige Zahlen , die das Emporblühen des
Mittelrheinkreises am anschaulichsten vor Augen füh¬
ren : -Am 1. Juli 1862 zählte der Mittelrheinkreis 168
Vereine mit 16 362 Mitgliedern . Am 1. Januar 1909
umfaßte der Mittelrheinkreis 1084  Vereine in 962 Orten
mit 108 004 Mitgliedern , von denen 39 396 Turner sind-)
außerdem hat der Mittelrheinkreis 73 Vereine mit
Frauenturnen , 19 381 Zöglinge , 2624 turnende Frauen
und Mädchen, 134 Vereine mit Kinderturnen und 3716
turnende Knaben und 1438 Mädchen. 300 Vereine haben
einen eigenen Turnplatz , 160 eine eigene Turnhalle.
25 Gaue hat heute der Kreis -, die, wie folgt, ein-geteNt
sind: 1. Hessen, 2. Main -Gau , 3. Main -Rhein -Gau,
•i. Saar -Blies -Gau , 5. Rheinhessen, 6. Süd -Nassau,
7. Nahe-Jöartal -Gau , 8. Frankfurt a . M ., 9. Offenbach-
Hanau , 10. Rhein -Mosel-Gau , 11. Lahn-Dill -Gau,
12. llnter -8'cahe-Gau . 13. M-ain-Tauuus -Gau , 14. Mittel-
Mmel -Saar -Gau , 15. M ' ttel -Tann «us--Gau , 16. Wres-
öaden,  17 . Unter -Mosel-Gau , 18. Aar -Gau , 19. Blies-

> Gau , 20. Unter -Taunus -Gau , 21. Kinzig-Gau , 22. Oden¬
wald -Gau , 23. Saar -Olau, 21. Main -Spessart -Gau , 25.
Feldberg -iGau.

Von den Delegierten des ersten Turntages wird
voraussichtlich das heute noch lebende Ehrenmitglied
Gehry vom. Mainzer Turnverein von 1817 dem Fest-
kommers am Samstag in der Mainzer Stadthalle bei¬
wohnen. _ __

_Personal -Nachrichten. Steuersekretär H ö hn bei der
Beranlaaunaskommissionfür den Stadtkreis Wiesbaden ttt
zum Rendanten der Königlichen Bade- und Brunncnverwal-tllna in Ems ernannt . — Die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens, und zwar des
Ritterkreuzes des Groß-herzoglich Badnchen Ordeii»
Berthold I., ist dem Kommerzienrat Karl Kaiinen-
g i e ß e r hierieWst, erteilt worden.

Bürgermeister -Wahl . Die -Wiederbesetzung der
durch den Tod des Bürgermeisters Heß erledigten Stelle
eines ersten Beigeordneten — wie -die Bezeichnung nach
der Städteordnung -lautet — ist inncrhabb der ftädt-ilschen
Körpepschalsten«bereits in Erwägung gezogen. Heute
vormittag waren die u-nböffoldeten Magtstratsmi -g-liedei
und -der Wahlausschuß der Stadt -veropLn-eteti-V-ersamm-
lung zu einer Sitzung zusammengotreten , n«m über die
dem 'letzteren Kollegium zu unterbreitenden Vorischläge
zu beraten . Dabei kam man , ..sicherem Vernehmen nach,
zn dcur Beschlüsse, die «Stelle au s.zus ch reiben mit einem
Ausangs -gehalt von 10 00» M .. -aüf die Liste -der Bewerber
je«d-och ohne weiteres auch unsere übrigen Beigeordneten
zu setzen. In -matzg-cb-enden Kreisen scheint die Meinung
vorzüherrsch-en, einen Mann -zu wählen , «der als even¬
tueller Nachfolger unseres Oberbürgermeisters in Be¬
trachts LouM-en könnte . Aus dem Grunde soll das Au-
fangsgehalt für einen erfahrenen Berwa 1tnngsb -ca>mien
unter Umständen Höher bemessen werden . Die Wahl
wird idurch die ulvbch-oldetcn Mmgistrats«mii-glieder und
die 'S -ta-ddvcrordn eten--B-er-sü««amkung -in gemeinsamer
Sitzung vollzogen. Hoffentlich findet -diese «wichtige An¬
gelegenheit in einer dem WvMc der Stadt dienenden
W-effe ihre Erledigung.

— Dia Rheirrganrnudbah «. In eingeweihten Krei¬
sen wundert man sich mit Recht darüber , daß dre Kon¬
zession für die Rheing -aurund -bahn, die doch nachgesucht
ist̂ solange auf sich warten laßt , und es hat den Auschein,
ols ob sich neuevdings Schwierigkeiten ergeben hatren.
Diese scheinen in den -Verhandlungen mit den Gemein¬
den -und -vor allem der Stadt Wiesbaden zu liegen, ^ -e
nicht -geneigt ist, einen größeren Barzuschüß zu der
Bahn zu leisten. Wie man hört , sind neuerdings Zwei¬
fel -an der -Rentabilität der Bahn aufgetaucht, die imaicr-
hin erhebliche Geld-aufw-endungen erfordern würde . Im
Winter ist der Rheingauverkehr nicht bedeutend , was
aus -den Zahlen der verkauften Fahrkarten der Erchn-
bahn ohne weiteres ersichtlich ist. Im Sommer wickelt
sich der Hauptverkehr zwischen Wiesbaden , bezw.
Biebrich und Rndesheim auf den Dampfschiffen ab und
die Ausflügler ziehen vor , wenn das Wetter nur cnn-
germatzen günstig ist, den Dampfer zu benutzen. ^
Eisenbahn mit ihren Schnell- und Erlzugen hat den
Dampferverkehr nicht zu sich Herübergezogen, wie viel
wencher wird -das eine Straßenbahn können, dre unter
der Staubplage sehr leidet, viel langsamer fährt und auch
keineswegs billiger sein wird -als die Eisenbahn mit
ihren Fahrkarten . Die Rheingauorte selbst haben un¬
tereinander wenig Verkehr , soweit er vorhanden ,st,
vollzieht er sich am billigsten durch die Staatsbahn . Da¬
zu kommt noch, daß -außer einem Eisenb-ahnübergaug
vor Schierstein , der sehr teuer ist, seitens der Unterneh¬
merin Telegraphenanlagen usw. auf ihre Kosten an den
Landstraßen verlegt werden müssen, wodurch sich die
Baukosten abermals verteuern . Ans -allen diesen Grün¬
den wird -aller Voraussicht nach vorläufig die -Strecke
Wiesbaden -Eltville allein in Betracht kommen, für dre
das Kp-nzesstonsgesu-ch eingereicht ist. Zweifelhaft bleibt
dabei ob die Strecke Wiesbaden -S -chierstein ausgeführt
wird , da eine solche Verbindung über Biebrich besteht.
Vereinb -arnugen , betr . den Verkehr nach Ä-e-atUg, siu-o
mit der Süddeutschen -Eisenbahn-gesellschaft für alle Fälle
bereits getroffen , wenn auch noch nicht endgültig.

— Eisenbahnbeschmerden. Mit dem diesjährigen
«S ommerfahrpla  n ist man im R he  i n g a u
nichts weniger als zufrieden . Eine -ganze Reihe berech¬
tigter , aus den bestchendeu Verhältnissen sich ergebender
Wünsche ist von der Eisenb-ahndirektion nicht berücksich¬
tigt worden. Die «Verbindung ab Wiesbaden 11 Uhr
5 Min . nachts über Rüdesheim hinaus ist nicht wieder
hergestellt worden , angeblich, weil ein Bedürfnis dafür

! nicht vorhanden ist. Ans dem gleichen Grunde ver-
l weigert die Behörde auch den «Verkehr von Triebwagen

auf dieser Strecke als Ersatz für den anAgefallenen Zug.
Für Triebwagen kann diese rechtsrheinische Geleise¬
strecke überhaupt nicht in Frage kommen, weil dre Linie

durch den Zugverkehr viel zu stark belastet ist und eine
weitere Verkehrshäufung nicht mehr verträgt . Auch dre
Aßmannshäuser Wünsche hinsichtlich des Haltens von
Eil - und «Schnellzügen sind nicht berücksichtigt worden.
Wohl soll ab 1. Mai der Eilzug 52 Niederlahustein-
Frankfurt , wie bereits mitgeterlt , um 10 Uhr 49 Min.
in Aßmannshausen halten , damit ist aber dem Ort nicht
gedient . Man braucht in Ahmannshausen gerade tm
Hinblick auf die Entwicklung- zum Kurort etnen Eilzug-
oder «Schnellzugverkehr nach jeder Richtung . Es -müß¬
ten vor - und nachmittags je ein Eilzug rheinauf und
rheinab in Aßmannshausen -halten , nicht aber nur ein
-am Vormittag v«on Niederlahnsiein kommender. Es ist
manchmal schwer, -die Beweggründe zu verstehen, die dre
Eisenbahnbehlöröe bei der Einrichtung von Berkehrsver-
bindun >gen bewegen. Oft macht es den Eindruck, alo
wären die Entschlüsse völlig losgew -st von der Kenntnis
bestehender Verhältnisse , sonst hätte man sich doch- auch
in Mainz sagen müssen, daß für Aßmannshausen wie
die meisten Rheingauorte nicht eine Verkehrserlerchte-
rung von Niederlahnstein nach Wiesbaden herauf , son¬
dern umgetevrt . von Wiesbaden nach dem Rheingau die
wichtigere wäre . Die überwiegende Zahl von Fremden
kommt den Rheinganorten aus - der Richtung von Wies¬
baden zugeströmt, und diesem Zugang Ver-kehrsmö-glich-
keiten zu schaffen, sollte sich sie Etsenhahnbehövd-e zur
Aufgabe machen. Hatte sie sich schon entschlossen, in
Aßmannshausen einen Eilzug halten zu lassen, so hätte
es ein in der Mchtuwg aus Wiesbaden kommender
sein müssen, nicht umgekehrt. Die Berkehrsverbesserung
wird wohl dankbar anerkannt , aber sie ist nicht -geeignet,
die berechtigten Wünsche der lstemeinde zu erfüllen.
Darum wird dem Eisenbahnfiskus in den nächsten
Tagen eine Eingabe  unterbreitet werden, in welcher
die«'e Gründe nochmals besonders Hervorgehoben wer¬
den und um Vermehrung der Eikzu-gverHindnngen ge¬
beten wird . Die berechtigten Hoffnungen der -Asimanns-
häuser werden erst dann eine Erfüllung gefunden haben,
wenn währeub der Hauptreisezeit am Bor - und Nach-
mittag je ein Eilzug in den beiden Richtungen auf der
Station hält.

— Höheres Schulgeld an staatlichen höheren Lehr¬
anstalten . Wenig Freude werden -die Eltern der Schüler
in den oberen Klassen der staatlichen -höheren Lehran¬
stalten an -dem von uns -bereits -erwähntere Erlaß vom
r.  Würz d. I . haben, durch den der Kultusminister im
Benehmen mit dem Finauzminister für den Bereich der
vom Staate zu unterhaltenden , der vom Staate ver¬
walteten nicht staatlichen und der vom Staate und von
anderen gemeinschaftlich zu unterhaltenden höheren
Lehranstalten vom 1. April d. I . die Schnlgeldsätze -all¬
gemein, wie folgt, festgesetzt:

a) für die oberen Klassen (Oberselunda- Unterprima
und Oberprima) der Vollanstalten lGbmnanen. Realgym.
nasien und^Okberrealschulen) -auf 150 M.;

d) für die unteren und mittleren Klassen (Sexta.
Quinta , Quarta , Untertertia , Obertertw und Unter,
sekumda) der Vollanstalten. für , die, Progqmnaften urch
Realproghmncrsien-auf 130 M- (wie «biÄher) ;

c) für -die Realschulen auf 110 M.
Bei «denjenigen Realschulen, wÄche mit gymnafrake,

older realqpmnasialen Lehranstalten verbunden sinid uni
mit solchen einen gemeinsamen Unterbau haben, stt dei
zu b) -bezeichnete Schulgeldfatz von 130 M. ẑu erheben.

Soweit bereits höhere Sätze zur Erhebung aelangen
sind«diese beizubehalten. Ebenso verbleibt es an dem Gym¬
nasium in Sigmaringen und an der Realschule u>
Hechingen einstweilen bei den gegenwärtigen Schulgeld-
satzen, -während «dagegen an allen sonstigen Anstalten d„
etwa bisher zugelassenen Vergünstcgungen rn Forffak

Wegen -der anderweitigen BemessüM«des Pr -ozenffatzer
für Schulgeldbefreiungen— bisher 10 Proz, — behalt Nä¬
der Minister die Entscheidung vor.

Hierzu gibt das Provinzialschulkollegium in Cassel
den °ihm unterstellten Direktoren die Anweisung : Da
der Herr Minister sich wegen -anderweitiger Bemessung
des Prozentsatzes für Schulgeldbefreiungen die Entsche-i-
dun-g Vorbehalten hat , so ist bis zn deren Eingang di«
Fortgewährung oder Neubewillignng von Schulgel-dbe-
freiüngen zunächst-auszusetzen. Dies gilt für alle Schul-
geldbefreiungen , also auch für diejenigen der Lehrer¬
sühne. Das Abgeordnetenhaus wird nicht umhin können,
bei den bevorstehenden Etatsberatungen sich mit dieser
kurz vor Toresschluß erfolgten Schulgelderhöhung zu
befassen.

— Todesfall - Gestern abend starb plötzlich an den
Folgen eines Schlaganf -alls der langjährige Buchhalter
der „Germania -Brauerei " Hierselbst, Herr Fritz Gi eh l.
im Alter von 46 Jahrcn-

— Die Größere Vertretung der Evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde ist zu einer Sitzung  auf Mitt¬
woch, den 31. März , nachmittags 5 Uhr , in den Bürger-
saal des Rathauses berufen . Die Tagesordnung ist
folgende: 1. Kommissionsbericht, betr . Pfarrbesoldungen.
2. Anstellung des Kirchenrechners. 3. Errichtung einer
4.' Pifarrstellc an «der Ringkirche. 4. Rechn:mgsvoranfchl-ag
für 1909/10. 5. Flugblatt , betr . christliche Sitte und
kirchliche Ordnung.

_ Ealvin -Feier . Am 10. Juli d. I wird der
400 jährige Geburtstag  des Reformators
Johannes Calvin  gefeiert werden . Das Könizl . Kon¬
sistorium hier macht in der letzten Ausgabe des „Kirch¬
lichen Amtsblattes " darauf aufmerksam mit dem Hin¬
weise, die gesamte evangelische Christenheit verdanke
diesem gewaltigen Zeugen und Verteidiger des Evan¬
geliums , dem gründlichen Schriftausleger , dem zielbe-
wußten Organisator , dem tiefsinnigen Glaubenslehrer
so Großes , daß es der evangelischen Kirche ein Bedürf¬
nis sein werde, diesen Gedächtnistag würdig zn feiern.
Daö Konsistorium bestimmte für diese Feier den Sonn¬
tag, den 11. Juli . Bei der Feier soll in dem Haupt,
gottcsdienst in der Predigt oder in einer Ansprache
Calvins und seiner Verdienste um die Erneuerung der
Kirche gedacht werden . Auch bei einem Gemeinde- oder
Familienabend und ähnlichen Gelegenheiten könne
Calvin und sein Reformationswerk zmn Gegenstand der
Darstellung gemacht werden . Sofern eine Kirchen-
sammlnng erhoben wird , ist deren Ertrag zur Bildung
-eines Calvin -Fu -biläumsfonds für die reformierten
meindeu, insonderheit ihre Diaspora , bestimmt.
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— Die kirchliche Kunst in der Wiesbadener Aus¬

stellung. Mit der der Ausstellung angeschlossenen
Kunstausstellung soll eine Sonderabteilung für kirchliche
Kunst verbunden werden. Die Geschäftsstelle hat Las
Konsistorium gebeten, zu gestatten, daß die kirchlichen
Körperschaften ihre kirchlichen Kunstgcgenstände, die von
Mitgliedern des Komitees als fiir die Ausstellung be¬
sonders geeignet erachtet werden , für die Dauer der Aus¬
stellung leihweise überlassen. Das Konsistorium hat be¬
schlossen, diesem Ansuchen zu entsprechen und überläßt
:s den Kirchenvorständcn, etwaigen Gesuchen der Aus¬
stellungsleitung zu willfahren , wenn letztere die volle
Gewähr für die Tragung der Transportkosten sowie für
den Schutz der Gegenstände gegen Feuersgefahr , Dieb¬
stahl, Beschädigungen usw. übernimmt , insbesondere fiir
die Feuerversicherung zu angemessenem Werte während
der Ausstellungsdauer aufkommt.

-- Ein schönes Zeichen von Opferfrcndigkeit Loten
unlängst die Zöglinge einer hiesigen Schule . Bemerkt
da plötzlich ein kleines Mädchen in der Pause , wie drau¬
ßen auf der Straße ein armer alter Mann an einem
Krückstock sich mühsam dahinschleppt. Sogleich ist die
Kleine bei ihm und reicht ihm ihr Butterbrot . Dies
Beispiel zündet . Sich vergewissernd, oaß die Augen des
gestrengen „Aussichtsführenden" auf dem Schulhof nicht
auf ihm ruhen , schlüpft ein Kind nach dem anderen mit
eiligen Schritten durch die Hoftür und reicht dem Armen
sein Frühstück. Wurst-, Käse- und Schinkenbröte strö¬
men da in reicher Fülle zusammen, und einige der
Kleinen geben dem mit der Krücke auch das , was sie an
bar in der Tasche tragen . Mit glücklichem Lächeln emp¬
fingt der Arme alle diese für ihn so begehrenswerten
Gaben . Mit einem aus dem Herzen kommenden „Ver¬
gelte Gott " zieht er, mit „reichen Schätzen" beladen,
freudestrahlend nach Hause, denn das gute Herz der
Kleinen hat cs ihm ermöglicht, einmal für ein paar
Tage „in Glück und Wonne " zu schwelgen.

— Frühlingsboten . Wie für den Landbewohner
das Eintreffen der gefiederten Sänger das untrügliche
Zeichen des kommenden Frühlings ist, dessen Erscheinen
er auch an den schwellerrden Knospen der Bäume und
Sträucher erkennt , so gibt es auch für den Städter
sichere Kennzeichen dafür , daß des Winters gestrenges
Regiment zu Ende ist. Mit den linden Lüften erschei¬
nen hohe Gerüste vor den Häusern , die oem Vorüber¬
gehenden den Gehweg versperren und ans denen der
Anstreichermeister mit -Virtuosität seines Amtes waltet.
Ebenso tauchen allenthalben andere Vorzeichen des Len¬
zes auf, die vielleicht noch weniger den Sterblichen zur
Freude gereichen — das sind die aufgerissenen Straßen.
Beide Arten von Frühlingskinder sind heuer in Wies¬
baden wieder recht zahlreich vertreten — cs muß also
Frühling werden!

— Postalisches. Rach einer Verfügung des Reichs¬
postamtes an sämtliche Postanstalten soll vom 1. April
an der Ankunftsstemp -el  auch bei den Briefen
wegfallen.  Es gilt dies sowohl für gewöhnliche wie
für eingeschriebene Briese . Auf einen deutlichen Ab¬
druck des Au s g a b e stc m p c l s soll aber um so größeres
Gewicht gelegt werden . Durch die Maßnahme wird nicht
nur die Aushändigung beschleunigt, sondern auch der
Dienst wird wesentlich vereinfacht. Mit dem Ankunfts-
stempel bedeckt werden dann nur noch Nachnahmesendun¬
gen und Postaufträge wegen der bei diesen Sendungen
wahrznnehmendcn Frist.

— Schnhmacher-Nohstoffgenossenschaft. Gestern abend
fand im „Hotel Vater Rhein " die Generalversammlung
der Schuh mach er-Rohstoffgenoff en schaft statt. Die Betei¬
ligung war eine gute und das Interesse an den Ver¬
handlungen ein reges. Die Genossenschaft kann mit Be¬
friedigung auf das abgelaufcne Geschäftsjahr zurück-
blicken, denn wiederum ist der Umsatz gestiegen, und
zwar um 10 000 M., so daß der Gesamtumsatz 112 OOO M.
beträgt . Die Bareinnahme beziffert sich ans 104 000 M .,
der Reingewinn auf 7986 M. Als Einkaufsdividende
wurde » 0 Prozent bewilligt . An Zinsen für Geschäfts-
gnthaben , das mit 5 Prozent verzinst wird , wurden
1124 M. bezahlt , und dem Reservefonds 1798 M., dem
Spezialrcservefonös 1892 Bt. überwiesen , so daß jetzt
elfterer mit 6275 M. und letzterer mit 3745 M. zu Buch
steht.

— Eine verlockende Annonce . Die unter dieser
Spitzmarke von uns gebrachte Warnung vor einer von
einer Londoner Firma erlassenen Anzeige in verschiede¬
nen deutschen Zeitungen können wir heute noch etwas
ergänzen , und zwar aus Grund eines Schreibens der
sauberen Herren F . W. S . Katulowsky und Pohl in Lon¬
don SE., das an einen hiesigen Herrn gerichtet und von
dem Detektivbureau „Union " uns zur Verfügung ge¬
stellt worden ist. Die beiden Biedermänner teilen An¬
fragenden darin mit, daß es sich um einen Knaben
handele , ein „hübsches Kerlchen", der adoptiert oder auch
nur in Pflege genommen werden soll. Sogar ein
„prachtvoller Kinderwagen " soll ihm mitgegeben und als
einmalige Entschädigung sollen 8900 M . sofort an die
Adoptiveltern bezahlt werden. Hauptsache ist den edlen
Menschenfreunden natürlich nur die übliche AuskunftZ-
gebühr , die in diesem Fall 5 M . beträgt , denen noch
20Pf . füMückporto hinzuzufüglen sind. Werden diese 8 M.
20 Pf ., wie gewünscht, in Papiergeld oder Briefmarken
an die eben erwähnte ehrenwerte Adresse gesandt, dann
ist der Fall für London freilich erledigt und die Herein-
gefallenen haben das Nachsehen. Der Brief ist in 'schlech¬
tem unorthographischen Deutsch abgefaßt , und schon die¬
ser Umstand wäre wohl geeignet, Mißtrauen zu er¬
regen , wenn der plumpe Schwindel nicht auch sonst glatt
ans der Hand läge.

— Die Emser Straße erhält eben auf der Südseite
neues Pflaster aus dem Gehweg. Der alte glatte und
daher oft gefährliche Basaltbelag wird durch Mosaik¬
pflaster ersetzt. Außerdem werden Bordsteine ange¬
bracht.

— Einen schweren Unfall erlitt in der Maschinen¬
fabrik Wresbaden der Anstreicher Franz Thorn  ans
Dotzheim, -r ein Mann fiel ein schweres Siederohr auf
beide Beine , wodurch die Unterschenkel stark geguetscht,
sowie das linke Schienbein gebrochen wurdest.

— Immer wieder. Heute morgen um 10 Uhr wollte
in der Langgasse eine Frau während der Fahrt von der
Straßenbahn abspringen . Dabei kam die Unvorsichtige
auf dem nassen Pflaster zu Fall und zog sich Verletzun¬
gen am Kopf zu. Sie wurde in einer Droschke in ihre
Wohnung gefahren . — Ein ähnliches Mißgeschick hatte
die Köchin Marie Günth er  aus Ler Moritzstraßc 60,
als sie heute vormittag vor di eisern Hause von der Elek¬
trischen absprang . Sie zog sich innere Verletzungen zu
und wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Ein Loch i» den Kopf, so daß tüchtig Blut floß,
warf heute mittag einer der an der vorderen Emser
Straße beschäftigten Pflasterer einem vorübergehenden
etwa 12jährigen Knaben. Entrüstete Beobachter holten
einerr Schutzmann herbei, der den Namen des Mannes
fcststellte. So ivirö er also Gelegenheit haben, zu sagen,
was ihn zu so rohem Tun veranlaßte , da laut Augen¬
zeugen der Knabe dazu keinen Anlaß gab.

—_Besitzwechsel« Das Haus Adelheidstraße 78, FräuleinPhilipps  Erben gehörig, ging käuflich in den Besitz des
Tanzlehrers Julius Bier,  Emserstraße 4g, über. Herr Bier
wird dorthin verziehen, sein Tanzinstitut aber nach wie vor
in der „Loge Plato ", Friödrichstraße 27, belassen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliüe  für Militär¬
anwärter Nr. 12 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
__ * Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn
Schwegler singt in der heutigen Ausführung der Oper „D e r
Freischütz"  Herr Braun die Rolle des „Kaspar". Die
Partie des „Eremiten" hat Herr Schütz übernommen.

* Phonolir-Piann und „Den" im Knrhausc. Am Sams¬
tag dieser Woche findet im Abonnement im kleinen Saale des
Kurhauses ein P ho no l a - D e a - Ab e n d unter Mit¬
wirkung der Konzertsängerin Fräulein Fan .üe Born¬
träger  von hier statt; eine Veranstaltung, die das ganz,
besondere Interesse weitester Kreise beanspruchen dürfte, zu¬
mal das Programm das Spiel derjenigen Klavierherren ent¬
hält, die man schon persönlich im Kurhause bewundern konnte.
So wird Busoni aus einem Phonala-Piano-Blüt'hner zu
hören sein, während das Meisterspiel-Klavier „Dea"
Mendelssohns „Rondo capriccioso", von Max Pauer gespielt,
wiedergelben wird. Harold Bauer spielte eine Novelette
von Schumann; Fred. Lamond, der große Klassikerspieler.
Chopins Des-Dür -Nocturne. und Emil Sauer die Arabesken
über Themen „An der schönen blauen Donau" von Strauß-
Schutz-Elvler. Frl . Fannie Bornträger, unsere hiesige
Konzertsänqerin, wird außer der Arie der Susanne aus
„Figaros Hochzeit" von Mozart Lieder von Brahms, Jensen.
Schumann usw. singen; die Begleitung der Gesäuge wird
sowohl durch Handspiel als Phonolaspiel bewirkt. Am Phonola
Herr Bartold von hier. Das Bbonccka-Piano -Blüthner (dies
Modell wird zum erstenmal öffentlich geivielt! und das
Meisterspiel- Klavier „Dea" liefert das Musikhaus Franz
Schellenberg, Kirchgasse, das die hiesige Alleinvertretung
dieser Instrumente hat. — Morgen Freitag findet S8cet =
baven - Wagner - Abend  Oes Kurorchcsters unter
Leitung llgo Asfernis statt.

* Walhalla-Theater. Auf das am Samstag , den 27. März,
stattfindende Benefiz  für Frl . Marianne H e r z ka sei
nochmals aufmerksam gemacht. Fräulein Serzka gibt an
ihrem Ehrenabend die beliebte Operette „Die Geisha". In
den Haiiptrollen sind beschäftigt: Fräulein Marianne Serzka:
„Mollh Seamore", Fräulein Lucy Kugler: „O Mimoso San ",
Herr Eduard Rosen: „Fairfax".

* Ausstellung iw Königlichen Gymnasium. In der Aula
des Königlichen humanistischen Gymnasiums findet eine
K u nst - Au s ste 11» ng statt, veranstaltet vom Musikverein
der Anstalt. Sie wird vom 24. März bis zum 31. März täg¬
lich von 2 bis 6 Uhr, Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet sein.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich, 24. März . Die diesjährige Früh¬

jahrs - D e l e g i e r t e n v e r sa in m l u n g des
Kreiskriegerverbands Wiesbaden-Land wird am Sonn«
tag, den 28. März , nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle
des „Turnvereins " abgehalten.

# Bierstadt , 24. März . In der letzten Gemeinde-
ratssitzung  wurde einem Antrag des Schreiners
Ludwig Richter ans Befreiung vom Dienst bei der
Pflichtfeuerwehr entsprochen. Die Herren Dr. Pfann-
müller und Karl Friedrich haben die Herstellung eines
gepflasterten Übergangs in der Vordergasse beantragt.
Da der derzeitige Zustand Ecke der Vorder - und Wies¬
badener Straße dringend der Abhilfe bedarf, beschloß
der Gemeinderat , dem Gesuch unter der Bedingung
stattzugebcn, daß die Antragsteller die Hülste der Her¬
stellungskosten übernehmen . Einem noch vorliegenden
Bangesuch wurde unter der Bedingung die Zustimmung
erteilt , daß der Antragsteller die für Freilegung und
Herstellung der projektierten verlängerten Honiggasse
entstehenden Kosten trägt . — Die vor einigen Tagen im
„Wiesbadener Tagblatt " gebrachte Notiz über den Ver¬
kauf  einiger in hiesiger Gemarkung belesener und
dem Bauunternehmer Max Hart mann  gehöriger
Grundstücke bedarf insofern der Bewältigung , als es sich
hierbei um ein Tauschgeschäft handelt . Der angegebene
Rutenpreis entspricht somit in keiner Weise, wie man
leicht annehmen könnte, den wirklich bestehenden Wert¬
verhältnissen.

n.  Sochbeima. Al., 24. März. Wie der „Nass. Anz." mit-
iejlf, soll ans dem von Herrn Gastwirt G. Raas an ein aus¬
wärtiges Konsortium verkauften „Bollerplatz" im „langen
Sand " ein chemisches Werk  errichte ! werden. Das
Wchnhans ist soweit sertiggestellt; jetzt wird das ganz? Ge¬
lände mit einer 1.60 Meter hohen Mauer umgeben. Später
soll der Bau der Fabrikräume folgen.

Nnssanischc Nachrichten.

eure Vollsbibliothek  gegründet, zu der die Gemein!
einen kleinen Beitrag stiftete und ein Staatszuschuß qewaü
wurde. Die Bibliothek wrrd recht rege benutzt.
u n -^Langenschwalbach. 25 März, Unser Landrat Heiv. Trotha macht bekannt, das; ihm in letzter Zeit aus de
Kreise in auffallend großer Zähl anonyme Beschwer
de n u n d Denunziationen  zugegangen sind. Er sei
jich dadurch veranlaßt, bekannt zu machen, daß er auf den Ki
halt solcher Schreiben grundsätzlich überhaupt nickst eingehN.ch-auch Ocrdurch in  leinem Urteil iiöcr -die angegriffenen' B>
kovoen oder Privatpersonen in keiner Weise beeinflussen lass

88 Pom Taunus, 24. März. Laut Beschluß des Gauturi
rates wird das 19. Gauturnsest  am 11. Juli d. I . z
Esch i. T. äbgel,alten werden. — Die Festschrift  zr
50jährigen Jubelfeier des Mittelrheinkreises ist durch de
Gauvertreter Lehrer Heinrich Dicnstbach-Erbenheim zu b-ziehen.

6. Höchsta. M., 24. März . In der verflossenen Nacht
wurde hier in oer Person dcS als .Küfer ans den Farb¬
werken arbeitenden und unter Polizeiaufsicht stehenden

48jährigen Heinrich Seipel  ein gefährlicher Ein¬
brecher  f e stg e n o m m e n, als er eben einen Sack
voll Waren , die von einem Einbruch bei einer Frau
Schmidt in Zeilsheim Herrührten,, in Sicherheit brin¬
gen wollte. Bei einer Haussuchung in der Wohnung
Seipels fand man noch eine Menge Sachen , die offenbar
durch Diebstähle in seinen Besitz gekommen sind. Der
Komplice Seipels , der erst 17 Fahre alte Peter Worth¬
mann,  der trotz seiner Jugend schon beträchtliche Stra¬
fen wegen Einbruchs auf dem Kerbholz hat , wurde heute
morgen ebenfalls verhaftet.

cc. Höchst, 24. März . Heute morgen sfteß oberhalb
der Schleuse ein mit 4000 Zentner beladenes Sch-iff mit
einem Schleppkahn zusammen, so daß nach kurzer Zeit
das Schiff sank.  Dasselbe gehörte dem Schiffer
Meier aus Freudenberg . Hierdurch ist die Talfahrt vor¬
läufig gesperrt.

!! Winkel a. Rh., 24. März . Der am vergangenen
Sonntag dahier abgchaltenc Handwerker - Unter-
v e r b a n ö s t a g war von den Handwcrkervereinen
Lorch, Rüdesheim , Winkel, Oestrich, Erbach, Kiedrich
und Niederwalluf vertreten . Die wichtigsten Punkte der
Tagesordnung wurden wie folgt erledigt : Man einigte
sich ü-ber die Kandidaten zur Handwerkskammerwahl.
Bei der Neuwahl des Vorstandes rourden gewählt:
Otto Fries -Nieöcvwalluf als 1. Vorsitzender- Ambr.
Ebert -Lorch als 2. Vorsitzender; Adam Söngen -Winkel
als Schriftführer ; Heinrich Eger-Winkel als Kassierer;
Peter Willig-Rüdesheim , Wendlin Nikvlay--Oest rich,
Joh . Schmidt-Erbach und Franz Bibo -Kiedrich als Bei¬
sitzer. Zum Ort der nächsten Versammlung wurde
Kiedrich  bestimmt . Die zweite Versammlung wird
in Lorch abgehalten.

!! Lorchhausen, 24. März . Die Leiche des anfangs
Februar beim Spielen am Rhein ertrunkenen Söhn-
chens des Bäckermeisters Hermann Burkart von Hier ist
nunmehr bei Camp gelandet  worden.

v. Canb , 24. März . Die hiesige Landebrücke
mit Warteraum usw. wurde gestern abend in der Stadt¬
verordnetensitzung von Herrn Fährmann Heinrich Psasf
gekauft.

?? Niedcrscliers , 24. Mürz . Gemäß den neuen
Grundsätzen für die Regelung des Unterrichts an den
gewerblichen F o r t b i l ö » n g s s ch ule n beschloß die
gestrige Versammlung oes hiesigen Gewerbevereins , den
Unterricht ab 1. Mai auch während des Sommerhalb¬
jahrs durchführen zu lassen. Neupriester Becker ist
zum 1. April als Kaplan nach Ho-chheim versetzt. —
Lehrerin Fräulein P a b st wird ihre hiesige Ŝtelle ver¬
lassen und eine solche an der Volksschule zu M.-Glad-
bach antreten . Als tüchtige Lehrkraft wird ihr Weggang
von hier sehr bedauert.

Aus der Umgebung.
Mainz, 25. März. (Eigener Drahtbericht de? „Wied,

bädener Tagblatts".) Rach den neuesten Telegrammen is!
wieder Hochwasser  zu erwarten. Der Rhein  ist von
gestern aus heute hier von 59 auf 100 Zentimeter gestiegen,
in Mannheim von 264 aus 284 Zentimeter, in Caüb von 170
auf 204 Zentimeter. Der M a i n stieg in Groß-Stcinbeim
von 250 auf 266 Zentimeter, in Kostheim von 49 auf 96Zentimeter.

rmk. Tarmstadt , 24. März . Gestern abend ver-
s chi e d infolge eines Schlaganfalls Herr Geheimer
Medizinalrat Dr. Karl D r an th . Der Verstorbene
war 67 Jahre alt und Hofarzt bei den großherzoglicheu
Herrschaften.

cv. Hanau, 26. März. (Eigener Drahtbericht.) An der
Mainfähre bei Seligenstadt stü r z t e der Wirt Peter
Bischof in den Main und ertrank.

* Mainz, 25. März. , Rheinpegel:  1 m gegen
62 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Internationale Ringkampfkonrurrcnz im Frank:

fnrtcr Albert Schumann -Theater . Ergebnis der Ring¬
kämpfe vom Mittwochabend:  Der Elsässer Petit-
jean hatte als Gegner den Polen Barkowsky , welchen
er nach 11,21 Minuten durch verkehrten Hüftenschwung
besiegte, Petroff -Bulgarien nahm seinen schweren Geg¬
ner Schulz aus Ostpreußen mit Ausheber und legte ihn
auf beide Schultern . Kampfdauer 6,12 Minuten . Der
kleine Hamburger Collon wehrte sich lebhaft gegen die
Angriffe des viel stärkeren Franzosen Noel, mutzte aber
nach 9,36 Minuten einem Untergriff von hinten und
darausfolgendem Halbnelson unterliegen . Philippi-
Stuttgart lieferte gegen den Neger Mohamed einen in¬
teressanten Gang von 6,32 Minuten , nach welcher Zeit
der Afrikaner einem Armzug am Boden unterlag . Der
Entscheidungskamps zwischen dem Deutschen Weber und
dem ungeheuer starken und technisch guten Dänen
Andree bot viel spannende Momente . Nach einer Ge¬
samtzeit von 69,30 Minuten siegte Weber unter brau¬
sendem Beifall der Anwesenden mit Armzug am Boden.

Gerichts sonl.
Wiesbadener Strafkammer

Die Rache des Wilderers.
Der Kaufmann Georg M. von Li er schied ist

zweimal wegen Jagdvergehens vorbestraft . Er soll noch
heute im Verdacht des Wilderns stehen und ist daher
nicht gut zu sprechen auf den Forstaufseher W., der ihn
angczeigt , sowie auf den Hunöezüchter E., der einmal
bei einer Gerichtsverhandlung als Zeuge wider ihn aus-
gesagt hat . Während der Nacht vom 1. zum 2. Oktober
v. I ., gegen 12 Uhr, bemerkte E. jemand (er behauptet,
es sei M. gewesen), wie er auf seine Hundehütte zu¬
trat , etwas in der Richtung nach dieser hinwarf , und
er glaubte auch aus dem Klirren einer Kette daraus
schließen zu können, daß der Hand das Hingeworfene
ausgenommen Habe. Andern Tags lag die wertvolle
trächtige Hündin unter Vergiftungscrscheinungen in
Krämpfen . Das Tier wurde erschossen, seziert, und man
fand in seinem Magen ein Stück Speck, welches gleich
dem übrigen Mageninhalt Strychnin  enthielt , und



Gette « . Donnerstag , JZ . März 1901».

■mittels dessen dem Hund das Gift beiaebracht wurden j
zu sein scheint. Zwei Tage vorher war , kurz nachdem
M. in der Nähe gesehen worden, auch dem Fvrst«uf°
scher W. ein wertvoller Jagdhund plötzlich verendet.
Als ex  von <5. sie näheren Umstände erfuhr , unter denen
Lessen Hund eingcgangen war , ließ er den bereits ver¬
scharrten Kadaver wieder ausgraben , ebenfalls den
Mageninhalt untersuchen, und es wurde dabet nicht nur
ein Stück Speck von ganz ähnlicher Beschaffenheit wie
früher gefunden , sondern auch Strychninvergiftung als
'die Todesursache sestgestellt. Wider M. ist darauf
Anklage erhoben worden wegen Sachbeschädigung in
zwei Fällen ; nur in dem Falle E. jedoch wurde er vom
Schöffengericht als überführt angesehen und zu 2 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , während gestern die hiesige
Strafkammer ihn wegen beider Fälle in 8 Monade
q Wochen Gefängnis als Gesamtstrafe nahm.

Mkoholniitzbrauch und SUtlichkcitsverbrechcn.
Der BuchdruckereibesitzerH. I . ist nach Ansicht Sach-

verständtger geistig minderwertig . Am Nachmittag des
■24. August entblößte er sich unicr dem Einfluß eines
Rausches an einer citvas versteckten Stelle eines dem
-öffentlichen Verkehr zugänglichen Hofes, machte sich an
einige kleine Mädchen heran und nahm nicht nur sträf¬
liche Manipulationen an ihnen vor , sondern verleitete
sie auch, an ihm ein Gleiches zu tun . Er ist daraufhin
wegen Verbrechens aus § 476,3 RStrGB . und wegen
Erregung öffentlichen Ärgernisses vor den Strafrichter
zitiert , erhielt aber gestern nur wegen zweier Straf¬
taten der elfteren Art mit Rücksicht auf seinen Zustand
zur Zeit der Tat die geringste gesetzlich zulässige Strafe
von 6 Monaten Gefängnis.

Permischtss.
Hochwasser.

Bei Namslau  in Schlesien ist der WciSefluß
rapide gestiegen und hat die gesamte Niederung unter
Wasser gesetzt. Um die Eisversetzung au den Schleusen
zu beseitigen, wurde ein Kommando von Dragonern
requiriert . Die Ohle ist zu einem reißenden Fluß ange-
'chwollcn und führt der Stadt Ohlan große Wasser¬
massen zu. Zahlreiche niedrig gelegene Grundstücke
wurden unter Wasser gesetzt. Aus mehreren bei Brieg
gelegenen Ortschaften werden große Überschwemmungen
gemeldet. In Sarlo -witz bei Grottkau ist das Wasser so
schnell gestiegen und Hai so bedeutende Überschwemmun¬
gen verursacht, daß nachts um militärische Hilfe gebeten
wurde. Bei Spahlitz ist ein Staudamm gerissen.

Die Überschwemmung in Südrntzland wächst. Biele
Dörfer sind derart Mit Wasser bedeckt, daß nur noch die
Rauchfänge der Hütten enrporragen . Auf der Ober¬
fläche des Wassers schwimmen Balken und ganze Stroh¬
dächer mit Menschen und Hausgerät . Alles Vieh ist den
Bauern ertrunken , ebenso sind Futter - und Getreidc-
vorräte fortgeschwemmt. Eine Reihe deutscher Kolonien
steht ebenfalls unter Wasser. Die Zahl der überschwemm-
Itcn Dörfer und Ansiedelungen im Südwestgcbict be¬
iträgt über 160. Der Materialschaden wird auf mehrere
-Millionen Rubel veranschlagt. In den nächsten Tagen
.werden mtdj Überschwemmungen in Zentralrußland be¬
ifürchtet, wo unerwartet starkes Tauwetter eingctrctcn ist.

gslmtc Ghvorrik.
Die Leiche im Koffer. Die Autopsie der Leiche im

Koffer, über welche wir schon berichteten, ergab, wie aus
Rom gemeldet wird , keine Spuren von Gewalt ; offenbar
wuvde das Opfer in der Betäubung vergiftet . Nach
Privatnachrichten des „Avanti " soll der Ermordete ein
Pole fein, der erst der russischen revolutionären Sozia¬
listenpartei angehörte , dann aber austrat und in Lau¬
sanne den Versuch einer sogenannten Expropriation
machte. Seine Mörder waren vielleicht Komplicen
dieser Expropriation . Die „Vita " sagt, einige italienische
Po 'lizeibcamien schlössen aus dem Umstand, daß die
römischen russischen Behörden sich anscheinend um den
Fall nicht kümmern, daß der Ermordete ein russischer
Dpion war , dessen Verschwinden schon bekannt sei.

Ans Eifersucht brachte der 21 Fahre alte Bäckcr-
bursche der 19jährigen Marie Jlligs in Mannheim drei
SMssc Lei. Das Mädchen war sofort tot.

Selbst gerichtet. Der lange gesuchte Raubmörder
Kranich erschoß sich gestern abend in Magdeburg bei
seiner Festimlhme.

Erdbeben . Jlt Mureck bei Graz erfolgte gestern
gegen 3 Uhr früh ein heftiges Erdbeben . Im ganzen
wurden drei Stöße verspürt . In der nächsten Umgebung
verursachte die Erschütterung einen Felssturz.

Wolfsplage in Oberitalien . Im Zusammenhang
mit den jüngsten Schneefällen , durch welche die Schnee¬
decke auf dem Hochplateau der Proviirz Vicenza eine
Höhe von 6 Meter erreichte, werden die bei Mailand
liegenden Dörfer viel von Wölfen Hcimgöfucht.

Mit Leuchtgas vergiftet . In einem westlichen Viertel
Berlins vergiftete sich-die verwitwete Frau Bischof durch
Leuchtgas. Sic war mit dem Charlottenburger Rechts¬
anwalt Bischof verheiratet , der sich vor Jahresfrist cr-
schotz. _ _ __ __ „>• ' ' . "

Letzte Nachrichten.
Zwischen Krieg und Frieden.

Wien , 25. März . Das „Fremdenblatt " schreibt:
Wenn sich bisher ein Erfolg der vermittelnden Aktion
der Mächte nicht eingestellt hat , so liegt die Schuld daran,
daß sie sich für diese Aktion ein zu kurz gestecktes Ziel
Wählten, mit dem die Politik Österreich-Ungarns sich un-
jmöglich einverstanden erklären kann. Die Mächte wollen,
daß der drohende Konflikt momentan avgeweiidct werde;
Wir wollen, daß er dauernd beseitigt werde. Der Wunsch
nach einer kurzfristigen und das Bedürfnis nach einer
endgültigen Lösung der Krise können natürlicherweise
in der Wahl der Mittel nicht übereinstimmen, die für
dre Erreichung so grundverschiedener Ziele tauglich
wäreri. Um kür die nächste Zeit die Sorge vor ernsten

KresdadettöV Tagblatr . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt ._ Nr.
Ereignissen los zu werden und eine oberflächliche Ruhe
herzustellen, würden Palliativmittel genügen : nämlich
suwnende Behandlung der auffallenden Symptome jener
Krankheit , deren vollen Ausbruch bei unserem Nachbar
wir vor fünf Monaten beobachteten, während wir ihr
Hcrannahen schon seit Jahren mit tiefen Sorgen ver¬
folgen. Uns genügt eine scheinbare Heilung der Krank¬
heit nicht, die einer gründlichen Behandlung bedarf.
Die serbische Frage darf nicht für den Augenblick zum
Stillstand gebracht, sie muß aus der Welt geschafft wer¬
den ein- für allemal. Nur in diesem Falle wird cs für
uns und für Europa einen dauernden Frieden geben;
in jedem anderen würde nur ein terminloser Aufschub
des Konfliktes erzielt werden , ein Zustand , mit dem
nicht viel gewonnen wäre , der als eine ewig dauernde
Bedrohung unserer vitalen Interessen hauptsächlich und
-am empfindlichsten uns schädigen müßte . Man kann von
uns nicht verlangen , daß wir uns heute in ein Gefühl der
Sicherheit einwiegen lassen, aus dem wir in Zukunft in
jedem unerwarteten Augenblick aufgestört werden
konnten.

sick. Belgrad . 25. März . Hier bleibt die Stimmung
andauernd ' kriegerisch . Die Regierung ist voll¬
ständig unfähig , die Bewegung aufzuhalten . Der der-
zezitige Stand der Armee beläuft sich auf 75 000 Mann
aktive Soldaten und 14 000 Mann vollständrg kriegs¬
mäßig ausgerüstete Freiwillige.

M . Sofia , 25. März . Der „Westscherna Poschta"
wird aus Belgrad gemeldet, daß trotz der neuerlichen
Intervention der Großmächte  immer noch
große Gefahren für ernste Verwicklungen bestehen, da
das unberechenbare  Temperament des Kron¬
prinzen  alles befürchten läßt.

siel. Paris , 25. März . Der „Matin " schreibt: In
gewissen Kanzleien herrscht nunmehr die Überzeugung
vor, daß sämtliche A n st r e n gütige n, welche tn
London, Paris , Petersburg und Rom zu dem Zwecke
unternommen worden sind, eine: friedliche  Bei¬
legung des österreichisch-serbischen Konfliktes herbeizu¬
führen , erfolglos  bleiben werden. Trotzdem hofft
man in Paris noch immer , daß sich in letzter Stunde
doch noch ein Wortlaut finden werde, welcher die
Gegensätze zwischen -Österreich und Serbien ausgleicht.

Koniinental - Telegraphen - Kompagnie.
wb. Paris , 25. März . Diejenigen Post- und Tele¬

graphenbeamten , die am Ausstand beteiligt waren , wur¬
den, dem „Echo de Paris " zufolge, verständigt , daß ihnen
von ihrem Gehalt wegen ungerechtfertigter Abwesen¬
heit vom Dienste ein entsprechender Abzug gemacht wer¬
den würde . Diese Mitteilung habe unter dem Personal
der Post- und Telcgraphcu -Verwaltung große Auf¬
regung hervorgerufen.

Petersburg , 25. Märtz. Dem Kricgsmiuistcr
Roedigcr  wurde unter Ernennung zum Mitglicde
des NeichsratS und unter Verleihung bcS Mexander-
Newskiorbens der Abschied  bewilligt . Zu feinem
Nachfolger würbe der Chef des Generalstavcs Szu-
choM >l i tt d w ernannt.

London, 25. März . Bezüglich «der konstitutiv-
nellken Frage,  die in Verbindung mit den Be-
s u ch cn des Königs  i m A tt s I a tt d aufgeworfen
war , erklärte Grcy : Kein Herrscher Halte mehr an dem
konstitutionellen Brauch fest als der König. Die Besuche
des Königs im Auslande seien äußerst wertvoll gewesen
für die äußere Politik En-glands . Es fei von großem
nationalen Werte , daß des Königs Anwesenheit in
fremden Hauptstädten soviel beitrage zu den guten Be¬
ziehungen zwischen England und den anderen Ländern.
Der Wert der Besuche würde nicht erhöht, wenn sie zu
Gelegenheiten für -offizielle diplomatische Arbeit gemacht
würden . In Reval hätten ohne Zweifel po«li-tiischc Bc-
sprcchunigeu amt Hardinge stattgcsnnden und zwar bezüg¬
lich zweier Punkte : Der eine betraf gewisse Detail-
fragen  bezüglich der mazedonischen Re¬
formen,  der andere gewisse Detailfragen bezüglich
üer persischen ko -mme rz i eil c n Kun¬
zes s t o n e n.

D e p e s che n b u r e a u Herold.
Paris , 25. März . Dem „Journal " zufolge trägt

man sich im Kriegsministert uni mit dem Gedanken,
die höhere  tt Kommandostellen der französischen
Armee mit jüngeren  Offizieren zu besetzen. Die
Regierung soll beabsichtigen, den General de la Broix,
den Präsidenten des obersten Gerichtshofes , durch den
Gcneralstabschef der Armee , Brum , zu ersetzen. An
dessen Stelle soll General d'Amade treten.

Kiel, 25. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kreuzer „Hamburg ", das Begleitschiff der Kaiserjacht
„Hohcuzollern" aus der M t t t e l m ee r f a h r t, erhielt
gestern abend Order zur Ausreise.  Das Schiff ist
abgegangen, zunächst nach der Nordsee.

Paris , 25. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Tomps" erörtert die Erklärung «des Staatssekretärs
v o « Schoe tt in der B udgct - Ko m «t i s s t o tt des
Deutschen Reichstages  und sagt tt. a .: Die
Sprache hat zum mindesten das Verdienst der Klar¬
heit  und wir müssen gestehen, daß sie bei uns k eines-
w e g s A tt st o tz erregt . Der Staatssekretär hat sich auf
die Erklärung bezöget:, welche der Reichskanzler auf der
Reichstagstribüne am 10. Dezember vorigen Jahres ab¬
gegeben hat , und wir haben derselben damals zuge-
stimmt,  wie wir ihr heute zustimmet:. Mag eS sich
um eine allgemeine oder besondere Vereinbarung
handeln , «die Begrenzung Ser Rüstungen bleibt immer
eine leere Versprechung.  Es ist deshalb in
RüstungSi' ragen vorzuzichen , daß Beurteil u n g e n
der Beziehungen  zwischen den Völkern nicht in
Rechnung kommen. Man rüstet für sich, bevor man gegen
einen anderen rüstet . Jeder kennt fein Bedürfnis am
besten und jeder wird nach seiner eigenen Krastan-
strengiing bewertet . Das ist eine bessere und kon¬
sequentere Ansicht als die Illusionen der Friedens-

‘ schwärm er.

Belgrad , 25. Mär «. (Eigener Drahtbericht .) Der
Minister -Präsident erläßt die Nachricht von dsn: serbischen
Kronprinz , baß «derselbe atttf die Thronfolge ver¬
zichtet  infolge «der Angriffe der serbischen Presse wegen
des Todes fernes Kammerdieners , um die Regierung der
Rücksichten auf seine Person zu entbinden.

M Wien . 25. Marz . Der Direktor des hiesigen Der.
gnügungs -Etablissements Ro nach er , Arthur Brra . wurde
nachts nach seiner Rückkehr ,von einer Berliner Rene in
seinem Zimmer tot ausgefunden . Wan glaubt , daß er
einem Herzschlag erlegen ist.

wb. Paris , 25. März . In der hiesigen Werkstatt von
Thomson H o u st o n nahm der Ingenieur Emst B u r g er
gestern abend Versuche mit einem von ihm erfundenen -mft-
druckapparat vor , wobei dieser explodierte . Der .vnwnieur
wurde auf «der Stelle getötet.

wb. Baris , 25. März . In Cherbourg  wurde . der
österreichische Bankier Fuchs , der wegen ve»i -tgerrichen
Bankerotts verfolgt wird , von der Pokizet in dein Nugenbuck
verhaftet,  als er sich an Bord eines nach New Zort abr
gehenden Postdampfers einschiffen wollte

Ietzte Hwttdk!srrachvrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.t
Frankfurter Börse. 25. März , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 194.10, Diskonto -Kommandii 184.10, Dresdner
Bank 148, Deutsche Bank 244.75, Handelsgesellschaft 164.75,
Lombarden 16.50, Baltimore und Ohio 108.20, Geilenkirchen
179 Bochumer 214, Harpener 183.50, Tnrkenlow 143.50,

87.50, Hamburg -Amerika-Paket 109.50,
Phönix 160, Edison 220.75. Tendenz:

Lloyd
82.60,

Norddeutscher
4proz. Russen
gebessert. ■

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 25. März . 100 Kilo
Safer 18 M. bis 18 M . 20 Pf ., 100 Kilo Richistroh 5 M. bis
5 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 30 Pf . bis 7 M. 60 Pf.
Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit
Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst
WettervorLMssagen

für den 26. März:

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Verein«).'

Veräuderlich , cttvas kühler . Niederschläge
in Schauern.

r. der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Wolkig, bei westlichen Winden etwas
kälter^ Niederschläge in Schauern.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tachlait-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haapt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblati -ZweigsteUc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. ZtationWiesbaden.
84. März.

Zaromctcr auf O» u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
khermmueler(Celsius) . .
öunsispannnng (Niilliuicter)
reiarive Feuchtigkeit(» .
Lindrichtung . . • •
cieverscblagsliohc(Düllim. > .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

750.7 750.1 748.3 749.7
761.-2 7604 758.8 760.1

6.0 9.2 7.3 7.5
6.1 6.6 6.1 6.3

88 75 80 81.0
NW. 2 SW . 2 SW . 2 —

0.1 0,2 — —
Niedrigste Tempetatur 5.5.

Auf- und Untergang für Sonne (O) und Mond(<2).
(Durchgang bcr Sonne durch Süden nach mitteleuropö.iÖer Zeit.)

_ ■■ _ i_ • . — - - - m
ii © |j er

März im Süden I Aufgang lUntergana! Aufgang Untergang
Ahr Min.Üihr Min ilhr Min. Uhr Min. Uhr Ainu

26. '1112 33 6 ”20| 6' 47,8 51 25. 1 —

Geschäftliches,
haarasrfall. haarspalte, haarsrah

:nd die lästige » Sänrppe » beseitigt und verhindert bas altbc-
vährte und allein ächte Pfarrer Jü,Brennesselhaar,
vaffer , befördert sehr den Haarwuchs und tzarkt die Kopf-
rervcn » Man achte genau auf Bild und Namenöznq
Leb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
«iachahmungen. Zu beziehen durch ^ 269Meipp-Haus, nur Rhemstr. 59.

Telefon 3240.
^ . . . . _ . -. - . — . . .

Die AvenÄ-A«sgave nmfafit Seiten.
Lteikung: W. Schutte vom Brüht.

SirmntworMcher RedaNeur ft!r Pnlit » und Hand-' : A. vegerdorft ; fau
^mlleton , Svort und nnterf,- Tel! : 3 - KarSler ; für Wiesbadener Nachrntzien:
k Rötderdt : für Nahauische Nachrichten. Aus der Umgebung und -Leemnr-

i-j. DielenbaÄ ; für die Anzeigen und ReUameu: H. Darnliuf;
'amtlich in Wiesbaden.

Lruü und » erlag der L. EcheUendergiqen Hoj-Änchdruaereim Medvadr»
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ui MlaiHif!
Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt-

$ London, 23. März.
fm Weizengeschäft ist abermals ein sehr zuversichtlicher

Ton eingezogen, und zwar hauptsächlich wegen der ausnahms¬
weise kräftigen Grundlage, auf der dasselbe jetzt in Europa
steht Letzteres bewies u . a. die erneute lebhafte Nachfrage
nach in den nächsten zwei bis drei Monaten zur Verschiffung
kommender Ware, für die Aufgeld, also mehr als die Preise
greifbarer Weizen, bezahlt wird. Wie ungemein fest die
Grundtendenz ist, geht schon daraus hervor , daß, wiewohl
gegenwärtig 7 000 000 Qrs„ also, mit einer einzigen Ausnahme,
die größte, je dagewesene Menge auf Europa schwimmend
unterwegs ist, die Notierungen auf fast allen Märkten zu
steigen vermögen. Die Erklärung dafür ist, wie an dieser Stelle
wiederholt ausgeführt wurde, in der allgemeinen Erschöpfung
der Reserveläger, als Folge zwei aufeinander folgender unzu¬
länglicher Weitemten zu suchen . Wenn es noch eines be¬
sonderen Beweises für diese bedarf, so wird ihn die flotte Auf¬
nahme aller Zufuhren in der nahen Zukunft liefern. Daß
während des Restes des gegenwärtigen Wirtschaftsjahres noch
ein sehr bedeutender Bedarf zu decken sein wird, liegt auf der
Hand. Dagegen ist es aber keineswegs klar, woher der zu
seiner Befriedigung nötige Weizen kommen soll, wenn nicht
durch sehr anziehende Preise auch die letzten Reserven auf
den Markt gelockt werden und sich Rußland veranlassen läßt,
mehr als seinen rechnungsmäßigen Exportüberschuß abzu¬
geben; Einige Überraschung verursachten die offiziellen
Schätzungen der Vorräte in den Händen der amerikanischen
Landwirte am 1. März, die da noch ,143 692 000 Bushel be¬
tragen haben sollten . Aber man ist in Amerika allgemein der
Ansicht, daß sie bedeutend überschätzt worden sind, doch ganz
abgesehen davon , bedeuten sie ungleich weniger, als man all¬
gemein annimmt . Um letzteres klar zu machen, wollen wir
zunächst einmal die statistische Lage des Weizenmarktes in
den Vereinigten Staaten betrachten.

Bestände der Landwirte . . . . „„„
Sichtbare Vorräte . 67 000

1909 1908 1907
143 692 148 720 203690

67 000 68000 88000
210 692 216720 294600

175 000 170000 160000
35 692 46 720 131600» 34000 45000

? 23 000 61000

Amerikanischer Verbrauch
Samen usw. v. 1. März bis 30. Juni 175 000

Uebersctmss
Viermonatige Ausfuhr bis 30. Juni
Sichtbarer Vorrat 1. Juli . . . .

Im vorigen Jahr wurden also, Hotz eines rechnungsmäßigen
Überschusses von 46 720 000 B. und einer Ausfuhr von
34 000 000 B., noch 23 000 000 B. in das neue Wirtschaftsjahr
mithinübergenommen . Die unbekannte Größe, die das mög¬
lich machte, waren natürlich die unsichtbaren oder Reserve¬
vorräte , die es zur Zeit nicht geben soll. Daher kommt es
auch , daß amerikanische Sachverständige behaupten , die sicht¬
baren Vorräte in der neuen Welt würden dieses Mal am 1. Juli
selbst dann noch kleiner als im vorigen Jahr sein, wenn man
die Ausfuhr heute auf einmal einstellte.

In England herrschte in dieser Woche im Weizengeschäft
wieder ein sehr kräftiger Ton, was zum Teil auf nachlassendes
argentinisches Angebot zurückzuführen war. Das ungünstige
Wetter im vereinigten Königreich hatte nun bereits eine nicht
unbeträchtliche Verspätung der Sommerbestellung zur Folge.
Die Wintersaaten stehen im allgemeinen gut Auch in Frank¬
reich ist man mit der Aussaat im Rückstand, und was die
Wintersaaten anbetrifft, so heißt es, sie hätten unter der ver¬
änderlichen Witterung gelitten. Nach einer vorliegenden
Schätzung dürften etwa ,10 Proz. der Weizenfelder umge¬
pflügt werden müssen . Wahrscheinlich wird aber das nun
umgekehrte warme Wetter viel wieder gut machen. In
Spanien sind sehr willkommene Niederschläge gefallen, und in
Italien , wo man mit der Feldbestellung vielfach arg im Rück¬
stand ist, wäre nun trockenes, warmes Wetter sehr erwünscht.
Der Stand der Saaten ist in Österreich-Ungarn nicht durch-
gehends zufriedenstellend , und die Sommeraussaat hat bereits
eine beträchtliche Verspätung erlitten. Auf dem Getreidemarkt
in Budapest herrschte ein ungemein kräftiger Ton bei reger
Nachfrage und mäßigem Angebot. Aus Rumänien wird über
bedeutende Weizenkäufe für italienische und türkische Rechnung
berichtet . Dort wie in Bulgarien steht der Winterweizen
schön. In Rußland scheint der Winterweizen gut überwintert
zu haben . Von Tunis abgesehen , wo reichliche Niederschläge
gefallen sind, klagt man in Nordafrika über Regenmangel.
Was Indien anbetrifft, so hat sich die Lage im Pandschab in¬
folge weiterer Niederschläge' gebessert, doch in Bengalen ist
es viel zu trocken. _

Banken und Börse.
* Baniienveremigimg. Mit dem I. April 1909 geht die seit

etwa 40 Jahren bestehende angesehene Bankfirma Gebr. Fürth
a. Ko. in Hanau a. M. auf die Mitteldeutsche Kreditbank in
Frankfurt a. M. über, welche dort eine Filiale errichtet. Die
Direktion der Filiale übernimmt Herr Amand Fürth.

Berjj - und Hüttenwesen.
* Sfolberger Zinkhütte, Aktiengesellschaft. Diese Gesell¬

schaft beruft auf den 24. April eine außerordentliche General¬
versammlung zwecks Genehmigung des ab 1. Januar 1909 in
Kraft tretenden Fusionsvertrags mit dem Emser Blei- und
Silberbergwerk , Aktiengesellschaft, ein, wonach dieEmser Aktio¬
näre 1000 ab 1. Januar 1909 dividendenherechtigte Aktien der
Stollberger Zinkhütte erhalten . Im Genehmigungsfalle erfoM
Beschlußfassung über die Aktienkapitalserhöhung um 1500 In¬
haberaktien ä 1200 M.

Imdustrie nud Handel.
* Vom geplanten Stabeisenverband . Die „Rh.-W. Ztg “

jehreibt ; Die Verhandlungen zur Gründung eines allgemeinen
deutschen Stabeisen Verbandes haben neuerdings dadurch eine
Unterbrechung erfahren , daß die beteiligten Werke beschlossen
haben , auch warmgewalztes Bandeisen in den Bereich ihrer
Beratungen zu ziehen. Man ist nämlich zu der Überzeugung
gekommen, daß es unmöglich ist, Stabeisen zu syndizieren,
ohne gleichzeitig die Preise für warmgewalztes Bandeisen kon¬
trollieren zu können, da es außerordentlich schwer fällt,
zwischen Stabeisen und Bandeisen in Staben eine Grenze zu
ziehen und das eine für das andere gekauft oder verkauft wer¬
den kann . Augenblicklich werden seitens der beteiligten Werke
die üblichen Erhebungen angestellt, um ähnlich wie bei Stab¬
eisen die zu weiteren Verhandlungen erforderlichen Unter¬
lagen zu gewinnen.

Tapet entrost. Die TapetenfabrikGeorg Großheim
jn Elberfeld ist dem Tapetentrust — der Tapeten-Industrie-
^Jshengesellscliaft —■als Mitglied beigetreten.

w. Vom Salpatertrusf in Chile. (Drahtbericht .) Dem Ver¬
nehmen nach wird der Salpetertrust nicht erneuert  wer¬
den. Die Vereinigung der Salpeterproduzenten wird Ende des
Monats endgültig darüber entscheiden.

* Metallurgische Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Der im Vorjahre von 4 567 634 M. bereits auf
2 091 183 M. zurückgegangene Bruttogewinn der Gesellschaft
hat sich in 1908 weiter auf 1510 839 M. verringert . Für An¬
leihezinsen waren 169 600 M. (180 800 M.) erforderlich und für
Unkosten, Steuern , Versuche usw. 661 432 M. (787 438 M.), so
daß sich einschließlich der aus dem Vorjahre übernommenen
29 627 M. ein Reingewinn von 709 435 M. ergibt gegen
1148113 M. im Vorjahr und 3 661 111 M. vor zwei Jahren.
Die Dividende wird mit 6 Proz. (1907 10 Proz), 1906 20 Proz..
in Vorschlag gebracht und erfordert 540 000 M„ für Tantiemen
und Gratifikationen werden 137 564 M. (218 485 M.) verwandt
und 31870 M. (29 627 M.) bleiben für neue Rechnung. Der
Bericht weist auf die ungewöhnlich ungünstige Konjunktur des
Metallmarkts und die rückgängige Preisbewegung der Metalle
hin, wodurch die Rentabilität einer großen Anzahl von Unter¬
nehmungen dieser Branche in weitgehendem Maße beeinträch¬
tigt wurde. Überdies waren wieder auf einzelne Posten des
Effektenbesitzes Abschreibungen und Rückstellungen vorzu¬
nehmen . Inzwischen beginnen die im Laufe des Jahres an
den der Gesellschaft nahestehenden Betrieben vorgenommenen
Verbesserungen sich geltend zu machen, namentlich auf dem
Gebiete der Zinkindustrie , für die man von dem Zinkhüttenver¬
band eine Besserung erwartet . In der Verwertung von Ver¬
fahren und Apparaten der metallurgischen und chemischen
Industrie habe die Gesellschaft befriedigende Erfolge gehabt.

* Frankfurter Gummiwarenfabrik, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a, M. Die Gesellschaft schließt nach der vorjährigenein¬
schneidenden Sanierung (Herabsetzung des Aktienkapitals um
1 Million Mark, Neuausgabe von 1 Million Mark Aktien) mit
einem neuen Verluste  von 363 248 M. ab. Die Verwal¬
tung bezeichnet die Beschaffung neuer Mittel als erforderlich,
doch liegen Anträge in dieser Richtung der nach Dresden ein-
berufenen ordentlichen Generalversammlung noch nicht vor.

* Die Akt.-Ges. für Papierfabrikation in Speele bei Cassel
wendet sich in einem Rundschreiben erneut an ihre Gläubiger
und ruft auf Donnerstag, den 25. d. M„ eine Gläubigerversamm¬
lung nach Cassel ein. Einstweilen hat die Aktiengesellschaft
den Betrieb eingestellt und ihre sämtlichen Arbeiter entlassen.
Die mit 1032 000 M. Grundkapital arbeitende Gesellschaft hat
seit ihrer Gründung im Jahre 1903 eine Dividende nicht ver¬
teilt, wohl aber noch vor wenigen Monaten die Zusammen¬
legung der Aktien im Verhältnis von 5 zu 3 und gleichzeitig
Neuausgabe von 300 000 M. neuer Aktien beschlossen. Dia
Bilanz per 31. Juli 1908 zeigte neben 275 018 M. Hypotheken¬
schulden 919 (176 M. laufende Verbindlichkeiten.

* Fried -. Krupp, Aktiengesellschaft, Essen. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt Herr Landrat Rötger, Vorsitzender
des Direktoriums der Firma Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft
in Essen-Ruhr, Ende, dieses Jahres aus dieser Stellung auszu¬
scheiden. Als Nachfolger soll der Geh. Finanzrat a D
Iiugenberg, zurzeit Direktor der Berg- und Metallbank in
Frankfurt (Main ), in Aussicht genommen sein.

* Gbsrschlesiscba Fusionen . Zwischen der Ober-
schlesischen Eisenbahnbedarf - Aktien¬
gesellschaft und den Deutschen Babcock - und
Wilcox - Dampfkesselwerken  in Oberhausen
schweben zurzeit aussichtsvolle Verhandlungen über den Ver¬
kauf der in Gleiwitz domizilierenden Oberschlesischen Kessel¬
werke B. Meyer, G. m. b. II. Die Oberschlesische Eisenbahn-
bedarfs-Akt.-Ges. erwarb im Jahre 1905 sämtliche Anteile
dieser Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Aktiengesellschaft für Eisenindustrie und Brückenbau
(vorm. Harkort), Duisburg. In der Aufsichtsratssitzungdieser
Gesellschaft wurde festgestellt, daß der Jahresabschluß nach
reichlichen Abschreibungen eine Verzinsung von ll¥i  Proz.
(i. V. 1072 Proz.) für die Vorzugsaktien und lOVa  Proz
(9 /* Proz) für die Stämmaktien ergibt

' Blechwalzwerk ScMz -Knaudt. Auf der Generalver¬
sammlung wurde auf Anfrage mitgeteilt das Ergebnis wäre
noch schlechter geworden, wenn nicht von früher Reserven
beständen . , Die Fabrikverlegung vollziehe sich zufrieden¬
stellend, die Kosten derselben hoffe man durch Verkauf des
Essener Grundstücks voll zu decken, wenn auch vorübergehend
Bankkredit nötig sei. Die Aussichten für 1909 seien bisher
noch nicht gebessert,, die politischen Verhältnisse hielten die
Blechverbraucher von Neuanlagen zurück. Sofern der Grob¬
blechverband wieder zustande komme und der Frieden bewahrt

Lndwigshafenez Walzmühle. Der Geschäftsbericht für
1908 erwähnt die im November v. J. beschlossene Erhöhung
des Grundkapitals um 1 Million Mark auf 3 Millionen Mark
nicht. Aus der Bilanz ergibt sich, daß bei Jahresschluß auf
die neuen Aktien 1.20 Millionen Mark eingezahlt waren . Der
VVarengewinn hat sich in 1908 gegen das Vorjahr um 344 881
Mark verringert. Zu Abschreibungen, d. i. wieder 2 Proz. auf
Immobilien , 10 Proz. auf Maschinen, ferner 100 Proz. auf Be¬
leuchtungsanlagen und Utensilien, waren 45 813 M. weniger
aufzuwenden, wonach trotz des um 116 177 M. größeren Vor¬
trags der Reingewinn um 204 682 M. hinter dem vorjährigen
zurücksteht Die Divdende gelangt, wie schon gemeldet, auf
das alte Grundkapital wieder mit 10 Proz . (wie im Vorjahr)
zur Verteilung.

Die Deutsche Kabelwsike-Aktiengosellschaft in Berlin»
Rummelsburg erzielte einen Bruttogewinn von 1 175 045 M
Die Abschreibungen betragen 104 389 M. (i. V. 121910 M)'
Die Delkredere-Reserve erhält 5087 M. " (13 062 M.) "die
Reserve 14 634 AI. (15 335 Al.). Die Dividende wird mit wieder
6 Proz . vorgeschlagen, vorgetragen werden 24 635 M. (1234 M.).

* Die  Banckwaren -Zuiichterei end Färberei, Aktiengesell¬
schaft vorm. Louis Wallers Nachfolger zu Markranstädt, die
für das abgelaufcnc Geschäftsjahr keine Dividende verteilen
konnte, teilte mit, das Geschäft gehe gegenwärtig so, daß die
Verwaltung sagen könne, man sei überbeschäftigt. ’ Die bis¬
herigen günstigen Ziffern seien allerdings mit Vorsicht aufzu¬
nehmen , da erst der geringste Teil des Jahres abgelaufen sei
und wie ira Vorjahr, so auch diesmal Änderungen ein tretenkonnten.

Elberfeld« Farbenfabriken, vorm. Friedr. Bayer u. Ko..
Elberfeld. Die Verwaltung erklärt , daß der Geschäftsgang im
Jahre 1908 nicht unbeeinflußt von dem allgemeinen Nieder-
gang aer Konjunktur geblieben sei. Seit Oktober des vorigen
Jahres habe sich das Geschäft wieder gehoben und diese Besse¬
rung habe auch im neuen Geschäftsjahre bis jetzt angehalten.
Immerhin sei es nicht möglich, vor Fertigstellung der Bilanzen
bei den drei m der Interessengemeinschaft beteiligten Gesell¬
schaften bestimmte Angaben über das endgültige Ergebnis
des Geschäftsjahres zu machen.

Deutsche Länolenmwerke Hansa, Bremen. Die General¬
versammlung genehmigte die Regularien . Über die Aussichten
wurde mitgeteilt, daß der Umsatz bisher etwas besser sei als
im Vorjahr. Ob die gedrückten Preise noch weiter weichen,
hänge von der Konkurrenz ab, zumal eine etwaige Konvention
außerordentlich schwierig, wenn nicht unmöglich sei. Die
Fabrikationskosten seien jetzt etwas günstiger.

15 Der Konkurrenzkampf der PetroleimsgeEellsckaften. Die
Verhandlungen der deutsch-amerikanischen Petroleumgesell- ;
Schaft mit den Berliner Petroleumgroßhändlern scheinen zu
einer Einigung zu führen ; jedenfalls hat ein großer Teil der
Händlerschaft seiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben, die
Detaillistenkundschaft gegen mehrjährige Provisionsverträge
abzutreten . Die Aktiengesellschaft für österreichische und un¬
garische Mineralölprodukte, gegen die sich der Kampf der
Amerikaner ausschließlich richtet, hat nunmehr ebenfalls da¬
mit begonnen, die Detaillisten durch ihre Reisenden zu bear¬
beiten und hat ihre Lieferpreise um .1 Pf. billiger als wie der'
Amerikaner festgesetzt.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Berliner Knaben-
konfektions-Engrosfirma J. Haase  u . Ko„  Inhaber M. Cohn,
befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Es wird ein Vergleich;
von 65 Proz. angestrebt.

Dividenden. Die Cö 1n e r Gummifädenfabrik schlägt
eine Dividende von 10 Proz. gegen 8 Proz . vor. — Die Rhein-
schiffahrts-Aktiengesellschaft Pendel in Mannheim  schlägt
wieder 6 Proz . Dividende vor. — Die Rüttgerswerke, Aktien¬
gesellschaft in Berlin,  werden bei einem Reingewinn von
1803 773 M. gegen 1728 068 M. im Vorjahr 11 Proz. Dividende
(wie im Vorjahr) zahlen . Die Aussichten seien befriedigend;

Verkehrswesen.
w. Canadian-Pacific-Eisenbahn. (Drahtbericht .) Die Ein¬

nahmen der Canadian-Pacific-Eisenbahn in der vergangenen
Woche betrugen 1,436 000 Dollar ; das bedeutet eine Zunahme
von 189 000 Dollar gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres;

Verschiedenes.
X Von der Handelslehranaialt Kirchheira-Teck. Nachdem

letzten Herbst von den Kandidaten der Handelsschule in Kireh-
heim-Teck außer einem alle das Einjäbrigen-Examen vor der
Königlichen Prüfungskommission bestanden, haben bei der so¬
eben abgehaltenen Prüfung wieder sämtliche Kandidaten dieser
Anstalt den Einjährigenschein bekommen.

Marktberichte.
d. Idstein i. T., 24. März. Der heutige Frühjahrs -'

markt  war bei dem lauen Frühlingswetter gut besucht und
der Handel flott. Aufgefahren waren einige 60 Stück Rind-1:
vieh, Fahrkühe und Rinder, sowie 33 Wagen mit Schweinen.
Es wurden erzielt für Fahrkühe 300 -bis 400 M., für jährige
Rinder 180 bis 220 M„ für kleine Rinder 75 bis 80 M. Die
Schweine kosteten als Einleger per Paar 110 M., Läufer 50
bis 60 M. und Ferkel 30 bis 40 M. pro Paar . Schlachtvieh war
nicht aufgetrieben. Der Krammarkt in der Himmelsgasse war
reichlich bestellt und war auch hier die Kauflust rege. Auf
dem Marktplatz Justierten sich jung und alt in der Schießbude
und auf dem Karussell . Da der Bauersmann eben noch nichts
zu tun hat , benutzt er diesen Tag zum Besuche des Marktes,und viele taten dieses.

— Frachtmarkt zn Liarfsmig vom 24. Mlrz. Roter Weizen
(Nassauiseher ) per Malter 19 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 17 M. 80 Pf., Kom per Malter 13 M.,<
Futtergerete per Malter 10 M. 25 Pf., Hafer per Malter 8 M.
50 Pf., Kartoffeln per Malter 8 M., Butter per Kilo 2 M. 20 Pf.,:
8 Eier 14 Pf.

BeHiweB 11 Hirse*
Letzte Notierungen vom 25. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

alt

Div.% -

9 Berliner Handelsgesellschaft
5'/a Commerz- u. Discontobank
ö Darmstädter Bank . . . .

32 Deutsche Bank . . . . .
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . .
4l/a Deutsche Effekten- u. Wechselban
9 Disconto-Commandit . . . .
7 Dresdener Bank.
6 Nationalbank für Deutschland
9’/s Oesterreichische Kreditanstalt
9.89 Beichsbauk.
7 Schaaffhansener Bankverein
71/, Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandb
8 Berliner Grosse Strassenbahn
5*/s Süddeutsche Eisenbabngesellsc
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt
4Vs Norddeutsche Lloyd-Actien
6.6 Üesterreich-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden
7 Gotthard.
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
6 Baltimore u. Ohio . . . .
ß'/a Pennsylvania.
6 Lux. Prinz Henri . . . .
7 Neue Bodengesellschaffc Berlin
4 Südd. Immobilien 60% . .
8 Sehöfferhof Bürgerbrän . .
9 Cementw. Lothringen . . .

80 Farbwerke Höchst . . . .
82 Chem. Albert.
9 ’/s Deutsch Uebersee Elektr Act.

10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schuckert .

10 Khein.-Westfäl. Kalkwerke .
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof . . . ,
IC8/-» Bochumer Guss.
8 Buderus . . .

10 Deutsch-Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte . . . .
12 Gelsenkirchener Borg . ) *
0 do. Guss . . . '

32 Harpener . . . . . . . .
17 Phönix . ,
12 Laurahütte . . . . . . .
12 Ali gern. JElektr. Gesellsch. .

TentJms sehr . lest. Privat

Vorletzte letzte
Notierung.

163.75
110
135.50
242.75
137.75
100.75
181.50
146.30
118.60
112
144.25
131

100
175.80
113.75
107.80
87.25

16

165
110
126.80
245 40
137.90
100.90
184.40
14S
119.75
194.80
144.iO
133
180.60
100
177
113.75
109.50
87.40

16.30

112.60 112.75
106.60 108.20

115
137.80
‘4.25
90

1,8 .60
378.75
992
347.80
14850
115.50
115.10
12t
303
289.75
212.75
107.10
149
178
130 50
117.90
82.50

183.50
108.30
185.50
218.80

;

139
50

90.50
1 9 U
378 75
•399 . 75
14: . 0
1*9. l0
110.50
117.20
12350
305.5(1
290.25
214 25
103
151.60
178.50
1 0 50
179.70
81.60

13 740
160.20
188.30
221.50
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Mode-Stoffe 1

ünerreidit größte Auswahl in befferen Kleiderßoffen
su vorteilhaften Preifen.

Modelle und Zeichnungen flehen hei
Einkauf von Stoffen zur Verfügung.

J. Bacharach,
4 'Wehergrasse 4.

K46 )

Billige Butter
per Psd. 90 Ps., V- M . 45 Ps.

aiebt es nicht; aber töricht und unwirtschaftlichsind die Haus¬
frauen, die bei den schlechten Zeiten noch auf die kaum zu
bezahlende, dabei nicht immer einwaudSfreie Kuhbutter schwören;
denn sie sollten nun wissen, daß cs im „Kneipphaus " , Rhein«
strasie SO» und Reformhaus Jung vorn , Kirchgasse 54,
ein aus Mandeln n . Nüssen hergestellter Butter -Ersatz
gibt, der in keiner Weise guter Butter nachsteht, dabei aber
mehr als ein Drittel billiger ist. _ 297

pW- Proben daselbst gratis ! "TPI

Frühjahrs -Neuheiten in

Trikot - und Krepp -Röcken
==  Trikot -Oberteile.

Vorzüglich sitzende

Damen -Trikot -U nterkleider
Reformbeinkleider

Jupons ra ® Waschröcke
— Matinees 7=

empfiehlt zu billigsten Preisen

L. Schwenck, Mühlgasse 11- 13.
o HD

Ein Versuch überzeugt von dieser konkurrenzlosen

Weinol leri ©.
Meine so sehr beliebten JSiersteiiier Weine , welche m meiner

Biellcrci in Wiersteim a . M1-. gekeltert un i in der 'lor *.-j
t&eileret bis zur Flaschenreife gepflegt werden , tragen nicht nur das LtiLett,
sondern sind echte » iersteiner «»riginal ^ewar . nc , na m Hunderten
hiesigen und auswärtigen Familien mit Vorliebe getrunken weiden.

0 Um den Kundenkreis zu. erweitern , bringe .jetzt eine grossere Auswahl
zum Verkauf und setze licsonrters hiUi * e Amsoaä . . a. e J.r <-ise an, die
nur l »5s zum 15 . April gttltiir sind und nur dadurch möglich , dass die
Weine ohne Zwischenhand mit ganz kleinem Nutzen direkt vom Produzenten
an den Konsumenten verkauft werden.

Yersand in jedem Quantum nach dem In- wie Ausland.

Zum Anlnse-Termin
Von 25

xsy, Pr .Fl . Fl . an.
4 Niersteiner . . . . 70 65

de . Rolländer 80 75
do. Findling . 85 80
do. Domthal . 90 85

5
(i
9

Von 25
Ifo . Pr. Fl . Fl . an.
12a Nierst . Ober-Oelberg 1.— 9r>
16a do. Orbel . . . 1.20 1.10
16b do. Auflangen . 1.40 1.30

F. A. Dienstbach, Weinbergbesitzer, Weinhandlung,
B8isiina .rcltri »»s iU.

empfehlen wir unsere Bestände an erstklassigen , auch mündelsicheren Werten,
wie: Staatspapieren , Städteanleihen , Hypothekenbank - Pfandbriefen urjd
industriellen Obligationen , mit verschiedenen Renten -Erträgnissen und bemerken,
dass wir in der Lage sind, die meisten dieser Anlagewerte, solange die Vor-

räte reichen,

Dortmunder Union Pilsener i6.
Alleiniger Ansjchank  37}

im „Frankfurter Hof “ , Webergasse 37 .

ff

ohne Berechnung einer Courtage oder Provision
Prima Qualitäten.

Billige Preise.

abzugeben. Gewissenhafteste Ratschläge hei Anlegung von Geldern erteilen wir
gern bereitwilligst und kostenfrei.

Bankhaus
Carl Kalb Sohn Nachfolger

Telefon
2353.

(gegründet 1840 ),
Wilhelmstrasse 9, gegenüber der Luisenstrasse. 6002

Ringfrei.
,Glück nur

Karl Ernst

t  im Binrior 2.

Telefon
2353.

Ringfrei

\

«r Achtung!
Diese Woche: Ebensen’s größte Azaiiciiwoche.

500 Azalien kommen zum Verkauf von 1.20 bis 1.50 Mk.. rue dagewescnes
billigstes Angebot. Ebenfalls noch 200 Palmen von 2—4 Mk., lebeä Su ênb
Nklken 1.20 Mk., größte Originalbunde Veilchen 25 Pf., Mnnoia 5,10 u. 20 Pf .,
Trauer kränze von 80 Pf . an.

Evensen , LiUrg, Herderftr . 5 , Luxemburstftr . 13.

Prima Ringäpfcl
per Psd. von 35 Pf . an.

prima gemischtes Obst per Psd. von
25 Pf . an, Aprikosen , Brünetten,
Birnen , Pflaumen empfiehlt billigst

Bismarckring 37 (Telephon 2558) und
Bierftadt , Blumenstr. 4. 23239

Weiters Annahmestellen:

klr'ckstt-llontor , Lismarckr. 30, 1.
J. Koch Nacht , Moritzstraese 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

442

grosser

Enssrm billiges Angebot!

ad Herren-iozüge
wird einem koiiSiurreiuelos billigen Verksat unterstellt.

1,& ,,u b

Früherer Preis teils hi» »um Doppelten.

In allen anderen Abteilungen bieten sich auch hervorragend billige Kaufgelegenheiten.

Konfirmanden ^ und Kommunikanten^ Anzüge in enormer Auswahl.
Verkauf nur gegen bar.

WIgimM  Hwehgasse %2, MMSder SeMyasse.@¥llil © WS&HSItt m- Telephon 2093.-Gq IV 128

We

G -r

: O
Bse ® i

Neuheit

_ m.

/ Js*
SrWl

Beliebter Sp<

Voigt’"
Hoiiti

Musi
op. 14
von 3c1
Valse c
von Mo

and in

©©© 0©
©
©
©
©
©
G
©
©
©
©
©
©

IKittiri

Herr

Eil
Platz 2
Mcinri
zu habei©

©©©©©

Bei
,n allen Nüanc

Sfr«
all«

sowie Leinöl
alle <
Arti

Drog
Telephonische2



Nr. 142.

Abend -Ausgabe.
2 . Matt.

Donnerstag,

25 . März 1909.
57 . Jahrgang.

zwei gre

^ ©Silsis ^ s ülontagp , den 4 . April,
Grosse
Posten

Teppiche, Bettvorlagen, Tischdecken, Diwandecken, Steppdecken,
Wolldecken, Läuferstoffe, Portieren, Dekorationen, Wachstuche,
Gardinen, Stores. Bettdecken, Tüll-Garnituren, Dekorations-Stoffe,

Wandbespann-Stoffe, Rouleaus-Stoffe, Kongress-Stofe in!
Enorme Mrastersortimeaite In allen Stilarten n . Preislagen

Beste deutsche und ausländische Fabrikate. K158

Neuheit EVSk. Z,I . AO«

I

Beliebter Sportwagen mit (iuitimi.

grösstes Manufaktur *und Modehaus Wiesbadens,-
Kirciigasse IZ —LV.

Ilorhele ^ anter
Kinder- Sportwagen,

zusammenklappbar.

Votgi’“hes teen )atßnisifirMusik...Ä !£M-
Aikolasstrasse KZ.

iSEomtag -, des » SW . März läHUP , {»mittags L Li Irr,
im üionserratoriuini

Musikalische Veranstaltung.
von Schülern der Mittel - und Oberklassen.

Eurtra ^ iior nunj ; s Symphonie G - dur von Jos . Haydn . Sonate
op. 14 Sr . 1 von Beethoven . Prclude As-dnr von Ciiopin . Frühlingsglaube
von Schubert -Liszt . Präludium von Mendelssohn . Romanze von Tsciiaikowsky.
Valse op . 34 von Chopin . Trio für Klavier , Yioline und Violoncell B-dur
von Mozart.

Programme , welche zum freien Eintritt berechtigen , sind im Konservatorium
and in den Musikalienhandlungen erhältlich.

©©©©© ©©9 ©©©©©© ©© ©©©© ©©©©©©©
Mittwoch , SB . März , aliend » 8 Uhr , im Hasinoaacl,

Konzert
©©©©©
©
©
©
©©
©
©
©

^ zu nauen . x kv ^
©©©©©©©©©©©9 ©©©© ©©©© ©©©© ©Q©

©
©
©
©©
©©
©G
©
©
©

Fräulein Elisabeth Lampe (Violine)
und

Herrn Henrik Bolin aus Stockholm (Bariton).
Am Klavier : Herr Walther Fischer.

Eiatrittsfiarten : Numerierter Platz 3 Mk., unnumprierter
Platz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalien - Handlung von
Heinrich WolEF , Wiihelmstraße 12, und abends an der Kassa
zu haben . F 470

Vernftein-zutzbodenlacke
rllen Nuancen, schnell u. glashart trocknend » 2»Pfd .-Dosc 1.50 u. 1.70 1

Ztreichsertige Gelfarben,
alle Farbtöne, aus prima Material , pro Pfund 40 Pf.

sowie LtinSl«, Firnisse, Sikkativ, Terpentin, FnssbodenSl« billigst,
alle Sorten Pinsel »Fensterleder , Schwämme und sämtl.
Artikel zur Reinigung und Renovier,, ng empfiehlt

Dvogevre WvechevlJnh . K . Krsgen ),
Neugasse 12. — Telephon 3504.

Telephonische Aufträge werden promptest ausgeführt u. allcWarcn gerne zugeschickt.

(Patentamt!,
geschützt>

Nr . 2 verstärkt
cnticrnt

Som -ner-
sproffen,

Sannen«
vrand,

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
h, 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraßc 5. Telephon 2433.

Stirn Umzug
empfehle billigst

GMglMiM , GllOüdeW,
ClMll ßlldkAllMM.

iasäoöjer eil. Kein Laden, daher
sehr billige Preise.

K̂ räesU * W -r*i*p,
Schwalb .cherstrahe 65.

"Um mein Lager
vor dem Umzug nach Langgasse 9

möglichst zu räumen,
verkaufe ich von heute ab

Uhren,Gold-u.SiHrcruaren
zu jedem annehmbaren Preis.

TS

wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels bedeutend unter
dem Selbstkostenpreis.

Ferner zu verkaufen ein Ladenschrank in Natur - Eichen mit
6 Glasschiebetüren , 5,10 m lang, 3,20 m hoch; ein Schaufenster¬
schrank , 1,90 m hoch, 1,60 m breit. 450

Schluss des Ausverkaufs bestimmt Mittwoch, den Bl. März.

Blücher-Konsum,
cmpf. SalzvoOnen p. Psd. 18 Pfi >.6018

Kranzplatz
3/4.

Kranzplatz
3/4.

Kräftig!
Zikclnt!

HSillig!

Krro^ -Sos

1 mit

öre crusgeproöte beste Wüuze
für Suppen , Scrucen , Gemüse.
ScrLnte und crnöere Speisen.

Wort! Art (j<x&eri  irt afCert Hrestgerr Aotsrricrkwcrvsn-
unö Aeriketteffen -Kcrndcungett.

ra88

I !

44
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O1s 'V^i68 l)8.äsTiSr Eierteigwaren -Fabrik Meines*
empfiehlt ihre

Iberikhmten Erzeugnisse SjSXe Eier -Si adeln , Makkaroni,
nur eigene und stets frische Fabrikate, per Pfund 30 , 40 , 50 , 75 , 90 Pf.

Fabrik u . Details Verkauf Mauergasse 17, nächst dem Akzise-Amt. Telephon 2350.
pSHT“ Ferner Spezial-Yerkaufs-Stelle in Original-Faketen zu Original-Preisen : Pr ®. W . ESeiin .iariit , Obst-, Eier- u. Butter -Handlung, Moritzstrasse 13. “̂ PS

In Utierstadti : Ad . Si 'hivcazer , Langgasse 3. Weitere geeignete Verkaufs -Stellen werden vergeben. Interessenten wollen sich gefl. melden. 35h

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver¬

ordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom 13. Mai 1905, betreffend das
Verbot der Ausfuhr von Reben nftv.
aus reblausverseuchten Gemar¬
kungen, wird darauf aufmerksam ge¬
imacht, daß zurzeit die Gemarkungen
Wellmich, Nochern, St . Goarshausen,
Bornich, Caub , Lorch, Geisenheim,
Biebrich, Wiesbaden , Hochheim und
Wicker als reblausverseucht gelten.

Wiesbaden , den 8. März 1969. *
Der Polizeipräsident : v. S chenck.

ZmlWerßelMliU.
Am 25 . Mai 3S6K , vor¬

mittags 9 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60. hier,
das in Wiesbaden belesene, der
Johanna Bartholomae zu
Wiesbaden gehörige Hausgrundstück,
Philippsbergstraße 18,

Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten rc.,

zwangsweise versteigert. F278
^Wiesbaden, 19. März 1909.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt . Ä. _

Zm«Derfteiger«llj.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schierste !» be-
legenen, im Grundbuche von Schier¬
stein:

Band 14 Blatt Nr. 405,
Band 40 Blalt Nr. 1155,
Band 13 Blatt Nr. 382,

zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes
1. zu Band 14, aus den Namen

der Ehefrau des Kaufmanns
Heinrich Klnmb , Marie,
geb. Heinrich , zu Schierstein,

2. zu Band 40, auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Hein¬
rich Klnmb und Marie,
geb. Heinrich , in Schierstein,
Gefamtgut nach Erruugenschafts-
gemeinschaft,

3. zu Band 13, für die Erben des
August Heinrich in Schier¬
stein,
a) die Ehefrau des Gastwirts

Ludwig Link, Luise , geb.
Heinrich , in Schierstein,

b) die Ehefrau des Kaufmanns
Heinrich Klnmb,Marie,
geb. Heinrich , in Schierstein,

c) die Ehefrau deS Sattlermeisters
Philipp Kirchner . Wil¬
helmine , geb. Heinrich,
in Berlin, Prinzenallee 45,

— je zu i/s Teil —
eingetragenen Grundstücke:
1. Kartenblatt 26 Parz. Nr. 166/34,

a) Wohnhaus mit abgesondertem
Abort, Holzremise, Hofraum
und Hausgarten,

h) Werkstätte, Bahnhofstraße 3,
mit 9 ar 19 qm und 700 Mk.
und 90 Mk. Gebäudestener-
nutzungswert,

2. a) Kartenblatt6 Parzelle Nr. 185,
Acker Mayen, 3. Gewann, mit
23 ar 26 qm,

b) Kartenblatt 22 Parzelle 34,
Acker Horst, 1. Gewann, mit
12 ar 60 qm,

8. Kartenblatt 8 Parzelle Nr. 69,
Acker Schild, 2. Gewann, mit
11 ar 15 qm,

hinsichtlich dieses Grundstücks aber
nur bezüglich des der schnldnerischen
Ehefrau gehörigen st« Jdealanteils,
sin 25 . Mai LNGÄ, nach¬
mittags 4 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht ans dem Bürger¬
meisteramt in Schierstein ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. März 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 278

Wiesbaden , 17. März 1909.
König !. Amtsgericht N.

ZmWmcheM« .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belcgene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk Band 116, Blatt No. 1737,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Hotelier Ferdinand
Fische« und Lina , geb. Scharr,
zu Wiesbaden , als Gefamtgut
nach Errungenschastsgemeinschaft ein¬
getragene Grundstück, Karten¬
blatt 113, Parzelle No. ? -

a) Wohnhaus mit2 Seitenflügeln,
Hinterhaus. abgesonderter
Remise und Hosraum, Bahn-
hofstraße8, groß8 ar  85 qm,
Mk. 10,000 Gebäudesteuer-
nutzungsmerr,

am 25 . Mai LSOA, vormit¬
tags LG Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht, an der Gcrichts-
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. März 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 278

Wiesbaden , 19. März 1909.
König !. Amtsgericht G.

WMÄMMlU
Freitag , den 26 . d. M .,

2 */* Uhr nachm ., versteigere ich
Helcneustraße5

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Ladentheke mit Marmorplaite,
1 „Mignon"-Orgel, 1 Schreib¬
maschine„Oliver", 1 eisernes
Schild, 1 Glaswand, 3 Bände
„Platen",Heilmethode, 1 Vogel¬
ständer mit Bauer, 1 Schankel-
stuhl, 3 Kaiscrkosfer, 1 Hut¬
koffer, sowie eine größere Partie
Möbel verschiedener Art;

ferner im Anschluß daran:
1 Speiseaufzugmaschine und
6 halbe Stückfässer.

Stand der letzteren wird im Pfand¬
lokal bekannt gegeben.

Glose,'
Gerichtsvollzieher kr. A .,

Albrechtftraste 38.
Bekanntmachung.

Freitag , den 26. März cr., mittags
12 Ahr, werden im Verstergerungs-
lokal

Helenenstraste 24
dahier:

1 Kassenschrank, 1 Spiegelschrank,
1 Klciderschrant , 2 Bettstellen , eine
Waschtoilctte , 2 Nachttische, zwei
Diwans , 1 Kommode, 21 Bde.
Lexikon, 1 Musikautomat mit zehn
Platten , 1 Sattlermaschine und
dergl. mehr

öffcntlicht meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 25. März 1999.
Sielair , Gerichtsvollzieher,

_ Wört 'hstra sic 11, 2,_

Bekanntmachung.
Freitag , den 26. März 1969,

mittags 12 Uhr, werden im Vcr-
steigernngslokale Helenenstraße 5:

1 Vertiko, 1 Trumeauspiegel , ein
Warenschrank , 1 Garnitur , besteh,
ans : Sofa u. 2 Sessel mit hellem
Seidenbezug /letztere bestimmt)

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . 11218

Wiesbaden , den 25. März 1999:
Meyer,  Gerichtsvollzieher,

"Rauent 'halerstraße 14, 3 r.

Türk . Pflaumen Pfd . ?0 Pf . ,
Mischovst P,d . 49 u. 50 Pf.. Aprikose«
Pfd. 65 Pf ., Gemüse« Nudeln Pfd.
von 26 Pf. an. 450 |
Friedrich Seliaab , Grabenstr. 3. >

Cafe — RkstKttrarrt

Ueno AdoifsiMhe.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder

Art empfehle schönen Saal mit kom¬
pletter Bühne.

I . V.: A . Men ebner,
_ _ frü her Cos » Rh ein !»ähe ._

AM! Eier!
Prima Koch- u. Tnscläpfel 10 Pfd . 1 Mk.
und 1.50 Mk. Frische schwere Schniutz-
Eier Stück 6" , Pf . P . 3S<iäSler,
Rerostrastr 35 . Tel -phon 2730.
| | Jeden Donnerstag und Freitag 1
| LLLAMkl-KtzeMe|
1fort Losskam.®ÄbÄn‘I
|l Ecke Moritz , m Ndetheidstr . S
§ _ Fernru f 3479, 53^3 1
Fst . Nordsee -Kablian v. Pfd. 25 Pf .,

„ „ bo. i. Ausschnitt HO „
„ Schellfischp.Pfd .v. 30 Pf . an.

es.  Kecker , , B4172
Telephon 2553. Bismarckring 37
_und Gier sta dt , B lume nsiraße 4.

Ngrdsce-Kabelj«!«.
leb. frisch. 25 Pf . , Ausschnitt 80 Pf.
e.apf. Jacob !?> ey . Erbachcrstr. 2
_Tele phon 8432. _

Schellfisch,Kabeljau,
aut und billig.

s-n -r-r,, . Mort .Nr. 4« . Tel . 3788.

Stockfisch!
empf. Pr . ® ienst , Ellenbogengaffe 6,
kein Laden. Freitag ?' auf dem Markt.

©mutkute,Pensionen.
Die billigste bis jetzt bngewesene

Möbel-Offerte.
Spiegelschränke
Bücherschränke.
Klciderschränke.
Vertikos . . .
Vteileripiegcl
Büfetts . . .

von Mk. 68 an
„ n * * n

„ 15 „
„ „ 2 » „

28 „
" 120

Schreibtische. .
Waschkommoden
Sofas . . . .
Qltomansn . .
Küchenschränke.
Tische . . . .

Speisezimmer von 28© Mk. an
Schlafzimmer 9t 380 99 99
Wohnzimmer tt 160 97 99
Küchen 9t 65 tt 99

von Mk. 29 an
„ .. 1»

24 "
Ö .

bis zl! den ^ fernsten Ausführungen . - WI

Spez . : Kraut -Ansstattuttgen.
Grösstes Lager und. Auswahl des Weftends.

Witte überzeugen. Kein Kaufzwang. Eigene Werkstätten

MSLÄhSAS § uhr , Blcichstr. 18.
Telephon 2737 . L509?

kocht nur mit

„Csikös “.
YoHstäiidiger Ersatz für Fleischspeise -Zutaten.

Be -yise : TMZrrer besser!

Platze.
Hauptgeschäft:

Grabenstrasse M.
Weitere Verkaufsstellen?

Bleiclistrasse 4.
In Biebrich:

Eatliausstrasse 44.
Frisch rem Pang ' empfehle:

g » _ 83_ _ ff |gg IBPw ... W _ _ klein « zum Braten Prd . » © Pf . . & Pfd . OS Pf . ,
O 9SwsS @ tl PortioiisSische SS , mittel ;l « , gfros «e SS Pf . ,

* aUerfclnste Bäoäl . Anselscheüüsclie SO —ßS9 Pf.

Kabeljau, la Nordsee-, 2—5-pfündige Fische, Pfd. 25 Pf.
Sa läolländer , iss» Ausschnitt 410 —60 fi* 3'.

Fischkarhonade ohne Hautn. Gräten Pfd. 50 Pf., Seelachs im Ausschnitt 35 PL
ff , Heilbnil ira Amschnitt 2 .00 11h ., kleine Steinbatt Pfd . 1 .30 Alk . .

Lebenäfr. Karpfen 80 Pf., Schleie 1.00 , dicke Aale 1.20. |
BSlieinnalm irn Ausschnitt 4 . SW 33U .» rot Id. SKalm von S .30 55U . an.

Hjetoesnirr . Stander OO Pf ., lillseiiazamsSer 9 .30 —1 . 50 , Mtheiulseclito 5Hk. 1 .89.
RotznuRMi ( Idmandes ) ® » —SO 8* f ., Schollen , grosse SO , mittel « » , kleine SO S* f.
ÜHCerlann 40 , Raeklischc ohne OrSten SO , Stinte ( Eperlans ) 50 , Makrelen 50 Pf,
liebende BAarjtfen , Schleie . BSeclite , Aale , lforellen , Hummer , Hreiisc blllig -st.
Frisefiie ^ rösie Merlnsre l *fd . 15 IPf . , 5 S*fal. 7 # Pf.

MM - Echte Moll . BlratbUckinjge Stück » « Pf . , » tid . IS « Pf.

Geräucherten Lachs, Aale. Stör, Heilbutt, Flundern, Schellfische, Seelachs etc.
fff -*2“’ Allerfeinste Matjesheringe Stück 25 Pf.

Plsc Ŝikoitsepvesi fm g r̂östster AitswsaM am Platz ©!
Bestellungen erbitte recht frühzeitig!

:r einer Fabrik

a 30 tempLSchlafzimmer,
ich vorteilhaft übernommen und bringe dieselben von beute an fast

zur Hälfte des reellen Wertes
zum Verkauf.

mm" '' •
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Miilcher-Rchßliss-GeWftiislijllst,
G. m. b. H. zu Wiesbaden.

Bilanz am 31. Dezer..aer 1908.
Aktiva. Mk. Pf. Passiva. Mk. Pf.

Kassenbestand Kreditoren-Konto . . 8 680 84
am 31./12. 08 . . . 896 57 Vorschuß-Verein . . . 1 677 08

Waren-Konto. 25 657 — Geschäftsguthaben. . 24 304 67
Mobilien-Konto . . . . 1 — Reservefonds . . . . 5 274 98
Debitoren-Konto . . . 22 923 17 Spezial -Reservefonds 2 352 71

Dividenden. 7 187 46
49 477 74 49 477 74

Mitgliederzahl am 1. Januar 1908 56
Zugang pro 1908 . 6

62
Abgang pro 1908 . . . . . . 4
Mitglicderzahl am 1. Januar 1909 58

Die Haftsumme beträgt Mk. 1000, demnach von 58 Mitgliedern
58 000.
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um Mk. 2000 vermehrt.
Das Geschäftsguthaben ist von Mk. 22 006.44 auf Mk. 24 304.67

gestiegen, mithin Alk. 2 298.23 mehr. § 470
Der Vorstand:

kl. Kumpf . W . Heckei mann . Pet . Kaiser.

Mk

Moderne

SeM-
BewährteSM-

einfacher wie
feinster Art.

erstklassiger
Systeme.

5
Rheinstr . Sä. Rheinstr . SS.

368

Europäischer UE
Langgasse 32/34.

Morgen Freitag : Lichtonliainer Bier.
Spezialitäten : Austern — Kaviar.

Filet de Sole h la Joinville ; Rindstafelstiick auf französische Art ; Götter-
*ssen ; Hotseh -Potseh ; Ein kleiner Spass ; Thüringer Klösse mit LammkeuJe.

NB. Empfehle grosse und kleine Sälchen zur Abhaltung von Familien¬
festlichkeiten und Vereinssitzungen etc . 6094

Geschäfts -Verlegung.
Hiermit die ergebene Mitteilung , dass, ich mein

Drogen -Geschäft von ßleielistrasse 7  nach

SkMstvasse 11,
Ecke Hellmundstrasse,

verlegt habe . In Verbindung übernehme ich zugleich
das Kolonialwaren -Gesehäit von Herrn Jakob Haber
und werde dasselbe in gleicher Weise weiterführen.

<L<3?8

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

J*
'

K
I

Hoch aclitun gs voll

Walter Gtoipel,
Bleichstrasse 15, Ecke Hoürnuadsfrasse. &

5Z-

Schellfische,
Kabeljau .
Sohesser .
ff . iLaehs
Bolltnäpse

do.

kleine
mittel
grosse
extra grosse

. Pfd . 1» Pf.
• ,, 33 „
• » 42 „
- » 4Ä „
- >, 35 „

3 Stück KO „
*/* pfd . 4 © „
. Stück G
. Dtzd . GZ»

Kanfhans Graben,.
Michelsbertj!5. Wiesbaden . Tel. 852.

Stocfe - uisd Ichirmfabrik

Wilhelm Henker
aauar

Telephon 220 !. MarktstrSSSe 32 , Hoto! EinSl0rn-

Emaille-Firmenschilder-gabrif.

Wieshaderrer
Militär - Nerem.

G. N.
Samstag , den 87. Mär , a» u,

abends J) Mir , im Vereinslokal:
JahresversrlMMkulg.

Tagesordnung u. 21.:
Vorlage de«Kassenberichtes, des Jahres¬

berichtes re. F408
Erneuerung der Verträge.
Neuwahl des Vorstandes, des Ehren¬

gerichtes und sonstiger Chargen.
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.Mlche'sHer Menogr.-Uerelll.
(E.-S.

Sonntag , de» 88. Mär, » abends
7 Uhr, kl. Saal des Turn -VereinS,
Hellmimdstraste 2S, ! :

Eltern -Ltbend.

WZMLWSZM.
Als li er vorragen des, hliitbilden-

dcs Kräftigungsmittel leistet mein
Blutwein unschätzbare Dienste hei
ESI«-Iclisnclit , BSlistarmnt,
körperlicher Schwäche,
sowie in der Rekonvaleszenz und
wird ärztlich auf das wärmste
empfohlen . K 55

Preis per Flasche Mk. B.SSS.
Valenzia-Blutweän

per Flasche Mk. l . ä ® .
Will ». Heinr . Birck.

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

Die beste Hautseife ist die 210Glyc.-KckMMnMM
» 33 P f. ö.!pofI. .B».W »in de rI i«jI».
Nürnberg, sie beseit. alle Hautunreinh., bei
Apotd. irttuLilllo , Drog.,Moritzstr.12.

Acuderungcn werden gut ausgcführt bei
Si »tti » WvÄsß, Metzgergasse3. Telephon 2060.

410

MMNMkMiM-

sowie elegante und
bequeme Schuhwaren
zu billigsten Preisen.

SekikkauI « sr
BUkkstr. S.

4'V.

Geehrte iausfrancu!
J. Breideckers

selSstzeumchte
Hansmacher Eiernudeln

sind die besten.
Bitte probieren Siel

Lassen Sie es auf einen Versuch an¬
kommen und Sie werden Ihre Nudeln
nie mehr selbst machen. B4594

Nur Bleichstraße 43,
gegenüber der Schule.

Huufckt Rotwein
aus der Fürst!. Wied'schen.Kellerei,
Runkel a/Labn, mit Lrigina!-
Etikette und Korkbrand. 173

Von se her als ausgezeichneter
stärkender Krankcnwcin berühmt
und ärztlich empfohlen. Per Flasche
Alk. 1.60 inel. Glas.
E. l’runu, Weinhandlunsi,
Adelheidstr. 33. —Tel.2274'.

Oft
B5062

Anzündeholz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.2'

BremrhsLz
per Zentr . M . 1.36 liefert frei Haus

MGZÄ . LZGiMLGL ' p
Dampfschreinerei, Dotzheimcrstrahe98.

Telephon 786. Telephon 766.

bietet mein Heutiges Angebot für

ImpiM pen-inridjtHnp.
Große Posten:

Pöfälgarilituun , moderne stilgerechte Dekor,
die Garnitur von M. 18.60 bis

T««eWrMreii.7L^LrL"
die Garnitur von Ai. 32.— bis

Mfc-Stroite, fti"6ima fi.5ow». 2.15
und in jeder größeren Zusammenstellung

Tasti - Skliilce . W . 5 .75

. 1.35

.3.80

von

9

15 Jtf.
in großer Auswahl

^BrliI0iIIS CT in modernen Formen

ilas-ponipotiira hl  5
Solinger Wecke, Wtamna-, Alpaka- n. ver¬

silberte Waren in nnr gediegenen Qualitäten.
Gardinenstaugen, alle Längen
Giserne Vorhangstangen .
Rosetten, viele Sorten. . .
Garderobeleisten, viele Sorten
Handtuchhalter, viele Sorten
Paneelbretter , viele Sorten
BauernLische, viele Sorten
Papierkörbe . .
Waschständer .
Pntzkasten. . .
Eierschräuke . .
Briefkasten . .
ELbretter . . .
Kttchen-Etageren
Bügelbretter . .
Aermelplättbretter

von 35
von
von
von 25
von 3©
von 45
von lOO
von
von K©
von 3©
von 5©
von
von 3©
von 85
von 125
von 35

Pf . an
Pf . an

I© Pf . an
Pf . an

Pf . an
Pf . an
Pf . an

Pf . an
Pf . an
Pp. an
Pf . an
Pf . an
Pf . an
Pf . an

füll Mel für de«fjutispü
zu bekannt billigen Preisen.

»rwml heile mh billlMe mnsha  w« e,
üeniioMte rad MeimUlmm.

Spezialität:
PoU(laniilae Kücken-Mnrlcklmgen jeder Pretslase.

Alleinverkauf der

Garantie

für jedes Stück

«e NrUaft und MedrMO.

Garantie

für jedes Stück
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0Qinftgewerheßaus Qebruder CWoffweber
Hoflieferanten Sr . tKgt. Ho Heit des Qroflßerzogs von ßßaden

ßcke Jfanggaffe und Sßarenftraße.

86

Sfeßfrtßße ßBefeucßfimgskörper
(größte ßßuswaßf am (Etafle -K (JQinßfertßße ftßbusfüßrung  O (dfiedrigfte BEreife.

ßxira -Anfertigung nacü Hngabe und cffcizze ^g / 1 e ipeziat *Entwürfe Hofcentos.

öftere Eßßiifler bedeutend unter CErefs!

A (Beßcßfigung erbeten ohne jeden ßfQgufzwang.  L>
K169

8B

Kleeblatt -Eiernudein
B 4471

sind die besten und im Verbrauch
die billigsten.

Hervorragende Fastenspeise.
Alleinige Hersteller:

Cileli »% Denk , Weinheim a. Sergstr.
Vertreter : Varl Anion Sckmlti , Bismarckring 27, Telephon 2382. .

PiiolopauljlilE lunüßnünlt
B . Riebold , Gemen,debadgafie 4«

Empfehle nach Photographie:
Vergrötzernugerr in Bromsilber. Oel,
Aquarell, Verktecuerungeu f. Medail¬
lon;, Anhänger etc. m. Fassung in Silber,

Gold, Double.
Murclnnen von Bildern.

Billige Preise und reelle Bedienung.

sind ohne die vielen schädlichen Folgen der modernen
Korsetts von Professoren und Aerzten wann empfohlen.

\ii r *u . Italien : 354

Reffflrmifoaaas Jungbo™
Kirchgasse 54 , gegenüber dem Mauritiusplatz,

ISeste bayr.

Hof ' - Eier,
vorzüglich zubii  Sieder »,

Stuck 7  rff :,
grosse frische

Schmutz r-'Eier
Stück ÖV2!P1.

'empfiehlt EiergrosslianclL P . Eehr,
Gllenbogengaise 4 . — Teleplion 1S8.

NB. Bestellnnzen aut Wunsch frei Efans . 11211

*4

TcleOgn
4277.

Empfehle tit hochfeiner Qualität:
Prachtvoll « Schellfische 30 Pf .» Kabeljau , ganze Ms che 25 Pf », im
Ausschnitt 10 Pf . „»ehr, Bratschellfische 19 Pf . , Ostseedorsch 30 Pf . ,
ferner allerfeinste Angel - Schellfische SO—00 Pf ., Angel - Kabeljau
60—80 Pf .» Rotzungen »0 Pf ., frischer Zander 1.40 Mk.» HeiUutt
i «r Ausschnitt 1. 10 Mt », Merlans 40 Pf ., rotsleism. Salm im Aus-
fchuitt 1.50 Mt .» lebend« Karpfen , Hechte» Schleie billigst, prima
voliandische Boll -Heeing« 6 und » Pf . , Heilbutt l .20 Mk.»Seemuscheln
' 100  Stück 50 Pf . » feinste Matjes -Heringe Stück 25 Pf.

Seehecht im Ausschnitt GO Pf.

Verein für KeimbestattungE. V.

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . .

Wiesbaden.
Was kostet eins Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitgliederin einfachster Form? 2Jcr. 4:0.—-

. 18.—
Sterbcurkunde . . . . « —•50
Lcichenpaß mit Stempel . • u.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . 5.
Telephon und Eilbrief . .
Leichenwagen.
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . .

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30 —, an die Vereinslasse lt . Statut 20-

1.—
» 20 .-

70.—
Mk. 161.—

Mk. 50.-
30
dieNotarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 3.c

Bei einer Trauerseier durch einen evanqel. Gei tttcheu m Mainz sind and
epanqel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für dm Kirchendiener
2 21tf. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu Nellen. N446

Weitere Auskunft wird aus dem Bureau des Vereins, « äreuftr . 4, erteilt.

Feinste Angelschellfische per Pfund Mk. —.»0
„ fetten Kabeljau », ,» ,» —.40
», Nutzungen
„ Heilbutt

PiRmen,
u/elche Tehr ge !mrnarbuoU
hergettellte Druckfarben
(ßerchäftsempfehlungen,
Kataloge , Prafpekte etc .)
für öie Hustteilung 1909
urünirhen , tuenden firti
am betten balöigtt an öie

L. 5ctsel !enberg ’=e
Hofbuchöruckerei

Koniore : LanggaTfe Z7
Fernfprecher fir . 2Z6G,

Jm 'HKNZarheitgeschäft
werden Strümpfe augestrickt in 2 Tagen
Arbeitslohn v. 3 Pf ., Wäsche gesticktu
ausgeüessertv. 5 Pf ., Hüte werd. garn
v. 25 Pf ., mehrere 1000 St . alle mögt.
Handarbeit, v. 8 Pf .,Wamsärmel v.50 Pf.
Stur Goldgaffe 2, -ieninann, ffwe.

/»
»i

—.70
7, - *90
„ - .20„ grüne Heringe „

empfiehlt in lebendsrischer WareLÄLL Aug . Mortheiser.
Enmil-MctaLschildcr

werden in jeder Ausfuhr , prompt geliefert

von
Mittelst . Pferd f. Rolle zu kauf. gef.
Rau , Blücherstratze 5, 2. B5081

rwr » ♦

Zirka ' 300 Kroneugläser,
,w,  bunte Tischdecken , verfilb.

8 Kaffeeplättcheu u . Verschied.
I wegen Geschäftsaufgabe billig zuverkaufen.

Restaurant Sportplatz,
y FrankfurLerstraste.

3 MlirmorMgcil
mit 20 '/°Nachlas; zu verkaufen . 5017
l *li . Sf.s-aessiejr » Wielzgergafie 27»

2 \Mßm  PocfeGxbeiterimicu
bei hohem Lohn sofort gesucht.Ie-ttr W-bergasse2.2.

Für meinen 15- ährige « Sohn,
gut erzogen, welcher die Mittel¬
schule besucht hat , wird Ley»!iugs-
stelle in gröberem tansmäunisciien
Geschäft p. 1. April gesucht, zahle
cvent. noch Vergütung . Oss. u»
'n\  a » de n Ta gbl .-Ve rlag.

Stellenloser Arbeiter verlor Dtittwöch
aücnd v. Kochbrunnen zur Hermannstr.
ein Portemonnaie , Inh . 11 Mk. G.
gute Bel ohn, abzug. Her mannstr. 1, 2.

Fox-Terrier entlaufen.
Wicberbringer erhält Belohnung.
Friseur Seissc , Neugaffe 17._

A. W. 20. Still «tat!
Alfreds Muß Sie vor m . Abreise

nochmals sprechen, vielleicht Freitag?

Me lÜjlMjtra MllMM
mit Zunge und Hirn per Stück

Mk. 1.80,
zartes . Fleisch für Sauerbraten

Psd . 50 Pf.
nur Heleueustraße 24.

"ChKNsseetzans.
Die zurückgelassenen Rodelschlitten

bitte noch diese Woche abzuholen.

sachmällnisch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

Ottv Bersistelo, Uhrmacher,
KirÄaafie 40 »Ecke Kl. Schwalbacherstr

Mo  LZ . 7.
Verhindert ! Wann jetzt? Bitte gebe»

auch Sie Chiffre._ _
Teilchen.

_Stol z siegt niemals.  _ E.
Biebrich, Meistersinger.

Bitte dringendst Sonntag
kommen, Ihre Kälte bringt mich
zur Verzweifiung.

Maler - Atelier,
groß, mit Nordlicht, zu vermieten
Biebrrcherstraße7, Bildhauerei.

. . .

Für Trauerfälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

ph
W

i

5rt)iuanffirtien I
von Damen - und Oerrru-
Garderobe >n vollständig
unzertrenntcm Zustande.

\ Eilige Aufträge können von
einem"zum andern Tage ge-

l liefert werden. — Gewöhnliche
! Lieferzeit 3—4 Tage. 369

1

WesenHHeberleln.
Filialen

\ in allen Stadtteilen.

W
1

Für die herzliche Teil¬
nahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste
sagen wir hiermit Allen
unfern innigsten Dank.M\\ MMM

n-bst Andern.
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